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1 Gent (10 Seiten) 


Chicago, Dienitag, den 19. September 1916. 


T 


Der jüngite Sieg über Ruſſen 
Mit Brufilows Offenfive it es an: 


Icheinend dahin. 
Die Balfantänıpfe, 


(Selictert don der „Allostirten Brefie* und den „Untied Web Allociationd”.) 

Wien, 19. September. Das öſterreich-ungariſche Hauptquartier berich 
tete geſtern Abend: 

„zeitlicher Siriensihauplas: An der rumaniicden Front Fam es jüd 
öjtlid> von Hatzeg nad) Hoesing zu neuen, erfolgreichen Kämpfen. Geitern 
warden jieben Beichüse und mehrere Majhinengeihüse erbentet. Nordlid: 
fogaras bejeßte der Feind ohne Kampf Kohalom. 

„ostunt des Gerzherzugs NHarl Kranz: In den Narpathen griff der 
seind zwiichen der Dreiläuderede, jüdweitlid” Dornawatra und Hafniawa 
an zahlreichen Runften an. Gr wurde überall von den Truppen der deut 
ſchen Verbündeten zurückgeworfen. 

„Beiderſeits der Lipnica Dolda unternahmen die Deutſchen einen Ge— 
geuangriff, durch den die am Samstag verlorenen Stellungen faſt 
ganz zurückerobert wurden. Nordöſtlich des erwähnten Punkte— 
wieſen türkiſche Truppen im Verein mit ihren Verbündeten ſtarke ruſſiſche 
Angriffe nach erbittertem Kampf ſiegreich ab. 

„Es wurden im Ganzen von der Armee Bothmer 16 Offiziere 
und über 4000 Mann gefangen genommen, und 16 Maſchinen 
geſchütze erbeutet. 

„Front des Prinzen Leopold: Armee Boehm-Ermolli: Der Feind wie 
derholte geſtern Nachmittag ſeine Angriffe zwiſchen Zborow und Perpelniky 
Seine Maſſen brachen überall vor dem zähen Widerſtand der Verteidiger 
zuſammen. 

„Die Armee Tersztansky hatte nur einen ſchwächeren Angriff zurückzu 
werien. Andere Angriffsveriuche wurden bereits im Keime erſtickt. 


* 


Berhin, 19. Sept. Das Große Hauptquartier meldete geſtern Abend 


von öſtlichen Schauplätzen noch weiter: 

„Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern: Weſtlich Luzk ver— 
ziuderte unſer wirkungsvolles Sperrfener einen Verſuch des Feindes, einen 
raſchen Vorſtoß auf die Stellungen der Truppen unter General von der 
Marwitz zu unternehmen. Nördlich Czelwow wurde ein ſchwächlicher An— 
griff mit Leichtigkeit abgewieſen. Viele Tauſende ruſſiſcher Gefallener be— 
decken das Schlachtfeld vom letzten Samstag. 

„Zwiſchen Sereth und Stripa endeten die wiederholten ruſſiſchen 
Angriffe anf die Truppen unter General dv. Eben mit dem gleichen vollſtän— 
digen Fehlihlan und den aleichen jdhweren Verluiten für den Feind, wie 
am Vortage. 

„Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz: Weſtlich der Zlota Lipa 
verteidinten türfiihe Truppen, nuterjtütt von ihren verbündeten Kameraden 
in fchweren Kämpfen erfolgreih ihre Stellungen genen überlegene Feind 
liche Streitfräfte, Abteilungen, denen e3 gelang, in unjere Linien einzudrin: 
sen, Wurden wieder zurüdgetrieben. 
„Beiderjeits der Navajımufa (Nebenfluf der Gnita Yıpa) unternahmen 
dentihe Truppen unter General vo. Gerof Gegenangriffe. Die Ruf 
ion waren nicht in der Lage, den Voritoß dieier Truppen zu hemmen. Der 
aröhte Teil des am Samstag verlorenen Bodens ijt wieder 
Händen. Abgeſehen von den ſchweren Verluſten, die der 
und Verwundeten erlitt, verlor er über 3500 Gefangene. 
neugeſchütze wurden erbeutet. 

„In den Karpathen haben die verbündeten dentſchen und öſterreichiſch 
ungariſchen Truppen mehrere ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. 

„Südöſtlich Hatzeg, in Siebenbürgen, nehmen friſche Kämpfe einen für 
nus günſtigen Verlauf. Unter dem bisher erbenteten Kriegsmaterial 
befinden ſich ſieben Geſchütze.“ 

Paris, 10. Sept. Laut amtlichen Berichts iſt eine wütende Schlacht zwi 
ſchen Bulgaren und Italienern öſtlich von den Beles-Bergen in Mazedonien 
im Gange. Im Gelände von Vetrenik ſchlug ſerbiſche Artillerie zwei bulga 
riſche Gegenangriffe zurück. 


rend an Toter 
Sechzehn Maſchi— 


Paris, 19. Sept. Hier wird gemeldet, dab Florina, im nordweſtlichen 
Nazedonien, von den Franzoſen geſtern im Sturm genommen worden ſei. 

London, 19. Sept. Die „Erchange Telegraph Co.“ läßt ſich aus Ather 
melden, daß die Bulgaren mit der Räumung von Monaſtir begonnen hät— 
ten, und ihre Archive haſtig nach Ueskueb ſchaffen; ferner, daß Jerbiiche 
Truppen neue Erfolge in der Gegend des Oſtrowoſees errungen hätten. 

London, 19. Sept. D 
Feindſeligkeiten in Mazedonien, wie folgt: Am Sonntag Abend'wurden un— 
ſere Vorpoſten öſtlich von der Orljak Brücke vom Feinde, der jedoch zu 
rückgetrieben wurde, angegriffen. Das feindliche Lager bei Proſenik wurd 
am Sonntag von unſeren Fliegern anſcheinend mit gutem Erfolg bombar 
dirt. Von der Doiranfront iſt nichts Neues zu melden, 

Petersburg, über London, 19. Sept. Das ruſſiſche Kriegshauptquar 
tier veröffentlichte heute nachſtehenden Bericht: In Galizien ſind am Na— 
vayuska-Paß ſchwere Kämpfe zwiichen rufitichen md öfterreichtich-deuticher 
Truppen im Gange. Alle Angriffe der Deutieden wurden unter jchweren. 
Verluften für ſie abgewieſen. 

In der Dobrudſcht machte der Feind in der Richtung auf Vladimir 
Volynski einen Angriff auf unſere vorgeſchobenen Abteilungen, wurde aber 
durch unſer Maſchinengewehrfeuer vertrieben. Zehn unſerer Scharfſchützen 
machten unter der Führung eines Feldwebels einen Gegenangriff, töteter 
mehrere Deutſche, nahmen Einen gefangen und ſchlugen Viele in die Flucht. 
der Feldwebel wurde ſchwer verwundet. 

Weſtlich von Brody überraſchten Freiwillige und Patrouillen einen 
eindlichen vorgeſchobenen Poſten und töteten, ohne einen Schuß abzufeuern, 
20 Mann und machten einen Offizier und 12 Mann zu Gefangenen. 

In den Gefechten am Narayuvla fielen der Regimentskommandeur 
. Oberſi Gabin und der Oberſtleutnant Smichoff. 


Gefällt den Alliirten nicht! 


Athen, 19. Sept. Der neue griechiſche Miniſter des Auswärtigen, Car— 
rapauos, erhielt Glückwünſche von allen Diplomaten dahier — außer von 
denen der Alliirten! 

(Dies iſt die erſte, von der britiſch-franzöſiſchen Zenſur durchgelaſ 
ſene Meldung, welche zeigt, daß die Alliirten mit dem neuen griechiſcher 
Auslandminiſter nicht zufrieden ſind. 


Neuer ruſſiſcher Pumpperſuch. 
xondon, 19. Sept. Einer Reuterdepeſche aus Petersburg zufolge be— 
abſichtigt die ruſſiſche Regierung eine neue Kriegsanleihe zu machen. Der 
Plan beitcht darin, Ende Dftober cine 5Yzprozentige Kriegsanleihe von 
3,000,0009,000 Rıubeln auszujgreiben. Das Geld foll in Rukland jelbfi 
anfgebradht werden, amd die Anteilicheine werden zu 95 ausgegeben, und 
find nach Perlanf von 10 Jahren füllte. 
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tweh, o weh, mir jcheint, die jind jchr lebendig.“ | 


Tauchboot-Alrbeit. 


Berlin, 19. Sept. (Trabtlos nah Zayville.) Der gejtrige Bericht über | 

. i J —— * 
verſenkte feindliche und neutrale Schiffe — weldye im Verkehr mit Alliir: | 
tenländern ſtanden — in der Zeit vom 3. bis zum 14. September war noch 
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leine Anzeigen wa Der 
„Abendpuit“ veripredhen 
vollen Erfolg. Hente werden 
544 auf der 8. und 9. 
Seite veröffentlicht. 


rt 


rer 


% 5 ihr Ausgabe. 


chtes Wetter“ 
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Die Bapierjiege der Alliirten an 
Sommefront jind verregnet! 
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Gelietert von der „llostirien Kreile” und den „Uätied Kreb 
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Tätigfeit von Luftzeug. 
Allveialiens“”.) 

Berlin, 19. Sept. (leber Kondom.) Das Teutihe Hauptquartier 
meldet am Nadymittag, daß die Dentichen iranzöjiiche Angriffe füdlich der 
Somme, nahe Belloy nnd Vermandovillers, zurüdihlugen, wäh- 
vend fie den Briten zeritöste Schüsengraben ditlid von Gindy und nördlich 
von Gombles üb erlichen. 

Bei einem franzöjiichen Angriff auf den weitlichen Abhang vom Tote: 
mannhügel, nordiveitlid von Verdun, drangen die Franzoien zeitweilig in 
dentiche Schusenaräben ein. 

Paris, 19. Sept. Das franzöjiiege Kriegsamt meldet am Mittag, ru 
ſiſche Kontingente, welche die Champagnefront verteidigen, hätten fünf 
heftige deutjche Angriffe, öftlicy md weitlidh von der Landitrage Couſin⸗ 
omme⸗Py, durch ihr Gardinenfeuer zum Einhalt gebracht, und die Deut— 
ſchen hätten ſchwere Verluſte erlitten. 
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Schlechtes Wetter behinderte die Operationen aıt der 
Troßden melden die Franzofen, daiz fie weitlich von Berny 
fchritte“ aemracıt iind etliche Sefangene eingebracht bätten 


Zommefront. 
„weitere $ort- 


serner wird gemeldet, die Deutichen hätten nordweitlid; von Verdun 
| einen kühnen Bandjtreidy gegen den jogenannten Totemannhügel verjudt, 
wo ſchon jeit mehreren Mochen nur fehr wenige Kämpfe jtattaefumden hatten. 
| (Den wirklidien Totentannhügel haben fie befanntlidy jchon lange erobert 
und feſtgehalten. Anm. d. Red.) 
| London, 19. Sept. General Haig berichtete dem britischen Sriegsamt. 
snachrichten dei die britifchen Operationen an der Sommeftont dur) jtarfen und fteti- 
(gen Negen zum Salten gebracht worden feien, und feit geitern feine wicht: 
Abſchieben von Italienern. | gen Kampfe mehr jtattgetunden hätten. Er meldete aber anı Nachmittag nod, 
Bern, Schiveig, 19. Sept., über Pritiiche Truppen feien in deutjhe Schükenaräben zu Nichetonrg Laboue an 


| Kleine Krieg — 


unvollſtändig. Es wurden in dieſen acht Tagen 533 Schiffe, mit einem Ge— ‚Baris. Es heißt, die deutſche Regie- drei verſchiedenen Stellen eingedrungen und hätten Gefangene gemacht und 
ſammtgehalt von 74,088 Tonnen, im britiſchen Kanal und im Atlantiſchen 


Ozean zerſtört. 
London, 19. Sept. Die Lloyds 


melden den Verluſt der Dampfer 


„Wewa“ und „Lord Tredegar.“ (Letzterer hatte 2347 Tonnen Gehalt und 


war auf der Fahrt von New Norf ı 


ah VBort Satd ıumd indischen Süfen. 


„Wewva“ tit nicht in dein amtlichen Schiffsregiiter eingetragen.) 


London, 19. Sept. Nach einer fpäteren Meldung war der Nante eines 
der beiden, von den Xloyds heute als zerjtört berichteten Dampfer 
efes Schiff verdrängte 3802 Tonnen 


„Wemwa”, fondern „Doma.” Ti 
war 360 Fuß lang. 


Sughes in Beorian. 
Greift Wilſons Nominationsannahmerede 
an. 


Peoria, Ill. 19. Sept. Der repu—⸗ 
blikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
heute Nachmittag 
hier feine zweite Präſidentlſchafts— 
Rundreiſe Mit einer großen Anſprache 
im Coliſum, worin er die demokrati— 
ſche Partei die „Partei gebrochener 
Verſprechungen“ nannte. 

Er griff die Nominationsannahme— 
rede des Präſidenten Wilſon Punkt 
für Punkt an und ſagte, die Anſprü— 
che, welche ſie enthalte, ſeien ſehr 
übertrieben; Ehre ſoll dem zuteil 
werden, welchem ſie gebühre, aber 
Niemand ſoll Anerkennung für das 
erhalten, was er nicht getan habe. 

„Unſere Gegner,“ ſagte er, „ver— 
ſprachen, die Lebenskoſten zu ermäßi— 
gen; ſie haben ſie nicht angerührt. 

Sie verſprachen, Verſchwendung zu 
verhindern; ſie ſind im neueſten Kon— 
greß, wie mir aus unanfechtbarer 
Quelle mitgeteilt wurde, verſchwende— 


vorhergegangenen Kongreß. 


Sie verſprachen, den Grundſatz des 
Verdienſtſyſtems anzuwenden; ſie 


habe das Verdienſtſyſtem verraten. 


Sie verſprachen, nutzloſe Aemter zu 
vermindern; ſtatt deſſen haben ſie ſolche 
geſchaffen. 

Unſere Gegner verſprachen, daß die 
Rechte amerikaniſcher Bürger in der 
ganzen Welt aufrechterhalten werden 
ſollten, ihre Rechte bezüglich Leben u. 
Eigentum; ſie haben ſchamlos ver— 
fehlt, dieſes Verſprechen zu erfüllen. 
Handlungen ſind Tatſachen, und über— 
triebene Anſprüche können keine intel— 
ligente Wählerſchaft täuſchen. 


Unheilvoller Dammbrud. 


London, 19. Sept. Eine Reuter: 
bepejche aus Amiterdam fagt: 

Einem Telegramm aus Goblonz, 
Böhmen, zufolge find durd das 
Platen eine? Damme: im Tale zu 
Weißendeſſe viele Menjchenleben ver- 
foren gegangen, und ift riefiger Sad)- 
Ihaden verurfacht worden. 

Der Damm mar 8 Meter lang und 
20 Meter tief. Die Gemalt ber ent» 
fefielten Fluten riß zahlreihe Glas» 
polirungsfabriten fort, und babei joll 
der meifte Menfchenverluft vorgelom- 
men fein. Die Brüden wurden nicht 
zerftört, find aber in Gefahr ded Zu: 
ſammenſtürzens. 

Ueberſchwemmt wurden die Dörfer 
Deszendorf, Tiefenbach, Tannewald, 
Schumburg, Schwarow, Großhammer 
und Haratz. Bis jetzt ſind erſt 10 Lei⸗— 
chen geborgen. 

— —— — — 

*Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“., 


— — —— — — — —— ——— ET et en — 


| Der Fuchs Billa, 

Ei Pafo, Ter., 19. Sept. Es wird 
berichtet, daß der Revoluzzerbanbit 
Bande Villa wieder zurüd nad den 
Bergvelien des Santa Clara Canyon 
fließt, — aber mit jech3 Automobil: 


ladungen Munition, weiche er bei fei= 


nem Samstaganariff auf die Stabt 
Chihuahua erbeutete, und mit über 
1000 Meberläufern, welche ihm aus 


den Reihen der Carranziiten zugelaus | 


fen ivaren! 


Die Truppen der Garrangiitifchen ! 


Regierung haben e3 aufgegeben, ven 
„Sud: der Gierrad" nach feinem 
Schlupfwintel zu verfolgen. General 
Irevino joll abgeneigt fein, neu auf: 
| gebrachte Soldaten aus dem Norden 
gegen ihn zu verwenden, aus Furcht, 
daß aub fie zu Billa defertiren 
| fönnten! 
Bei Prüfident Wiljon. 


J Waſhington, D. E, 19. Sept. 
Präſident Wilſon fam hier dur auf 
|der Fahrt von Columbia, ©. E., wo 
er dem Leichenbegängniß feiner Schmwe- 
fter Mrs. Home beigewohnt hatte, nad) 
feinem Sommerplat bei Long Brand, 
3 
Er erwartet, fih morgen ernitlich in 
die Wahltampagne-Arbeiten zu ftürzen 
und dann bis zum Wahltage darin 
tätig zu bleiben. 
| Später, in diefer Woche, empfängt 
er Bance Me&ormid, den Vorfigenden 
des demotratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, und entwirft mit ihm zu— 
nächſt ein Programm für den Empfang 
bon Delegatignen in feinem Sommer: 
heim und füt furze Rede-Ausflüge. 
Bier Platformfonferenzen. 


| Mabifon, Wis., 19. Sept. Heute 
tagten hier im Staat3fapitol die Plat- 
formfonferenzen bon vier Parteien 
Wistonſins: Republikaner, Demokra— 
ten, Sozialiſten und Prohibitioniſten. 

Die republikaniſche Konferenz er— 
regte beſonderes Intereſſe deshalb, 
weil die, in der Vorwahl aufgeſtellten 
republikaniſchen Kandidaten zwei ver— 
ſchiedenen Fraktionen angehören: die 
Konſervativen und die Progreſſiſten. 
Doch ſtellte ſich der erwartete Kampf 
nicht ein, da man ſchon vorher in einer 


vertraulichen Sitzung im Exekutivge- 


bäude in der Haupiſache eine Verſtän— 
digung über die Platform erzielt hatte. 
— — — — 

— Beim Kartenſpiel. — Gymna— 
ſial-Profeſſor: Wir kommen jetzt zur 
Geographie von Braſilien. Murmel, 
haben Sie eine gute Karte? — Mur— 
mel (der unter dem Tiſch mit ſeinem 
Tadbarn Stat fpielt): Na, ich habe 
alle vier Nungen. 

— Aus der Phyſikſtunde. — Leh— 
rer: Was iſt Geſchwindigkeit? — 
Schüler: Geſchwindigkeit iſt dasje— 
nige, womit Einer einen heißen Tel— 
ler wegſetzi. 

— Schnarchpoſten. „selfas, 
mann mei Mann mur net auf an 
a’taährlihen Poften ftehn nmiaß bei 
der Nacht — er fchnardit fo Int.” 


nicht | 
und 


rung beabſichtige, 10,000 Italiener als Verluſte beigebracht 
Wiedervergeltung für die Behandlung 
von Deutſchen in Italien auszuweiſen. Herdentaktik nützt Cadorna nichts. 

Die Italiener, unter denen ſich viele 

Frauen, Kinder und ältere Männer Wien, 19. Sept. (Ueber London.) Geſtern Abend berichtete die öſter 
der ärmeren Klaſſen befinden, ſollen reich-ungariſche Heeresleitung vom italieniſchen Schauplat: 
auf Sonderzügen nach der Schweiz 
und von dort weiter nach Italien be— 
fördert werden. 

Aus Rumänien zurück. 

Berlin, 19. Sept. Der bisherige 
deutſche Geſandte in Rumänien von 
dem Buſche-Haddenhauſen iſt von 
Bukareſt in Haparanda, Schweden, 


„Die italieniſche dritte Armee erneuerte ihre Maſſenangriffe gegen 
unſere ganze Front auf dem Carſoplato. In den letzten vier Kampftagen 
haben ſich die hartnäckigen Verteidiger in allein Stellungen behauptet. 
Wo immer es dem Feind gelang, in die erſte Grabenlinie einzudringen, 
wurde er durch Gegenangriffe vertrieben. An vielen Punkten brachen aber 
ſeine Angriffe ſchon im konzentriſchen Feuer unſerer braven Artillerie unter 
eingetroffen. In ſeiner Begleitung allerjcjiweriten Verluften für die Jtaliener zujammen. 
befanden fich 99 Deutfche, 2 Schiweiger | „Rabe Lofvisa jpielte das 37. Jufanteriereniment bei der erfulgrei- 
und 38 Türfen. Andere Mitglieder | hen Abrwehr feindliher Vorftöse eine hervorragende Nolle, Im Frunt- 
der deutfchen Kolonie in Bukareft | abjchnitt des Platos wiefen Abteilungen des 39. Infanterieregiments drei 
bürften, tie bie überfeeifche Neuig⸗ Nafſenangriffe italieniſcher Grenadiere blutig zurück. 


keitsagentur berichtet, ebenfalls bald ce ⸗ 
in Haparanda anlangen; ihre Frei— „Lebhaf“e Geſchützkämpfe dauern zwiſchen Wippach und dem Plawage 
laſſung wurde vom Polizeipräſidenten Gebiet an. An der Fiemmefront wiederholte der Feind mit ſchwächeren Ab— 
in Bufareft im Namen des rumäniz ; teilungen jeine fruchtlvien Bemühungen. 
Then Minifterpräfidenten verfprochen. | 
Flottenbeirat wird vereidigt. Yın 9. 17 — nn * a 
Wafhington, D. E., 19. Sept, 24| „in 9 ‘. amd 18. September griff eines unjerer Marinejlugzeig- 
ber herborragendften Gelehrten Ameri- | seihwader die Eijenbahnanlagen in Meitre mit Erfolg an. IUngeaditet des 
‚Tas, welche befanntlich den ziviliftifchen | Heftigiten feindlichen Feuers, jind nlfe Maichinen unverjehrt zurückgekehrt.“ 
Ylotten-Berrat bilden follen, unter dem | i i _ j — ie k 
Präfibium von Thomas X. Edifon, Deutiche Klieger jchädigten britijche Seejtreitfräfte, 
leifteten heute den Treueid ala Beamte | i u * — ——— 
Berlin, 19. Sept. (Drahtlos nach Sawwville.) 
deutſchen Marine berichtet: 


fö 


„Südöſtlicher Kriegsſchauplatzt: Die Lage iſt unverändert. 


der amerikaniſchen Bundesregierung. Der Admiralſtab der 
Das geſchah in der Amtsſtube des 
Flottenſekretärs Daniels. 
' Später wurden alle die Herren an 
Bord der Flottenjadyt „Dolphin“ ge= 


mm 


„Dentiche Marinerlngzenae griffen am 17. Zepteniber fendlidhe See- 
‚treitfrafte an der flandrtichen Küfte an und belegten ste reichlich mit Bom— 
i — ben, Auf einem Mutterſchiff für Waſſeräroplane ließen ſich unverkennb 
nommen, um eine Rundfahrt nad den "_ — N | heben 1 erfennbare 
füplichen Webungsgewäflern vor der, Treffer beobachten. 
virginiſchen Küſte zu machen und „Ein feindlicher Flieger, den das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze zu— 
Schießmanöver anzuſehen. rückgetrieben hatte, war gezwungen, auf holländiſchem Boden zu landen.“ 
F 4 3 N \ . pp ⸗ sw. . “ | . PP i 
| vollänbifgen Parlament. | (Die britiiche Mdmiralität leugnet, wie gewöhnlich, die deutichen Mel- 
Königin 


Im Haag, 19. Sept. 
"Rilhelmina eröffnete — die Ta | ngen.) Be 2 
;gung des holfändiichen Parlaments. | Dar britifcher Schwindel. 
Sn ihrer Rede fchlug jte einen ziem ‚ Sr 
lich Friegeriichen Ton an, Berlin, 19. Sept. (Direkte Zunfenmeldung über Sayvilte, Long Js 
| Sie jagte dem Parlament, dat; land.) Die Meberjeeiiche Neuigkeitenagentur teilt mit: 
— en en würden, um | Die britiihe Admiralität hatte unterm 16. Scptember gemeldet, ein 
jr holläniſchen Streitkräfae zu ver- Geſchwader britiſcher Aeroplane habe in der Nachbarſchaft von Oſtende, Bel- 
ſtärken, damit jie jedem Angriff auf! .. peutiche Batterien beicoft 8 behördi ii 
'die Neutralität des Zandes Wider. | Sen, ftarfe eutiche at erien eſchoſſen. Von deutſcher behördlicher Seite 
ſtand leiſten könnten, und daß immer wird nunmehr erklärt, daß kein ſolcher Augriff ſtattfand, daß aber in der 
mehr Kriegsmaterialien und Muni- Nacht vom 16. auf den 17. Sept. ein feindliches Luftzeng verſuchte, Zee— 
Ition eingelegt würde. Ste warnte brügge anzugreifen. Alle Bomben aber fielen ins Meer und taten keinen 
kriegführende Mächte auf beiden Sei— Schaden. 
ten davor, ſich gegen Hollands Neu— Re i i — 
tralität zu vergehen, da Holland voll | Fleiſch in Berlin wird billiger 
kemmen vorbereitet ſei, ſowohl ſeine ur u ai a — 
internationalen Verpflichtungen als Berlin, 19. Sept. Der Herabſetzung von Preiſen für Brotſtoffe in ver— 
neutrale Macht zu erfüllen, wie ſeine gangener Woche folgte heute eine ſolche für Fleiſch. Das beſte Rindfleiſch— 
Unabhängigkeit zu verteidigen. Rinderbraten — wurde von 3 Mark pro Pfund auf 2 Mark 80 Pfennige 
| — ermäßiat, anderes Nindfleifh von 2 Mark 60 Biennig auf 2 Marf 40 Pien- 
| Das Wetter, nig, und Kalbrleiih von 2 Marf 10 Nfennig auf 1 Marf 90 Pfennig. 
EA i : FE * 
A —— Großer Generalſtab nach Oſten? 
ee en EA Bern, Schweiz, 19. Sept. (lleber Loundun.) Die neueite Nummer 
Pu Klar heute Abend umb morgen, der „Sirddentihen Zeitung“ joll die Weldung enthalten, das der Grohe 
Berge is gm Cure, me eu Opa an nen Fam 
use: 3. — EL NEL ON Es 
Mondaufaang: Heute Abend 10:50. nad) der vftlichen Front verlegt worden jei. 
Der Temperaturſtand: (War bekanntlich erſt in Belgien und ſpäter in Nordfrankreich.) 
De hide ee Schon als Hindenburg an die Spitze des Großen Generalitabs trat, 
amtes; hie es, dah er wünjde, in Franfreid; und Belgien nur Leute genug zu laja 
me 2 pe ment... 28 ‘en, um die Linien zu halten, uud dar er jeine Energie hauptjählich dem 
6, Ube Yadm.....58 0 UbE Morsmer.d? Often zuwenden wolle, in der Meinung, dat an diejer ront der eni- 
7 Ubr Pibends....58 Ren iheidende Sieg gewonnen werden mitte. 
—— Letzte Woche war Marſchall Hindenburg von Franfreid nad) der öſtli⸗ 
Mittags... eo | Hen Front zurüdgefehrt. Auch wurde berichtet, dat Aaijer Wilhelm, Neidjs- 
Ffanzler v. Bethmann Hollweg und Bertreter Deiterreidy-Ingarns, Bulgn- 
;riens und der Türfei im öftlihen Hanptguartier zu einer Konferenz zujam- 
' mengetreten jeien, welche über die Geitaltung des Feldzuges im Often ent 
icheiden folle. \ 


Nednt..... 6 
KawDi......d! 


», Uber Morgend 


r Abends 


— 
Mittern'cht. 54 
Morgens...55 
Mprgens.. .51 


Yahm......68 
Nahm.,....70 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 





— —— 
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Das MWaarenzeiben „Afpitrin! 
(Reg. U. ©. Pat. Office) bietet -*« 
Garantie, daß der in divien Ta: 
bletten enthaltene Salichlſäure⸗ 
monoeffigfüureelter das  wrigl: 

nal-Raher-Froduft Mi. 


—— — — ———— — ——— — 
der Peter Bol Danzig. ‚und in manchem Geefampfe erprobter 
€ 


ıShiffaführer, der bei den Hod- 
Ein Moman aus Dausigs alanzvolliter Bergan- |mögenden auf dem Rathaufe joeben 
sendet dan G. Erome-Shmwientng llrlaub genommen hatte für 


(28. ‚sort egung.) 

Nun Horte auch Frau Walburga 
auf und jhaute freundlicher zu DEM; mann!“ rief der erſte Bürgermeiſier, 
ungen Stffsmann au. — „und gönnt Euch das Schaufpiel, das 

„So mwäret Shr einst der Anabe ge“ du herangezogen fommt. Mir ward 
mejen, den mein Brubet mit der Gerz in, Kunde, daß ber Stadt Berittene 


Vorteil der Danziger Stadt. 


rudis ba in der großen Mühle dor sinen quten Fang getan — Raubge: | 


3er Züchtigung Durd) ben — ſellen gedachten unſeren, zu der Karme— 
Ben. == —* der hen liter-Stapelle ziehenden Frauen fchlim- 
'reundlich gedachte, da er das arme | mes anautun!“ 
Dirnlein mir zuführte?“ fragte jienoc „Au ben Karmelitern!?“ rief ber 
halb Be, — rg Schiffabauptmann und feine Augen 
an n » 5, DUS | „oa “h aufammen N 
sealüende Antlih ne ale gab nd nn — — 
hm ihre, im deren blauen Augen ein won he UNI 
tiles, ihnen jonit fremdes Leuchten "gr 
ufgegangen ivar. i 
„So br eins fein mit jenem Sina: 
en, fo tönnt Ahr auch nicht der Böfe: 
vichte einer jein —“ fuhr Frau Wal: 
urga ſich felbit beruhigend fort, mäh- 
end ihre Augen doch noch ängtlih! Des Sciffshauptmann: fcarfe 
mbergingen auf vie jegt leergeiot- Yugen hatten inzwiichen in der Menge 
dene Lichtung. „Aber mir grau MWalburga und Gertrubis erjpäht und 
pier — ſeht, welch' ein weites Stuck hei ihnen eimen fchlanten, fchönen 
ie anderen jchon voraus find! Weh,süngling in frembländiicher, einfacher 
ung, wenn bie ſchlimmen Schelme zu> | Schiffätracht gewahrt. 
rüchtehrten Und den ſchoben plötzlich auf den 
5Sie ſind längſt geflohen, derz Ruf des Reiterführers ein Dutzend 
icherte Peter beruhigend — „ſeht, dort Arme gegen die Altantreppe heran. 
folgt uns ſchon ein Teil der Berittes | „Er ift’® hochmögender Herr!" jagte 
nem, bie ich zu Eurer Hilfe berandolte | per Gemwaffnete, „ihm mag der Dant, 
* drei der Schelme haben ſie in Ban⸗ daß wir zur rechien Zeit noch auf die 
den. 


—— 4 Feid Ihrl— > BR i 
den. Unter ihrem Geleit ſeid Ihr Raubgeſeüen einfahren konnten, ehe ſie 
ſicher!“ 

Gleichwohl ſchien er 


— ihre 
rt 4 * * * 
ſich nicht von am eheſten gebühren!“ 
den Frauen trennen zu können und 
jtelt fih an ihrer Seite. 


„Ihr?“ ſtaunte Frau 
vährend Gertrudis, aufſchauend, ge- vor ihm ſtand. „Und dafern Ihr mit 
. + . * f —* u L v 

wahrte, daß ſein Blick in hoher Ber | Maßen bittet, wird bie Stadt Eure 
wunderung‘ immer wieder ihr Antlik Mitte erfüllen!“ 

® su Min au " © 5 — — 
ſuchte, und aufs Neue ergl „Und Aber der junge Schiffsmann ſchüt— 
faſt wäre ich Euch zu Leibe gegangen, telte den Kopf. 

als ich Euch neben Gertrudis knien „Ich danke Euch, hochedler Herr 
ſah, vermeinend, Ihr gehörtet zu den aber mir warb mein Lohn bereits 
* I Morasihil In? 1 : s er nr 
Schelmen! Verzeiht! Und ohn' Euch Eine, die mir Jugendaeipielin tar, 


4. * 
Altan erreicht und 
xittenen meldete dem Stadtoberhaupt 


vergaß nicht der von dem jungen 
Schiffsmanne geleiſteten Dienſte. 


ſagte der Bürgermeiſter, zu 


wären wir“ — nun ſchauderte auch die durfie ich vor Shmach und Ungemad 


vundlihde Matrone — „Hilflos in jener; pemahren!“ 


Arfon Grnıs? (Frırh ock ip 54 J rt 
Böfen Hände? Erzählt doch, mie ge Und feine Augen wandten fich zur 


rode Euch die Hunde mord von dem’ Seite, mo fhämia Gertrubis ftand, | 


ſchlimmen Anſchlag auf 
ſchwache. Schar!“ 

Während ſie eilig den Weg 
Stadt zurücklegten, gab der 
Schiffer kurzen Bericht. 

Gertrudis hielt, während der junge ——— 
Zzchiffer ungekünſtelt und einfach von Seftalt 3 De 
'einen (rlebnilien diefes Morgens —— Falke blic 
prach, den Blick geſenkt, aber ihre ng RE 
kunge Bruft hob und fenkte fi in" 0“ 
ichneler Folge und ihre Wangen er- 
blaßten, al3 Beter kurz jchilderte, tote 
die beiden Wegelagerer ihn angegrif? |} my 
2 4 N 8 4 ß ERS 
rei ⸗ en. —— !m die Lage! „Ich jah einst einen Knaben,” Tora 
aefommen jei, den Berjted der Raub- |, "= def Gi 
aefellen ausfindia zu machen. —* ag — Stimme, „Det 
RI * —* 2 Oak arm „um ein Dirnlein fich forgte, das nicht 

„Man wird Euch hohes Lob zollen,” |Feines Wlutes mar. 
prach Frau Walburga, als er geendet. ausſchauen wie Jhr, wär’ er nad am 
„und es an Lohn für Cure ſchnelle geben, aber ich dernahm, doß ihn un 
Botſchaft nicht fehlen laſſen! 

„Hab' ich ihn nicht reichlich erhal-Engelländer 
ten?!“ rief der junge Schiffsgeſell und ſchlang.“ 
ſeine Augen, die voll Glanz ſtanden, 
gingen zu der Jungfrau hinüber, „daß Peter. „Er gab ihn wieder heraus, 
ich die Geſpielin meiner Jugend vor gleich einem Toten zwar und in die 
Argem bewahren durfte? J — 
mir auf Erden keinen ſchöneren!“ 

Da zuckte des Mädchens Rechte wi-— dachten, auf ein Schiff, das nach dem 
der ihr Herz und zwei rote Roſen fernen Inderland fuhr. Lange Jahre 


unſere hierhergezogen von Frau Walburga, 
ie ihren Bruder unter den Herren er 


Verlaub, hochedler 


von 
und Gertrudis und zu 
deren Retter gingen. Nun ſchien er 
den Jüngling mit ſeinen Blicken durch 


Haupiſtadt liegt, 


blühten wieder auf ihren Wangen auf. wohl habe ich Schweres erduldet bis 


Aber ihr Mund ſchwieg. ich ein freier Schiffsmann wurde!“ 

Die heimeilenden Frauen und Mäd⸗—, „So Du aus jenem Knaben 
chen waren ſchon vor den Toren der ſproſſeſt. ſo ſprich, was einſt bei der 
Stadt von einer zuſammengeſtrömten großen Mühl' der Mann zu Dir ge— 
Vollsmenge empfongen worden, denn Prochen, der von Deiner Hand das 
die Kunde, des Rates Reiter ſeien Dirnlein 


nahm! 
ausgeritten, um einem Anſchlag auf „Herr!“ rief Peter mit leuchtendem 


die Danziger Frauen zuborzutommen, | Dlid — „da? Wort ift nimmer mei⸗ 
Wenn aus 
dem Knaben ein ſtarker, junger Geſell 


hatte ſich ſhneu verbreitet. Nun hörte nem Sinn entſchwunden! 


man grimmig, und doch erleichtert, das 


Gefchebene, und wilde Verwünfſchun- geworden ſei, dann wolltet Ihr ihn, 
auf Euer Schiff nehmen — fo fagtet 


gen empfingen bie drei mit Striden'\.' 

an bie Steigbügel der Reiter gefeffelten 9" Rn 5 2 En 
Menelnaerer, von denen zwei aus ben „Run,“ fprad der Sciffshaupt- 
erhaltenen Munden biuieten, Nur Mann Herr Paul Benete — „fo fpreche 
delien Name, der die Rettung der ich zu Euch heut: Wollt Ihr mir treu 
Frauen herbeigeführt, klang nicht in dienen unter dem blutroten, doppelge— 
dem Baftigen und lautem Gerede inie- kreuzten Banner Danzigs, ſo will ich 
der, und nur der Anführer der Reiter es oahr machen, denn Ihr ſcheint mir 
nickte dem jungen Schiffsgeſell freund- Aus dem Holz, aus dem ich einen See— 
lich zu. elden hauen mag zu unſerer Stadt 

Eine Schaar von Bürgern zog mit Ruhm und Ehre!“ 

ben befreilen Frauen und Mädchen. „Herr!“ jauchzte Peter auf. „Nehmet 
ben Sölbnern und den Gefangenen pie mich zu Euch, und mit meinem letzten 
Langgaſſe hinauf dem Rathaus zu. Blutstropfen gelobe ich mich Euch 
Auch hierher war längſt die Nachricht und der Stadt Danzig Banner!” Und 
von dem Geſchehenen gedrungen und ſeine Rechte ſchlug ein in die darge— 
die Bürgermeiſter traten, von dem Ge— botene Hand des „ſcharfen Seevogels“. 
ſchrei dee Menge angelockt, auf den Der Blick des Bürgermeiſters hatte 
Altan heraus. Bei ihnen befand ſich wohlwollend auf der Szene geruht. 


ein Mann von hoher, ſtarler Geſtalt, Dann flüſterte er leiſe mit den anderen 


das Antlitz verwetiert und gefurcht, Bürgermeiſtern. Nun trat er heran: 
mit ungeſtuhztem Bart und den Augen „Da Ihr des Seewerkes ſchon kun⸗ 
eines Fallen. Das war Herr Paul dig ſeid und nach Euren Worten weit 


— — — 


Beuecke, der Stadt Danzig hochbelobter 


ſeine 
nächſte Kaperfahrt im Geheiß und zum 


„Verweilt noch, Herr Schiffshaupt- 


verſtummte; der Zug hatte den 
er Führer der Bes | 


das Gefchehene; der aufrichtige Mann | 


Ihlimmen Abfichten vollendeten, 
„So begehrt den Dant von ung!” ' 


— Jeter ge⸗ 
Waldburga, wandt, der mit abgenommenem Hute 


verklopft: 


zur hlickt hatte und in ſeine Nähe drängte. 
Herr!“ 
Zwiſchen den Bürgermeiſter und den 
trat jetzt wieder die hohe 
Schiffshauptmannes, 
dieſem zu 


bohren zu wollen, aber der hielt ihm 


So könnt er wohl 
längſt darauf der Fluß, an dem der 
ver⸗ 
„Nicht verſchlang, edler Herr!“ rief 
Ich wüßte Hände von Gewiſſenloſen, die ihn ver— 


bargen, weil ſie ihn zu verhandeln ge⸗ 


auf⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. September 1916. 
Rieſge Vorwahlenausgahen. 


umhergekommen, auch heute Euch wohl 

verdienk gemacht um manch' Bürger— 

haus dieſer Stadt, des Weiteren unſer 
e c 

Eu — — ne Dunnes Kampagneleiter wollen fie 

‚nicht al3 gemeinen Schiffsmann ziehen | wahrideinlih zum „Siine“ machen. 

laſſen, ſondern Euch als Schiffsfähn⸗ 

rich in Pflicht und Sold nehmen!“ * 

Er wandte ſich an ein ſchwarzgetlei⸗ Singleton erhebt Anftlagen. 
detes, ſchier vertrocknet ausſehendes, * 


ännlein ti in ä i | i 
Dännle n feiner Nähe und ne | Unterbreitet dem Staatsanwalt Beweiie 


ihn beran: : i — ve 
* ür angebliche Wahlſchwindelei i 
Hort ſeinen Namen, Herr u — — Blurali- 
Tchreiber Nicolaus Armineht, und| tät über Barr fhrumpft aufamme 
ſchreibt dann die Beſtallung. Wie 
heißt Ihr?“ | 
‚„nocebler Herr!” fprad) der Süng- | Mas hindert einen Kandidaten feine 
‚ling freimütig. „Solcer Ehre bin ih | Mapi zu erfaufen, wenn er feine No- 
unmert, denn ih bin ein Namenlofer, | mination erfaufen fann? Die Frage 
— — den die frommen Frauen werfen die Kampagneleiter Gouber— 
nd nee Peter tauften. |neur E. %. Dunnes in einer Erflä- 
in ih al namenlojer Peter | rung auf, die heute vom Hauptquar- 
——— ne ‚tier bes Staatsoberhauptes abgegeben 
en A —— 
| enjten DU ! \bin, daß bie Urheber des Vorwahlen: 
‚der Stadt. Jhm gefiel ber Yreimut, |gefehes als fie das Gefeh zur An- 
|der hier vor aller Deffentlichteit die inahıne brachten, nie an derartige Mik- 
dunkle Geburt nicht verſchwieg. Und bräuche und Ausgaben gedacht haben, 
er ſprach: wie die jüngſte Vorwahl ſie gezeitigt 
| „Sp fchreibet in die Beltallung |hat, und deutet an, da ber Gouber- 
'„Beter von Danzig!“ Und hr, juns Ineur unter Umftänden die Riefenaus- 
‚ger Gefell, mögt daraus doppelt An ‚gaben eines der republifanifchen Gou- 
laß nehmen, Euch folchen Namens |verneursfandidaten zu einem ber 
wert zu zeigen!“ „Iſſues“ der Kampagne machen wird. 
„Und inzwiſchen nehm' ich Euch in Die Erklärung des Haupiquartiers 
Vermahrfam! rief Herr Paul — — ee lautet, wie folgt: 
— „fommt, Walburga und Gertrudis „Ein Beforanig erregender Zug der 
— ich dent’ wohl, Ihr vergönnt ihm | jüngiten — dem 
einen guten Trunk und einen Imbiß Publikum zu denken geben ſollte, iſt 
daheim. Und bei dem mag er von der rieſige Geldaufwand der drei re— 
dem Wunderbaren, das er in ſeinen publikaniſchen Bewerber für das Gou— 
jungen Jahren erfahren, berichten!“ verneursamt. Niemand hat dieſe Aus— 
Halb betäubt von dem ihm tibers [üben auf zumn a ng neo 
fabrenen Glüd, Tieß ſich der junge Xranſchlagt. ergleicht man dami 
—— von a a ir. |den Gejammtbetrag des Kampagne— 
Imen Hinmwegziehen. Walburga und fonds in ber bemofratifchen National: 
Gertrudis folgten. Die Augen der |fampagne vom Jahr 1908, fo brän- 
leßteren leuchteten durch helle Tränen gen ſich dem Beobachter die folgenden 
hinburch. IFrragen auf: Wer lieferte das Geld? 
1 Be murde e8 ausgegeben? Welche 
‚Entjhädigung. haben die Geber fich 
—— ef Neuling konnte 
— vor Monaten bereits ſehen, daß bie 
Das y tebesive rt. |Rampagne mit einem unerhörten Auf: 
wand betrieben wurde. Ein Kandidat 
Feder Bentfhe hat die heilige gab für Anzeigen 380,000, ein an- 


— N |berer angebli 20,000 aus. Ei 
3 54 angeblih $120,000 aus. Eine 
‚id, Ad daran zu beteiligen IRiefenfumme wurde ausgegeben für 


er 2 die Bemannung der Stimmpläbe. $25 
—— Fonds der —*  |für den Wahlbezirk in Chicago oder 
nerteihiic + ungariſchen Hilfegeſe *rund $50,000 ifl eine an emejfene ja 
ichaft find der „Ubendpoft‘ außer ven. ". e amgemertene, Jc 


bereit& veröffentlichten Beiträgen I ee PARSE ver Tao 


Jeſt 1 ABbe j S 
gene nachjrehenden Sum |$100,000. Diefer Kandidat war eine 
— —— leichte Beute für die Veranſtalter eines 
Wm. — — *0 jeden Pikniks oder einer jeden 
em pr |„Countyfair“ im Staat, bie ein Pro— 
EL Grausker 9909 /gramm veröffentlichten. Sie brauch: 
Mrs. Buhr 0,25 |ten nur den Preis für eine Anzeige 
Math. Stein 5.00 | feftzufegen und das Geld zu verlangen. 
Nobert Neuter 10.00 Der Preis betrug nie weniger als $50 
Ss 9H98 die Seite und oftmals bis zu $200, 
46,924.89 | Die Ausgaben für Hlugicriften, 
—  — | tampagnefarten, Banner, Kampagne: 
Zuſammen .546,951.14 |fnöpfe waren geradezu leichtſinnig. 
— INarbige Bilder eines der Kandidaten 
Der hölzerne Ritler loſteten 10 Cents das Stück und wur⸗ 
! * den zu zehntauſenden ausgeſandt. 
in der „Abendpoft”-Dffice, pro Nager | Eine Araftiwagengefeilfhaft allein in 
| 10 Et3., wurbe von folgenden meiter u es nn — an 
ten eine goldene Ernte zu verzeichnen. 
Das Geld wurde mit vollen Händen 
Schließlich Tiegte ber 
mit dem größten Geld— 
dag meifte Geld auß= 


I 


— — — — — — —— 


(Fortſetzung folgt.) 


Früher quittirt 


A. Schuliz,. 3 Nägel 

Joſ. Haut, 5 Nägel 

Louiſe Steinbrecher, 10 Nägel 
rof. Sig. Müller, Wien, 3 


0.30 
0,50 ’ 
1.00 Jausgeftreut. 


Kandidat 
0.30 | Heutel, der 


Früher quittirt 


Zuſammen 
— — — — 


Verfahren beendet. fen, wenn er ſich ſeine Nomination er— 


Es heißt, die Disziplinarbehörde werde taujen kann? 
Niemand wehe tun—. Singleton erhebt Anklagen. 

Das Disziplinarverfahren gegen/ Shelby M. Singleton, Sekretär der 
die drei Polizeikapitäne, die wegen Citizens Aſſociation, erhob geſtern die 
angeblicher Duldıng von Glücipiel- jerfte beftimmi: Anklage, daß in ter 
'antomaten von der Zivildienjttom- !Norwahl Wahldetrügereien verübt 
million brozefiirt worden find, qing |worben feien. Er unterbreitete Staat3= 
‚gejtern zu Ende. Die Kommijfion janivalt Hoyne die Berichte von Ygen- 
wird ihre — — in einigen ten, daß Fred W. Shea, 56 Oſt Grand 
Tagen abgeben. Im Nathaus geht Ave., zweimal für das republikaniſche 


das Gerücht um, daß keiner der dreiTicket in der 21. Ward geſtimmt gabe, | 


Kapitäne ſeinen Poſten verlieren, und und zwar im 44. und 48. Wahlbezirk. 
daß Hilfskorporationsanwalt A. O. Shea wurde am Vorwahlentag von 
Erickſun und Frank B. Buszin, Louis Piquett, Kanzleivorſtand des 
früherer erſter Unterſuchungsbeamter ſtädtiſchen Polizeianwalts Harry B. 
in der Stadtanwaltsſchaft, ihre Po-Miller, des Stoatsanwaltſchaftstkan— 
ſten wiedererhalten werden. didaten der Rathausklique, beſchäftigt. 
Kontrakt zür Landſtraßenbaun. Brundages Pluralität ſchrumpft ein. 

Der Kontralt für den Bau einer Anderungen in den urſprünglichen 
Landſtrahe von der 147. Straße und Wahlergebniſſen haben angeblich die 
Weſtern Abe. nach Oak Foreſt murbe | Bluralität Edward %. Brumbages 
geftern vom Gountyrat an bie Firma über feinen ernftlichen Mitbewerber 
ı% U. McGarry & Co. vergeben. Der |um bie republifanifche Nomination für 
\Breiß für die vier Meilen . lange, die Generalanwaltihaft Richard J. 
Straße beträgt $89,000. Wiktor Men |Barr fo herabgebrüdt, daß ber Uns 
erhielt den Kontrakt für die Lieferung |hang des legteren fich mit ber Hoff: 
von Milch an das Countygefängnig. |nung trägt, die Vorfprung Brunbages 
Der Preis beträgt 2134 Cents für die/üiberhaupt aus ber Weit ſchaffen zu 
Sallone. George Draeger erhielt den | fönnen. Nach den Augaben der An⸗ 
Kontrakt für Lieferung der Milch an hänger Barrs iſt Brundages Plurali— 
die Anflalt in Oak Foreſt zum Preis tät auf 451 Stimmen zuſammenge— 
von 1914 Cents die Gallone. ſchtumpft. Dabei fehlen die Wahler- 
* gebniſſe noch ganz aus ſiebzehn Wahl— 
. beztrfen im Staat, mährend die amt= 
— —c ficje Rachorůfung der Wahlergebniſfe 


bewerbers Charles A. Williams um 
132 Stimmen. Williams Vertreter 
behaupteten, vie 6. Warb merbe ihrem 
Kandidaten einen weiteren Reingewinn 
bon 1000 Stimmen geben, was Lit- 
zinger3 PBluralität auf 114 Stimmen 
herabdrüden würde. 

Die Vertreter Barratt D’Haras er- 
flärten, ihr tandidat habe im Laufe | 
bes Inges beträchtliche Reingewinne 
aegenüber feinem Mitbewerber Henry 
MW. Huttmann zu verzeichnen gehabt. 
| 


| 


Gefangene ın Ambherft. 
AV 
Verlangen nach brieflichem Verkehr mit chf 


Landsleuten. 

Elberfelder, Thüringer und Med: | 
fenburger, die im Lager zu Amberit 
in Slanada als Gefangene gehalten 
werden, haben das Verlangen, mit! 
Sandsleuten in den Wereinigten | 
Staaten in briefliden Verkehr u | 
treten, Sollten ji Landsleute der 
Gefangenen willig finden, ihnen | 
dieje Syreude zu bereiten, jo mögen | 
fie fih an Fran Gertrude Schmitt, 
2021 Zeivi3 Str, menden, welche 


Is 
’ 


D ie beſten Sachen 
häufigſten. 


bekommen. 


Einen der 


2703.10 |wahlengefeßes haben nie an derartige) x 
| Zuftände gedacht. Muß man fich nicht | Dank faiden, au 


ihnen die entiprechenden Adrefien ver- 


mitteln wird. 
— — 


* Dur einen borüberfahrenden 
Krafttongen .erichreht, brannten ges 
fern Abend die Pferde be3 Fuhr— 
mannes Wlbert Carbud, Nr. 2838 
Ihroop Straße, durh und jchleuber- 
ten ihren Lenter vom Wagen. Car: 
bud trug fo ſchwere DVerlegungen da— 
von, daf er bald darauf jtarb. 


— 


Brie ftaſten. 


—J 

EIly S. — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, 
wo fi tene Zahlſtelle befindet. Der Betreffende 
wohnt 803 No, Kalalle Str, 

m 9. — 83 eriheinen dort „Abeiterzeis 
tung”, „Bollsfreumd“ und „Demolrat”, — Der 
Sayrprei3 beträgt rund $12, es finden aber geie- 
aentlih Exfurfionen au berabgefegten Preiſen 
ltatt, 

I. E. — Wir lönnen Ionen eine folhe Gele 
aenheit nicht nachmweifen, Sie mitflen fich felbft 
carıım umtun, 

Mansfield — Bis jcht haben diefe Böl- 
ferinaften no nicht mitlosgefhlagen, und fie 
werden e3 auch nit tin, da fie ja fein Heer 
im modernen Sinne des Wortes ımd im Hate 
ver Böller aud niht3 mitzureden haben. 

9. Sch. — Auf derartige Empfehlungen laf- 
fen wir uns aus naheltegenden Gründen nicht 
ein, Ete finden aber auf Ceite 2072 des „City 
Zirectory” unter „Sihool3 and Academies“ der— 
artige Inftitute aufgeführt. 

Ungenannt — „Beef Scravs“ 
Cie bei Baughn E Co, Randolpb, 
State und Dearborn Etr. 

EinalterLXefer. — Dies wird mit Geld» 
mangel und anderen wihtigeu Berbeijerumngen 
entiajuldigt, der wahre Grund mag allerdütgs 
ein anderer fein, läßt ji aber nicht feftitellen. 

Franl W. und John W. — Melden Cie 
fih am näditen Montag Abend 7 Uhr in der 
Lane techniſchen Hochſchule an, Diviſion und 
Sedgwick Str. 

J. O. — Weder das eine noch das 
Geldſtück hat mehr als Prägungswert. 
Anna B. —. Weingeiſt iſt weiter nichts als 
Allohol (engliſch alcohol), den Sie in jeder 
Apothele belommen. 

P. B. — Die Hilisgeſellſchaft, 154 Weſt Ran— 
dolph Str., hat die Liefſerung von Kleidern an 
die Striegsgefangenen in Cibirien eingeftellt, 
nimmt aber Geldbeträge für fie an. 

E. St. — Ob jene Penniplbanier Firma den 
Alliirten Munition liefert, lönnen toir Ihnen 
nicht fagen. 

AlterAbonnent, Wells Eir. — Wir find 
nicht im Befiß der Moreffen bon „dreifing 
! jhops“ in Omaha und Philadelphia. 

I Freunde. — Der Betreffende ift Gärtner 
bon Beruf, 

9 ) 


erhalten 
zwiſchen 


| 9. 8. Ter Staatsanwalt ift gleichzeitig 
auch Conniyamvalt, er bat al8 folder fein Viiro 
im GCommthgebäude, Einen Armenanwalt gibt 
es nicht, 

| EStveitende — Abjinth wird aus Wernut 
(Artemifia Abfintbium) ınit Anis und VBeitand- 

teilen der Genippitränter, wie Ylrtemifia mus 

|tellina, fvicata, glaciali3, rupeitris, bergeftellt, 

I 8. € —- Die Abendfhulen werden am Mons 


andere | 


im Leben jind die am 


63 gibt viele Freund: 
ichaften — viel Sonnenschein — viele land: 
fhaftlihe Shönheit—und Ihr fünnt Be !- 
vet in jedem Tabakladen 


tel | 


nen Annan mn mn —— 


cafhire nach der neuen Welt fliehen 
mußte, um dem Zorne Dliver Erom- 
mwell& zu entgehen. 

Sohn und Lamrence ließen fi 
dauernd in Wmerifa nieder, aber 
James kehrie nach Europa zurück, und 
da der Boden in England zu heiß war 
für den getreuen Loyaliſten, ſo grün— 
dete er in Rotterdam ein Heim und 
heiratete dort ſpäter die Tochter des 
Bürgermeiſters Van der Lauen. 


Für etwa einhundert Jahre ſpielten 


die Nachkommen von James Waſhing⸗ 


ton und Clarta van der Lauen eine 
große Rolle in Holland. Aber dann 
wanderte Jacobus Waſhington aus, 


kam auf ſeinen Reiſen nach Bahern, 


ließ ſich dort nieder und trat in die 
Armee ein. 

Er brachte es bis zum General— 
leutnant und Generaladjutanten. Im 
Jahre 1829 wurde er von dem 
bayriſchen König in den erblichen 
Freiherrnſtand erhoben, vermählte ſich 
in erſter Ehe mit der Freiin Lochner 
von Hüttendorf, in zweiter Ehe mit 
der Freiin Segeſſer auf Brunegg und 
ſtarb im Jahre 1841, nachdem ihm 
zwei Söhne, Marimilian und Karl 
Iheobor, gefchenft worden waren. 

Karl Iheodor verjtarb kinderlos. 

Marimilian wanderte nad) Defter- 


| teich aus, faufte fi die Herrichaft 


| Biel bei Graz und vermählte fi mit 


Frederike Herzogin von Oldenburg. 

Dieſer Ehe nun iſt der George 
Waſhington eniſproſſen, der heute als 
kinderloſer Wittwer, ein Mann von 
ſechzig Jahren, noch einmal als Major 
des 2. Küraffier-Regiments ins Yelb 
gezogen ilt. 

Die Freiheren von Wafhington find 
hochangefeben in Bayern und Deiter- 
reih. Und nicht einmal die Ehe ber 
Herzogin bon Wldenburga mit dem 
Bater George Wafhingtons erregte den 
geringiten Widerfprud, da man das 


| faq, dem 25. September, eröffnet,melden Ste ſich alte Geſchlecht der Waſhingtons als 


F der Waller Hohjehule, Center und Orcarpd ! 


Elr,, an. 

I SL B, EClaremont Abe, — Nie fchon 
mehrfach feitgeitellt, nimmt die „Abendpofi“ 
feine Gaben an Kleidern für bie Kcriegsgefan— 

ı genen In Sthirten an, und auch Die Htifsgefell- 

ı Ihalt bat Dies [bon vor lüngerer Zeit der damit 

I verbimndenen Schmierigleiten und Unſicherheit 


8 99 Igegeben hatte. Die Urheber des Vor— | halber eitgejtelit, dagegen find Gaben in Baar- 


geld fehr ‚willtommen., 
Sch 
J leinem anderen Wege. Das 
Sicherſte iſt, den Betrag durch Fuutſpruch an— 


..... . 82706. 20 die Frage vorlegen: Was hindert ei⸗ | weifen au laſſen, was allerdings 85 ſoſtet 
nen Kandidaten, ſeine Wahl zu erkau⸗ 5 


Silinvis als ungeſeblich betrachtet werden. 
* . 


Ständige Xeferin — In unferer näd: 


ebenbürtig anjah. 

Aber auch anf ihre Verwanbtigaft 
mit dem „Vater unjeres Vaterlandes“ 
waren die Wafhingtong ftets ftolg. Und 
fo bat fich denn der Oberft Freiherr 
von Wafhington im \ahre 1862 bei 


m gie iomnen Seid mur durch eine | per amerifanifchen Generaltonful in 


Frankfurt a. M., William Murphy, 


8. — Eine folde Heirat würde im Staate | Unter Vorzeiqung feiner yamilien- 


papiere gemeldet und angefragt, mas 
für Schritte er tun mülfe, um als 


ften Dienstagausgabe wird eine ausführliche Ad: Freiwikligen⸗Offizier in die Unions— 


handlung über die Pflege der Hand erſcheinen. 
Sie werden diefer bollftändigere Hinmweife ent- 
nehmen lörnen, al3 teir fie in einer Brieffaiten« 
notiz geben lönmen. 

yrau DB, Hinsdale. — Dus iit eine An: 
gelenenbeit, die nicht in die Deffentlichteit ge 
| bört, wir baben Ihre Zufchrift dem von Ihnen 
| genannten Leiter jenes Hotels zugeftellt, 
j, 2 98, Bellebille. — Wenn der Fall fo Liegt, 
dab der Vetreffende fih eingelhmuggeit bat, 
aljo mit Umachung der Einmanderungsbehörde 
in’d Land fam, jo tft dies meiter nicht ftrafbar, 
er wird aber bei dem Gefuh um Eirbürgerung 
auf Schroierigfeiten ftoßen, meil er das borge: 
Kuerdene Landungszertifilat nicht beibringen 
unn. 

Rechtsanwalt Henry V. BSeizer, 69 W. Waſh- 
tngton Str., Zimmer Nummer 510, gibt nach 
itchende Auskunft anf ihm übermittelte Anfragen: 


Chicaao. Ill. 

4. ©. 100. — Der Vüeter hat kein Nedt, 
die Schlüffel zu behalten, wenn er außzieht. 

B. ©, Abendpoftlcefer — br Halt. 
twirt Tann nur dann die Miete fteigern, wenn 
; er „onen 30 Zage ver dem 15. September feine 
Ablicht ſchriftlich mügeteilt hat. eten Sie ihm 
denſelhen Bietsbeträg an, den, Sie bisher ges 
zahlt, haben. Wenn Sie den Schaden micht ver 
urlacht haben, brauchen Sie auch keinen Erjat 
zu leiſten. 

Kleeblatt. — Der Hausbeiiger ift nicht 
| Baftbar für Schaden, der badburdh c:.titeht, dan 
der Schnee bon jeinem Bürgeritetg midt ent: 
fernt wurde, 


armee eintreten zu fünnen. 

Herr Murphy ließ damals Abichrif- 
ten der vorgelegten Papiere anfertigen, 
und diefe Dofumente ergaben, daß bie 
Freiherrn von Wafhington in der Ein- 
gangs erwähnten Art und Weife mit 
George Wafhingtons Vorfahren ver: 
wandt maren. Die Murphy’ichen 
Adfchriften befinden fich in ber Obhut 
der „Hiftorical Society of New York.“ 

Major Freiherr George Wafhington 
mar mit einer Gräfin YButler-Heim- 
haufen verehelicht. Die Gattin ftarb 
vor etwa drei Xahren. Er ift immens 
veih, und ba er finberlos ift, hat er 
|fich an Herrn William Lanier Wafh- 


| ington, dag Haupt der in Amerika! 


\lebenden Wafhinaton - yamilie, ge 
| want, um einen der jungen Wafhing- 
tons zu aboptieren. 


Aber bi3 jebt foll fich feiner der 


Ein Lefer. — Weder ein Gelhäftsmann | Nachtommen George Wafhingtons ge- 


— bat das Recht, einen Teil 
der ö fentlihen Straße au Gefchattsgweden au 
benugen. Velbiveren Sie fi dariiber, wie auch 
über den Rgıurh, auf der müchlten Berintärmarhe. 
M. U, M. — Die Einzelheiten ded einfälä- 
| gtaen Geſetzes in Michigan 2. mir nicht bes 
sannz, die Beſtimmungen find im jedem Staat 
atders, Sie Lünnen Kbre Forderung nicht mi 
j den anderen zifammter geltend mahen, fondern 
Sie müſſen ben Wann anf Bablung berilanen 
| 28ird er dervrteilt una aaölt nicht, fo laflen Sie 
ı feinen Anteil ag dem Grundftüc bo 
| verlaufen, Ic at 
| Gerichtstloften „Ihre 


Ausgaben 
| werden. a 


surüderhalten 
— — — 
George Waſhington auf Oeſterreichs 
Seite. 


Sherift 
gaube nicht, daß Sie außer den 


funden haben, der bereit geweſen wäre, 
das öſterreichiſche Majorat anzutreien. 
(Volkszeitung“, St. Paul.) 


Das „Archibald-Douglas“Hemd. 


Direktor B. ein jovialer Herr, den 
auch in dieſer ernſten Zeit der Humor 
nicht verlaſſen hat, ſandte ſeinem im 
Weſten bei der ſchweren Artillerie 
ſtehenden Neffen ein Liebespacket, dem 
er außer vielem Eß -und Rauchbarem 


Der Ausweis der Chicago, Milwaukee & 
St. Paulbahngeſellſchaft. 

Die Betriebseinnahmen der Chicago, 
Milwaukee & St. Paulbahn im letz— 
ten Geſchäftsjahr waren 3105,646,483 
gegen 891,435,574 im Vorjahre; di 
Einnahmen vom Güterverkehr waren 
876,036,096, oder 71.97 Prozent der 
Gefammteinnahmen, $12,082,297 mehr 
als 1914—15. Die Einnehmen vom 
‚Berfonenverfehr ftiegen gegen ba3 Bor: 
‘jahr um $971,464, auf $18,923 892. 
zür Die gewöhnlichen Altien,- $117,- 
406,000, wurden 7.3 Prozent verdient 
‚aber nur 4.5 Prozent Dividende be- 
zahlt, gegen 3.28 Prozent im Borjahre. 
|&3 verblieb nach allen Zahlungen von 
Dividende, Abichreibungen ufm. ei 
Ueberſchuß von $3,325,879, mährend 
im Rorjahre ein ehlbetrag bon 
'81,983,428 zu berzeichnen war. 


eeſet die „Souutagpoſt 


in mehreren großen Counties des 
Staates noch nicht beendet iſt. Brun— 
dages Pluralität wurde geſtern im 
Laufe der amtlichen Nachprüfung der 
Wohlergebniffe durch die Wahlbe— 
hörde un 120 Stimmen vermindert, 
als die Behörde alle für die General— 
anwaltſchafts kandidaten im 15. Wahl⸗ 
bezirk der 25. Ward abgegebenen 
Stimmen für ungiltig ertlärte. Es 
waren nur 119 Stimmen abgegeben 
worden, doch wies das „Tally“ 148 
Stimmen für die verſchiedenen Kandi— 
daten auf. Davon waren Brundage 
120 und Barr 7 Stimmen zu Gute 
geſchrieben worden. Außerdem, er— 
klarlten Barrs Vertreter, habe ihr Kan— 
didat im Laufe des Tages von 200 
weiteren Stinmen zu verzeichnen ge— 
habt. 
Irrtümer in einigen „Tallies“ in 
der U Ward verminderte die Plurali— 
tät E. R. Litzingers, Kandidaten für 
die Revifionsbehörde, im Laufe des 
Tages nad) den Angaben feines Mit- 


| 
| 
| 


aus den Beltänden feines Mäfche- 
Ihranfes ein Ddidwollenes Normal. 
hemd umd eine Interhoje vom glei» 
Und noch dazu ein George Wafh-!hem Stoff einverleibt hatte. Im 
ington, der mit dem „Vater unferes | jeinem Vegleitichreiben bezeichnete er 
Vaterlandes“ in innigfier Blutsver- das Hemd als ein „Mechibald-Don- 
wandtichaft fteht! alas“-Hemd, während er der Ilnter- 
Und doc it e3 fo. boje die Vezeihmung „Eamont“-Hofe 
Denn der Freiherr Peter Elimar|verlich. Er überlie e3 feinem Nef- 
Dtto Karl George Wafhington von|fen, die Deutung diefer Namen zu er- 
Moet3, ber jegt als £. und E, Major|raten. In verhältnikmäkig furzer 
gegen bie Ruffen im selbe fteht, kann | Zeit befam er von dem jungen Arie- 
feine Herkunft diret auf den Urs|ger folgende Feldpoftkarte: 
Urgroßbater George Wajhingtons „des Lieber Ontel! 
Befreiers” zurüdführen. Deiner Rede Sinn ift dontel; 
‚Wie ein Mitglied der erften amerifa-| Gib mir dazu einen Kommentar, 
nifchen Familie zu einem öfterreichifhen] Denn fo it mir die Sadje nicht 
Freiherrn-Prädikat kommt? klar. 
Daz iſt eine lange Geſchichte, die Vielen Dank und laß es gut dir 
in jene kritiſche Zeit zurückgreift, da geh'n, 
Sohn Wafhington, der Ur-Urgroß-| Lebe wohl und auf Wiederjeh'n! 
vater unferes erften Präfidenten, mit| Halt! Yald hatt’ ich’3 vergejfen: 
feinem Bruder Lawrence und feinem| Biele Grüße aud von Berta aus 
Better James aus Warten in Lan- Eſſen. 


2 Ein George Wafhington in ber 
öfterreichifchen Armee! 
Sollte man dies für möglich halten? 


— en ann nn nn nn Sun 


| 


Neueſte Mode, 


(Eigendienf: der „Abendpoft“. 
Kleid für junge Madden. 


| Dies Kleid hat einen breiten Kra- 
gen; die Kräuſelung an den Aermeln 
iſt beachtenswert. Ein breiter, rück⸗ 


! 


’ 
l 


| J 


feitig geichloflener jeidener Gürtel be: 
bedt den Rodanfap. 

Größe für junge Mädchen im Alter 
bon 16 ahren erfordert 51, Yards 
36 Zoll breites Material, eine Yard 
! Seide für den Gürtel und 5% Yarde 
136 Zoll breites DMiaterial für Bela. 

Scnittmufter Nr. 7979. Größen 
für junge Mädchen im Witer von 14 
bis 20 Jahren. 


Schnittmuster find unter Anaab. der 
oemürichten Mräfke mb der hetreifenden 
Nummer gegen Ginjenduitg von 10 Cents 
zu beziehen Durdı die „Modceadteilung der 
Abendbpuit“. 223 Wer MWaihinnten Str 


Neues Slickmuſter. 


I 


Diefe Kinderlätchen merben in 
Kreuzſtich ausgearbeitet. Eins blau, 
und der Hund rot; das andere rot und 
der Hund braun. 


** 


— 1 
N 
sr “\ 


—— 
* nee. 
* > 


** 


— — — — 
— —— 


—* 


Das Muſter Nr. 512 iſt auf Ax— 
minſter Repp vorgedruckt und koſtet — 
das Paar — mit dem nötigen Glanz— 
garn 25 Cents. Es iſt bei der Stick— 
muſterabteilung der „Abendpoſt“, Nr. 
223 W. Waſhington Str., zu haben. 
Bei Beſtellung mit der Poſt wolle man 
5 Cents für Porto beifügen. 


— t — —— — — — —— — 


Drauf antwortete flugs der Onkel: 

Lieber..! Durch den ſtarken Ver— 
kehr mit der dicken Berta iſt Dir der 
Sinn für Muſik und Ihenter nffen- 
bar abhanden gekommen. Weißt Du 
denn nicht mehr, dab die befannte 
Löweſche Ballade „Archibald Dou— 
glas“ mit den Worten beginnt: „Ich 
hab' es getragen fieben Jahr, nun 
fann ich’8 nicht Ianger mehr tragen!“ 
Und halt Du vergejien, dab im legten 
Akt im „Egmont“ Egmont fein Klär- 
hen dem Schute feines neuen Freun- 
des Ferdinand mit den Worten an« 
vertraut: „Du wirft fie nicht verach- 
ten, weil fie mein war.” 

—  — 


— Der alte Flatti (um 1790) 
pflegte zu jagen: Wer da3 Weltglüc 
haben will, der muß Yoritmeniter 
oder Stallmeifter werden, nur nicht 
Schulmeifter | 
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Anflage erhoben. 


Bon den Großaeichivorenen wurden 
geitern Helen Depte, die Buchhalterin | 
des verfradten „Bänter?“ 


Michael | 
Michniuf, und deifen 16 Jahre alter | 
Sohn Nohn 


Frivatbanfier Nojeph Tuma Hat fid) 


erſchoſſen. Michniuk, ſowie zwei 


—· — 


mon Matzko und Forma Pardun ei— 
nem Verhör unterzogen. Die beiden 
Letztgenannten ſagten aus, daß Mich— 
— — niut Spargelder von ihnen angenom— 
er eg ımen hätte, nach dem feine Bant bereits 

: on * zahlungsunfähig geweſen ſei. Auch in 
hatte ſich vergeblich bemüht, ein dar· Sachen der Bank von Moſes Gins— 


Iinhon 4 + . 4° . 
tehen zı erlangen. burg wurde ein Zeuge, Vafılt Kubajo, 


Ztand an dem Banferott. 


|bernommen, der feine Erjparnifje bei 
! Sinsburg angelegt hatte. Das Ber: 
* gab den Großgeſchworenen genü— 
genden Einblick in die Verhältniſſe bei— 
der Banken, um zu beſchließen, —* 
ger ſich nicht gewachſen fühlte, am —— * hen * 
‚abe ber Wrightwood ve. eine fes und Emanuel Ginsburg unter An- 
— —* * Kopf und fiel entſeelt iage zu ſtellen, und die Anklageſchrift 

=  &humdo ini ‚am | murde heute dem Richter unterbreitet. 

eine halbe Stunde }pater  eriah Michniut, Vater und Cohn, wurden 


Der 6böjährige Joſeph Tuma, de 
ich vom Laufburſchen zum Präſiden 
einer Privatbank heraufgearbei— 
hatte, jagte ſich geſtern Nachmit- 
tag, da er dem Anſturm der Gläubi— 


ieh 
t 


| zählte 
Kund 


Rr. 1109 Süd Racine Ave. wohnhaft, 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. September 1916. 


Ein Gedenkblatt. 


Profeſſor Kuno Mevner über Zir 


Roger Gajement. 


Ein Jdealiit und Patriot, 


ee: | 


Gnalands tüdiihes Verhalten gegenüber | 
Irlands Entwidlung. — Wie der dent- 
Ihe Gelehrte dem iriihen Wärtyrer | 
näher trat. | 

} 
„Im Haufe der Witnve des! 
hervorragenden Geſchichtsprofeſſors 

Green in London, wo Leute aller | 

parlamentariiher Richtungen ver: ! 

febrten, Iernte idy vor vielen Jahren | 

Sir Roger Gafement fennen“, er— 

heute Serr RBrofeilor Dr. | 

Mevner, der  bervorragende! 

sJoricher auf dent Sebiet der gacli- | 

Idien Sprache und Gefchichte, bis zum | 

Ausbruch des Kirieges Profeifor an | 

der Iniveriität Dublin, einen Ver- 

treter der „Abendpoit“, der ihn über | 
jeine Beziehungen zu dem  triichen | 

Märtyrer „interviemte”. „Sch trat! 

ihm damals noch nicht näber, erit als | 

hie britifche Regierung ihre Genehmi- | 
gung bem Plane der Hamburgs 

Amerifaslinie verfagte, einen Has! 

fen rlands. regelmäßig anzulaus | 

fen, famen wir mit etnander in, 
nähere Berührung. Empört über 
das Verhalten der britiichen Re: 
sierung, fchrieben wir Beide per— 

Jönlih an Piretior Ballin in Sam | 

Dura, erbieiten bon tym aver bie) 

Ansvort, dab die britifche Negterung | 

das Unternehmen als eine unfreund- 

liche Handlung auffaffen wolle, u. daß | 
nicht zu machen jet. Damals ver: | 
fuchte die deutiche Regierung ihr] 

Möalichites, niit England freundliche 

Beziehungen zu pflegen, und gab in 

Allem nad. Das war vor vier Jab- | 

ren. 18 der Sirieg ausbrad, var | 

Gafement in den Ver. Staaten, ich 

in England. | 
„au meinem größten GEritaunen | 

trat er bald darauf, um den 10. Wo: | 
vember 1914 herum, in Berlin in 
mein Zimmer. Mlle Melt jagt, daß 


us 


11 Tafanın } Nerfı iſte | 
Spareinleger der Michniut-Bant, Si: Sir Calement nad Berl retite, um 


den Aufitand in Seland anzuzetteln. 
Das war aber teinesmwegs fein Plan. 
Er wollte Irland den srieden erhal> 
ten ımd das Wolf nur zum Selbit- 
ihuß bewajfnen, falls England zu 
| Zwangsmahregeln greifen jollte, um 
den Irländer in den Kriegsdienſt zu 
preſſen. 

Prof. Meyer und Caſement in Berlin. 

„Wir waren dann in Berlin häu— 
fig zuſammen, bis ich 


im gleichen 
Monat nach Amerika reiſte. Und da 


muß ich Ihnen eine Anekdote erzäh— 


len. Profeſſor Schiemann, ein Balte 
und Freund des Kaiſers, der perſön— 
lich politiſch recht tätig war, und ich 
hatten eine im Jahre 1911 anonym 
erſchienene höchſt geniale Flugſchrift 
„Ireland, Germany and the nexrt 


War⸗ zuſammen ins Deutſche über⸗ 


Beide wurden in bedenklichem Zuſtande 


Maͤchte Schluß. 


Gaſt eines Hotels an der Madiſon Straße 
an Gas erſtickt aufgefunden. 


In einem Zimmer der Herberge Nr. —* 
1148 W. Madiſon Str., wo er ſich 1 
geſtern Abend ein Zimmer gemietet 
hatte, wurde heute der 55jährige Ar— 
beiter John Smuth, Nr. 1510 Weſt 
Lake Str., an Gas erftict aufgefun: | 
den. Alle Anzeichen laffen darauf 
fühließen, daß er feinem Leben felbit 
ein Ende gemadt hat. Was den! 
Mann zu der Verzmweiflungstat trieb, | 
fonnte von per Polizei nicht feitgeftellt | 
werden. 
In der Herberge Nr. 318 S. Halſted 
Str. wurden heute die Brüder John 
und Eugene Drey von Gas betäubt 
auf ihren Betten liegend aufgefunden. 


nach dem Countyhoſpital überführt. 
Allem Anſcheine nach liegt ein Unfall 
vor. 

Durch Einatmen von Gas machte 
in ihrer Wohnung, Nr. 5493 Parnell 
Ave., die 45jährige Frau Anna Auguſt 
ihrem Leben ein Ende. Sie wurde 
heute tot im Bett liegend aufgefunden, 
zwei Gashähne ſtanden weit offen. ! 
Die Frau foll feit längerer Zeit ges! 
fränfelt haben. | 

Nachdem er don einem Straßen: | 
bahnmagen abgejtiegen var, 
26jährige Edward %. Kingfton, Nr. ! 
6741 Throop Str., Quedfilberjublis | 
mat em. Er wurde nach dem Waih- 
ington Part Hofpital gebradht, wo fein 
Zujtand für Außerft bedenklich gilt. | 
Ueber die Urfacdhe der Tat weigert fich | 
Tinafton eine Erflärung abzugeben. 


Je 


das iſt eine Kunſt. 


sinabe tötlidh verunglüdt, 


War im Garten feines elterlichen Heims 
anf eiren Baum gejtiegen, 

‚zn dem hinter feinem Eiternhaufe, | 
Nr. 3651 © ‚Marjhfielo Avenue, gez | 
legenen Garten jtieg Der 10jährige 
Um. Carey auf einen Baum, verlor | 
den Halt und ftürzte ab. Er erlitt! 
innerlich jo jchmwere Verlegungen, daß | 
er furze Seit nach feiner Einlieferung | 
im St. Bernhard Hofpital ftarb, 

In debensaefährlihem Zujtande | 
liegt der 32jährige William VBermelli, 

Nr. 556 W. Madifon Straße, der als 

Helfer bei der American Expreß En. | 

angeitellt war, im St. Lufas Hospital, | — — 

| Er verlor, al3 der Wagen an der Wi $ ; 

Adams und Kfart Straße eine x Verſonal· Nachrichten. 

ſcharfe Biegung machte, den Halt — 

ſtürzte auf das Straäßenpflaſte und — Eine fröhliche Geburtstagsfeier 

erlitt einen Schädelbruch. fand im Heim von Herrn Joſeph Moſer, 

| Bon einem Zuge ber Grand Irunt | 3373 R. Mibland be, bag Ce: 

! Bahn wurde an der 49. und Rodmell | ug —— — _ 

er IE Außer Derivandten und zahlreichen! 

| Straße der 24jähriae Nobn Churme, | Freunden hatten fich auch Vertreterinnen 
'de3 Chicago Bayern Frauenvereins eins | 


I 
Nr. 5488 ©. NRobey Straße, überfah- | des yet herein; 
gefunden, ımd die frobe Selellfibaft vers | 


ıren. Die Räder der Lokomotive quet= | br ee 
! : x URUSER SED brachte an reichbejeßter Feſttafel ver- 
Pe Stunden, ' . ' 


Telephonist nad 


Pe dem Unalüdlichen beide Beine 
lab, Er wurde nah dem Deutjchen 
Diakonilfen Hofpital überführt, | 
| An Samper und Auftin ne,, jour= | 
|de geitern Abend der 60jährige Meher 
| Schwarg, Nr. ©. Spaulding Ave. 
‚bon einem Kraftagen überfahren | 


' 
| 


— — — —— | 
Perlor den Kopf. | 


Konnte Explojion nicht verhiten und er- 
litt jchwere Brandwunden, 


te, Der Kenter 


Frank Barberd, Nr. 1955 S. Hedzie | fünftlerin Frau Fred W. Brinimann 


das Bra, 


das das Bier macht; 
es ift das Bier, F 
das die Brauerei mardt. 


de Branerei fan braunen, Seder 


faun Malz und Hopfen nejmen und 
ein Bier braunen; aber in dem Bier die reihe rahmige Ouali« 


tät, den mwohltuenden, angenehmen Gejhmad, das Aroma 
des Hopfens und die zutrün*e Güte der Nalznahrung zu vereinigen, 


’ 


nafım der] Solches Vier ift unverfälfcgt; rein, rei) an Nährwert, fräfz 
tig, zuträglich ud gejund;—wohlichmecend—töftlidh. 


„Die tft Die Art Bier, die Blatz braut“ 


Piisener 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 
beiten Bläßen 


einer Kite für Euer Heim —Hanmarfet 4160 


Chicago Zweigoifice: Ede Union und Erie Str. 


—— 


ET vV vv 
ER N — — 
g Fa N Ä Ir 


| 


deskommiſſär Foote vorgeführt. 


Scheu vieler Opfer vor Enthüllungen 


noch auf ſchwachen Füßen. 


Die Verhafteten werden heute Bun— 

Die 
Regierung will ſich bei der Verhand⸗ 
lung nicht nur auf die Ausſagen der 


Philadelphier Wittwe Regina Klipper den 


verlaſſen, ſondern ſich auch auf die Ge⸗ 
ſtändniſſe von zwei Angeklagten 
ſtützen, denen angeblich Strafloſigkeit 
zugeſichert iſt. Die Bundesbehörde 
will verſuchen, die Häftlinge nach New 
York zur Prozeſſirung bringen zu 
laſſen. 
Frau Kl 
traf 


amten aus Philadelphia im Qundes- 


fie zwar nicht ganz freiwillig nach Chi: 


1 ıtit eine fo v 
u Herrn) 
Elabaugh aeführt, dem fie faate, daß | 


„Der feldgrane Seppt.’t 


— 


Teilertrag der Aufführungen für die 
Notleidenden in Sibirien beſtimmt. 
Zum Betten der notleidenden Ges 

fangenen in Sibirien und den Folos 

nien finden im Bufh Temple an 

Hbenden vom lommenden 

Samstag und Sonntag zmei Gaft- 

jpiele ftatt.. „Der feldgraue Sepp’l“, 

ein prächtiges dreiaktiges Volksſtück 
mit Geſang, kommt dabei zur Auf— 
führung. r Feldgraue Sepp'l“ 


De 
„De 
wurde mit dem Verfonal de3 Mil- 


— 4Wwaukee Pabſt Theaters fünf Wochen 
1 Ba ipber, eine Heine, mit eins fang mit fehr q 
ıtacher Eleganz gekleivete Dame, 
Iheute in Begleitung eines Bundeshe- 
Um einer SKeflelerplofion vorzubeus | 
|beifen Herannahen er nicht bemerkt hat: ‚gen, goß Die unter dein Namen az |gebäude ein. Sie wurde 3 
des Kraftwagens, dame Liljens bekannte Schwimm- 


roßem Erfolg auf—⸗— 
geführt. Die Beſetzung der Haupt— 
rollen bei den hieſigen Aufführungen 
ügliche, daß man eine 
ganz vorzügliche Vorſtellung zu ge— 
wärtigen hat. Hier der Theaterzettel: 


Ir. Matt un... 2löolf Heine 


ars 
DI5 


iglas Is 


— — —— DE VOR | peute Nachmittag aus dem Hotel, too | jeit, ich hatte gerade die erite Num- | 
erharmt ausſehenden SRÜNNEEN, | fie fich bisher unter Bermahung befun- | mer don der Druckerei in der Taiche, | 
— — — * m. _ den hatten, nach dem Countyzminger | als ich Cajeınent traf. Ich fagte ihm, 
‘2: Sapings Dank“, Nr. 4 913 | geprachte, der beiden Angeklagten | daf; das eine von tiefer tenninif; zeu- 
—— Ginsburg hat man noch nicht habhaft gende Darleguıg der politijchen Ber- | 


ille Le 
ihré 
deſſen 


cago gefommen, aber doch bereit fei,!i 2... .Silia Niemanız 
fee ma Sie milfe ah rn Pal Nelva 
Alles, was ſie wiſſe, vor Gericht aus= | h Wartba Yansberg 
zufagen. Frau Klipper, Einfäuferin | Herm. Dez 
no R = De . ng . 12 such IT 

für ein grohes Eefchaft in VHiladel- | 3 — 
phia, bat. den Erpreffern angeblich | - 


Ape., brachte den DVerunglücten nad tm Keffelraum ihrer Schwimmjaule 
dem St. Anthony Hofpital, mo er!"tr. 1440 Wellö Strape einen Eimer 
heute ftarb. Waffer auf die Olut, bejchleunigte aber | 
| dadurch nur das Unheil, das jie ver: | 


ÜBTE sus an an anen 
VRENER au nun ea 
BOSTAEREhsruan se naa 

ric, cin Denier aus 


teilte, Teime Zoubier 


Lori 


Flandern. Karl Roeder 


— — — — 
Karola Stein 


Str., ſtanden, daß dieſe ihre 
Turen geſchloſſen hatte. Es iſt dieſes Jerben —— 
die 50. der vom Staate nicht beauf- | — un 
ichtigten Banken, die ſeit dem Jahre Vertrauen Onkel Sam. 
1911 in Illi Pleite geniacht ha-| Viele Einleger von Privatbanken, 
ben. die durch die vielen Banterotte tkopf— 
Als zwei Stunden nach dem letz- ſcheu gemacht worden ſind, haben den 
ten Bankkrach die Wittwe des Selbſt- ſehr zu lobenden Entſchluß gefaßt, 
nörders polizeilich verhört wurde, ihre Erſparniſſe hinfott Onkel Sam 
fiel den Häſchern das verſtörte Weſen anzuvertrauen. Einen Beweis dafür 
der Frau auf. Sie beobachteten die hildet die Tatſache, daß am geſtrigen 
Aermſte ſcharf und nahmen ihr einen Tage mehr Gelder in die Poftipartaf- 
Revolver ab, den jie unter der | fen Chicagos eingelegt wurden, als je: 
Shürze verborgen hielt Allen Ar | mals zuvor an einem Tage, nämlich 
heine nad) hatte fie geplant, dem! per $53/000. 
Watten in den Tod zu folgen, | Dr 
Glauben nicht an Verluit. 


Wie jie behauptet, bat der Ilm: | 
and, daß ein Schuldner, der Bau-!| Vor der Tuma State Bant, Wr. 
unternehmer 3. I. Brittain, art 14013 W. 12. Straße, waren heute nur 
unjtande war, ein Darlehen von !etiva zwei Dubend Ginleger, zumeiſt 
S6NVO zu begleichen, ihren Mann in | Frauen, verfammelt, die feſt davon 
Zahlungsſchwierigkeiten gebracht und überzeugt waren, daß ihre Erſparniſſe 
in den Tod getrieben. 

Seit Samſtag hatte'Tuma ſich 
verzwetielt abgemübt, dem Anſturm 
einer Gläubiger, die durch die Er- 
eigntite der legten Tage ein beredtig- 
tes Mißtrauen gegen Privatbanken 
hegten, zu genügen. 


nois 


das Geld, das, wie ſie behaupteten, 
von Tuma und ſeiner Frau ausge— 
zeichnet verwaltet wurde, in einigen 
Tagen ausbezahlt erhalten werden, 
Der Anſturm auf die Bank von — 
—— Co., die in den letzten Tagen rund 
Am — a 350,000 an ihre Einleger auszahlte, 
ſich PER. Laufburſchen — —E hat ſich ebenfalls gelegt, und nur berz 
— — hatte u einzelt famen heute Einleger, die Ihr 
pi 2 arte, eine Ne | Gern abfoben. Vor der Bant von M. | 


I 

I 

terredung mit feinem früheren Ars | a:..- — 

ar ae N. Wheeler, dem N ntrentgei- & Son martete auch heute 
| 


n 


ten Vizepräfibenten der Union Truft —— Anzahl E’inleger mit ängit- 
Compand, ziweds Grianauna eines | ger auf die Unterfuchung 
Darlehens von 812,000 — 815,000, | det Sucher, die bom ——— 
Da aber die von ihm angebotenen | "oe nn nen —* — wiſchen nicht 
Sicherheiten nicht genügten, Tednte die- | POM Plate, trogdem ihnen gejagt 
fer das Gefuch rundiven ab, wurde, daß die Durchlicht der DBü- 


amit | 
& = ke a . in Vnſ 
war Tumas legte Hoffnung geihun- der mehrere Tage in Anſpruch — 
s wird. Die Staatsanwaltſchaft iſt mit 


den, den drohenden Ruin aufhalten zu * — 
3 der Prüfung der Bücher der Tuma: 


tönnen. Er 30g das Fazit und er=| pie h * | 
ſchen Staatisbank noch nicht weit ges, 


ſchoß ſich. * 
In den Taſchen des nug gekommen, um ſagen zu können, 
N 1 * 


fand man ein Durchnäßtes Abſchieds⸗ 
[reiben an feine Frau, das folgende 
bezeicinend: Stelle enthielt: „Du 


| 
| 
Selbſt cs ; 2 i 
— "ob die Beftände zu r Dedung der Ein- 


lagen genügen, meld Tebtere eine 
| halbe Million Dollars betragen haben | 
follen. 


werkt, daß ih an Allem die Schuld ‚ten Urtifeln hervor, in denen er jene] 


Abſichten 


trage, aber Andere haben ee 
Selbitmord getrieben.” 

In den Sünde des Staatsanwalts. 
Sobald Staatsanwalt Hoyne 
Kenntniß von dem Selbitmord erlang: | 
te, jandte er einen feiner Gehilfen, X. 
E. Arkin, nad der Banf und ließ bie 
Bücher in Beichlag nehmen. | 

„Eine oberflähliche Prüfung deri An Grove Straßez und Sherman 
Bücher ergibt“, erllärte Arkin ſpäter, Ave. Evanſten, jtieß geftern Abend 
„daß die Geſammteinlagen, zumeiſt ein von Orvis C. Wheeler, Nr. 1608 
Spareinlagen, ſich auf eiwa 8500,000 Lake Straße, Evanſton, 
beliefen. 
Tuma noch ein Guthaben von 823,328 ner 
bei der Union Truſt Co. am 15. Sep— 
tember nur noch $2,455.33. In un: 
jeren Händen befinden fich drei Bücher, 
die Auffchluß geben über die auägelie: 
henen Gelder und die defür hinterleg- 
ten Sicherheiten. Die Bücher zu prü- | 
fen, hatten wir bisher feine -Feit.“ 


« 


mich zum 

Nichts erfriihender bei warmem U = | 
ter ie ein Glas Prima (Pildner), oder! 
Rialto (Münchner). Cine Miite für's) 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 
| — — 
Hatten es eilig. 


Elektriſchen zuſammen. Dieſe 
zertrümmerte eine Achſe des Wagens 
und zerrte ihn ein halbes Straßenge— 
vieri mit, ehe er umkippte. Wheeler 
brach die Handgelenke. Der Feuer⸗ 
wehrmann Daniel MeKimmons, Nr. 
1424 Grove Straße, erlitt innerlich 
Verlekungen. 


nicht verloren ſind, ſondern, daß ſie 


hältniſſe ſei, und fragte ihn, ob er den 


2 


Verfaſſer kenne. „Ja“, ſagte er, „das 


bin ich ſelbſt“. Wer hätte wohl je ge— 


| dacht, da Deutfchland und Trland | 


Ifich fo nahe treten, würben! 
| „Safement mar in $rland nicht jo 
: bekannt, vie man allgemein annimmt. 
Er war zu viele Jahre im Auslande, 
im britifchen diplomatischen Dienit, 
und erregte zuerit Auffehen durch feine 
Tätigkeit am Stonao, mo er den 
|Greueln an den Eingeborenen ein 
"Ende machte. 
lehrt, gründete er die Iriſchen Frei— 


willigen. Den Sin F hat er 


Feiners 


nie angehört. Er war durchaus nicht 


militäriſch ausgebildet und, nach mei— 
ner Anſicht, gar nicht zum Führer 
einer großen Sache geeignet. Er war 
zu wenig ein Mann der Tat. 

Ich blieb mit Caſement in Brief— 


V = * 
wechſel während des Krieges, und 


munderbarermweile ijt das qut geluns 
gen; mir bedienten uns natürlich ans | 


‚derer Namen. Im legten März über: 


brachte mir Frl. MeFadden aus Ber— 


lin die letzten Grüße von ihm; Frli. 


Mäx—adden iſt jetzt bei der „Embargo 


Aſſociation“ tätig. 


Nach Irländ zurückge- 


niit unfft t ſchwere Brond— 
ER ö 'hüten wollte, und erlitt fhwere Brand-I 
Schicht Ginbredher an. DEN e, MEER DEN | 


Frau J. H. Calhoun weiß augenſcheinlich Ihr Heizer hatte ſtart geheizt und 

mit Revolver umzugehen. war dann, ohne ihr etwas zu fagen, | 
Als eine entſchloſſene Frau und * — Fe a A —* 
gute Schützin erwies ſich heute7 — — ge pr 
'3. 8. Calhoun, 23 N. Clark Straße |" rege * . En 
wohnhaft. wurde durch ein Ge— zut — — ge 
cäufch aus dem Schlaf aeichredt, op, Brinlkmann im Badeanzug zum steiler 
Inete vorfichtig die auf den Haltengang | Dinunter, verlor, ald je Die on glü⸗ 
führende Tür ihres Schlafzimmers u. genden Steflel jah, den Kopf, ergriff 
fah zwei Kerle, von denen einer fich 
eben bemühte, dag Schloß der Tür an: 
‚zubohren, die in ihres Mannes 


— 
Sie 


ſeinen Eimer Waſſer und goß ihn auf 
die Glut. Die Folge war die Ex— 
ploſion. Mit glimmendem Badeanzug 
Schlafzimer führt. Geräufchlos und verſengten Armen und Beinen 
ſchloß Frau Calhom die Tür ihres eilte die Frau die Treppen hinauf 
Zimmers wieder, holte einen Revolver zum Schwimmbad un Er | 
und trat den Gaunern mit erhobenen über im die kühlende Flut. In dieſer 
Waffe gegenüber. Huf ihren Anruf hätte fie aber wahrjcheinlich einen Dän- | 
„Hände hoch“ gehorchte der fleinere ber | Matsanfall erlitten, wenn ihre Ger 
beiden Einbrecher, fein aröserer Ge- hilfin, Frl. Thereſe Schaeffer, ihrnicht 
noſſe erhob die Hand, in der Frau 
Calhoun den Lauf eines Revolvers 
Im nächſten Augenblick 
krachte ein Schuß, und eine Kugel 
durchſchlug die erhobene Hand des 
Kerls, der ſeinen Revolver jetzt fallen 
ließ. Calhoum kam auf den Schuß Die Bundesregierung hält Bilder und 
hin herbeigeſtürzt und benachrichtigte ı Briefe, die Unheil ftiften wircden, geheim, 
‚die Polizet,.. welche die Halunten feit:) _. ae a 

R Hinten C. Clabaugh, Vorſitzer des 


beigeſprungen wäre und ſie herausge- 
fiſcht und nach ihrer Wohnung geleitet 
hätte. Dort befindet ſich die Verun— 
glückte in ärztlicher Behandlung. 
4— — 


Schutz für Opfer. 


blitzen ſah. 


als 


wunden. 1 


Kommiſſär Foote betra 


32500 gezahlt, darn aber die Sache 
der Bundeshehörde verraten, morauf| 
die Verhaftungen folgten. Che e3 ader | 
dazu kam, wurde fie von der Bande | 
nah Sanada entführt und dort ge- 
fangen gehalten. Der Hauptzwed ih: | 
rer Fahrt hierher ift, Edward Dor 
hue zu identifiziren. 


10 
id: 


arrt 


Frost 4 
ent Selbit wenn Jie 


(das nicht zu tun imflande fein jollte, | jicher an beiden 


dat Die Bundesbehörde noch einen! 


gung Marten, um nad Chicago 
tommen. 


Herr Clabaugh teilt mit, daß zwei 


zu 


Schwimmbad und ſprang topf⸗ weitere Verhaftungen — ob hier oder Quincy No. 9, Georg 


anderwärts wollte er nicht ſagen — 
heute zu erwarten ſind. Inzwiſchen 


wiced eine andere Zeugin, Frau Noel| 


Loeb auz Little Rod, Ark, in EChis | 


!cago von Bundesbsamten ausgefragt. | 


Sie und Frau Klipper werden als bie} 
Hauptzeugen im heutigen Verdör por, 

tet. Außer 
ihnen foll noch Frank Ergder, eim| 
Freund der Häftlinge, der Geitänd- | 
niffe abgelegt hat, um fich vor Strafe | 
zu fehüßen, vernommen worden. Un: | 


'walt Charles Erbitein will anaeblic | 
Freilaſſung 


von Chriſtian, Bland, 


Souchez. 


— —— ..Oslar Hoffmenn 
mi, Selögreuer. ..orcoonseenenneene DM Wadk 
Der erfte und der zweite Akt ujm. 
\pielen in den hayrifchen Bergen, der 
dritte U im GSchübengraben bei 
Schöne Gejfangsnummern 
ind in dem Stüd, und die fpannende 


D 


ne 


‚Handlung ift durch humorvolle Szenen 


gewürzt. Der Bufh Temple wird 
Abenden ausperfauft 


Aben 


fein, da 25 Prozent der. Gefammts 


Mann und eine Zrau in Montreal in |einnahmen, nicht etwa nur vom Weber= 
Bereitſchaft, die nur auf Benachrichti- ſchuß, für die Sibirien-Hilfe beſtimmt 


ſind. Man ſichere ſich zeitig Karten. 
Dieſe ſind jetzt noch in folgenden 
Plätzen zu haben: Bismarck, Old 
Mahler, Auguſt 
Marks, Nordſeite Turnhalle, Lincoln 
Turnhalle, Wicker Park Halle, Wurz'n 
Sepp, Fritz Grobel und dann vier 
Tage vorher an der Theaterkaſſe im 
Buſh Temple, N. Clark Straße und 
Chicago Abenue. 
— — 

Leſet die „Sonntagpoſt⸗ 


— —ú— —— 


Ein Preisgedicht. 


Es ziert das Titelblatt des Konzertpro— 
gramms von Lyon « Healy. 
Gelegentlich der Eröffnung des 


Ein ehrlicher Patriot. nahm. Sie aaben ihre Namen 
„Die iriſche Sache iſt heutzutage) * 
furchtbar verwickelt. Caſement ging 


John Munsky, 1321 Newberry Ave., 
und Peter Kane, 734 Potomac Ave., 
nicht nach Itland, um eine Revo— an. 
lution anzuzetieln. und die von 


— — — — 


Unterſuchungsbüros des Juſtizdeparte- 


ments, erhielt geſtern Abend aus Waſh— 
| 


Iington die Weifung, die Namen ber 


Opfer der am Sonntag früh fejtges | 


Hrahue und Frau Allen for= neuen Kornzertfanles ton Lyon & 
(dern. IHealy, mit melcher zugleich da® 52. 
I Mie man glaubt, ift auch Fred Gefhäftsjahr der Firma begann, er= 
iBromn oder Wilfon, der wegen angeb: | ließ das bekannte Mufitalienhaug ein 
ficher Ermordung von Richter B. U. | Breisausichreiben für ein Gedicht, mel- 


Frau D 


Deutſchland geſandten Waffen ſollten 
nur dem Selbſtſchutz dienen, was ſchon 


aus dem Grunde berechtigt war, mweil| , 


die Drangeleute fammt und fonders 
Waffen trugen und die Negierung | 
nicht3 dagegen hatte. Gafement hat 
jich während feines Prozefles fttll ver= | 
halten, diefer war ja nur eine Farce, | 
und man bätte ihm einfach ins Geficht| 
gelaht. Dah aber feine Wbfichten | 
friedliche waren, aeyt aus feinen ans | 
derthalb Yahre zuvor in der „Gonti- | 
nental Times“ in Berlin veröffentlich: | 


| 


in pürten Worten ause| 


ſprach.“ | 
Prof. Meyer wohnte heute als Gatt 


ibon Richter Iheodor Brentano einer] 
* 


Verhandlung in deſſen Gerichtsſaal 
bei, um einen Einblick in das ameri- | 
kaniſche Gerichtsweſen zu gewinnen. | 
! 
| 


| heute Weittag in der Wirtjchaft von. | Damen vor den Wtiden Unberufener 


Inommenen angeblichen Grprefferbande 
\geheim zu halten und bie in jeinem 


Dominit Senofta, alias „Mofe",Beyih befindlichen Photographieen und: 
2129 9: BEN \ ur — 1 1 .: 5 ö ” . . * 
3132 Princeton Ave. wohnhaft, zechte Briefe jener vermögenden Herren und 


Teure Zeche. 


Bolgat, 244 W. 32. Str., als es aber ſorgſam zu ſchützen. Würden jene 
zum Berappen kam, wollte er nicht Bilder und Briefe veröffentlicht, dann, 
derjenige welcher. Selbſtver- ſo ſagen die Bundesbeamten, würde 


ſein, 
ſtändlich verlangte Bolgat ſein Geld, es in einigen Chicagoer Familien 
*| Sturm geben. Nebenbei hofft die Be- 


und jchlieplich fam eS zu einem Hand 
gemenge, in bejjen Verlauf er von ſei- hörde, daß ihre zarte Rückſichtnahme 
nem widerhaarigen Gaſt drei Mal in ven Opfern, die vorläufig nur zögernd! 
den linken Arm geſchoſſen wurde. Se⸗ zugeſtehen, daß ſie angezapft worden 
naſta befindet ſich in Haft. ſind, die Zunge noch weiter löſen wird. 
— — Trotz der Zurückhaltung der Betrof-⸗ 
fenen iſt es angeblich gelungen, zwin⸗ 
gende Beweiſe gegen drei Mitglieder 
‚der Bande: Helen Evers, Edward 
Donahue und Henry Ruſſell, zu er⸗— 
langen. 
Einer der im Tyſon Apartmentge- 
bäude Verhafteten, „Jimmy“ Chri-— 
ſtian, iſt geſtern Abend gegen Bürg- 


Ausreißer feſtgenommen. 


Detektives verhafteten heute, als 
dieſe ihre Koffer vom Lagerhaus der 
Wells Fargo Co. abholen wollten, 
den 16jährigen Perry Rexxode von 
Harrisburg, Pa., und den 13jährigen 
Byron Dotſon von Lima, O. Letzte— 


den. 


Turner von Texarkana geſucht wird, 


Mitglied der Erdreſſerbande geweſen. 


7 


Der Richter wurde im Jani in Colo- 


rado ermordet, Wilſon iſt verſchwun- 


den. 
1 | 


Wartburg: Synode. | 
* 


Verſammlung beginnt heute Abend in der 
St. Vetrikirche, Foreſt Varkt. 
In der eb.lutheriſchen St. Petri- 
kirche in Foreſt Park wird heute Abend 
mit einem Gottesdienft durch den Prä- | 
fes, Baftor Georg Scyulz, die Wart- 
burg-Spnodaltonferenz eröffnet wer: 
Die anderen Beamten find: 
Sekretär, Paſtor Peter Boyſen; 
Schatzmeiſter, Paſtor Dr. W. Roſen— 
ſtengel; Statiſtiſcher Sekretär, Paſtor 
Bruno Lederer. 
Bei dem heiligen Abendmahl mor— 
gen Abend wird Paſtor A. Kaitſchuk 
die Beichtreden und Paſtor Chriſtian 


Geſammtbhetrage von 821,800, die 


das T 


ches itelblatt des Programmhef— 
tes ſchmücken ſollte. Unter den 84 
Gedichten, welche eingereicht wurden, 
erhielten drei Strophen von Agnes 
Lee, einer geſchätzten Dichterin, de 
ausgeſehten Preis. 

— 1... 

Sommers verliert, 


Richter Landis Lit Morriiuns Schuld 
icheine in Verwahrung nehmen. 

Bundesrigter Landis erſparte ge 
tern Edward W. Morrifon die Be: 
zahlung von zwei Schulpjcheinen im 
er 
in gerichtlihe Verwahrung nehmen 
ließ. Hr Inhaber war der Jchon frü- 
her vernommene Juwelier John Som> 


ımers, 507 ©. Wabafh ‚Ape., der ehe> 
} . ... ı . Mi 
Imalige Gefährte Morrifons im Geld» 


ausgeben. Gläubiger pen Sommers 
haben feine Banterotterflärung ‚bean 
tragt. Sommers fagte dem Richter 


bedienter Nr. 
Am 11. September hatte Wagen der dortigen Feuerwehr mit ei- heute von Krümpfen befallen und ſuchens ber Väter der Ausreißer, 


Strychninvergiftung erlag, haben der ten. 


Unterſuchung eingeleitet. 
9 a en 8 | rer tft angeblich der Sohn eines wohl- 


Der 18jährige Valentin Schramm, | habenden®rundeigentumshänbler. Die 
1805 Sedgwick Straße, murde Verhaftung war die folge eines Er- 


Da Grund zu der Annahme; nach bier famen um, wie fie jaaten, 
Scheint, dab er einer; ven Indianern einen Beluch abzuftat- 
v 


| ftarb. 
‚ borzuliegen 


— 1 +9. — 


— ‚Aus Lumven madt man 
Screibpapier...” Eine befondere Pa- 
piernot braudt England infolgedei- 
fen nicht zu befürdten, 


Koroner und die Polizei eine Unter- 
fuchung eingeleitet. 


efet die „Sonntagpof‘ 


ſchaft auf freien Fuß geſetzt worden; 
Charles P. Adomaitis, Nr. 3043 
Lowe Ave., und Harry F. Goldſmith, 


die Nr. 745 N. Clark Straße, berbürgten digen, Freitag Abend Dr. J. 8. Neve 


fich für ihn mit $2500. Da die Bürg: 
|fehaft urfprünglih auf das Doppelte 
feftgefegt mar, fo fcheinen die gegen 
Ehrijtian vorliegenden Bemweife nicht 
befonber3. überzeucend zu fein. Wuch 
die Anklagen gegen Frau Donahıre, 
James Bland und Frau Frances 
Allen ftehen, mie verlautet, infolge der 


'Kundten die Predigt halten; bei dem 
‚Miffionzgottesdienft am Donnerstag | 
"Abend wird Valor F. Werhahn pres 


+L- 


auf defien Frage, daß Morrifon ihm 
auf die Scheine nichts fchulde, worauf 
der Richter dem alten Manne die Bas 
piere zeigte. Miorrijfon erklärte, daß 
die Unterfchrift nicht von ihm gejchrie- 
ben jei. Zur Erklärung fagte Soms 
mer3, er habe Morrifon zweimal - vor 


'und am nächiten Sonntag Moraens | 
|Baftor Robert Neumann, Abends | 
Paftor 7. Genfichen. Unter den —* 
feraten ;n den Verhandlungen ſind — — 

4 zen Se Ermordung bewahrt, ihn vor&chmwinds 
A zu F. Athenſtädt und fern gefhügt und ala Dolmetfcher ges 

. Rojenftengel. : —— 
| | ftengel br Er habe ihm. freilich $100 den 


| Monat gezahlt, aber viel mehr als das 
Befet Die „Bonntagpoen“ son im 2* 
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Fruchtloſes Mühen. 


In New London, Vonn. tagt ſeit etwa vierzehn 
Tagen die amerikaniſch-mexikaniſche Kommiſſion, de— 
ren Aufgabe es iſt, Mittel und Wege zu finden zur 
gütlichen Beilegung aller zwijchen Amerifa und Merito 
ſchwebenden Streitfragen, zur Sicherung amerifantiiden 
Beben® und Beiites m Merifo und zur Seritellung 
und dauernder Sicherung von Rube und Ordnung in 
Mexiko. 

Das mwenigitens ijt das weitere größere Ziel, 
das die amerilanische Regierung im Muge hatte, als 
die Koınmiliion geihaffen jovurde. Von mexitanticher 
Seite wurde der Sommisiton joweit dieje höhere Auf 


gabe nody nicht geitelli, beziv. zuerfannt. Die mertfa: | 


niihen Kommijiäre haben verfuct, die Beipredhungen 
der Kommiiiion möglichit auf die raae des Örenz« 


ſchutzes zu beſchränken und üch bemüht, die Erlangung 


eines, beide Teile befriedigenden Abkommens, unter 


dem die ameritaniſchen Streitkräfte aus Mexiko zurück- 
zuziehen wären, als die Hauptaufgabe, wenn nicht al- | 
leinige weitere Aufgabe der Kommiſſion hinzuſtellen. 

Dieſer Verſuch ſchlug fehl und war von vornherein 


zum Fehlſchlag verdammt, da die Admiiniſtration in 
Baihington entichlofien ijt, nicht nur neuegiwiicenfälle, 
wie „Columbus“, „Garrizahl” u. f. w. zu verbindern, 
fondern die Ilriachen zu beieitigen, die fte möglich mad)- 
ten. Sie beitehbt auf völliger Wiederberitellung von 
Ruhe und Ordnung in Merito und damizi auf der Ein 
führung der Steuer- und Landgeleggebungs-Rerormen 
u. j. w., die von der fortichrittlihen Mafje der meri 
Faniichen Bevölkerung verlangt werden und ohne die 
auf dauernden Frieden in Merifo nicht zu hoffen ift. 

Die Verhandlungen zwiichen den Dbeiderjeitigen 
Kommilfionen zeichneten jih aus durd Höflichkeit umd 
anscheinend freundſchaftliches Entgegenkommen—aber 
ihr praktiſches Ergebniß iſt, ſoweit, gleich Null. Sie 
erinnerten an Liebesmähler und „Talk-Feſte“ oder an 
gemütliche Kaffeekränzchen oder manierliche „õñ oclock 
Teas“ — und es kam etwa ebenſo viel dabei heraus, wie 
bei dieſen. 

Die Beſprechungen werden vorausſichtlich längere 
Zeit fortgeſetzt, werden, es wird aber auch weiterhin 


J4 
wi 


nichts Weientlihes, Beitinnmies dabei huansfommen. | 


Wenigitens vorläufig nicht, niwt vor dem 7. Nopem: 


ber, dem Tage unierer Nationalwahl, bezw, dem Tage, | PD 3335 —5 * 
Denn Es in ſozialer Hinſicht die Kluft zwiſchen Weiß undSchwarz 


mag bedauerlich, unglaublich, „ſchrecklich“ ſein -es iſt 


* N x 
r W 


da das Ergebniß dieſe ahl feſtgeſtellt iſt. 
ſo, daß auch hier die „Politik“ mitredet. Und zwar ſehr 
viel; daß ſie geradezu beſtimmend iſt für die Haltung 
der — Mexikaner! _ 
Das läßt ſich beweiſen. Es kann nachgewieſen 
werden aus Aeußerungen der mexikaniſchen Kommiſ— 
ſäre. Es müßte, wenn keinerlei Beweiſe vorlägen, als 
ſelbſtverſtändlich angenommen werden. Es iſt deurofra- 
tiſche Politik, die Volitik Wilſons, die die amerikani— 
ſchen Kommiſſäre vertreten. Nur Namens dieſer Poli— 
ltit und der Wilſonſchen Adminiſtration können die 
amerifaniichen Mitalieder der Nommiljton Yläne ums 
terbreiten und VBeriprehungen machen. Diele Willen: 
ide Rolitit— die mexitaniſche Politit Wilſons und der 
demokratiſchen Partei — wurde aber all die Jahre her 
von dem weitaus größten Teil der amerifanijchen.| 
Breife und von der republifantihen Partei auf's bef- 
tigjte angegriffen und verurieilt. Gerade der mertfa- 
niſchen Politik Wilfons wirft man, wie feiner Politit | 
Deutihland gegemüber, Schwäche und Injicherheit vor. | 
&8 wird behauntet, daß die erdrütende Mehrzahl der | 
amerifanijchen Bürger ich tief beihäft fühlen durd) | 
die „Ihwädhliche Nahiicht”, die Willon Mexiko gegen: 
über zeigte; tief entrititet find, weil er es umterlieh, 
mit der ganzen militäriihen Macht des Nandes einzu: 
greifen in Merito und die Schädigung, die amerifani- 
ihen Bürgern an Peiig, Zeib und Leben wurde und 
andere Öreiueltaten blutig und naddrüdlichit zu ra- 
hen. Kurz, die mertfaniiche Bolitit Präfident Wilfons 
wird don den Repudlifanern umd jonjtigen Kämpfern 


58 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 


für Herrn Hughes, dem republifaniichen Präſident- jaſt aller gröf 
ihaftstandidaten und dieien jelbit, als grundfalich und | (ungen des Staatädienite 
Iilt der & 
Id 
bedeuten | 


verkehrt bezeichnet umd es wird der Eindrud ermwelt, 
daB ein republifaniicher Siea eine völlige Nenderung 
der Volitit Amerifos Merifo gegenuber 
würde. 


Da unter diefen Uinitänden die Nommitilion in! 
em Zondon Feine YJortichritte macht, Ichernt jeldftver- | 


tandlih. Dat, jolange die Wahlfrage nicht entichteden 
üt, bei den Verhandlungen nidis berausfommen 
tann, mh einen Jeden einleucten, Die merifant- 


sutl, 


ihen Kommiliäre erflären gerade heraus, jie könnten 


jih auf beitimmte Pläne u. ſ. w. nicht feſtlegen laſſen, 


und man könne nicht von ihnen erwarten, daß ſie die 


y 


als bindend 
erachten, da fie nicht willen, ob nad) dem 4. März 1917 
die jegige Politit Merito aegenüber beibehalten wird, 
oder einer ganz andern, ibr vielleiht Ichnuritrads ent 
gegengejegten, weihen mug—umd jie haben Recht. 
E83 wird nichts herausfonmen bei den Beratun- 
gen der amerifaniich-merifaniichen Kommiliton in Nav 
Sondon, und 03 Tann nichts dabei berausfommen 
wenigitens fo lange nicht, bi$ jeder vernünftige Zweifel 
an dem Ausgang der Nationalwahl bejeitigt tit. Dieie 
Fruchtlojigkeit der Arbeit der gemeinfamen Slommti- 
fion wird natürlich der Wilfom’ihen Bolitif zur Laſt 
gelegt, al3 Beweis ihrer „Schwäde”, „Zerfahrenheit”, 
„Ohnmacht“ ij. w. bingeitellt werden. Sie tit die 
notwendige Frucht der mahloien Schmähung und 
grumdjäglichen Verurteilung, die jener Politit republi- 
kaniſcherſeits wurde nd foridauernd wird, 


1 
is 


Eine Negeriwanderung. 


Der europätiche Sirieg zieht feine Kreiie iiber die 
ganze Welt. Zur Zeit gibt es, wenn man von den arf- 
tiihen und antartfiichen Gebieten abiteht, vermutlich 
fein Land michr, das von den unangenehmen olge- 
eriheinungen des aroben Wölferringens unberührt gc- 
blieben wäre. Auch in den Ver. Staaten, deren Reid)- 
tum an allem, was ihre Bevölferung zum Leben be- 
darf, ihnen die wirtihaftlihe Unabhängigkeit gavähr- 
leiiten follte, jind infolge des Krieges Veränderungen 
eingetreten, die den Bolfe jo mande Nu zu fnaden 
geben. E8 joll bier nicht von der Teuerung die Rede 
fein, die allerdings audı zu den Folgeeriheinungen des 
Krieges gehört. Viel eigentüimlicher it es, da das Auf- 
cinanderprallen der curopäiichen Nationen die jehhafte 
Negerbevölferung unierer Süditaaten in Bewegung ge 
fett zu haben icheint. 

Seit dem Beginne des Krieges hat die Einwan- 
derung in die Ver. Staaten, wen aud) nicht gänzlich, 
aufgehört, jo doch fich erheblich vermindert. Die Ab- 
nahme iit auf rund eine Million Köpfe im Jahr zu 
Ihößen. Da der größte Teil der Einwanderer dem Ae- 
beiteritande angehörte, jo ift e8 jelbftverjtändlich, dak 
ein Ausfall von zivei Millionen fih in der Induſtrie 
wie in der Landivirtidaft bemerkbar maden ınuß, zu- 


..2 Gente | 
— —— 


nicht. Er iſt damit zufrieden, 
Politik als V 
ausgeſchloſſen, daß auch der Norden noch ein 


| 
inahl der Memter, die Parteileiter 
nt auf eine verhältnismaßig fehr geringe Zahl berabge- |ung vor ven ernithafteiten Berwiclun- 


abend-oft, Chicago, Dienftan, den 19. Sept 


Der „Mörnel‘ am Pranger. 


Der New Yorker Millionär, Un: 


mali und Menjchenfreund Amos 


—. — 


mal in einer Zeit, in der gewiſſe Zweige unſerer In— 
duſtrie eine ſo beiſpielloſe Ausdehnung gewonnen ha— 
‚ben, wie die der Ariegsmaterialien. Diefe Nuduitrie- 
| ziveige arbeiten Tag und Nacht und brauchen zur recht: 
|zeitigen Fertigstellung der ihnen gewordenen Muifträne 
Seere dogt Arbeitern, welche die Zahl der früher von 
ihnen bejhäftigten um das Vielfache übertreffen. Dieſe 


| 


friiheren jyorjtmeiner Gifford Pir hot, 
feinem Bruder, ein überzeugter An— 
hänger Rooſevelts geweſen iſt, äußert 
ſich in einem Schreiben an den demo— 


us 
Arbeiter werden gut bezahlt, und die Folge davon it 
natürlid, dab fi die Leute zu jener Arbeit srängen. 


l 
Sie verlajien andere Betriebe, deren magerer Verdienit | Traitihen Gouverneurstandidaten 
eine jo glänzende Bezahlung ihrer Arbeiter nicht zuläßt, | New York, Hihter Samuel Seabury, 
und laffen Liiten hinter ich zuric, Sie au normalen |Tehr abfällig üver den „Aörnei” und 
| Zeiten von den ins Land jtrömenden Eimvanderern mit Teint Treulofigteit der progrejfiven 
| Partei gegeniiber, Er babe nicht, | 


9 


Leichtigkeit ausgefüllt werden würden. 
I 
Ibraver Kapitän biz zulegt 


| 
I 
\ 


aber eine Arbeiterfnappbeit,zu deren Abitellumg die be 2 
idrohten Fabrifanten mannigfahe Mittel amvandien, | Ded des brennenden Eihiife ausgehal- 
AS fie erfolglos blieben, fanı einer auf den Gedanken, ; ten, fondern Hätte fi Dur einen 
Neger aus den Südjtaaten zu importieren und führte !rafen Sprung perfönlich in Sicher- 
den Blan aus. Bald folgten ihn andere, und heute bat | heit gebracht und dabei nicht bloß feine 
der Auszug der arbeitsfähigen und willigen Neger aus | Freunde, fondern auch feine progrej- 
gewifen Süditaaterr,nad dem indujftriereichen Norden |fiven Grundfäge im Stiche gelajjen. 
ei 
| gierungen jener Staaten angit und bange zu we 


termittlungsburcaus verhaftet, am den Fortzug der | republitaniichen Garde zu beiönigen. 
| Neger zu verhindern. Das war freilich nur bei dei mes | Seht fie er wieder inmitten der Ver: 
ritaniſchen Hinterwäldlern möglich und andere Staaten kreter des Reichtums und ber Privile⸗ 
haben das böſe Beiſpiel nicht nachgeahmt. In Florida gien. Es ſei vielleicht auch zu viel 
haben einflußreiche Bürger und auch die Preſſe das don ihm verlangt, daß er ſein ganzes 
gleiche Ziel durch gütlichen Zuſpruch und freundſchaft- Leben lang für die Demokratie ein— 
liches Abraten zu erreichen geſucht. Die Wirkung muß treten ſolle. 

aber doch wohl nicht die erhoffte geweſen ſein; denn aus „Männer wie Sie ſelbſt einerſeits 
und Herr Wilſon“, ſchreibt Pinchot 
dann weiter, „und Hughes, Whitman 
(der jehige republikaniſche Gouberneur 
Bin. —— mai, | pon New York; Anm. d. Red.), Rooſe— 
Wir ceinen demnach im Beginne ei ter unterehtan Ipelt und Perkins andererſeits ſpiegeln 
ten Entwicklung zu ſtehen. Die Negerbevölkerung des in ihrem Verhalten der Gefeilichaft 


Q 3, die bisher üi ichend ji — 
andes, die bisher überwiegend in den der Landwirt-— 3 * Strei 
X , egeno m De Der andwirt gegenüber den größeren Streit zwi⸗ 


Ijchen Demotratie und Abſolutismus 
|tpieber, ver gegenwärlig in unjerem 
| Lande woat. Die Republitaner treren 


| New Horf fontmt die Nachricht, da in die dortigen Fa: 
ı rifen immer mehr Neger einziehen, und ähnliche Kumde 
‚fommt aud ays anderen \ndurtriezentren der Nord. 
taaten. 


|ichaft ergebenen Süditaaten wohnte, wird fich vielleie)t 
| don jegt ab aleihmähiger über alle Striche der Xer, 
Staaten verteilen und einen größeren Anteil an unie 
rent industriellen Leben nehmen. Wohin dieje Entinic- |‘ 2 — 8 
lung führen mag, läßt fich nicht vorausiehen, Die durd; | I Allgemeinen dafür — daß das 
|den Abzug jo vieler Neger bedingte Vevölkerumgsab. and von einer Heinen „Gruppe 
Inahme ift fir die betroffenen Süditaaten nattrfich ein | eltungsfähiger mächtiger Perjonen 
;jehiverer Schlag. Allein fie haben die Bereitwilligteir, zegtert werben follte, die dem Volte 
mit der die friiheren Stlaven den dortigen Staub von |Vprigreiben jollen, was es denen und 
‚den Fühen ibürteln, jelbjt verichiidet. Hätten die Rflan. | Pas es tun joll und gegebenen yalls 
\zer des Sidens rechtzeitig die Folgeriingen aus ihrer | ud dazu nötigen follen, Männer 
| Niederlage int Vürgerfriege gezogen und ehrlich an der | Dagegen wie Präfivent Wilfon und 
Hebung der ſchwarzen Raſſe mitgearbeitet, anjtatt fi; | Ste feloft treten, wie mir jieint, für 
ihr durd alle möglinen umwürdiaen Mittel zu wider: | die entgegengejegte dee ein, daß alles 
heben, jo würden diefelben Neger, die fie heute nicht |in Allem genommen, die Demofratte 
halten fünnen, ji) vermutlich ganz wohl bei ihnen füh- |trog aller ihrer Weängel und Yehler 
len und fi) den Lodungen des induftriellen Nordens | die befiere Staatsform ift, meil fie 
gegenüber jpröder verhalten. Statt deiien haben fic|das Volt für fic) jelbjt denfen läßt 
ihre jchwarzen Meitbürger entrechtet, hartberzig md | und e8 dazu anhält, fich jeibit zu re 
‚granam behandelt und jehen fie au heute noc) als | gieren. 

Menichen zweiter Klaffe an, wie die zahlreichen unge: | Die Republitaner verurteilen Herrn 
ſühnten Lynchmorde beweiſen. Wilſen ob der Haltung, die er 
Im Norden wird der Neger beſſer behandelt. Er Deutſchland gegenüber und überhaupt 


| 


I 


1 
| 


genicht bolitiiche und rechtliche leichberechtigung, wenn im europäifchen Kriege eingenommen | betannt waren. Seit einer Neihe von 


! IE 3m 3; hat. Sie erklären — und fie meinen 
and nody ebenjo breit Elafft wie vor Jahren. Nady fo- | eg ohne Zweifel aufrichtig — Herr 
jtaler Sleihjegung itrebt der Farbige aber auch gar! Wilfon hätte die öffentliche Meinung 

— en, vor dem Geſetz und in der ohne Rüſicht auf alle Konſequenzen 
ollbürger behandelt zu werden. Es iſt nicht zu einer agreſſiveren Haltung auf: 
— nn mal einer | peitjchen follen, fie behaupten, wir hät- 
— er gegenubertteben wird, wen das Verhältniß |ten unfere Ehre nicht geſchützt, und 
zwiſche r weißen Bevölferu 1 RE FETEOR 9 Bey Ar er 

Ö - Tr lehtcere erſchieben ſollte. Aber ;3 — Stine = yY, : 
diefe Gefahr iit Sehr aerina. Doch fanır e8 au Meihereipn | 17 Den Neieg ftützen jollen. Diele 
—*——— ſt ſehr gering. Doch kann es zu Reibereien Leute, die ſich den Anſchein geben, als 
und Verwicklungen kommen, wenn mit der Beendigung ſchamten ſie ſich ihres Landes, fallen 
des — die Kriegsmaterialinduſtrie, die wie ein denjenigen Amenikanern, die gewöhnt 
ßiftpilz in dunkler Nacht aus dem Boden ſchoß, plötz— 638 — Gumlnskeii au narehll 
(ih zum Stilitande kommt und die.acarımär Dr» Flon | find, ihre eigene Dentarbeit zu berrid)» 
2 nn DrHande komme und die,gegemvartig in ibE | jen, allmählich ftart auf die Nerven. 
beichäftigten Arbeitermaſſen frei werden. Weiß und | ey ift geradezu erftaunlich, daß, die 
Schwarz arbeitet in den Nabrifen wie anderswo Nicht | St a au einer Zeit da die 
gern zufammten, Eine reinliche Tren weis in Zaun | Drie WASHU D ter get, Da 
Y are ao Hye STrennung wird in jenem ganze Welt im xampfe mit einander 
Augenblicke zur Notwendigkeit werden. er ER —— AS Ze 
’ " : | liegt, von den mit einander im Strie- 


nn Ige liegenden Völkern nicht ernfilicher 
Penjionirung öffentlicher Beamter. | 
— lich geſchehen iſt, wenn man 


angerempelt worden iſt, als es tatſäch— 
bedenkt, 
Obgleich die landläufige Anſicht iſt, daß der In- daß unſer Land unparteiiſch zu fein 
haber eines politiſchen Amtes, oder ein Mann, der ein verſucht und eine ſolche Politik natur— 
öffentliches Amt erhielt als Anerkennung ſeiner der gemäß allen Kriegführenden gleicher— 
Partei oder einem „Boſſe“ geleiſteten Dienſte, genug | mahen anſtößig erſcheint. 
machte“, um ſpäterhin ſorgenlos als Privatmann le! Nur die iveraus gefchidte und pa- 
ben zu fünnen, trifft dies mr ausnahmsweile zu. Die | triotifche Art und Weife, mit der Hert 
zu vergeben haben, | Wilfon die Situation beherrjchie, Hat 


r 
F 


gangen, ſeitdem der Zivildienſt mit ſeinen jedem Bürger gen bewahren können. 

offenſtehenden Prüfungen in den Verwaltungszweigen! Die Ver. Siaaten werden tatſächlich 
zeren Städte, und auch in vielen Abtei- |von ber ganzen Welt als eine Macht 
© s eingeführt worden iit. Wohl |angefehen, die vernünftig u. eheltih ge 
4 rabjd im Großen noch bei Weiten nicht unter: | handelt hat, abgefehen von einigen 
rüdt, wie 3. ®. in Chicaao viele von der gegemwärti- jreihlih angriffsluftigen Amerikanern 
sen Stadtregierung vergebene Kontrakte beweiſen, al- und einem größeren Teil Fremdgebore— 
lein der Grabſch im Kleinen iſt für öffentliche Beamte zu ner, die die Furcht vor Krieg und ſei— 
einer ebenſo gefährlichen Sache wie für Privatangeſtellte nen Leiden blind gemacht haben. 
geworden. Im Allgemeinen befindet ſich der öffentliche Herrn Rooſevelts Auffaſſung von 
Deamte binfichtlich der Altersverforgung auf die Er- |nationaler Ehre tlingt etwas fäbelraj- 
partie angewiejen, die er von feinem Einfonmmen zu | felno — er möchte bei der erfien Gele 
|erübrigen vermag, umd wer mit den einichlägigen Ver- | genheit Jeden, der uns nur das fleinite 
hältnifjen vertraut it, weiß, da; diefe nur felten eine | Unrecht zufügt, fühldar betrafen; aber 
| hinreichende Höhe zu erreichen vermögen. feine Auffafiung wird ebenjowenig 
zür das Bublifum it es von der größten Michtig- | von intelligenten, patriotifchen Fremd: 
da aewifienhafte Yeamte möglichit Iange dent öf- | geborenen a!3 von intelligenten, patrio- 
| ientlichen Dienite erhalten bleiben, m durch ihre Er- |tifehen Amerikanern geteilt. Diejer Ge- 
Ifahrıımg, Iangjährige Schulung und Sadfenninif; die; danke, mit Gewalt zu vergelien, ift am 
|Srledigung der mit ihnen zu verhondelnden Ge- | Abfterben, und findet fich nur noch bei 


| 


J 
t 


| 


keit, 


ſchäſte zu erleichtern. Um dies herbeiguführen, iſt es den beiden geſellſchaftlichen Extremen, 


—1* 
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notwendig, ihnen mindeitens die gleihen Vorteile wie da ivo man in Ariftofratenfreifen noch 
im privaten Geichäftsbetrieb zu gewähren. Das Gehalt ;am Duell feithält, und auf der Straße, 
öffentlicher Angeſtellter bleibt, entſprechend ihrer ‚wo man einfach drauf 103 haut. Die- 
Rangklaffe, meijtens unverändert, um fo dringender er- !Te$ Verlangen, in den Krieg einzutre- 
rorderlich ift es, ihnen durch Sicherung gegen Invali- |ten, und der Wunfch, eine ganze Na- 
dentum, Arbeitsunfähigteit infolge Alters, u. f. w., die, tion ins Unglüd zu ftürzen, jmd ver: 
Verbehaltung ihres Amtes derlodender zu machen,  jaltet und beruben auf der findifchen 

Zeit 1852, da die Frage der Benftontrumg öffent | Annahme, dat, andere Nationen uns 


h } 
| : — * 
achten werden, wenn wir ihre Angehö— 


licher Angeſtellter zum erſten Mal in der Legislatur er— 
örtert wurde, hat dieſe nicht weniger al 

geſetze 

aefeglihen Beſtimmungen ſtehen in Widerſpruch mit tet. 
einander oder ſind geeignet Verwirrung hervorzurufen. denke, Herrn Wilſons und Ihre An— 
Einige ſetzen einen Prozentſatz nach Dienſtiahren feſt, 

andere ſchreiben einen ſolchen entſprechend dem bezoge: | 


| 


J 


DIN 


eine Mindeftiumme, andere wieder verfiiaen Zahlung | 
kon PBenfionen nur an Wittwen und Waiien, Eine ein | 
heitliche Regelung der bezüglichen Fragen fir den Staat |d 
iſt demnach wünſchenswert. In 
Notwendigkeit hat Gouverneur Dunne vor einiger Zeit 
eine Sonderkommiſſion ernannt, die dem Gegenſtande! 2 Ei 
leingehendes Studium gewidmet bat. Diefe hat mm. pen möchten, dat; die Ver. Stahten 
mehr ihre Vorarbeiten beendet, und bereitet fi) bor, das Gewehr ſchultern. Gewöhnliche 
der nächſten Legislatur einen zweckmäßigen Geſetzent— 
wurf zur Aufnahme zu unterbreiten. Um jedoch allen 
Anſichten Berückſichtigung zu ſichern, hat die Kommiſ— 
ſion für nächſten Freitag, Nachm. 1 Uhr, eine öffentli— 
ſche Sitzung nach dem Rathaus, Zimmer 104, einberu— 
fen, wo jedem Bürger Gelegenheit gegeben werden wird, 
ſich zur Sache zu äußern und Vorſchläge zu unterbrei— 
ten. Dieſe Angelegenheit iſt von hinreichender Wichtig— 
keit, um ſie der Aufmerkſamkeit jedes intereſſirten Bür— 
gers zu empfehlen. 
—— — — 

„Die größte Gefahr für dieſes Land,“ ſagte Vizge— 

präſidentſchaftskandidat Fairbanks, „iſt nicht der Mann, 


nicht arbeitenden Klaſſe. Die 


Geld machen. 


gen zu werden. 
„Wenn Herr Rooſevelt und ſeine 
„ſtandpatters“ überhaupt des Durch— 


ſchritiamerikaners gedächten, 


Mann iſt. 
er bei kleinem Einkommen zu 


Sie würden wiſſen, daß 
ſehr 


der zwei Länder liebt, ſondern der, der überhaupt kein halts für Frau und Kinder in An— 


Land liebt.“ Allen Hetzern ins Stammbuch! ſpruch genommen iſt, um ſich zu 


vergegenwärtigen, daß es ſeine mo— 


Pinchot, der in Verbindung mit dem 


in 


Das Verſiegen des Einwandererſtroms verurſachte heißt es in dem Schreiben, = ein | 
auf dent) 


* en * | — * 

nen derartigen Umfang angenommen, daß den Re- Das Kokettieren mit dem „Amerika- 

rden nismus“ habe nur als Mäntelchen da-⸗ 
4 f . . >. x + 

beginnt. sn Beorgia hat man die Agenten von Arbeits: | für gedient, feinen Umfall zur alten | 


3 106 Driainal- |rigen mafjenmweife hinichlachten, wenn | 
oder Zufäge zır folgen erlafien. Die meijten diefer |Tih nur der geringjte Anlaß dazu bie-⸗ 
s iſt unbedacht, tieriſch und ich 


chauungsweiſe ſind weit vorzuziehen. | 
Die Kriegspartei in den Ver. Staa 
nen Gehalte vor, einige beitimmen einen Södyitiat und |tem tt gleichbedeutend mit der reichen, | 
ebot=; ? 
zugte Klaly drängt ganz unmillfürlid) | 
um Strieg, denn wenn das Land int! 
Anerkennung. diefer Krieg iſt, läßt ſich ſprichwörtlich leicht 
Soweit ich ſehen kann, 
ſind es allein die Reichen, die gerne hatte in einer Gaſtwirtſchaft zu Pots- 


mit der Beſchaffung des Lebensunter- 


ember 1916. 


—b- 


| 
| alifche (i. e. republitanijche) Pflicht | 
ft, feine Farm oder feine Wertftätte 
'zu verlafjen, eine Uniform anzuziehen | 
| und an einem Streit teilzunehmen, der 
ſich 3,000 Meilen oder mehr ent- 
| fernt abſpielt. Der Durchſchnittsame— 
rikaner hat ſeine eigenen Pflichten und 
| Verantwortlichleiten hier zu Hawi:, 
feinen Lebensunterhalt zu verdienen, 
Angehörige, die auf ihn amgemiejen 
find, zu ernühren und zu fleiden. Ind 
deshalb, trog der Kriegspartei, und 

trog der höcyft gerechtfertig> 
und republilaniichen Notwendig: 
\teit, den nächſien Vräſidenten zu er— 
wählen, wünſcht er nicht in den Krieg 
zu ziehen, wenn es ſich nicht um eine 
Frage um Leben und Tod für ihn 
handelt, und er wünſcht nicht Herrn 
Wilſon dafür zu beſtrafen, daß er ihn 
unrühmlich zu Hauſe bleiben und ſich 
mit ſeinen eigenen Angelegenheiten be— 
faſſen ließ. 


| 


| | 
I I 
! 
I 
| 
| jogar 
ı ten 


ı partei denten nic: im der Meile nes 
Durchſchnittsmanns. Es ſcheint mir, 
daß ſie überhaupt nicht denken, aus 
genommen ſoweit es notwendig iſt, ſich 
ſelbſt die Verſicherung zu erteilen, Daß 
ſie „abſolut und unnachgibig“ für 
Amerika“ ſind. 

Ich hoffe aufrichtig und glaube, daß 
je 
Notwendigkeit eine 


er intelligenten und 
progreſſiven Staatsv 


erwalkung zugibt, 


| 


' 


) 


Mit freundlichen Grub, verbleibe ich 
aufrichtig, Ahr eraebener 
Pinchot“ 
—— 
Senefelder Liederkranz. 


Feier ſeines achtundvierzigjährigen Beſte 
hend. — Berteilung von Ehrendiplomen. 


Dem großen Herbſlkonzert, elches 


E 


Jahren Ende November zu geben 
pflegte, ging ſtets etwa 2Monate vorher 
eine Feier im geſchloſſenen Kreiſe ſei 
ner Mitglieder nebſt Damen und ei— 
nigen eingeladenen Freunden voraus. 
So wird es auch diesmal gehalten 
werden; die Stiftungsfeitfeter fand ge— 
stern Abend in der Lincoln Halle ftatt, 
und das große Herbitfongzert, wird am 
|Yreitag, den 24. November in der 
|Nordfeite Turnhalle gegeben werden. 
Der Senefelder Liederkranz 
nun ſeit 48 Jahren, er hat immer ge— 
ſanglich Gutes geleiſtet, da auch ſeine 
Chormeiſter als, ſehr fähige Männer 


I 
} 


Sahren ift Herr Karl Nedzeh Dirigent | 
‚ des Vereins, der auch zualeich dag Amt | 


des Dirigenten der Vereinigten Men- 


nerhöre innehat, ein aründlich gebil= 
|deter Mufiter, und unter ihm hat Fich 


|die aktive Sängerfchar des Verein jo 


vermehrt, daß fie jebt die Zahl 140! 
Geftern jtanden bei den | 


‚erreicht hat. 
Iperfchtedentlihen Darbietungen der 
Sänger 105 auf der Bühne, Es wur— 
den von ihnen heitere und ernitere Zdet- 
‚fen aleich qut zu Gehör aebradt. Di: 


Irigent und Sänger fihienen mit eins | 
ander völlig verwachlen zu fein, Tte| 
vejenden ı 
einen mwirflihen Kurfigenuß, und das | 
ebhafte Beifallzbes | 


: bereiteten den zabfreihen Amı 


Iimurde auch Durch | 
| zeugungen anerkannt. 
| Zum Beginn der eitlichkeit, Die 
durchweg ſo harmoniſch verlief, wie 


eine Feier im Familienkreiſe, hielt der 
Präſident der Senefelder, Herr Franz 
eine ſehr beifällig entgegenge- 
und! 
die | 


Palis, 
nommene Begrüßungsanſprache, 
ſpäter verteilte er an Mitglieder, 
dem Verein 25 Jahre, bezw. 10 Jahre 
Home; 


Langem 


ere 


der ſchon vor 
wurde. 


ein Gebrauch, 
eingeführt 


Fige Mitgliedſchaft die Sänger Emil 


Feſterling und Henrh Scherzer, und 
die 


für zehnjährige Mitgliedſchaft 
Sänger P. N. Heinemann, Geo. Mah 
ler, Karl Mathews, Jakob Sauer, 
Julius Thiel, Fr. Dreher, 
Michaelis, D. Relnert, Mar Sußner, 
Ed, Sieben, Erntt M. Schneider. 


humoriftifchen Vorträgen vieler Mit 
glieder, wobei fich die Herren %. Wul- 
K. Lülenfötier, C. Greif, Th. 


fers, 
E. Pyritz, A. Koſt, W. Montenbrok 
ſehr auszeichneten. Als ein ſehr ta⸗ 
lentirter und bereiis ſehr vorgeſchrit— 
tener Violiniſt führte ſich der jugend— 


liche Herr Karl Rink ein, der alle Aus— 


ſicht hat, bei weiterem fleißigen Stu— 
dium ein Künſtler zu werden. 

Das ganze Feſt kam mit einem flot— 
ten Ball zum Abſchluß. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß ſetzte ſich wie folgt zu— 
ſammen: Franz Palis, Präſident; C. 
T. Pegeman, Jatob Becker, C. Toot— 
leben, H. Krüger, C. Greif, T. Schol— 
A. Palmer, H. Hammacher. 
— — — 


lenberger, 


Tampierm. hrichten. 
Angekommen: 
New Dort: Dlar IT, von stovenbagen; Patein 
u Reapel 
rpool: Philadelphia 
New Port 
Abgegangen. 
nach Bergen uſw 
Ynriterdaın nab New Vorl 


New Yort: Bergensfiord 
Rotterdam: Nieuwr 
Bordenur: Rochambean nach New Nort. 
Fayal, Azoren: Roma, von Warſeille 
dew Vort. 


nach 
unsre 
Der Zuchthäusler als Vaterlands— 
feind. 


Am 


dam der Schuhmacher K. der bereits 


wegen eines Verbrechens zu zwei 


Leute haben zu wenig zuzuſetzen und Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
ſtehen zu ſehr in der Wirklichkeit des war und dadurch dauernd die Fähig-— 
Lebens drin, als daß ſie nach Kriegs- keit zum Heeresdienſte verloren hatte, 
opfern verlangten und darnach, in in- ein großes Aergerniß varurſacht. Auf 
ternationale Streit'gkeiten hineingezo- die Mitieilung eines Reſerviſten, daß 


er morgen zu den Fahnen eilen wolle, 
bemerkte K.: „Geht doch nicht hin, 
ſtellt Euch nicht, laßt es darauf an— 


würden kommen. Wir brauchen keinen Krieg.“ 
fie erfannt haben, daß er ein armer Als Antwort erhielt er eine ſchal- 


IIende Obrfeige und wurde au die 


friſche Luft geſetzt. 
| 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Aber Col. Rooſebelt und die Kriegs- 


der Fortſchrittler im Staate, der die 


in der Vorwahl für Sie ſtimmen wird. | 


der Smefelder Lieverfranz feit langen | 


beiteht | 


ununterbrochen angehören, Chrenbip- | 


Diefe 


‚Diplome erhielten geflern für 25jäb- | 


Albert | 
$m Uebrigen beftand das Unterhaiz | 


iungsprogramm aus gejanglichen und | 


Sölaf, U. Henze, B. Jakob, U. Fred, | 


(Amertlaniiche Linie) | 


zweiten Mobilmachungstage 


leine kriegsnachrichten 


Ex-Königin als Schruppfrau. 
Paris, 19. Sept. Das Geheimniß, | 
welches den Verbleib der Er-Königin | 


Natalie von Serbien (Wittwe von 


Milan), die beim Ausbruch des Krie- 
ges verfchtwand, bieder umgab, ift jebt 
aufgeflärt worden: ‚Sie mwurde in, 
einem großen Hofpital zu Bordeaur | 
entdedt, mo fie in braunen holländi= ! 
ichen AWrbeithofen pie Fußböden 
fehrte und fehruppte. Ein bekannter 
|fatholifcher JZournalift, Jean de Bonne: | 
fon, welcher auch am Hofe von Belgrad: 
unter der Regierung der Dpnaitie, 
‚Obrenowiifch oft verfehrt hatte, Jah 
und erfannte Natalie, Diefe hat ihren 
Plaß in Biarrig der Obhut einer, 
‚Freundin, Piinzeffin Ghila, über: | 
laffen, mit der Weifung, ein Kriegs: 
hotpital daraus zu machen. 
Hanptniann WBapen an der Front. 
Berlin, 19. Sept. (Ueber London.) 
Hauptmann vd. Papen, der frühere 
deutfche Militärattache in Wafhinaton, 
ımeilt inmitten der Kämpfe an ber 
'Sommefront, Er ift Oeneralftabs 
'offizier einer Dipifion, die im einem 
der, jeit Wochen am heißeiten umiftrit- 
ſtenen Abſchnitte in dieſem Raume 
ſtehi. 
Er erhielt ſofort noch ſeiner Rück— 
kehr aus den Ver. Staaten die erſehnte 
Abkommandirung nach. der Front. 
Wie Herr v. Papen wäünſcht, ſollen 
ſeine Freunde in den Ver. Staaten 
lerfahren, daß er an der Front dem 
| Feinde geaenüderiteht und nicht im 
| Holland oder Süpdamertit Propaganda 
|tceibt, eine Belhäftigung, die ihm 
mehrere amerifantfche Zeitungen an 
wieſen. 


1 
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Mordmaſchinen kamen von Peoria! 

Veoria, Ill. 19. Sept. Die neuen 
britiſchen „Tanks“, nämlich die ge— 
vanzerten Autos, welche bei den jüng 
ſten britiſchen Angriffen in Frankreich 
„mit ſolchem Erfolg benützt wurden, 
daß ſie die Aufmerkſamkeit der ganzen 
Welt auf ſich lenkten“ 


Jahre vor dem Kriege entworfen, ur 
Ifprünolich, Am jchmieriae, wenn auch 
harmloſe Probleme des modernen 
Ackerbaues zu löfen. Viele Tauſende 
ihrer Urt find, mit Ausnahme des 
'Banzers, der Mafchinenaefhüte und 
‚der Bemannung beim Prlügen, Gra 
benaufiverfen und anderen Farmarbet- 
ten in den Ber. Staaten in Vermwen- 
dung. 

M. M. Bater, Bizepräſident ver 
„Holt Manufacturing Company“, er: 
| tlärte, daß e3 die bon der SFabrik feiner 
Gejellfihaft auf den Markt gebrachten 
Mafchinen waren, weiche „die deutjchen 
Schanzen dem Erdboden aleihmachten, 


und troß heftigften Geichübfeuers über 
Granatentrihter und Gelchoßfrater 
binmwegfrochen.“ 


— ·— — 


= “ 

Kriminal- Prozesse 
von tulturhiſtoriſcher Bedeutung. Darſtellung 
mertwürdiger Sträfrechtsſfälle aus 
1 rsangenbeit "ach eigenen 
Hugo Friedländer, Gerichts— 
richterſtatter. Eingeleitet von Juſtigztat 
Sello, Berlin. Feder Band etwa 300 Seiten, 

gebunden. 31.35. 


A.KROCHK&KCO. 


Dentſche Buchtandlung 


59 und Si Ost Monroe Str. 


(wilden Wabaih wird Diirtigan Ave.) 


E 
B 
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a . 
Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
| Sater umd Bruder 
Nicolaus Bierchen 
i im von 35 Rabrei plößlich 
geriorben til. Neerdigung an Mittwoch, den 
20. Sept. 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 
6668 Ridge Abe., Rogers Vart, nach der St. 
Heinrichs-Rirche, von da mit Kutſchen nach dem 
St. Heinrichs-Gottesachker. Um ſtille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Lena Bierchen, gsb. Ebert, Gattin, 
YAıma uno Wobert Bierchen, 
Jacobs, Thevisre ımd %. 


Nad 


ih 


Alter 
Aler 


am 16. Sept. 


Kinder. John, 
P. Bierchen, Brüder. 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden ind Belannten 
richt, daß unſer lieber Vater 
Großvater 


Die träaurige Rach 


Schwiegervater und 


Rudoli. 
(Satte der berit, Loni Kudoli 
ber im Yrlter don 61 Jabren % 
Tagen entſchlafen iſt. Beerdigung 
sam Wiittivoh, den 20. Zeptember, Nachm. 
I dom Iramerhaufe, 4430 i 
| dem Koreft Home Sttedbof 
John ımd George 8. Niudolf, 

Schlegel, geb oAf. Tochter 
Matha Rudolfi, wiegertöchter. 


nel, Schwiegerſohn 


| Goitlieb 
| ifa am 17 


I 


Tief 
Söhne. 
ude Martha 


Todesanzeige, 
Deuticher Unterſtürnugsbund, Diſtrilt 346. 
Den und die 
kacır! hweſter 
Marie Kunze 
Beerdigung find 


1:2 


> 


| Brüdern Zchweitern 
! daß Sc 


iſt 
den 


Die 
20. 
432 Winona 
Ridge-Friedhof. — Die 
ſich recht zahlreich zu beteiligen. 

Nobert Nieman, Vräſiden 
Frantt Dangetmaier, Sefretär 


eſftorben 
Mittwoch 
Trauerhauſe,? 


nt 


ztDi be! 


W X ber 
zit. nad dent Dich 
1 
modi 
Todesanzerge. 
Deutſcher Krieger-Bund. 
eraden zur Rachricht 
Kamerad 
Gottlieb 
geſtorben 
ſUatt am 


| 


| 
Wk 
I 


} 
| 


ram dab 
unſer 
Rudolph 


VBeerdigung findet 
Nittwoch, den 20. 
tenher, 41 Uhr, vom Trauer 
hauſe, 4439 So. Fifth Ave., 


9 nach Foreſit Home. 
ſamn 


+ 
1 


pt 
zei 


tlung heute Abend um 8 Uhr. 
D. But, Präſident. 
G. Metaih, Zefeetär 


Todesanzeıge 
Plattdentihhe Hilde Gamrbrinng Nr. it. 
Dei Mttaliedern zur Nachricht 
daß Bruder 
Ghriit Klinger 
geitorben iit. Die Beerdigung fin 
det Itatt am Wiitiwo, um 2 Ubr 
| . ä vom Vrauerhaufſe, 1934 
No. Hohyne Aven nach dem Ysaldbeim Friedhor, 
Beamten ſind erfuücht, ſich zur rechten Jeit 
in der Vereinshaälle einzufinden. 
wett Malzahn, Mietiter, 
Henry Wied, Schrieber. 


I y — 

Rachm., 

Die 
Todesanze?ge. 

* X8 ' 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebſe Gattin und unfere liebe 


Mutter 


| 
Anna Barina, ach. Milter, 


Tagen ſelig im Herd entichlafen fit. Veerdigung 
findet ftatt dom Iranerbanfd, 2423 No, Centzal 
Bart !ve,, aus nach MeCool 
| Yinzeige fpäter. Pie trauernden Htnierblicbenen: 
| Stevhan Barinn, Gatte. John, Walter, Martha 
| wehnion, Hattie Grisman, Clara, stinder, 

| 5 a . ee 


Todesanzeige. 
Nord Chicags Wirteverein, Loenl Nr. 3. 


daß ınfer Mitglied 
j Nie Verden 
geltorben ift, Die. Veerdiaung findet itatt am 
ı wüuttwoc, Vormittags 10 Uhr, vom Irauerbaufe 
1 6665 Ridge Ade,, nah dem St. Heinrichs Goties 
* Verſammlung bei Nic Karthaufer. 
Billiam Kann, Bräfident, 

Gharled Yrant, Selretär 


| wurden qroß: | 
Itenteils in Peorta gebaut und viele | 


Gegenwart | 


Ts 
e: | 
r 


Rihvlans, 


Zeptentz | 
Monaten und „O9! 
findet ſtatt 
t Ubr, | 
‚. Apde,, mit Mutos nad | 
betranert bot: | 
Eizie 
ud | 
sohn Schie: | 


traurige | 


kiinlieder find gebeten, | 


| Uhr 


Exrrtra⸗Ber⸗ 


im Alter von 66 Jahren 8 Mongaten und 931 


nd, Beerdigungse | 


Der Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 


Tovedanzeige 


Freunden ımd VBelammten die traurige 
Nadrit, dab umfere geliebte Gattin, 
Mutter, Entwiegermutter und Großmutter 

Elizabeth Schwartz 

am 18, September 1916, Abends 6 Uhr, 

45 Min., im Alter von 59 Jahren 10 Mo- 

naten und 25 Tagen felig im Herrn ent 

Ihlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt 

am reitag, den 22. Scptember, Nachm. 

2 Uhr, bom Tranerhaänfe, 2257 Rosche 

Str., mit Ames nach dem Wontroſe 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

George Ehwars, Gatte. Whilip, John, 
IofepH, Walter, Yaln, Yonifa, Amelia, 
Moilte, Clara, Katie und Loretta, stin- 
der, Nebit Schwienerfübnen u. Schwie— 
gertöchtern, Enfein md Verwandten. 


dimi 
EEE ET N neuer 


ü ZN aa Wo rer — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater 
Auguſt Kertzler 
a ptember 1916 im Alter bom 33 
Ssahren entichlaien it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerstag, den 21. Tev- 
tember, Nadmtitans 2 Ubr, vom Trauer» 
bauie, 1615 Welt North Ave, mit Autos 
mobilen nad dem KComcordia Friedhof. 
Ur ij Teilnahme bitten die trauernden 
Hintert 
Wilhelmine Ketzler, geb. Scheler, Gattin. 
Ernſt Hetzler, Adolpy Ketzler, Frau Gu⸗ 
ſtav Schutz, Fran Veter Buſhnick, Frau 
Lonis Wegat, stinden i 


am 18. 


Todedanzcıyge, 

Freenden und Welanntcır die traurige Nach» 

Ir dab; mein getichter Satte und unfer Ba 

Theodsre Kicmm 
Alter don 51 Jabren 4 

! Zugen fantt entichlafen it. 

ıtt am Donnerstag, den 21. September, um 

Uhr Nawnttttags, dom Irauerdauie, 1717 "oe 
sincheiter Mve,, mit Y s nah Kumcordia, Ti 

! tramerndeir Sinterbi . 

Emilia Klemm, geb. Weith, Gaättin. 
Sranf, Winnie, Edward, Margaret, Kinder 
“Antoinette Weith, Schiviegertodter. Edward 
Zeith, Enfel, Nebit Serwandten u. Belannten 


' 
IK 


ortaten 180 
Ieerdigung fin 


wWilliam. 


Mein lieber Vater, endlich haft du's überf 

Manche ſchwere harte Stunde 
anchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen 4ugebraächt, 
Ais der Tod dein Anuge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. Bin 


| Todedanzeirge. 
g Betannten die traurige 
Satte und umfer 


uno 


get 


Freuiden 
t, va m 
r DBater 


im iebter 
Adolph Leyſer 
September N 
Sa 
1 
1, 
140 Bottunne ’Bl. 


Koncordia. Um fill 


m 18, int Velten bon N 
und 7 Monaten Fanft entichlafen ift, 
diguma findet tat am Donnerstag, 
um 2 Uhr, vom | chance 
‚tik nach 
bitt 
Lena Leyſer, Frau Henrietta Gielow, 
Frau Inlig Raufman, Elara Leyſer, Töchter 
Hermön Leyſer, Sohn, Heinrich Gietow, John 
Kanfman, Schwiegerfſöhn Frau Katharinga 
Gumbinger. Schw Aulins und Mt: 
bert Leyſer. dimi 


8 
3 
Tree 
Antos e Teilnahme 
en: 


Gattin. 


Fritz, 
Todesauzerge. 

d Belannten 
gelichhe 


*reunden die 
8 


sicht, deh 


ud traurige Rach— 


Gattin und 


Annag Weſtphal, geb. Kemper 
tim ntag, den 17. Zenit mn Mi nt 
Jahren und 19 Monaten ſanft im Herrn ent 
Die Beerdigung findet ſtatt am 

40, Zept., 9:30 Born vom 


9 1. 


‘ Jr da mit Autos nach 
Goͤttesacker. Um ſtillle Zerl 
ie trauernden Hinterbliebenen 
Albert Weſtphal, Elizabeth, Hermann, 
Ghrijtinn Yiltmeier Herman Weſtphat, 
siinder, Frant 8. Billmeicr, Schwiegerfohn. 
Maria Weitphal und Tillie Weitphal, Schwics 
gertochter: nebit Berwandten., 
Virte icine Ylumen, 


Gatte. 
und 


mod 


= 
zodesunzeige 

td VBelannten die traurige 
liebte Gattin und umfe 


tterc 
und Schweſter 


FIreunden 


richt, d 


Nat 
liehe 


u 
meine 

Tochter 
Marn Kunze, ach 

17. Sept. 1916 im Aller von 32 en 

aten und 14 Tagen entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
am Wiittwoch, den 20. Sept. 9:30 Vorm 

Irauerbanie, 2452 Ysinonma Str. anch der 

I St, iaszstirche, von da mit Autos nad) dem 

| et. inrichs-Friedhof. Um ſtille Teilnahn 

vitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Fohn 3. Kunze, Gatte, George, Beter R. 
Viardatenn Kunze, stittder, Frau Mandatena 
Kruchten, Mutter. Frau J. Reitmeier, Frau 
wi. 2. Scott, Schweiter DM, Aneilla, D. ©. 5 
John, Ni md George Krudten, Geichwtit 

mod 


aut 19 
Mon 
gung 


| von 


Sabren 


' 


‘ 


4 
—— 0% 
er 

| 


Toded3anzeıyge 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guer 
Vater 


Chriſt Klinger 
tim Alter von 56 Jahren von ſeinem langen 
Leiden erlöſt iſt. Er ſtarh am 17. Sept. 1016 
3 Uhr Nachm. Die Beerdigung findet fſlatt am 
Rittwoch, den 20. #., 2 Uhr Nachm., dom 
Iranerhwufe, 1934 Houne YIdve,, mit Auto: 
mobi nach Dem Y heim-Friedhof. Um fſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alberting Klinger, frühere Ahlas, Gattin. Käthe 
Heinig. Otto Ahlers, Kinder, Gotthilf Jung, 
Nele, nebit Gattin Anna Jung, 
Ein treues Her hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Herz. 
Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 
Körner Loge Nr. 706. J. O. O. 
Mitgliedern obiger Loge zur 


dab Bruder 


= 


” 


nn VInehrt 
Nachricht 


5 


Ghriit Klinger 
orben tit Veerdigimg findet ſtatt am 
kittivo, den September, Nachmittaas 
Iranerbanie, ). Sobne 


acht Die 
0) 
; br, dont 1954 No. 
mit Ylırtomobilen ach den Waldheim Friedboic 
Die Ponmten borfammeln it um 1:30 Nachm. 
in beritorbenen Bruder 


Are 


T ver Nogenballe, uni dent 
die letzte Ehre zu erweilen. 
Ghas. Seit, Obermeiſter. 
Shumberg, ZSelretär. 


TodesSanze 28 


Joel 
0 


Unieren X 


Nachricht 


reunden und annten die traurige 

iq unſer geliebter Sohn und Bruder 
Victor Treid ’ 

er bon 13 Jahren md 9 Monaten am 

den 16. Zentember 1016, geltorben 

Weerdiaume findet ftatt am Wittwod 

zepteinbei um 9:30 Bom., Dom 

zu01 Normal Mve., nad der St 

bom Dort ver siutichen nad) 

Vs-Friedhof. Um ſtillesBeileid biten 

Ecorge u. Marig Freid, Eltern. 

Fofef ır Pauline Treid, Geſchwiſter 


im Alt 
Zamstac 
ft. Die 

20 


Todedanzeıge. 
Freunden und * 
richt 


Berwandten die traurige Nach— 
daß mein lieber Gatte 
Isiar Schroeder 

! — 
am Sonntag Abend um 10 Uhr im Alter von 
2, 8% em { ö ; ; ı ‘ ö 
32 Jahren janit entichlafen ift. Beerdigung 
fiudet am Mittwoch, den 20, R. Nachm. 

vom Be Isgeſch 11 Chicago Abr, 
mit Autos dontroſeFriedhof ſtat 
Um ftilles 


Auna Schroeder, Gattin, 
Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Betannten ſa 
wir diermit unſeren herzlichen Dank für die 
bevolle Teilnahme 
ziieben Schweſter 


* 
e beim Begräbniß meiner ge— 
und meines Schwagers 

Eliſe Haidle und Jeſſe Haidle. 
Nochmals Allen dankend. 


Herr und Frau William Dettinger. 
LDHEI 


YWA 
XRIEDHOF 


Burg Metropoltton-Deichn für Be g 
mh mit allen Etrabensahnen. Bill Begrän 
| aikpläge find im diefem fchönen Srtedbof auf Ab⸗ 
Slagszablangen u daben — General Sftices 
oxch Vart. SU, Zelephon: Auftim 796: Rocal 
elcvbon: Yoreft Bart 757. ©. $. Geit, Beät.: 
Auguſt Biaif, Gtscpzäf.; Yerd Maas, Gelrelär 
und Echagmeilter,; Yalıd CAawad, Eupt. 
Ida,midojafondi* 


u erreiden 


I 


— — — — — 


Lincoln Turnhalle 


Diverſey Vartway und Sheffield 


Erfttlafiiger 


Deutſcher Familien-Reſort 


Abends 8 Uhr 
Auftreten der berühmten. 


Wiener Schcammel : Gerzetts 


Eintritt frei, 
forgt 


I 
I 
| 
| a 
r Ave. 
t 


I 
} 
| 
| Für beite Epeifen und Getränfe 
| Paul Schoene, Verwalter. 

} 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randulph 


Held au 5 Bi 6 Progent 55 


verleihen. Guie erſte 


su verlaufen, XeL 6346 





vi 


} 
\ 


nn -_ 


Gesunder Schlaf 
tft ungertrennlich von Lebensgenuß und Lebensverlängerung. Während 


des Schlafes erneuert die Natur bie Lebensträfte des Körpers und hebt 
die Energie. \ 
Shlaflofigteit iit eine der jchlimmen Folgen von Unverbaulichteit. Um 
ihr zu entgehen, halte man ben Magen gefund, die Leber tätig und bie 
Eingemweide in Ordnung. Die Gejundheit diefer Organe 


. © .r 

ift gefichert Durch 
Beeham’s Pillen. Ein unfchäbliche, vegetabilifches Mittel, das bireft 
auf Magen, Leber, Eingeweidt und Nieren wirkt, jie iärkt und in gu- 
tem Qujtande erhält. 
Millionen von Leuten fchlafen gut und bleiben gefund, teil fie beim er- 
ften ungünftigen Symptom mit dem Einnehmen beginnen von 


Ei 
x 3 E — 36 


“ J 7 * N € Dr 
Anmweilnngen von fpeztellem Terre pr Framen mit jeder Schachtel 
Bum Berfauf in Apuihefen der ganzen Welt. In Schhateln, 101, 2 


heute von Oberrichter FFitch im Krimis 
nalgericht gefällt. Es Hanbelte fich 
um den Fall des 28 Jahre alten, be: 
| reits borbeitraften Koleph Burton, der 
‚ongeflagt war, Einbrecherwerfzeug mit 
der Ubficht, damit einen Einbrucd zu 
‚verüben, bei Jich aetruaen zu haben. 
Der Mann befindet fi fett dem 6. 
Mai in Unterfuchungshaft; an dem 


2ofalberidht. 


Ehemüde. 
deber augeblich rohe und trunkſfüchtige 
Männer klagen viele Frauen. 
Unter den heute angeſtrengten Schei 
dungsflagen ſind die folgenden: 

Marie gegen Louis Attenberger;! 
hattten am 30. Juni 1911 in Wau— 
legan geheiratet und ſich, 
und letztem Mal, am 10. April dieſes 
Jahres getrennt; Trunk und Miß— 
handlungen. 

Fred A. gegen Marie Bleſſe; hatten 
th am 1. Dfiober 1912 geehelicht und } ! 


yr V 
gen: 

m »meiten Morgens bon Geheimpoliziiien an 
ill 41 Ki in wer: 9 — 
Marſhfield Ave. und Van Buren Str. 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 


verhaftet. 


) 
J 
» 
v 


zu 


“ir 


12 en Inhalt heute bei der®erbandlung 
zu Neujahr 1914 getrennt; Ehebruch. als Yelaltiuagsunaterial diente, sn ihr 

Kunie gegen Adolph Gretz, einen defond Tih genug Nitrogincerin, um 
Beder: hatten am 8 April 1911 ae den Freimaurertempel in die Kurt au 
heiratet und bi vor einigen Tagen zu; ‚Prengen, eine Sprige zur Auffangung 
fammengelebte Trunt und Mißhand- und Verteilung der gefährlichen Fu 
lunaen. Die Frau verlangt die Ob- ſigkeit, eine elektriſche Baͤtterie, elel⸗ 
out des kleinen Sohnes. Wuhelm, den triſche Leitungsdrähte, Bohrer, eine 
ſie bereits ernährt. 

Iſabella gegen Deſire Doyen; hat— 
ten 1903 geheiratet und haben 
Kind; Mißhandlungen. 

Salye gegen Arthur Williams; 
hatten am 6. September 1903 in 
Eureta Springs, Ark., geheiratet. Die 
ztou wurde am 2. Juli 1907 anged 
ih im Stich gelaffen. 

Daifn gegen Frant Blih; hatten am! 
28. Februar 1910 aeedelicht; amı lebten 
>. Juli war die Frau von dem angeb 
ich roben und dem Iirunf ergebenen 
Gatten im Stich gelaffen worden. 

Laura gegen Sohn Smwid, einem 
Huffchmied, der fie vor bier ‘ahren. 
geheiratet und feitber häufta angeblich | 
Ichiver mißhandelt Hatte. Seine Dro- 
bunaen fchüchterten fie fo ein, daß fie 
u3 Angjt bei ihm blieb, bis fie am 
legten Freitag Gelegenheit zur Fludt 
fand. Die Frau ermirite Gerichts 
chutz. 

William gegen Lillie Sanders; 
ien am 10. Dezember 1912 geheiratet, |uT3 U | : ; 
ihr Kind farb und die Frau wurde Spiel im achten Gange wegen Regens 
treulos verlaſſen, wie ſie fagt. abgebrochen); Bolton 2, St. Louis 0; 

FOREN Brooklyn 4, Cincinnati 1; Brooklyn 

* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 1. Cincinnati 2 (2. Spiel in 10 Gän— 
man durch kleine Anzeigen in der Fe. 
„Abendpoſt“. 

einge 


Theaterverein „Kunſtbienen““. Loꝛr 


mn 
ine 


Mar 


ein Verhandwerkzeug mehr. Die Vertei- 

‚diger Steilten aber, Jobuld Die Ge— 
Ichmworenen auf ihren Siben Plaß ge: 
nommen hatten, den Antrag, daß ber 
Gerichtshof die Geſchworenen anweiſe, 
einen auf Nichtſchuldig lautenden 
Wahrſpruch abzugeben, da der Um— 
ſtand, daß bei dem Angeklagken Nitro— 
glyzerin und Einbrecherwerkzeuge ge— 


für ſei, daß der Angeklagte auch wirk— 
(ich einen Einbruch beabſi htigt 
Richter Fitch ſchloß ſich dieſer Anſicht 
an und gab, den Gefchmworenen eine 
entiprechende NRechtsbelehrung. 
Angeklagte murde daraufhin 
ſprochen. 


freige— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League“ — Philadelphia 
6,Chicago 1; New Yort 2, Pitts— 


hat — 
O; New York 1, Pittsburg 1 (2. 


ı „QUmerican League” — Bojton 4, 
Chicago 3; MWafhington 1, St. 
is 0; Philedelpgia 2, Detroit 0. 


Yisheriger Stand dieier Liyen 


Krite regeimaßige Verfammlung.— Wahl 
von Beamten. ——— 

Auf der Bühne des Deutichen ! warnen NND 55 * 
Iheater8 im BuſhTempelgebäude — — 
fanden'ſich geſtern einige dreißig deut- Önicano 40 
ihe Damen ein, um die Gründuna Freaman ns 
einer (srauenpereintaung tm ntereife veague 
des Deutſchen Theaters für die kom-— Gew 
mende Saiſon und Zukunft zur Tat- .....iꝛꝛ 
ſache zu machen. Zur Vräſidenun ..... Bl 
wurde Frau Otto Schoenfeldt erwählt. Yunis.\\......2.2.22....71 514 
und rau ©. Heitlinger zur Sekretü: nn 1 nd Ei 
rin; le&tere erklärte jedoch, diefes Amt , Httndelvbra 1 0 “223 
bäuslicher Prlichten wegen nur vorläus | Sentige Spiele: 
fig verwalten zu fünnen. Es wurde) „National League“ — Pittöbura in 
vejcplofjen, daß alle Damen, die demiNem Yorf (2); Cincinnati in Broof; 
Verein „Kunftbienen“ beitreten, ein Ion; Chicago hiladelphia; 
Aufnahmegeld von $1.00 entrichten St. Louis in Boiton. 
jollen, dann müffen jie jich verpflich- i Umerican Leaque” -- Bolton in 
ten, jeden Monat einen Dollar zu bes |Derpit: Mafbinaton in J—— 
sahlen, wofür ihnen jedoch ber volle Hhiladelphizin Chicaao: New 
Wert inTheatereintrittstarten geliefert york in St Louis BE 
wird. Am fommenden Montad Abend |" ———— 
findet wieder eine Verfammlung ftatt, 
und das wird auch fo während der: 
ganzen Satfon fortgejegt werben, weil 
an den Montagen nit geipielt wer: | 
den wird, Ice 


17 
yla 


79 
81 
American 
Ser!. Proz. 
Boſtlon ‚570 
61 376 


46 
—321 


M 
in 


N 


ı 


——— 


Das ſtolze Eugland. 


Ich par 
ondon.“ 


vor einigen Tagen in 
dagegen werden Mitglier | Gudee rt ein. gefangener 
der des Stünfilerperionals immer ZUR Sort i id Be IC ———— 
Unterhaltung beitragen. Damen, die —— das Volt 
dem Verein noch nicht angehören, ſind 
jederzeit willkommen. 

—— — — 


Man gönnt ihnen nichts. 


hoch!“ „Wahrſcheinlich guckt es nach 
unſeren Zeppelins aus!“ bemerkte 
jein Deutſcher. 
— — — — — 
Selbſt in „Niemands Land“ ſteckt die 
Obrigkeit die Schnüffelnaſe. 
Spieler, die glaubten, daß man ihr 
Vergnügen im ſogenannten „No Mans 


J 

4 

4 

— 

ii Br 

| 

| 

! 


EEE, NET 
Männer ! 


Diejenigen, welche ander3wo vüne 
44* Erfolg behandelt 
wurden, 
diomme zu mir, 
Nicht ein Dollar zu | 
bezahlen, bis id 
Erfoig gezeigt habe. 
Sc bin ein Arzt für 
Männer, ivelcher 
i 3 jeit Nabren deren 
Krankheiten zu feinem Speziulitu: 
dium gemacht bat, und der tveih, 
was und wanır zur gejeheben hat. 
Ih garanttre Erfolge in allen pri=- 
baten ıumd chroniichen Männer: 
franfheiten. Bintvergiftung, Vari— 
evcele, Beichwerden, Hydrocele, Ber- 
Inft der Mannesfraft ſchwache Bla⸗F 
ſe, Hümorrhoiden uſw. Ich benutze 


Land“, einem Stüd Land zwifchen ©. | 
Haljted Sir. und ©. Ajhland Une. | 
und füdlih von W. 123. Str. gelegen, | 
nicht ftören könne, hatten die Recinung | J 
obne den Friedensrichter 5. U. Meftee 
von ber Ortihaft Burr Dat gemacht. | M 
Diejer orbnete nämlich geftern eine 
Razzia auf „No Mans Land“ an, die 
vecht erfolgreich war. Unter einer An-; # 
zahl Männer, die verhaftet wurden, 'R 
befand fih auch Benjamin Heyman, | 
der bier in Spielerfreifen woblbetannt 
it, und der Wirt Sam Pafinsti, ein | 
Iruftee der Ortfchaft Burr Dat. Hey: ſI 
man wird per Yuchmacherei und Ba: B i 
frei des Betriebs einer Spieöle ber ale gi, neuen, und möberen 
, Ro Si —— >... VNethode einer ehand g, 
ea aan Mn eg, Lt 
Dr 2 zu atworten Jſcine und Rheumatiec Phylocogen 
haben. uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid 
Konfnitatton frei. 

prechſtunden: Tägl 9 Vorm. bis 8 Abds. 
onntags u. Feiertage nur 9 bi} 2 Nahm. 


| Dr, BURGEsS 
Eine nad der Angabe bon Krimis| 422 =o. State Serate, Ghicano, Zt. 
nalanmwälten im Staate \llinois noch (UimenÄEe "Gare Sauber. 58. 
mit dageiejene Entiheidung wurde — FEAT 


—)+ — 


Abſicht nicht bewieſen. 


Tberrichter FZitch gib tim Kriminafgericht | | 
Anffehen erregende Entideidung ab. 


< 


= 


— 


nannten Tage wurde er um 2 Uhr 


Er trug eine Handtaſche bei ſich, de— 


nette Sammlung von Dickrichen ver- 
ſchiedenſter Art, und anderes Einbre- 


funden wurden, noch kein Beweis da⸗ 


habe. | 


Der | 


'die Bariei im Staat fei geeint, und |langt, langte nicht regt für zwei. Das 


ses ınadmittag und am Abend 


‚420 | 
— 804 


ſträgt jest den Kopf noch einmal ſo— 


J Abſtimmung über die Vorlage 
Jauch an der Unterzeichnung der Peti— 

tion beteiligen können, ſucht die Rat— 
J von männlichen Wählern 


A: geben geaen 
e zranen die Petition unterzeichnet hät- 


| werden 


2 Allhier bearbeitet man Kindern Den 


foldidoſa fon 


Leſet dit Sountagpoſt“ 


Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 19. September 1916. 


in Beoria. 4 


| . . i Bon Carl Bufie. 
(Mepnblifaniiher Staatsfonvent * „203, Willem, und 'n bischen Trab! 
|reitet Lowden glänzenden Empfang. 


 Buahes 


Hunimer 857. 


Sonſt machſte Vatern wieder böſe!“ 
Der Junge ließ ſich den Korb auf— 
| | paden und jtolperie, jo ſchnell et 
Präfidentihaitstandidat hätt Rede | tonnte, Die Zreppe — es waren einige 
| neunzig Stufen -- hinunter. Er übers 
querte den düfteren Hof und trat auf 
| Konvent jtellt drei- Mitglieder des Anf- | dYie Straße. 
fichtsrats der Stantsuniverjität zur | Ohne zu zögern oder ſich umzuſehen, 
Wiederwahl auſ. — Rathausfaktion ſchritt et vorwärts. Die Gegend 
ſucht Abſtimmung über Parkverſchmel- kannte er. Hier hatte er geſpielt, als 
zung herbeizuführen. ler taum laupen konnte. Wort wohnte 
| die Milchfrau, die ervig [halt und deu) 
| immer wieder botigte. Da war bie 
Peoria, SU, 19. Sept. | Deftille, aus der Vater den Cxhnaps 
Der republitanifche Staatstonvent, | holte. Wucd) Karten fpielte er dort. 
| der heute bier ftattfand, trat völlig zu=| Drüben der Yeinrichsplaß, ganz teil 
|rüd vor dem Empfang zu Ehren 8x3 der Görliger Bahnhof, vor dem Sonn: 
'republitanifchen Präftdentichaftstan- | tags die Wenjchen fi) drängten und 
didaten Charles E. Hughes, der heute! fiießen. 
hier feine zweite Kampagnetour duch! Und da die Gemeinbejchute! 2 
den Weiten eröffnete. Richter Hughes, Der Junge warf einen böjen Bi 
hinüber. Gr ging nit gern hinein. 


der, vonChicago fommend, auf enrent! zT 
ı Sonderzug hier eintraf, wurde mit! So Lieles jollte er va fernen, was nicht 
leinem obrenbetäubenden Lärm be=!möthig mar. Water wußte es and) nicht 
| grüßt den die Fabrikpfeifen dieſer ge⸗ und Vater hatle doch ein feines Leben. 
Wenn er Oſtern 'rauskam, würde er 


D’ 
Die! 
Die | 


| werbsreichen Stadt vollführten. 


Sr * * u In: ) ra c 
| Stadt fündigte die Ankunft des Soh-| die Lehre. Uber das thut nichts. Da 
| derzuges an und gab damit das Sig» | gab’3 doch mandjınal 


' 


Ein Empfangsausfhuß unter dem; es fommt’ doc; nicht eivig dauern, LIE 
| Vorfik Garrett De ;Forreft Kinnnegs | man den eriten Kohn in Händen hatte, 
jempfing den Kandidaten und geleitete; 
ihn nach dem Sefferfon Hotel. Mit) 
Idemfelben Sonderzug, der ten Präfi: 


gab er nicht ber! 

Als müfle er i.gr fon den Kampf 
darım ausfehten, bi der Junge die 
Zähne zufammen. Doc) ließ er nich! 
ab, tüchtig ausaufchreiten, Dis er bei 
dem Neubau anlangte, wo der Water 
arbeitete. 

Friedrich Gröhner mar gelernter 
Maurer. Bor Kahr,und Tag war er 
ein leid 
en, dvec Sonntags jeine 


ı dentichaftstandidaten brachte, fam aud) | 
Col. Frant O. Lomden, der republi= | 
Itanifye Gouperneurstandidat, mit feis | 
ner Gattin und jeinen Kindern an.| 
Außerdem trafen T. U. Hert, der] 
weſtliche SKampaaneleiter Richter ı 
Hughes', Harold L. Ickes, Frank H.“ 
Hitchcock, Mitglieder des Kampagne- 
ausſchuſſes, Fred W. Upham und 
Fred E. Sterling, der Vorſizende der watte vorband und draußen 
republitaniſchen ſtaatlichen Parteilei- Vororten kräftig das 
tung, hier ein. ſchwang. 
Der republikaniſche Staatskonvent 
geſtaltete ſich zu einem Liebesfeſt. Den 
Vorſitz führte Kongreßmitglied W. B. 
MeKinley. Zu Kandidaten für den re 
Auffichtsrat “per — — lennen lernte. Ein Fabritmädel war 
wurden nominirt: William L. Abbott, fie, aber eine, bie auf hie * Br 
|'Ghicago, Otis W. Hoit von Genejeo | Bein Tanzen ihr Bier zen. egahlie 
und Mary €. Buſey von Urbana. | UND jederzeit wußte — Ne au 
Affe drei aebüren dem Aufſichtsrat geben hatte. Wergebend Tieß üriebric) 
Per s | Gräbner alle Minen fpringen. Ger 
1 > ss 

Vorfitender Edward Curtis 
vom Ausſchuß für Beſchlüſſe verlas 
die Platform, die ohne Erörterung an— 


rothe Kra— 
in den 


Tanzbein 


fiel. Und „Fritze mit den ſieben Bräu— 
ten“ war überall befannt und beliebt. 
Da heſchah es, def er die Gufte Klein 


(5 
C. 


Gleichgiltigkeit. Ein dumpfes Stau— 
inz nen, mit Bewunderung gemiſcht, er— 
genommen wurde. Frank S. Smith | griff den Sieaaewohnten. Er hatte 
‚don Dwight, der erfolgloſe Mitbe- gicht geglaubt, daß es ſolche Mädchen 
werber Col. Lowdens, hielt eine kurze gab. Alle anderen ſchienen ihm nicht 
Anſprache, in der er dem Staatsticket halb ſo begehrenswerth wie die eine, die 
ſeinie herzliche Unterſtützung zuſagte. fich ihm verſagte. Der Schluß war, 
Von M. D. Hull, dem Gouverneurs- daß er Guſte Klein heirathete.. 
kandidaten der Fattion Deneen, lief Äber aus „Fritze mit den ſieben 
ein Schreiben ein, das ſeine Unter- Bräuten“ ward kein rechter Ehemann. 
ſtützung für das Staatsticket verſprach Zuerſt ging es ja. Doch bald ſchimpfte 
und ſein Bedauern, nicht anweſend zu oder jammerte er über,die Laſt, die er 
fein können, ausdrückte. ſich auferlegt. Was er ſonſt luſtig ver— 
Col. Frank O. Lowden erhielt eine tanzt und vertrunken, ſollte er nun zu 
begeiſterte Ovation. Er erklärte, Hauſe abliefern. Was für einen ges 


2 


I 


prophezeite, daß das ganze republika- luſtige Leben hörte auf. Eine dumpfe, 
nifſche Ticket im November erwählt, ſtille Wuth fraß ſich feſt in ſeinem Her— 
werden würde. zen. Sein Junggeſellenleben erſchien 
Den Schluß des Konvents bildete ihm in immer hellerem Licht; ‚Denn er 
eine mil aroher Vegeiiterung aufge: | Zanzmufit hörte, prebie er bie Zãhne 
nommene Unfprache Richter Hughes’ ; ulammen, „Die ee > aa 
an die fi ein üffentligyerr Empfang | rUh bis a gr * 
im Jefferſon Hotel ſchloß. Gegen zwei — u. gg - . 
‚Ude trat der Kandidat die MWeiterreije öfiehen übria sung i 
nad Springfield an, wo er am a Qulekt fdnd Friedrich Gräbner ſich 
ſprechen auf ſeine Weiſe mit den Verhältniſſen 
ee wer au AU op Cr begann, gleihfam wieder als 
; Delegaten zum Konvent begleitet. | Sunggefelle zu leben, nur daß er die 
Tie Beriverihmelzungsporlage. Kneipe jetzt dem Tanzboden vorzog. 
Die Rathausfattion iſt ſeit längerer Doch lieferte er zu Hauſe ſo viel Geld 
Zeit damit beſchäftigt, die nötigen ab, wie er glaubte, entbehren zu kön— 
Unterſchriften für eine Petition an die nen. Da brach ein großer Streik aus. 
Wahlbehörde aufzudringen, durch die Der Mann debattirte in der Deſtille, 
eine Abſtimmung über die Partver- Frau und Kinder hungerten. 
'ichinelzungsvorlage in der beborſtehen- faule Leben ſchmeckte ſüß. Als die Urs 
den Nobemberwahl herbeigeführt wer— beit wieder aufgenommen ward, wollt’ 
den Soll. Die Vorlage, die von der fe ihm nicht recht behagen. 
Lezislatur im ihrer legten Tagung | 
angenommen worden ift, fieht die Ver= | 
jchmelzung der Parfverwaltung mit 
‚der Etadiwermwaltung, Abicharfung der! i : 
beitehenden Partbehörden und Schaf: bald hier, bald dort herum: —* — 
fung einer neuen zentralen Parkbehör— Bahnhof, um mal einen Koffer zu ra⸗ 
de, deren neun Mitglieder dom Manor ge, am Hafenplaße, beim Ausla⸗ 
= ben der Güter behilflich zu fein. Hin 
mit Genehmigung des Studtrats er: 


‚nannt werden jollen, vor. Nuherdem ; __ auch bei irgend einem Neubau für 
: gibt die Mapregel dem Stadtrat das LTage oder Wochen beichäftigt. Gab es 
‚Rest, eine Budgstbegörde ins Leben! am Sonnabend dann Geld, dann ges 
'zu rufen, welche die Voranſchläge für ſchah es, daß er mit Collegen eine Bierz 
| das jährliche Budget ausarbeiten foll. reife unternahm oder fich jogar eine 
| Die Petition muß vierzig Tage vor | Drofchte Ieiftete, mit der er von Local 
der Wahl, d. h. am 27. September, bei zu Local fuhr. Einmal hatte ihn fein 
der Wahlbehörde eingereicht werben. |Ssunge fo fahren jehen. Neid erfüllte 
Sie muß die Unterfchriften von fünf 
| Prozent aller Wähler, die in der leb- 
ten Mayorswahl geftimmt haben, auf: 
weiſen, d. 5. 34,235 Unterfchriften. 
‚Obwohl die Wahlbehörde entichieden 
hat, daß Frrauen fich jomohl un der 
wie 


wird. Er wurde von nahezu 


gründete größere Einſtellung der Bau— 
thätigkeit machte ihn brotlos. 
Da lungerte er denn den Tag über 


taum ſatt zu eſſen, und was für ein 
feines Leben hatte der Vater! Nur ein 
Gedanke erfüllte das Herz des Knaben 
ſeitdem: auch erſt ſo weit zu ſein, auch 
erſt Geld verdienen zu können, um in 
voller Behaglichkeit das Leben auszu— 
koſten, wie es die reichen Leute thaten, 
wie es ſein Vater auch machte! 

Wilhelm Gräbner hatte ſeinem Va— 
ter das Eſſen gebracht — nun nahm er 
den Korb mit den geleerten Töpfen zu— 
weil kück. m — 

Es war heiß. Die Sonne ſtach. Er 
gähnte und ſetzte ſich auf die Stein— 
treppe eines Hauſes. Laſtfuhrwerle 
Ben Korporationsanmalt Ettelfon vor⸗ — 
bereitet worden. Die Unterſchriften lngelten 
Klubs Ze u. ———— Plötzlich ein heller, ſchlanker Trab 
ee dazwiſchen. Vom Görlitzer Bahnhof 

lam eine Droſchke. Ein Herr ſaß das 


— Ludwig der Beilige ſchätzte die a z 
Wiſſenſchaften ſo hoch, deß er zu fa.) fin. Nafch roflte der Wagen bie Dras 
gen- pflegte: „Ich möchte Fieber um | nienftraße entlang. : 
die Hälfte meins Köniareihs Tom-| Mit feltfamem Blid, der fi nicht 
men, als nr die miverjität in Paris | durüdmenden wollte, Jah der Stnade 
verlieren.“ dem Fuhrwerk nach. Ebenſo war das 

— Soruch für eine Schulhaustür: wals fein Vater gefahren. 

Droſchte! Wie ein Fürſt ſaß man da— 

rin, der ganze Wagen gehörte einem. 
—* mußte über alle Begriffe ſchön 
ein! 

In der Schule war einer, der ſich 
fHon oft arohfpurig in die Kiſſen ge— 
‚bt, der Yu U. Liebſch, deſſen Vater 


jene Unterjchriften 
au,zubrin= 
| gen, um ein etwaniger gerichtlichesQßor- 
die Abitimmung, 


hausfattion doch 


ten, uvnmöglich zu machen. Die Peti— 
tion iſt auf Veranlaſſung des Mayors 


Und zieht da⸗ 


| 

I 

| 

| 

u. | 
ungezogenen Hintern | 
Sein liebes tägliches | 
| 

| 


'rans zur Not 
Brot. 


chtlebiger, flotter Burſche gewe- 


Die Mädels gaben ſich keine 
Mühe, zu verbergen, daß er ihnen ge-⸗ 


ſchenke, Bitten, Liebesſchwüre halfen 
ebenſo wenig wie ſpüter die erbenchelte 


Eine in! 


den wirthichaftlichen Verhältniſſen be— 'ftandhaftes Zutrauen zu dem heilenden | 


; Eigenfchaften von Plant Juice atmel.! 
| Herr Herbert Hames, wohnhaft in‘ 


und iwieder war er — wie gerade jebt | 


‚das Herz de3 Kindes, Er felbit befam | 


Sn einer: 


war Jtutjcher Lei vem gqr., 
berrn. 
Sonft war von allen Schülerg noch 


— Is 


2 
! feiner Drofchle gefahren. 
Der dahinrollende Wagen mar vers 


ſchwunden. 
| 
| 
| 
| 
| 


Langſam wandte bir 
Knabe den Kopf. 
Niemals würde er das Bild vergef» 


fen, wie der Vater damald in der 


Drojchte mit jhhiefem Hut, die Cigarre | 


im Munde, gejeffen und verächtlich die 
zurüdbleibenden Fußgänger gemuftert 
hatte. 

Seitdem iwuhie er, wa3 er 
würde, wenn der erjte Lohn in feiner 
Tafche Elimperie. Wohl ftand er hier 
vor einem blitenden Schaufenfter und 
bort vor einem anderen, um für jpäter 
Thon eine Auswahl zu treffen. Aber 
wenn er lange gefucht, zudte er bie 
Udhleln. Die Kauptfache war und 
blieb do etivas Anderes. 

Am Keinrichsplag jtand neben zivei 
anderen die Drojchle No. 857. 
meißladirte Hut des 
tweiher, die rothe Meite 
blanten Knöpfe blanter al 


Kutiher3 mar 
röther, 


die der 


übrigen Wagenlenker. Und das Pferd 
ſchien jünger und feuriger, der Wagen 


ſauberer, weicher, eleganter. 
Wenn Wilhelm Gräbner an dieſer 


Pfeife der Waſſerw herhalb der! felig fein. Natürlich mußt’ er gleich in | Drofchte vorüberfam, blieb er ftehen. | 
Deere ep gen ıfelig Ie ft Mlopfte er den Hals des Pferdes, 


O 


ein Trinkgeld, ſtrich mit dem Finger an den Speichen 
nal fuͤr die Fabrilpfeifen in der Stadi. und ſatt eſſen konnt' man ſich auch, und det Räder entlang, athmete tief und in 
ein 


| feltfamer Bellemmung. Rief 
sahranit den Waagen heran, fo maß er 


| Blicken. Warum mußte der gerade mit 
I diejer Droschte fahren?! Die hatte er 
| fich ausgefucht, das war fein Zuhrmwert 
| — fein Zuhrierf, mit dem er hineins 
| Fahren würde in’3 feine Leben! 

| 


| die Wochen und Tage zählte, die er bis 


| zur Entlaffung aus der Schule nod) | 


vor fich hatte. 
„Na, Sunae,” fragte der MBater, 
'„ma3 willfte denn mal werben?” 
„Was Du bift, Vater,” mar 
| Antwort. 
„Bobtaufend! Und warım?“” 


Der Alte lachte. „Der paßt in die 
Melt, Mutter!” jagte er‘ zu feiner 
Frau, der Gufte, 

Wilhelm Gräbner ward alfo Mau: 
rer. Wenn er im Xrbeitäfittel Steine 

| heranfchleppte oder zulangte, dachte er 


an das Ende der Lehrzeit, an ben ers. 
jten Lohn, an die Drofchte. Das neue | 
Lesen nahın ihm fein altes Xdeal nicht, | 


63 war ja nicht das Drofienfahren 
| an und für fich, fondern diefe Drofchke, 
| das war gleihjfam das Spmbol dei 
| Befites und Reiäthums. Das war die 
| Freude: ich bin nicht mehr unten, ich 


Hat nır 
orte des Robes. 


| 
| 


Br 


Herdert Hawes, von Riverdale 
GVIll.), erzählt dem Plant Juice 
Mann eine wunderbare 

| Geſchichte. 

| 
| 
| 


Plant Juice, das neue Kräuter: 
| Magenmittel, it die deitilfirte Efienz 
bon Wurzeln, Blättern, Rinden, Bee 
ren und Fafern von  verjchiebenen 
| KRröutern, die Thon jeit undenfklichen 


Zeiten wegen ihrer gejundheitägebenden : 


und heilenden Eigenjchaften befanni 
'gewelen jind. Diefe Kräuter, die der 


| Katur entnommen jind, wirien neu be= | 


lebend; fie verleihen Kranten all die 
ſiärkende Kraft, die fie felbit 
|Mutter Erde empfingen, 
Taufende kennen au3 Erfahrung pie 
geſundheitsſpendenden MWohltaten von 


I Plant Juice, und weitere Tauſende 


+ ‚lernen fie noch täglich fennen aus der, 
Das | 


! Zahl derer, die Gutes empfangen ha- 
‚ben, rührt das Nachitehende ber, das 
aus einer Menge von fchriftlicden 
| Seuanijjen ausgewählt tft und das ein 


|Riverdale, ZU, 17 Meilen von Chi- 


\cago, der einer der beitbefannten Leute, 


| fiber 
|fagt: 


iner großen Barbierftube iit, 


tranker Mann, woran mein Magen die 
Schuld trug. Ich hatte keinen Appe— 


tit, konnte keine feſten Speiſen behal-— 
die allerfchredlichiten | 
| Schmerzen. X war ehr von Gafen | 
\aufgebläßt, hatte Kopffehmerzen uns| 


ten und litt 


wurde ſo nervös, daß ich Nachts nie 


an 
und Erſtickungsanfälle, ſo daß ich zeit— 
weiſe kaum atmen konnte. 
brauchte alle Arten von Medizinen, 
von denen mir, aber keine irgendwie 
half, und ſchließlich beſchloß ich, es 
mit Plant Juice, als einer letzten Zu— 
fucht zu verſuchen. Es 


nach einigen Wochen, macht mir mein 
Magen überhaupt nichts mehr zu 
'fchaffen. Meine Mahlzeiten fchmeden 


mir qut und ih habe einen feinen Ap-' 


petit, ich fchlafe qut und bin fehr zur 
‚frieden mit der Wirkung, die Plant 
|Sguice auf meinen Magen ausgeübt 
! Hat.” 

| Plant Juice wirkt mie eine Zau— 
Iberfraft bei Magenftörungen, Gäh: 
rungszuſtänden, ſchwerem, unbehag— 
lichem Gefühl nach den Mahlzeiten 
und beim Schlafengehen. Es bekämpft 
und zerſtört alle Gifte im Blut, be— 
ſeitigt krankhafte Zuſtände der Leber 
normalen Stand. Es vertreibt Rheu— 
matismus aus dem Blute. 

Der Plant Juice Mann hält ſich im 


Laden der Publie Drug Co. auf, Nr. 


26 S. State Str., zwiſchen Madiſon 


und Monroe, wo er täglich mit dem 


hieſigen Publilum zuſammenkommt 


und die Vorzüge dieſes Heilmittels 
näher erklärt. Er ſpricht deutſch. 


Anzeige 


thun 


Der! 
die | 


So fam e3, dat Wilhelm Grädner | 


die, 


„Weil ich da zuerft zu Geld tomme!” | 


bon | 


|jener Ortichaft ift, indem er der Be: | 


„Vor einem Jahr wurde ich ein ſehr 


| Schlaf finden fonnte. Mein Herz war; 
geariffen und ich hatte Herzklopfen 


Sch ges 


verſchaffte 
mir faſt ſofort Erleichterung und jetzt, 


und der Nieren und ſetzt ſie wieder in 


—— — 
| CALL. FOR 50 Jahren find 


| MITCHELL S'naeii Mo 


| den der Standard. 


| Die am beiten geflei. 


Baker 
. ‚FASHIONS deten Seute find ihr 
—— ſttets gefolgt. 


—— * 
Um ſie zu erhalten, 
ſucht den Schneider, 
der dieſen Schild 
führt. 
Dies bedeutet, er hat 
Mitchell Platten von den 
neueſten und beſten Rlei— 
dern von den berühmteſten 
New Norker, Londoner 
und Pariſer Schneidern. 
ie bilden Euren Schutz 
gegen Launen und unbe— 
ngabe ‚feines Namens ı jtäfigte Moden, die nur 
REN = Tag aelten umd 
| — Euch auffällig machen. 
Mitchell Publications, Inc. PR 
41—15 Bei 25. Str, 
New York Gith, 


J RED 
e # 


| Für Männer und Fragen 


MITCHELL 
| CERTIFIED 


| STYLES 


| iind jeit Jahren tır der gan— 
| zen Welt anerfannt ald ber 
Standard der Mode. 
Holt fie Euch und Eleider 
Euch korrekt. 
Folgt ihnen 
Kleidung wird 
ſchmackvoll ſein. 
| ‚Falls Ener Schneider jic 
| nicht Hat, fmreibt und, mit 
Angabe ‚feine! Namens und 


Gure 
ge 


unu 
ſtets 


Seid vornehm 
Seht nicht aus wie „feriig geſrtft“. 


Mochte der Alle ihn todtſchlagen — den ihn mit halb finſteren, halb neidiſchen F 


8 
! 


} 


:» 4 « 
Setzt ift die Zeit 
wärend September: $10 Gebin S4; Goldkrouen 
33.50 Bid 54.50, Tel gemacht. Bezahlt nicht 
mehr. Bridae-Zähne $3 Bis 34. 


'BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


Stote una Aramd (gegenüber bon The er! 
Dr. Lisman, Wogr. liyrE 


| bin mehr als ZTuufende und Zehntau | 
; fende. Das ivar ber Anfang des „fei 
inen Lebens”, das er genießen wollte. ! 
Das war das Vehikel, das ihn in fein 
Glück hineintragen ſollte. 

Noch immer blieb er vor No. 857 
ſiehen, und immer näher rückte der Au- 
genblick, wo er in ſeiinem Sonntagsan-⸗ 
zuge, die Cigarre im Munde, wie ſein und ſah um ſich. Sein Blick blieb auf 
Vater ſich 'reinſehen konnte. einem Punkt haften: der Tarif der 

Wo er hinfahren würde, Alles hatte Droſchke No. 857 guckte aus der Ta— 
er überlegt. Mit einem kühnen ſche, die ſich vor ihm befand, heraus. 
Schwung wollt' er ſich in die Kiſſen Deutlich las man die Nummer. 
werfen, nicht wie ein Neuling, der fih | Gleichſam als ſuchten die Augen eine 
‚ borjichtig auf die dunfelblauen Boljter ; Erklärung, irrten fie einen Moment 

jehte, jich anzulehnen vergaß und Halb | fcgeu umher. Dann mwurben fie voller 
ı ftolz, halb neugierig = erjtaunt um fi) | Anaft, doch zuleht, da e8 fchon den An 

ſah. Nein, wie es die „Kenner“ tha= ; fchein hatte, als wollten fie fich für im- 
; ten, etwa gar bie Beine auf den gegen- | mer fhließen, maöhte ein leifeg Lächeln 
überliegenden Sif leaen und dann: | fie heller. Die Lippen fchienen fich zu 
„Los, Kutſcher — Haſenhaide!“ regen, ſie wollten etwas murmeln. 

Er recte fich felbjt in Gedanten jhon Vielleicht: „Los, Kuticher — Haſen⸗ 
| bei dem „Los, Stuticher!” An der Ha= | haide!” Vielleicht etivas Anderes. 
 fenhaide gab's Mufit, Mäbels —alleg | Niemand fann darüber mehr Auf: 

Mögliche. Und er würde nobel vor» ; Ihluß geben, denn zwei Stunden nad 

fahren und die Nacht durchjucheren! | feiner Einlieferune ftarb in dem fchö- 
| Eine Freude folt’3 werben! Natürlich nen, großen Kranfenhaufe am Urban 
| würbe der Autjcher ein Trinkgeld Eries | der Arbeiter Wilhelm Gräbner, ohne 
| gen — zehn, zwanzig Pfennig! Lum- das Beimußtfein noch einmal erlangt gu 
pen ließ er fich nicht! Sa, der Führer |; haben. 

| von No. 857 ahnte felbjt nicht, melches | 
Glück ihm bevorſtand Gleichgiltig ſaß 

er auf ſeinem Bock, las eine alte Zei⸗— 
tung und ſah ab und zu nach dem 

Pferdchen, dem er den Futtereimer 

vorgebunden hatte. Auch über den 
Burſchen im Maurerkittel glitt ſein 


1 anf 


— — — — ·— — 


Deſterr.Ungar. Konſulat. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungariſche 
Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 
LaSalle Str., Zimmer 816, ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Ver— 
and 


Ungarn, sulept Wieir, 
legte Wbrefie: Biffel! 


Komotau 


uns 
11 


ztı 
zit, 


zuletzt: 


Wis 


Kanſmann, aus— 


Wien, 
N Galizien, 
Schaje Pomeranz, 
in Sibirien, ge— 
Galag, Aumtis 
Aeßt Chicago. 
vb, Ungarn, gebo: 
1010, anlegt: 725 


\Grgur Tfre wird dor feinem Bender 


Blick gleichgiltig hinweg. Fan : 
! — a eur . INlerander Barbezat 
„Warte nur,“ dachte Wilhelm Gräbe  wönmen 
ner, — „der Tag fommt, wo Du fon |" "ragenandert te 
Ipringen wirft! Dann bin ich ber Herr. |... ztr, Ebiae eh 1873 In Barosliı 
„Los, Kutſcher, Haſenhaide!“ Ungarn, ausgewandert 1001, legt Rosih 
Im Iepten Jahre feiner Lehrzeit traf | tiber Soda gan meiian men 
e3 fich, dag er an einem Neubau am!vermann Fallenbacer, geb. 1888 im 
a px regr* u | Bottendorf, Kteder-Teiterreih, ausgewandert 
ı Heinrichöplag beichäftigt war. Er! 1811, auftündia mad Kien. 
513 fr 1 ans slascnfurt 2 
onnte nun den ganzen Tag gerade auf IN kur un, SF lagenfurt, Ri 
die Droschke No. 857 beradichen. Wenn | So ef 5 eigl aus 
. * oo - „um aemander 30T. 
ec hoch eben auf dem Gerüft jtand, pfiff Inoies Sron Yarnovol, 
er jem Lied oder Jummte eine Iuftige | No. on onen nackt 
ı Melodie Warum follt’ er nicht pfeifen | _ imwt. a 
pr > A x mie. rundbera aus 
und fingen? Der erjehnte Tag, ber | “ren ausgevander: 1910, 
feine Miünfche erfüllen follie, Tieß fich | Sohann Ded aus Zzeanend 
u yes ’ = rei 1878, ausgewandert 
mit leichter Mühe ſchon abzählen. |. „Yoltan ve... Ghicago 
* Hart SmilHodel aus wötlacs, Ungarn, gebober 
63 hatte bie Nacht geregnet, bie Luft |" "Ix43. ausewandert 1410, aulent: 4098 yahır 
tar friich, bie Straßen naß und} eher Mor, Ghicano. | | 
Hmußig. Defter al fonft wurden bie |" " yoraim Yairano). as Nebradgie, Meisten, 
Droſchken in Anſpruch genommen, auch Albanien, geboren 1870. ausgewandert 1015 
a em £ ; oe‘ . ‚irletst n Ind, 1430 Hanna Str. 
No. 857 fuhr hin und her. 
Rilin Sgefangener 26 Ns 
Das ärgerte it mit der Zeit. EI, ar ES 
ı war gerade, al3 toollten die Menjchen | Maria 
jein Pferd abtreiben. Faſt eiferſüchtig —* 


wachie er von oben darüber, ob etwa geboren 1802, ausa, 
fehom tieder ein neuer Fabrgaft Äihrsran: wurovie 
nähern wollte. Mls die Drojchle — es| a A 
mochte bald Mittag Täuten — von der | _ Tnaupe. 
dritten Tour zurüdtehrte, Tab Wils | Gene. wo Gele” Se We 
helm Gräbner ihr gefpannt entgegen. ee A ne 
Er beutgte fich vor, ob dasPferd etwa | unauite vudela aus Wien, acborer 1867 
fhon müde und abgetrieben ausjah. u 0 OE STn SE ze 
| Der feine Wagen mar forviefo von oben Maurice Maidı. alias Mori Grots 
bi3 unten ‚befprißt. Mantice (tere MERK aid! — Pe 
Da trabte der Braune heran, Ei  nlon miebiia ans Kodit, Aftrien, gebe- 
Schande, teie er auzfan! Beinahe jeinem Bater gefucht: zuient: 1341 Welt 21, 
mußte man fic) überlegen, ob man mit | , 7, Cotcane; Foridt much flovenife. 
RE 9 Karl Macal aus Oeſterreich, geboren 1883., 
ihm auch noch fahren konnte. usgewandert 1917. zulept: 1525 Samtit 
Da — jeht — da3 Pflafter ift glati pri hian neimoli Mohlawer 
— der Saul fchlöat vorwärts mit den Semeinde Mörfelun, Wesirt 
I Hufen — die Leine will ihn Hochreißen | _ sutept: Ollwautee = 
ee er kürzt. z a x — A EA PR Sabre alt, ausgewans» 
Gin Anaitichrei tont eu3 zwei, drei, dert 1907, Photograph, zuleki: Ghicaae, 
bier Kehlen. Der Schrei wirb weiter |C"ınl Beilinkans Baibah, geboren 1856, 
aegeben. Die Menfchen ftürzen er= | I im ‚Ebicage. Ar. 8 (alte Nummer 
Ichroden Hinzy, ein Schugmann eilt « 
berbet. 
Hoch vom Gerüjt ift einer abgejtürzt, 
ber mit zerfchmetterten Gliedern unten 
Tieat. | 
Es iſt Wilhelm Gräbner. Zu weit io 
hatte er fich vorgebeugt, in der Anaft, | 
dad Pferd — fein Bierb — könnte 
ı ftürzen, Zönnte fich ein Bein brechen. 
hm war, al® ob damit zunichte wür- | 
de, wonach er Kahre Tana mit heißem fon 
Begehren geftrebt. Zu weit bog er fi) 
| tor, die Bretter tvaren noch naß und; _ lest: Coicano. j x 
glatt vom Regen, er verlor den Halt, ı —— 
griff fehl, ſchlug nieder. te ce u 
Das Pferd der Drojchte No. 857 _ neiwandert 1913. 
! Hatte fich nichts aethan. 


aus Ntalobie, 
ausgewandert 1u0t 
zuleßt: Birden 


Karnten. 


Serzog Klul, we 


c v 


Ma 
wel 


ı auð 
Hermagor. 
»geiwandert 1008, 
saref ans Ir 


Mas 


„us Vöbnren, www! 
wächter der Stadt Chicago, wirde 
achlaßangelegenheit ſeiner am 
2016 beritor Schwefier Mar 
garethe Kispe Rieß, gefucht. 
Milwarlee, Wis, 


rl i aut honsperg 
früher Par 
ti der 
März 


Til 


tprr 
ten 


4 — kill 
boren 1858, ausgewandert 
Gbicaad in 1885 
Anton Sdbarına er aus Kleimeil 

Delterreih, geboren 1871, Nellmer, zu 

Surbiton, Surrey, Enaland, in 1897, 
Sepyp Scheucher aus Perlsdorf, Siciermarf 

geboren, 1881, ausgewandert 1913. 


Wendelin Tbhbrrner oder deilen Kinder 


1384, 


zuletzt: in 


Ruczinag, geboren 1876, 
Bergmann, zulesßt: 
Gara, geboren 
Böhmen. 
2500 Trohy 


ansde⸗ 


in 
Sit. 


1558, ausgewandert 1913. 
' 


Stans Ulrich aus Virel 
| wandert 1911,  aulest: 
I Die Eollegen hoben den ZTobtiwuns |.  Cdivano, ss munel — 
JFrauz Baniet aus Riifopig, aeboven 
ı den atıf. Da Gefahr vorhanden mar, 1876, ausgewandert „1906, Cifemaieher, zu⸗ 
* | et: Smaba, Nebr., und Wisconfi 
; daß er ihnen unter ben Händen ftarb, |2onamn welfinnee aus ahnt 
ı requirirte der herbeigeeilte Schugmann Ober-Tefterrei:  arboren 1861, auögeman- 
ur - de 8092 zulept: Wauleiba, Bis, 
| bie gerade am Platze ſtehende Droicke. Inarı Reolfin 2 er ans Erägarten, Ober; 
So ward Wilhelm Gräbner vorüich; ! 
tig in No. 857 gelegt. 
u „208, Ruticher — Krantenhaug am 
tban!“” 


Oeſterreich, geboren 1857. Brüder des Jo— 
hann Wolfinger, Zzuletßt: 2701 Fond dar Inc 
Ave. bei Emilie Abbott in Milwaukee, Wis. 
in 1909: Schmied von Beruf. 
Nonrad Wefp aus Tihiwaderbad, 
| men, acboren 1876, ausgewandert 1914, 
Und der Braıme 309g behutfam an. | 


lept: Chicago 


356 
Bohr 


zu⸗ 


| Schritt für Sch— u, ging e3 vormärt3. | ansaewandert 1910, Schlojfergebilfe: zuleb:: 


—* * N, Roben Eir., Chicago, ımaelühr Nr, 825, 
| Doch konnten Siüpe und Erfhütteruns | Frau Anna Sediie ach Feondl. aus 


ĩ | Vurg bei Notes, Nieder-Deiterreih, 32. .Sahre 
| gen nicht bermieben werden. | alt, derbeiratet mit Aarl — ifbler: 
| Der Sterbende fam darunter oc I, alest: 314 Selling, Zi. Spkcten. = 

3 —* » Bteg,el wird bon feinem Yrude - 
inmal zum Bewußtſein. Er ſtaßnt — Kriegsgefangener in Zibirker , 
gefucht. 





Otto (JI) Weiß aus Ungarn geboren 188308. 


Stüße der Hausfran. 


Sn Deutichland, vo die Töchter des 
Mittel, Urbeiter- und Bauernitandes 
ſich nicht ſchämen, als Mädchen „für 
Alles“, als Klein- oder Großmagd, 
Köchin oder Kammerjungfer, in Dienſt 
au Ireten wo die Löhne nicht geradezu 
hoch, und die Weihnachtsbeſcheerung 


Dezl 


einen Teil diefer bildet, darf es ſich 


jogar der beijere Mittelftand leiften, 
neben einem Dienftmädchen auch eine 


„Stübe der Hausfrau” zu befhäftigen. | nif 


63 ift hier weder Plab noch 
lung die Zwitterſtellung derartiger 
„Stügen“ zu erörtern, die je nach den 
Umftänden oder der Laune zu 
Stüßenden, Kinderaärtnerin, Mufit: 
lehterin, Oberköchin, 
Kindermädchen oder Geſellſchafterin 
ſpielen müſſen, denn im Haushalt des 
deutſchamerikaniſchen Mittelſtandes 


der 


* 
klagte eine Hausfrau als ihr wieder 
mal ein Dienſtmädchen kündigte. „Das 
ſiſt ja die Urſache, daß ich weggehe“, 
erwiderte dieſe. Die Hausfrau hatte 
ganz überſehen, daß was ihr Vergnü— 
gen im „Parlor“ bereitete, dem „Fa— 
milienmnitglied“ in der Küche Exita— 
arbeit und ſpätes Aufbleiben bedeutete. 
Und in dieſer mangelnden Erkenntnis 
der aller Jugend innewohnenden 
Lebensluſt, ihres Unterhaltungsbedürf— 
ſes und ihrer Sehnſucht nach Ver— 


Veranlaſ-kehr mit Gleichalterigen iſt ſaſt ſtets 


die Veranlaſſung zu finden, die einen 
dumpfigen Fabriksraum mit mäßigen 
Löhnen dem „Gutem Heim“ mit höhe— 
ren Löhnen gegenüber vorzugswert er— 


auch ſolche in 
ung, mögen geradeſo 
die Töchter des Hauſes, 


Nähmamſell, ſcheinen läßt. 


Junge Mädchen, 
dienſtbarer Stell 
gern wie 


„ihr 
find ©. f. D., Stügen diefer Art nur einem Tanzvergnügen, einer Maskerade 
jehr jelten zu finden. Hier dankt man einer Gefellfchaft bis zu Ende beimoh- 
der Vorfehung fchon, wenn man nichtinen, fih von ihrem Schah oder Be- 
nur ein Mädchen (X beg hour pardon, | wunderer beimbringen lafien, und mo- 
„bouna lady“) zur Verrichtung der imöglich noch ein weniq auf der Veran— 
häuglichen Arbeit zu finden, fondern | datzeppe fihen und flirten. Und das: 


Ahendpoft, Chicago, Dienftag, den 19: September 1916. 


— ö — — 


innerHerdi 
[I 

ẽ Fröhliche Herzen, heitere Mienen 

Heben eigenen Zauberbann, % 


Ziehen die Vienfchenherzen an, 
Wie Die Blumen die Bienen. 
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Ein Jüdliches Heim. 


— — — — 


diefes auch etwas länger al3 ein paati,Dap Du aber ja um 11 Uhr 
der | Haufe bift 


Monate zu halten vermag, da 
etibeiwerb um jung-weibliche Ar— 
eitskräfte in dieſem Londe ein äußerſt 
vbhafter iſt. 

In beſtändig zunemendem Maße 
yet die Fabrit Beſchäftigung ſuchende 
Räbchen durch das Unaebot „auter“ | 
!öhne, vornehmlih aber durch die: 
hnen verbleibenden freien Abende und 
ven freien Sonntag, hinter ihre Mous 
m. Nun Tteht es ziwar feft, daß bie 
veiblichen Dienitboten in den Groß— 
tübten gezahlten Löhne oft den in 
sabriten erlangbaren DVerbienft iüber- 
breiten, dak hierzu noch foitenfrei! 
Sohnuna nebit Effen und Trinten, | 
äufig au frei Wälche, Nebeneinnab: | 
ıen an Irintoeldern und Gefchenten | 
ommen, und Bemerberinnen „ein | 
zutes Heim“ zugefichert wird. Da mit! 
all diefem jedoch nur ein freier Nac- 
mittag mwöchentlih und zmei freie) 
Sonntage monatlich verbunden find, | 
tehrt jelbft die fchliehlich Weberredete | 
meiſtens ſchon nach kurzer Zeit zur 
Fabrik zurück. Sie vermag einfach 
nicht auf Tanzvergnügungen, den Be— 
ſuch von Wandelbildertheatern, Her— 
umſtrollen im Part nebſt dazu ge— 
zörendem Schäkern und Anbändeln 
nit jungen Leuten Verzicht zu leiſten. 
dazu kommt noch. daß in einem 

J 


So 


Zande, wo jeder Bürger ein Souverän, 
3 Mädchen eine Königin ift, Dienit= | 
otendverrichtungen als etwas Ernied- 
igendes, Verächtliches angefehen wer: | 
en. Mie matt und müde audh ein, 
Nädchen aus der Tobrit heimtehren | 
:ag, fie fühlt doc, daß fie während | 
niger Tagesftunden ihre eigene Her— 

n fit. 

Mie anders verhält es fich im Hauße | 
lt. Dort muh das Mädchen zu) 
üher Morgenſtunde aufſtehen, nicht | 
ur die ihr regelmäßig obliegenden 
rbeiten tun, ſondern oft auch ſchwere 
zerrichtungen übernehmen, die ſie, be— 
onders wenn unerwarteter Beſuch bis 
ur ſpäten Abendſtunde verbleibt, mehr 
13 acht Stunden veſchäftigen 
hren Schlummer verkürzen. 
H habe Sie doch gerade ſo behandelt, 

ob Sie zur Familie gehörten“, 


Geſundheitspflege. 


Die Frage, ob man nach dem Eſſen 


ruhen oder ſich Bewegung verſchaffen 


ſoll, läßt ſich nicht allgemeingiltig 
beantwor Für Menſchen mit 
gutem Appetit und guter Verdau— 


ten. 


ung ſind allgemein nach den Mahl- 


zeiten Spaziergänge recht zuträglid. 
Rerſonen mit ſchwacher Verdauung 
sagegen tun beiier, nad) dem Eſſen 
wu wenig zu ruben. 
k * 
Hautausſchläge. Man ſoll nigmals 
ichtſinnig auf eigene Fauſt Mittel 


— 


wenden, um einen Hautausſchlag 


eſeitigen zu wollen, der bei einem 
leinen Kinde auftritt. 
einen Arzt zuzuziehen, der auf Grund 
eingehender Unterſuchungen die Ur— 
ſache finden wird. Sehr oft, wenn 
auch nicht immer, iſt die Ernährung 
ſchuld an ſolchen Ausſchlägen, es 


muß dann eine Aenderung vorgenom⸗ 
Manchmal handelt es 


men werden. 

ch auch) um äufere Neigungen, j0- 
danfalls darf man nie auf freund- 
ſchaftliche gute Ratſchläge hin an ei— 
nent Hautausſchlag herumquäackſal— 
bern. da hierdurch großes Unheil an— 
gerichtet werden kann. 

* x 


G 


N 
Gegen fettes Saer. 
in der Saare gebraucht mim am bo 
‚eilgafieiten CHinin-Saarwailer. Die 
je® entziekt din Soaren ollen 5 
iteff, macht jie hiftig. mai) und 
leibt :baen einen 
Man benegt die HSaarbirrite mit ete 
was Chirir. t9 day die Pirrite z/em- 
Ih nah it. So hurte man die 
Sasre zmeımol wöhentlich gut dir. 
Es wied dann aber nötig. daß man 
die Suͤtſic alle vier Wochen mit hei— 
ßemn SEod wa'ſer woſche, damit dieſe 
a. wieder eniferie! wirh, 
— — 

“=. Mer tin (Srundrigentum Der- 
taufen mW, reiht frell semen 
Prod Yurb me Meine Anzeige in 
er 

- em —— — 


„Aonnfagpon«“« 


. 
* 


ber: 


 Kefel Die 


Ifchen fie dein 


und! 
Uber | 
„* } 2 E — 
Haushalts ſo oft ins Stocken geraten 


— 


Es iſt gut, 


Zum Entſet- Nat 
muſik werden 


ett⸗ 
— = 


jeideren Glanz. | 


zu 
‚ Marn”, und das Anbrum- 
men, wenn jie etwas fpäter fommt 
oder den Hausfehlüffel veraeifen hat, 
behaat dem Mädchen durdaus nicht. 
Welche Ziele auch die Euffraaetien 
anftreben, melde Rechte fie auch den 
Männern fortnehmen oder mit ihnen 
zu teilen fuchen, das Recht, fich eine 
bon ihnen auszumählen und 
Lebenspund mit ihr zu jchliehen, wün- 
männlichen Geſchlecht 
unverkürzt zu erhalten. Mit einer 


den 


kleinen Veränderung treffen guf das 


amerikaniſche Dienſtmädchen Wilhelm 
Buſchs Worte zu: „Dienſtmagd wer— 
den iſt nicht ſchwer, Gattin aser ſchon 
viel mehr.“ Und ganz beſonders 
„mehr“, wenn die Gelegenheit, einen 
Mann zu bekommen, faſt ganz ver— 
ſagt, oder doch arg beſchränkt wird. 
Erfahrungen aller älteren 
Hausfrauen beftättgen, dab Mädchen 
Jich Tehr wohl in ihre Siellung finden, 
und Diefe meiitens bis zur We 
tung beibehalten, menn jene eine Art 
mütterliches Intereſſe an ihnen neh— 
men, ihnen bereitwillig über die Ab— 
machungen hinaus gelegentlich einen 
freien Abend gewähren, und ihrem 
„beſt fellow“ achtungsvoll 

enn er vorſpricht, ſein „beſt girl“ zu 
beſuchen oder abzuholen. 
Entgegenkommen und derartige Rück— 
ſichten kann die Hausherrin dem Mäd— 
chen ſehr wohl gewähren, ohne ſich 
ihrer Würde zu begeben, ſo lange dieſe 
Vergünſtigungen ſich 
wiſſer Grenzen halten, und der Ka— 
rakter und das Benehmen der Unter— 


*8 
Di⸗ 
=’ 


a 
a) 


ıgebenen auf Sittfamteit und Achtbar- 


keit ſchließen laſſen. 
Hausfrauen, deren Dienſtmädchen 
faſt ſtets nach ein paar Monaten kün— 


digen, ſollten dem Vorſtehenden ihre 


Beachtung zuwenden. Oft ſteht ein 


Uhrwerk ſtill, nur weil ein Sandkörn-— 


chen in das Getriebe geraten iſt. Viel— 
leicht erweiſt ſich die mangelnde Be— 
rückſichtigung der Lebens- und Liebes— 
luſt der Jugend als das lange geſuchte 
Sandioen, das die Mafchinerie Des 


laßt, 


Fürs Land Tyrol! 


Wolitätigkeitsveranitaltung des Tiroler | 


und Borarlberger Vereins. 
Der Toproler- und Vorariberger 
Verein veranjtaltet zum Beiten Der von 
der Kriegsnot hart bedrängten Bewoh— 
ner Tyrols am kommenden Samstag 
in der Nordſeite Turnhalle ein großes 
deſſen 


Wohltätigkeitsfeſt, 
| 
Iu. 
Schaft liegt. Der ITyroler- und Vor» 
| arlberger Verein ijt ein Lleiner Verein, 
und ilt, um Diejes seit erfolgreich) 
durchführen zu können, auf die Hilfe 


| oder 
|ftromand 
10,009 Zproler 


ern 


Beinahe 
ruſſiſcher 


angewieſen. 
ruhen in 


JErde, und der Reſt der in Tyrol ver— 


Männer, vom 15. bis 75. 
verteidigt die ſüdliche 

as Felſenland Tyrol und 
ſeine Bewohner halten ſchon in Frie— 
denszeiten die volle Sympathie der 
Stammesgenoſſen, und um fo weniger 
wird man jebt in harten Seiten dem 
| tleinen Lande, das fo viel Blut jeiner 
Söhne zum endlichen Sieg beifteuert, 
jein Mitgefühl verfagen. Der Verein 
bittet ihn Durch Abnehmen von Karten, 
fowie durch zahlreichen Bejuch des Tre- 
| jte& zu unterftügen. Sitherklang und 
Ratioraltanz, Jodeln und aute Tanz 
helfen, den Abend zu 
einem beranügten zu machen. 
Eintriitzfarten zu 25 Cents find im 
Vorverkauf bei der Hamburg-Amerita 
Line, 154 W. NRandolph Str., und in 
|den nerichiebenen Gaftwirtichaften an 
ı Rortb Ave. zu haben 


— — — —— 


| Anız und Nen. 


biiebenen 
gebensjahr, 


Grenze. Da 


-+ 
is 


ı_ *Smei forbige Urbeiter, Levi Doug: 


(Inh von Siaugdter, Za., und Uleran- 
ber Douglas yon Satan Rouge, La., 
wueden geſtern geliern geiztet, als ſie 
an ber 91. Strake von einem Zuge ber 
Sllimois Zentral Bahn über ben Hau 
fen geranni wurden. Gin anderer Ur- 
beiter, dejfien Name und Wdreffe noch 
nicht ermittelt werben fonnte, wurde 
edensgefährlich verleht. 


* 
8 


rheira⸗ 


begegnen, 


geſammte 
Kontrolle in den Händen der Deutſchen 
Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 


der Stammesbrüder, ob Reichsdeutſche 
Oſterreich-Ungarn, aus den 


Die vorſtehende Abbildung zeigt; find mit Kacheln bedeckt. Der Vor— 
ein vor Kurzem in Süden errichtetes anſchlag ſtellt die Koſten eines ſol— 
‚Sem. 68 iit ein einfaches, folides | den Öcbäudes, ausichliehlid Heizan 
a an SE en ee ‚lage und Plumberarbeiten, auf $15,- 
Wohngebäude mit breiter Front, und 000 bis 818,000 feſt 

— y J F " 

dem Kolonialſtil entſprechend gebaut. Auch das Innere des Hauſes iſt 
Der Hauptteil des Gebäudes iſt 55 durchweg ſymmetriſch. Der Zutritt 
Fuß Breite und 3714 erfolgt durch eine in der Mitte bele— 


| 


a Sub Länge, 
‚und die mit Slasfenitern verjehene 
Veranda zur Linken iſt 10 Fuß breit 
und 25 Fuß lang. Die Außenwände 
beſtehen aus dunklen orientaliſchen 
Backſteinen, das Dach iſt mit grünen! 
Kacheln gedeckt. Aeußere iſt 
ſehr ſymmetriſch geſtaltet mit breitem 
Haupteingang von Backſteinen, und 
rechts und links von der „Porch“ er— 
ſtreckt ſich eine breite Terraſſe mit 
ackſteinwänden und Kachelnfußbo⸗ liegt das Wohnzimmer, und zur Rech— 
en. Auch der Boden des Gewächs- ten das Speiſezimmer. Hinter dem 
hauſes iſt mit Kacheln bedeckt. Gla- Wohnzimmer befindet ſich das Bi— 
ſirte Ziegel ſind auch für die Fußbö- bliothekszimmer, und hinter dem 
Hinterveranda, Küche, deren 
ebenräume, die Vorderhalle, Bade- Küche, Hintertreppe uſp. Dieſe 
und Toilettezimmer verwendet, auch Zimmer ſind alle hoch und geräumig, 
| die Wänder der letteren ziwer Räume | haben Deden von Baltenwerf und 


| rw i 


ner breiten Salle mit Säulenbogen 
gegenüber dem Eingang firhrt, und 
mit deut Treppenhaus und der inte: 
ren Salle, 20 bei 15 Fuß groß, ver- 
bindet. Die fih zu beiden Seiten 
empormindende Treppe in altent Ko- 
Tonialjtil bildet eine farafteriitiiche 
AYusihmüdung des Innern. 

Zur Linken der Cingangshalle 
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— | man nicht fchon längjt auf diefen ein- 


r ’ ß fi Y £ f i J 
Vorgarten uud Hinterhof | "Ein eine arte Mnnab- 
ſollen ſchön und nüblich ſein. 


me, daß Bohnen und Erbſen im Gar— 
‚tenbau feine Düngung benötigen und 


Stelzen für Obftgarten>vorlieb nehmen. Daß ift aber faljch, 
Arbeiter Nicht für alle Arten, | Diefe Pflanzen, weil fie zur Legu— 
aber doch für viele Obitbaume, die |minofen- oder Schmetterlingsblüter- 
nicht fehr Hoc find, mögen Stelzen der | familie gehören, haben zwar feine 
nacsitehenden Art jich bejfer verwenden | Stiefftoffbüingung nötig, da fie Tich 
laſſen, als die Leitern, wenn e8 fihi pie Sticdftoffnahtung aus der Luft 
um das zwedmäßige Pflüden von Odft | aneianen fünnen, wohl aber Kalt und 
ober auch um Jonftige Arbeiten an den Phozpborfäure, und fehlt e8 an bie 
Säumen handelt, ‘fen beiden Nährftoffen im, Boden, ſo 
‚ Leitern beſchädigen auch bei vorfich- |fönnen die Pflanzen nicht gut ge: 
tiger Handhabung .die Bäume häufig, deihen. 
und die „Brechen” mit ihren langen 
Stielen fünnen das Objt wie aud) die | 
Smeige leicht beichäbigen. Gtelzen, mie 
‚fie ein falifornifcher Objtgarten-Befiger | Rreiiend m 
neuerdings für feine Leute hat Heritel= | ae rau n 2. . 
fen lajjen, uın fie zunächit beim Pflüden | gtoh beim Bier im Stammlofal. 
|zu berivenden, werben nielleicht zu ei DAR 
nem groben Zei! beides erfehen. | Herrlich, ſprach der eine ſchmunzelnd, 

Jeder, der jemals als Junge auf Sr aka * ‚gu Tochen — 
> ‚ 3 1 J c 3 tücht’ger Hausfrau 
Stelzgen gelaufen ijt, weiß, bak man | Inbedingt der exrjte Preis. 
ich jehr bald daran gewöhnen fann, | 
fi ziemlich ficher und jogar fchnell 
auf ihnen herumzubemwegen, auch wenn! 
ber Fukbalter verhältnismäßig meit | 
| über der Erbe ift. Und fo fommen aud | 
die Obitpfliider mit den obigen Stelzen | 
gut zurecht. Sie beivegen jich damit | 
‚Tajt fo leicht, al3 ob fie diveft auf dem 
ı Boden Tiefen. jede Stelze hat gegabelte | id der exite auf deu zweiten, 
‚Füße, fodaß derjenige, melcher fie be= | Diejer auf den eriten jah, 
Inutt, fein Gleichgewicht noch befier be: | Riefen dann: „Recht haft du, Freunddien, 
‚wahren fann. Die Stelzen brauchen | Deine Frau iteht einzig dal“ 
nit mit ben Armen gehalten zu were | 
den, fondern find an den Körper ges | 
ſchnallt, doch ſo, daß die Bewegungs - ⸗ — 
freiheit in feiner Meife dadurch beein-! sm Hofe feiner elterlichen Woh- 
rrächtigt iſt. nung, Nr. 137 N. Waller Ave. fiel 

Mit einem Sammelkorb oder Sack der Hährige Fred Nathan Johnſon in 
über der Schulter, fann der Stelzen- eine Ziſterne und ertrank. Der Knabe 
‚mann fich ſemuch hurtig um den batte im Hof geſpielt und antwortete 
Baum herum bewegen, ohne ihn zu mh ald er bon feinem Vater zum 
| befchädigen, und viel rajcher die reife Abenbeffen gerufen tpurbe, worauf bie- 
7 en ſer Nachforſchungen anſtellte und ſei— 
Frucht pflücken, als die möglich Hk, | nen Sob f bem Grunde der Bi- 
wenn er die Leiter viele Male zu n auf bem Grunde ber Zi: 
| ftellen und zu rigen hat. 


ftern* tot auffand. 
Und wenn die Bäumchen befehnit | * Won Gas überwältigt wurden ge- 
‚ten werben follen, jo fommen aud) stern in dem Haufe Nr. 2884 Archer 
dafür die Stelzen, wie es ſcheint, Ave. die 80jährige Frau Mary Saun— 
ſehr zupaß, da die Leute auf ihnen ders und die 7jahrige Anna Dammick 
ſelbſt die oberſten Aeſte gut erreichen aus Lemont, welche bei ihr wohnt, be— 
und gleichmäßiger an ihnen arbeiten wußtlos aufgefunden. Man brachte 
können, als wenn ſie oft wieder het- ſie nach dem Counth Hoſpital, wo ihr 
abſteigen und ihre Leitern verſchieben Zuſtand für bedenklich gehalten wird. 
müßten. Anſcheinend handelt es ſich um einen 
Es iſt faſt zu verwundern, daß Unfall 


Die Beſte. 


Preiſend mit viel ſchönen Reden, 


Seht mein Weib in üpp'ger Fülle, 

Hub darauf der zweite an, 

So ein rundes, nettes Frauchen 

Hat wohl kaum ein zweiter Mann. 
Meine Frau, die iſt die beſte, 

Sprach der Dritte, auf der Welt, 

Denn dies Weibchen reicht, Ihr Herren, 
Ständig mit dem Wirtſchafisgeld. 


In Ziſterne ertrunten. 


gene geräumige Vorhalle, die zu ei- | 


Speifeziimmer das Anrichtezimmer, | 


daß fie mit dem fihlechteften Boden | 
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Das Heim Enter Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt ed Euch, 
wird, 


&8 gibt feine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, fo lange Ihr 
hierher fommen und das Bau⸗ 
material und Ausftattung bejic)- 
tigen fünnt—das Neuejte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus— 


ſchmuückung —die Materialien und 
die Art der Ausflihrung. 


was hr tut und was c8 toften 


Macht feinen Yertum, den Ihr nachher bedauern imerbet, 


Ueber 150 Ausftellungen von 
Baumaterialien und Ausjtattute 
gen jeber Art. 


Ob Yhr jetst gleich bauen mwolit 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Ahr folltet fom-» 
men uno zwar jet fommen nad 
der großen Wiusftellung, 


Building Material Exhibit 


Sanzer zweiter Ylear— Infurance Exrhange Behänbe, 


Ds i d 
eihene Zuhbböden, ausgenommen wo 173 West Jackson Boulevar 


glafirte Ziegel berivendet wurden. 
Die Wände der Hallen find mit Pas! 
neelen verieben, dieje ziehen jich auch 
längs der Treppen umd die Hallen 
des 2. Stochwerf3, Sedes der haupt: —— 
jählihen Zimmer weijt einen breiten $tfebeftoff getrodnet if. Er fan fogar 
Kamin auf. mit heißem und kaltem Waſſer ge— 
an — 2 9; ze . Se 
Das 2, Stocdiwerf bat 5 Zimmer, mafchen werden, ohne daß ſich die 
eine Zentral belegene große Schlof- Bruchſtellen löſen. 
veranda, die man von der Hauptplat- — — 
I. u . no ! 
form der Treppe betritt. Alle A 
| mer jind jehr groß und haben geräu- 
imige Wandfchränfe. BZwei große u ’ a 
in ge IE: oroze 8 it ein großer Fehler, dem 
Badezimmer ind vorhanden, dasiı zum 2 —— 
ne EEE | Schlafe nicht genütgend Beachtung zu 
eine, fir den Sausbeliger beittinmt, |. i ee — 
— = pn — “en. | Ihenten. zur die Erhaltung der Ge- 
it mit Sturzbad verichen; aud) ıjt für! . Arts ifk anänei = China so; 
ge En og Fi, |, undheit it ausreichender Schlaf ein 
das Hausmädchen ein befonderes Tpie | —8 a er 
: a: =. unbedingtes Erfordernii. Die tägli- 
lettenzimmteer vorhanden. Die en: | chen Anitrengungen des menichlichen 
jier find fait fämtlih in breiten Rab- | rue ve ——— — * 
A m a * Lebens erfordern einen entſprechen— 
men befeſtigt, und öffnen ſich nach ne ä 
2 n u Pi ven Sräfteverbraud, und nicht unge: 
außen. Der Dachranm it einen. ; 2 . Ar 
Er a gen 2. Ijtraft darf man über ein gewilies 
aroken Zimmer ähnlich ausgeitattet. | Math der Tütigfeit 
Falls gewünſcht, laifen fi dort je!” —— 
doch ohne größere Koſten mehrere 
Zimmer einrichten. 


Vom Schlafen. 


ſchlaffung erkranken will. 


: it, der Rube zu pflegen; 
| legen, und nichts iit gefährlider, ala 
| die tin miodernen Xeben jo haufig 
| auftretende Gewohirheit, die Nadıt, 


die zum Schlaf bejtimmmt it, Gejell- |} _ 
'ichaften und®Vergnügungen zu opfern, ' 


—* den Tag, der der Arbeit dienen 
muß, wenigſtens teilweiſe zum Schlaf 
zu benützen. Dieſe Art don Men 
ſchen machen die Nacht zum Tage 
und umgekehrt den Tag zur Nacht. 
Statt ihre müden Glieder auszu— 


CHAMBER 


ruhen, ſuchen ſie ſich durch alkoholiſche 
von 


getränke oder durch Genuß 

Faffee anzuregen und eine künſtliche 

Munterkeit zu erzeugen und wun— 

dern ſich dann, wenn ſie ſchließlich 
| 'an ftarfer Schlaflofigfeit Leiden. 
! 


* A Das moderne Leben itellt jo große 
Wiffenswertes 


 Anforderugen an die förperlichen 
= — und geiſtigen Kräfte des Einzelnen, 
für Zausbeſiher und Mieter 


daß man immer mehr und mehr 
mahnend ſeine Stimme erheben muß, 
Firniszum Stempelnder den Schlaf nicht zu vernachlaſſigen. 
Wäſche. Man nehme zu einem roten Der Körper d es Schlafenden befindet 
| Firnis 1 Teil feinen Sinnober und 4, fid) in volfitändiger Ruhe, das We. 
Teil fein abgeriebenen Eifenvitriol, |birn in Untätigfeit, nur das Herz 
| reibe beides recht innig miteinander ab,! arbeitet weiter und die Mimmmgsor- 


lunter Zufab von Leinölfirnis. Ald- | gane funftioniven fort; während des | 
|dann nehme man ein Brettchen, nagle | Schlafes tit die Verdauung verlang- | 
Kleine Kinder muB man ſo 


| darüber ein beliebiges Tuch und jtreiche | Tamt. ma 
etwas von dem Firnis darauf. Beim !lange jchlafen Iafjen, als fie jelber 
|Gebraud, drudt man den Siegel auf wollen, bei größeren Stindern fit ein 
|da3 Tuch und fodann auf die Wäfche. | 12- bis Ntindiger Schlaf nötig, bei 


Grün kann duch fogenannten grünen! Ermadhyjenen genügen 7 bis’8 Stun- | 


Zinnober, und Blau durch Sndigo oder den. 
Berlinerblau auf gleiche Urt erzielt! 
werden. Will man auf die Wäfce! 
| Tchreiben, jo muß die Tyarbe mit Lein=| 
ölfirnis etwas flüffiger gemacht mer: | Kine Anzahl Zinshänier geht in anderen 
den, um fie mit einem gewöhnlichen Befits über, 
Seberkiel auftragen zu Fünnen. m Grmdbanamt it die Ueber: 
Gelbes Elfenbein wieder/tranmg folgender größerer Zins- 
weißzumaden. Das Verfahren päufer angemeldet worden. An der 
gelingt vollftändig durch mäljerige Siidoiterte der Nord Paulina Str. 
Ihweflige Säure, in melde die ver und Juneway ITerrace, 24 Wohnun- 
| gelbten Elfenbeingegenftänve gelegt nen, Grund 122 bei 125 Fuß, mit 
| werben. Doch. dürfen jelbige nicht fän=| 365,001 
| ger als 2 bis 4 Stunden in ber Säure | TycH 
verbleiben. Die Unmwendung der gas- Hann 
fürmigen Säure madt das Elfenbein! Ed 
riſſig. Grund 


— — ee — 


Som Grundeigentumsmarkt. 


— 
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Beklenberg an Marie Nie- 

An der Nordiweitefe der 
Str. und Springfield Move, 
54 bei 129. 5u$5, mit $25,000 


Auch durch Anfeuchten des gelben belaſtet, zu nicht genanntem Preiſe 


Elfenbeins mit Waſſer und Ausſegen von Allen Sachs an Samuel Hus— 
desſelben unter Glasglocken an das mann. 4447 und 49 Malden Str. 
Sonnenlicht wird dasſelbe wieder ſechs Wohnungen, Grund 50 Fuß 
weiß. Front, mit 815,000 belaſtet, zu 
Rohrgeflecht in Stühlen. 830,000 von Wilhelmine Koch an 
Die rohrgeflochtenen Sitze in Stühlen Thomas J. Sullivan, dieſer gab das 
Jen geiteift und dauerhafter ges mit $3000 belaitete Dreifamilien 
macht, wenn man fie mit heißem Eal;- haus 3637 Maple Square Ave. in 
mafjer abwälcht, daS man gehörig eine | yjauf. 4133 umd 35 Nienmore Ave., 
dringen läßt. | Wohnungen, Grumd 50 Fuß 
| mit $9500 belaitet, zu 
— herrühren, entfernt man, indem $18,500, vom Jaegerſchen Nachlaß 
man ſie mit dem Saft von reifen To— | an James €. Me Murry. An der 
maten übergießt; diefer nimmt auch die) Sidoitedle der Aberdeen und Weit 
Tlede von den Händen ab, 60. Str, Grund 99 bei 125 Fuß, 
Um gefhmärztes Ofen -;mit $18,000 belaftet, zu nontinellem 
glas (Mica) zu reinigen, nimmt man | PBreife von Lonis Kraines an Albert 
es heraus und wäſcht es mit Eſſig. Schröder. 
Wenn das Schwarze nicht gleich ab- vard, drei Wohnungen, mit 39000 
| geht, fo läßt man das „Glas“ etivas | belaitet, zu $15,000 von Hermann 
| weichen. Soodfriend an Henry Wolf. 7207 
Porzellan zu repariren.!und 9 Süd Park Ave, jehs Wohnup- 
Schmelze in einem alten Löffel eine|gen, Grund 50 bei 125 Fuß, mit 
Heine Menge Alaun. Che e3 härtet,1$13,500 belaftet, zu $22,500 von 
reibe von dem Alaun auf die Bruch⸗ Ivo M. Buddeke an Names Me 
ſtellen, drücke ſie dicht aneinander un 
lajje den Gegenftand liegen, bis der 


ſechs 
2 2 } — 
Flecken, die von Tinte, Wein oder Front, 


der Weit End Ave. in Kauf. 6820 


hinausgehen, 
wenn man nit an allgemeiner Er- 
Durd) das | 
Ermüdungsgerühl zeigt uns die Na- 
tır an, wann der Zeitpimft eingetre- 
wir 
„uffen uns dann zum Schlaf nieder- | 


) belastet, zu $110,000, von! 


4545 Michigan Boule⸗ 


Chicndo 


Dfjen_frei_ on jedem Wochentag 


ARE TEE ROLL N ET a DT TER 


Ehe Ihr Euren Mielskontrakt ernenerf! 


fehet unfere 


‚SECOND ROSELAND 
|HEIGHTS BUNGALOWS 


| Soeben vollendet. 


95, und Calumet Ave. 


YHle Berbefierungen gemadt 
und bezahlt, 
— Surcht vor und prüft— 


Denen Bedingungen und Ginzelheiten 
fragt an bei 


A.4. HACKEVTT, Mor. 


nmaezogen nach 1305 Lumder Exchange 
Blda. 11 S. La Salle CR, nn 


en ie 


'Rsır Garages und Sommers 
Kottages find transportirbar 


TSär ftellen fie in einem Sag in Eurer Darb 
auf und Ihr fönnt die Kciten In einem Jahre 
jen Storage: Miete fparen. UIntoorier tn Engl 


2552 Irving Park Bivd. 


Telenhon 2nie View 3356, 
11ap,di® 


wu * . — — 


Um Ener Heim von Waſſerkäfern za 
befreien, gebraucht All-Go Co.“s 


German Roach Salz (m. Blasbala) 50e 
Yll-Go Griraet (für Ranzen) ....50e 
EEE” Kontratte beim Yahr garanttrt “Erg 
All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
Bim. 921, Oti3 Blidg. 10 S LaSalle St, 
<elorkon: Main 4956, 

s3matbit 


- 


> 


und 22 Cornell Wve,, jehs Wohnun- 
Isen, Srund 50 bei 125 Sub, mit 
515,000 belajtet, zu $24,000, von 
Anna Baird an Michael I. Gradn, 
11524 md 26 -Tit 62. Str, ſechs 
Wohnungen, Grimd 50 bet 150 Fuß, 
mit $17,000 belaitet, zu 527,000 von 
Schr Me Amis an Edwin J. 
!Mlafely. 5118 und 20 Nnalejive 
| Ave., jehs Wohnmmgen, Grund 50 
Fuß Front, zu 332,000 von Edward 
1% Bloom an Henry und Max 
Bloom; dieſe gaben zu 89000 das 
Laden- und Wohngebäude an der 
Nordoſtecke der North und Fran— 
cisco Ave. in Kauf. 

G. Me Killip, Muskegon— 
Mich. hat an Frau Emmer und 
| Iheurer die Bauitelle an der 
Südoſtecke der Addition Str. md 
stilbourne Vve,, 180 ber 660 Fuß, 
zu $55,000 verfauft; ron Theurer 
bat noch feine Baupläne. Kerner 
hat James A. Brophy an Charles 
| Rubens, Knopffebrifant, die Bau 
| 


9. 


— 
— 
—. 


1 
l 
1 


xrttii® 
| ftelle an der Nordoitefe der TI. Str. 
md Cornell ve, 300 bei 162.5 
Fuß. zu $20,000 verfanit. 
Tas Laden- und 
11031 Townsend Str. Grund 25 bei 
100 Fuß, iſt zu 315,000 von Anton 
IRlinger an Waola Toratore verfauft 


de 


Wohngebäude 


93— 


worden. 
I — — — — 
Gemütvoli. 


der Kraftfahr— 


Als geſtern Abend 
radpoliziſt Edward J. Smith einen zu 
ſchnell fahrenden Kraftwagen ver— 
folgte, in dem ſich mehrere junge Mäd— 
ſchen befanden, geriet an der 59. Sir. 
und Weſſern Ave. ſein Fahrrad in eine 
ſchadhafte Sielle der Pflaſterung, und 
der Lenker wurde durch den Ruck un— 
gefähr zwanzig Fuß weit über die 
Lenkſtange hinaus geſchleudert. Er 
‚erlitt einen Armbruh und innrliche 
iVerlegungen. Die gemüto-Ifen Aut- 
| Jerinnen fuhren lachend weiter. 


———— 


Jedenfalls geritig geitört. 


Bor den Augen ihres Gatten Paul, 
ihrer achtjährigen Tochter Amelta und 
des Koſtgängers John Paſal erſchoß 
ſich geſtern Abend in ihter Wohnung, 
Nr. 2948 Oſt 95. Straße, die 28jäh— 
rige Frau Mary Antone. Ehe Antone 
ſie daran hindern konnte, hatte die 
Frau den Revolver ergriffen und ſich 
einen Schuß in die linke Seite beige— 
bracht, der fie auf der Stelle tötete. 
Frau Antone foll feit mehreren Wor 


Ardle; dieier ab drei Bauftellen an Ichen ein fonderbare3 Benehmen zu.” 


Schau getragen haben 


— 





en BEL Be . 


— Bruhbänder 


für jede Art 
Bruhleiden 


genan angepaft, um Shut und. Beqnemliteit zu fidhern. 
Gummiſtrümpfe, 
Stützbän der und Verbände gegen 


Mißgeſtaltungen. 
Künſtliche Arme und Beine. 


Bernachläſſigen Sie 
leidend, angeſchwolle 
ſammenhängende Mi 


es nicht, wenn an Bruch 
ne Adern oder damit zu⸗ 
bgeitaltungen haben. Wir 


beiten die nötige Erfahrung zur richtigen Herjiellung von 


Bruchbändern zu $1.00 und mehr; 


zu $1.25 


Gummiſtrümpfen u. Unterſtützungen 


u. mehr. Hilfsmittel gegen Mißgeſtaltungen anf Abzahlungen. 


Chaos. 9. Maver (früher bei MWolferg), erfahrener Unpalfer, jesiner Leitet. — Ferner Daumen 


melde das Anvaſſen bei rauen beforgen. 


Ftiablirt feit 1860. 


HOTTINGER, 801-803 mıLwaurge AVENUE 


von \ bi8 12 Ihe Mahnchinen im 


We GChicano Apve., 6. Flsor. Nehmt Fchrituht. 
Sataloa,aur uni auswärts von Chicago veriaudt. 


d Liten «bio 7 
Hanie beivrat, 


Ubr Abends, Sonntags 
TZelcphon Monroe 2607, 


—— 


die „Yibenbpoll”.) 


Die Marktlage. 

Was wir an diejer Stelle jyon 
piederpolt anbeuteten, tritt jegt ım 
Martte recht ſichtbar zu Zuge: unjere 
5reunde, Herren und Gebieter, die 
dielgeliedten Engländer, benuzen den 
Eintritt Numaniens auf ihrer Seite 
in den Weltkrieg dazu, um mit Hilſe 
einer gewaltigen Lügentampogne das 
are von der baid bevorſtehenden 
anellen aufrecht Zu 
irch die Getreide 
Trotzdem die Ru 

gerade in der 


in 
in heftigem 


Fur 


— 


erhalten u dad 
preiſe zu drücken. 

mänen und Ruſſen 
Richtung: Dardanellen 


td 
1 
ı 


Sempo.rüdwärts fiegen und eine im= 


ner grögere Entfernung ziwiigen It 
ınd die vielbegehrte Wafjerftraße le— 
en, ijt es den in ber Lüge einfach um: 
bertrefflichen Engländern dennoch 
elungen, zunäehſt bie Weizenpreife in 
Herudzudruden;, 

id Das hal nazürtkig; ager unjere ame 

itaniſchen Märkte, auf denen leider 
englifher und namentlih Morgan? 
Einfluß ungeftraft viel zu arop ift, ab: 


sin sr 51 ante 
Aberpoeo ehedolit 


gefärbt, ſodaß wir in der abgelaufenen 


Berichtswoche ebenfalls eine nicht un— 
bedeutende Minderung des Meizen 
preijes, zum Schaden der jyarmer und 
injeres VBolläyermögens, erfuhren, ob 
‚vohl em wirtlicher Grund für eine 
olche Preisminderung gar nicht in 
seit tommen konnte. 

Die engliihen Diachmatiouen m 
*uropa wie auch namentlich 
nnerhalb unſeres einheimiſchen Mark— 
les brachten es in der verfloſſenen 
Woche zuſtande, daß der Markt ſehr 
flau wurde, infolgedeſſen viele Ver— 
täufe feitens folcher, die es mit ber 
Angſt betamen, erfolgten und bie 
Vreife Scharf fiele.. E83 braucht wohl‘ 
faum hervorgehoben zu werden, daß 
das Ausland, d. 6. England (diejed 
hejiimmt heute abſolut, was aus un— 
ſerem Lande heraus darf und was 
darin bleiben muß), die geichaffene ı 
ünjtige Gelegenheit mit betamnier | 
Zatfraft ausnupte. Bei jedem er— 
ielten Wreisfturz fuufte das Ausland 
zegierig, was ſowohl an Baar- wie 
in Termin-Weizen zu haben war. 
Infolgedeſſen fluktuierten die Preiſe 

;c far, und der ganze Marit wurde 
euntuhigend nervös. 

Wie aber fteht & deu n 
sirflichteit im Weltmarkte und 

ıheimifchen Martte? 

Die Londoner Prehzenjur hat es! 
entf Durchgelafien, daß auch im 
“uslande die Schäßung der viesjährt: 
en MWeizenwelternte durch eine aner- 
sannıte Autorität, den „London Seed 
and Dil Renorter“, betanntaegeben 

wurde. Darnach . .. und auch dieſe 
Schätzung iſt aus naheliegenden Grün 
ven viel eher bedeutend zu hoch als 
uch nur um ein geringes zu niebrig.... 
fann die Welt in diefem Jahre nur 
nit einer Gefammimeizenerinte von! 
>572 Millionen Yufhels rechnen, ges ı 
aen 4382 Milttoxen Bufhels im vori 
gen Jahre. Das bedeutet einen Aufz 
fall von nicht weniger als 810 Mil- 
lionen Buſhels. Da der Meizenver: | 
brauch durch den Krieg beträchtlich 
gehoben iſt, rechtfertigt ein ſolcher 
Ausfall allein ſchon hohe Preiſe, noch 
beträchtlich höhere, als die derzeit er 
zielten. Geht man übrigens auf die 
Einzelheiten dieſes Berichtes ein, ſo 
findet man ſehr bald aus, daß er noch 
zu hoch, zu günſtig im englifchen Jn=! 
ierefſe ſchäßgt. Denn gerade wir in 
den Vereinigten Staaten wiſſen es 
viel beſſer, daß z. B. der Ernteausfall 
in Kanada beträchtlich mehr als 182 
Millionen Buſhels gegen das Vorjahr 
ausmacht. 


Aud; der in Diefen Jagen Herüberz | 
getomniene Bericht des Internationas | 
len landwirtſchaftlichen Inſtitutes ver-⸗ 
rät ſtark und deutlich die Färbung im 
engliſchen Intereſſe; er erklärt zwar 
offen, daß die Welternte in dieſem 
Jahre um vierzig Prozent 
geringer ſei als vor Jahresfriſt, 
verſichert r zugleid mit großer, 
Serlenrube, daß ein folder Ausfall 
nicht3 bedeute, da die Ernte noch arö= 
her jei als der Durchfehnitt der vier 
Ernten von 1910 bis 1913; fie ftebe | 
oh um volle 11 Prozent über vielem 
Durhicnitt. Wir dürfen ung burd)| 
diefe Schönjärberei aus italienifch- 
enalifcher, nicht mehr vorurteiläfreier | 
internationaler Quelle durchaus nicht | 
irreführen laſſen. Selbit zugegeben, | 
daß die vorigjährige Weltweizenernte 
öhnlich reich war, ſo wurde ſie! 
doch zu einem derartigen Preiſe ber- | 
Sauft, daß der Preis der diesjährigen, 
(08 Xnappen Ernte unbedingt ganz 


l 
ul 


owooql, 


in 


ım 


um 


| 


abe 


tenpm 


32 .L 


tag 
bedeutend höher, um minbeftens 50 bi 
50 Broz. höger fein muß. Alles in al- 
fem fann man iminer nur wiederholen, 
dah Angebot und Nachfrage im Welt- 
martte ganz zwingend auf erbeblnh 
höhere Preiſe hinweiſen. 

Bedarf es dazu noch eines weiteren 
Veweiſes, ſo gibt uns den die Lage 


— 


80 Prozent 


8 


m 


' * — 
in einheimiſchen Markte. Hier haben 
wir heute die ganz neuartige Erſchei— 
nung, daß ſchon jetzt im Septemoer, 


wo bei guten Preiſen der neue Weizen 


doch in Menge auf den Markt kommen 


immer 
Noch im 


ſollte, die ſichtbaren Vorräte 
mehr zuſammenſchrumpfen. 


vorigen Jahre nahmen unfere einbei- 


Vorräte von Ende 
Januar ununter— 


miſchen ſichtbaren 
Auguſt bis Mitte 
brochen zu. Mir 
basen Vorrat von rund 70 Millionen 
Bufhels, jetzt beträgt er noch nicht ein 
mal 54 Millionen Buſhels, 
Kenner des Marktes behaupten, 
daß er ſein Maximum für die Saiſon 
ſchon jetzt erreicht habe. 


kann unter den derzeitigen Verhält— 


niſſen nur als Richtſchnur dienen: ich 
bin zu einem hohen Weizenpreiſe an- 
einheimiſchen 


geſichts der Lage im 
und im Weltmarkte berechtigt; niedri— 
gere Preiſe verſucht England durch 
unlautere Machenſchaften herbeizufüh— 


ren; ich vertaufe nur zu einem hohen 


Preiſe und bin zu der Annahme be— 
rechtigt, daß Angebot und Nachfrage 
im Weltmarkte noch höhere Preiſe als 
die derzeitigen rechtfertigen. 
Septemberweizen wurde am Sams— 
tag der abgelaufenen Berichtswoche bei 
Schluß der Börſe in Chicago mit 
1; Dollars gegen 1,52i, Dol-⸗ 
act Tage zuvor notirt; D 
berioeizen wit 1,471, Dollars gegen 
1,5515 Dollars acht Tage zupor; md 
! Maimeizen mit 1,4815 Dollars gegen 
‚1,5415 Dollars acht Tage vorher, Am 
igeftrigen Montag, zu Beginn Der 
neuen Woche, ſchloß an der Börfe in 
Chicago Septembermeizen mit 1,49 
Dollars, Dezemberweizen mit 1,48% 


1,47 


lar: 


442 


en 
ezem 
71 


Dollars und Maiweizen mit 1,4926 der Anſtalt dienen. 


Dollars. 
Auch im Maismarkte nahmen die 
Preiſe in der abgelaufenen Woche, 
hauptſächlich aus Sympathie mit dem 
Weizen, eine niedergehende Bewegung 
an. Im Maisaürtel fehte in der ber= | 
flofienen Woche aber vielfach herbſtlich 
faltes Wetter ein, und die dadurd etz 
zeugte Furcht vor ſchädlichem Froſt 
vernochte dann ein weiteres Zurück— 
gehen der Maispreiſe aufzuhalten. So⸗ 
weit ſich bis jetzt überſehen läßt, hat 
der Froſt bisher aber nur wenig 
Schaben am Mais anrichten können; 
im allgemeinen iſt die Entwicklung des 
Maiſes überhaupt ſchon zu weit fort- 
geſchritten, als daß der Froſt dem 
Korn noch vielen Schaden zufügen 
tönnte. Man nimmt an, daß in den 
wichtiaiten Maisftaaten jept 75 bie 
des Matötornes doc Thon | 
ausgereift find. Bei Schluß der Börfe 
wurde am Samstaq der legten Woche | 
in Chicago Septembermais mit 861% 
Tent?, Dezembermais mit 72 Geniß ı 
und Maimat3 mit 751%, Cents notirt; 
diefe Preile waren gegen bie Quoties | 
zung zu Wocenanfang um 11, biß| 
134 Cents niedriger; gegen die Qup= | 
tierungen am entfprechenden Tage bot 
| 

\ 
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Sabresfriit aber maren fie um 15 bis 
Gents höher, legiere Jahl für 
geltend. An  geitrigen 
Montag, zu Beginn der neuen Worhe, | 
wurde Septembermais an der Börfe 
in Chicago fchliehlih mit 87 Cents, 
Dezembermais mit 73—72%% Cents 
und Maimais mit 761, Gent?! 
quotiert. 

Vom Hafermartte iſt für die ver⸗ 
floſſene Berichtswoche kaum etwas 
Beſonderes zu ſagen. Die Zufuhren 
vom Lande ſind aber verhältnißmäßig 
leicht und jedenfalls ganz bedeutend 
geringer als vor Jahresfriſt. Die 
Nachfrage dagegen iſt gut, ſodaß ein 
weſentlich höherer Haferpreis nicht nur 
gerechtfertigt, ſondern für die nicht zu 
ferne Zukunft auch wahrſcheinlich 
ſcheint. In der verfloſſenen Woche 
fielen dennoch aber auch die Hafer- 
preiſe, nur aus Sympathie allerdings 
mit Mais und vor allem Weizen. Am 
Samstag der lehten Woche wurde bei! 
Schluß der Börſe in Chicago Sep— 
temberhafer mit 4414 Cents, 
46 Cents acht Tage früher, notirt; 
zemberhafer mit 4736 Cents, 
487% Cents acht Tage zuvor; 
Maibafer mit 501» Cents gegen 
5134 Gent? acht Tage vorher. Am 
geftrigen Montag, zu Beginn ber | 


Maimais 
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gegen | 
De: | 
gegen | 

und | 
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Iineuen Woche, Tchloß an der Börfe in | Ave, Kobanne VBente, 5114 


445% | 


Chicago Septemberhafer mit 
Sents, Dezemberhafer mit 473 Cents 
und Maihafer mit 5034 Cents ab. 
F.F Matenaers. 
—-—— 
Bcevorfichende Berguügungen, 


Samstag, Abend, 
tert Der DOrdben United 
eague of America fein 22, 
tiftungsfeit in SFleiners Halle, 10638 
. Halited Eırafe. Gin Sorngert, Ball 
amd anvere Unterhaltungen werden zur 
eier de3 Tages vorbereitet, die Mitglie- 


Am kommenden 
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hatten einen ſicht⸗ 


und | 


Für unferen ameritanifchen Farmer | 


Abendyoft, Chicans, Dienftag, den 19. September 1916. 
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| Au8 deutichen Kreisen. 


Hilfsbereitichait für die Notleidenden in Deutihland. — Deutiche 


(Heiftliche und der Antionalbund. — Die Tjingtaner, — Rohl- 
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bier die Jahresfonferenz der deutfchen 
Methodiſten. Mit befonderem Suter: 
'ofie hörte dieielbe den Bericht über 
das Ddeutich-methodtitiihe Waren 
'heus in Berea, D., au, in dent au- 
| genblidlidy 120 Kinder fidh befinden. 
; Die bisherigen drei Dijtrifte Apple 
‚ton, Milwanufee und Chicago follen 
im zwei berfchmolzen werden. Raltor 
IWBegner im Alter von Si Jahren, 
Ider 54 Nahre unumterbrocdhen im af- 
tiven Amt geitorben, und Raitor 
Ferdinand Karnopp, der auf eine 


| Amtszeit von 43 Jahren zurücblidt, | 
‚wurden auf ihren Wunich bin eme: | 


ritirt. 

Oſhkoſh, Wis.—Im Alter von 
59 Jahren nahm ſich Dr. Bernhard 
Gudden infolge eines nervöſen Lei— 
dens das Leben. Er ſtammte aus ei— 
ner angeſehenen bayriſchen Familie 
und iſt ein naher Verwandter jenes 
Arztes, der Augenzeuge jener Kata— 


ſtrophe am Starnberger See war, bei | 


der König Ludwig H. von Bayern 
im Jahre 1886 ertrank. Dr. Gudden 
war einer der bekannteſten Irren— 
ärzte Amerikos. 

Shebohgan, Wis. — Frau 
Katharing Schubert, eine der weni— 
gen noch lebenden Pionierfrauen der 
Stadt, iſt im Alter von 86 „ahren 
geſtorben. 

Indianabpolis, Ind. — Im 
Claypool Hotel organiſirte ſich eine 
Geſellſchaft unter John Frenzel als 
Präſident zu dem Zweck, Mittel zur 
Entſendung eines Hoſpitalkorps nach 
Deutſchland aufzubringen. 34500 
wuürden ſofort gezeichnet; um eine 
Soiptial-Einneit Tcht Monate zu er 


halten, werden an $16—-15,000 er: | 


forderlih fein; jolche beitehen aus 5 
ı Merzten und 4 Siranfenpflegerinnen. 

Detroit, Mid. Direktor 
Heinrich Nentich, der im lekten Win- 
ter im Garrick-Theater deutſche Vor— 
ſtellungen gab, fand ſeitens des 
Deutſchtums die nötige Unterſtütz— 
ung, um ſein Unternehmen verma— 
nent zu machen. Am Sonntag, dem 


} 


I, Sftober, wird die diesjährige Sur | 


on beginnen, während der verſchie 


Gäſte ihr Auftreten zugeſagt 


dene v 
haben. 

Philadelphia, Pa. — In 
Lawndale wurde das jäahrlicheHerbſt— 
feſt des Deutſchen Proteſtantiſchen 
Altenheims gefeiert, deſſen Reiner— 
trag ſtets ein wichtiger Faktor in den 
Einnahmen iſt, die zum Unterhalt 


tätigkeits feſt. — Kirchliche Kouventionen. — Todesnachrichten. 
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Aurora, Ill. — Zur Zeit tagt! 


Grand I3land, Nebr.—Tie 
17. Sahresverjammlung des 
I verbandes Nebrasfa zeichnete 
durch aus, daß verſchiedene kirchliche 
Denominationen Abordnungen 
j omdt hatten, und jomit endlid) das 
'eriebnie Ziel erreicht zu fein Icheint, 
| dal die deutfche Geiftlichfeit Hand in 
Sand mit den Staatsverbande gehen 
wird, 
Generaliynode batte je ein Romite 
ernannt, die vor der Verfammlung 
erihhienen, um ihre Bereitwilligfeit 
!zu erflären, in gemeiniamer Arbeit 
das Deutichtun zu pflegen. 
| Tag foil in diefem Jahr laut Be: 
ſchluß des D. A. Verbandes 
Denver durch ein Feſtbankett im 
Hotel Kaiſerhof am 6. Oktober und 
durch eine Feſtvorſtellung in der Oĩt 
Denver Turnhalle am 8. Oktober ge— 
feiert werden; ein von Konrad Nies 
geſchriebenes Feſtſpiel „Deutſche Ga— 
ben“ wird zur Aufführung kommen. 
Portland, Ore. — Auguſt G. 
Bachrodt, ein Veteran aus dem 


ſoeben nach längerem Leiden geſtor 
ben. In Frankenhauſen in Thürin— 
gen im Jahre 1849 geboren, kam er 
nach fünfjährigem Aufenthalt 
Diten der Ver. Staaten 
1876 nad) dem Weiten, Ehe er fid) 
bier niederlieh, war Bachrodt 
rere Sahre als Agent der Bundes- 
| regierung auf Andianer-Reiervatio- 


I nen tätta gewefen. Hier gründete er 


|die Albina Feed & Floue Mills. Er 
‚war Mitglied des Urdens der Yrei- 
| manrer des Ichottiichen Ritus nid ge: 
|börte auch dent deutiien Soldaten 
Verein an, 

Bon den ungefähr 70,000 Deut: 
ihen und Defterreihern im Staate 
jind jeit Beginn des Weltkrieges für 
die Verwundeten, Wittiven und Wai- 
fen der Sentralmähte $36,539.25 
aufgebrodht worden. 

Stodton, Kal. — Das im Dal 
Park abgehaltene Deutſche Volksfeſt, 
hu dem in Extrazügen viele Feſtgäſte 
aus San Franzisko und Sacramento 
erſchienen, war eine gewaltige Kund— 
gebung aller, die zur 3 
krieges auf Seiten der Zentralmächte 
und damit der gerechten Sache ſtehen. 

San Franzisko, Kal. 
Vorbereitungen für die am 1. Oktober 
ſim Shellmond Park ſtattfindende 
Deutſche Tag-Feier laſſen erkennen, 
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\großertigen Erfolg au machen. Auch wird 


nn 


herrſcht unter den Naltedern diere 
deutſche Geſinnung und Cintracht. Der 
Eintritt zur Halle iſt frei für Jedermann, 
und iſt —* gute Unterhaltung und Er— 
friſchungen aus Beſte geſorgt. 
Der Deutſche Kriegerverein 
bon Chicago halt am Sonntag, dem 1. 
Otiober, 2 Uhr Nacmittags, feine mit 
Ngitation verbundene bierteljährliche 
Verfammlung in der Nordſeite Turn— 
halle, Clark Str., nahe Chicago Avenue, 
ab. Zeit dem Ausbruch des Weltfrieges 
find viele ebemalige deutiche Soldaten 


Staat3- | dem Verein beigetreten, doch jeder jollte 
sich da | fie melden, zumal der 


Verein feine Als 
terggrenze gezogen bat. Der Eintriit ie! 
frei, doch müflen die Veiträne für drei 
im Boraus entrichtet werden. | 
Ale find willfommen; der VBerjantumlung 
folgt gemütliche Unterhaltung. 

Etwas Aunßergenöhnliches wird die 
United American“Social & 
Aid Society ihren Freunden bieten, 
zun Beiten der Stranfens und 
Sterbelajie am Samsiag, dem 30. Eep- 
tember, Sonntag, dem 1. Oftuber, und 
Montag, dem 2. Oftober, Nachmittags 
und « bends, in Hads Halle, 1764 Larras 
bee -Str., ein großer Bazar abgehalten 


| 
wird. Schon jebt ift ein tüchtiges Sto=! 


r - a . it sr Mcbei sm Buoli sin ! 
Denver, Col. — Der deatiche | mite an der Arbeit, um dem PBuolitum ein 


bollendetes Ganzes darzubringen. Swan: | 
buden, Erfrifchungen umd Beluſtigungen 
werden zur Stelle ſein, Unterhalungen! 
und Tanz werden den Beſuchern die Gril— | 
len verjcheuchen. Werloofungen aller Art, | 
die Ichöniten Preije, wie 3. ®. eine gol- 
dene Uhr mit Sette, eine große feidene 
Steppdede, eine Tonne Stohlen, und vies 
leö Andere tvird verlooft. Alles bereitet 
ih darauf vor, diefe drei Tage zu einem 


Agitotion mit diefem Feite verbunden 
werden, der Charter iit noch bt3 zum 19, 
Oftober offen und c3 werden alle geile 


Ichriebene Alter (55 Jahre) ſchon über 


tchrirten haben, aufgenonmmen. Nähere | 


‚Tl Ausfunft erteilen Arthur G. Siewerth, | 
t im Präſident, 1773 Summerdale Ave., und | 
im Sabre | Sujtavd Halben, Celretär, 1767 Eultom| IJ 


Abenue. 

Der Deutih - Defterreider! 
Unterjftüßung3pers: 
ein wird am Samitag, dem 7. Oftober, | 
in Sad Halle,. 1764 Yarrabee Ztr., fein | 
Herbitfeft nebit Ball in außergemöhnlis | 
cher Meife feiern. 
und Wönner find zuc VBeteiliging einge: | 
laden. Der Vorfehrimgsansichuß, bes! 
itebend aus den Damen Sobanna Norb: | 
ſchnick, Vereinspräſidentin; J. 
W. 


W. Strauch, Buchmeſſer, Kremicek und 
Salzinger, arbeitet ſchon ſeit Wochen in 
dem Beſtreben, allen Beſuchern eine recht 
gemütliche Unterhaltung zu bieten. Für 
Erfriſchungen, einſchließlich eines guten 
Haphens, wird beſtens geſorgt. Añfang 
7 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents die 
Perſon. | 

Der Frauen-Krankenunterftützungs— 
verein Fortichritt veranſtaltet am 
Samstaç, dem 7. Oktober, in Schön— 
hofens Halle, ein Herſtlonzert nebſt 
Val. Die früher abgebaltenen Feitlich: ! 
teiteit Diejes Vereins und ihr durchweg 
erlauf dverbiirgen dem bes 
jelt einen zahlreichen Bez | 
und den Teilnehmer genußreiche 
md vergnügte Stunden. Cintrittäfarten | 


fojten int Vorverfauf 25, an der Safe | 


vorſtehenden 
ſuh 


Die 38 CEenits. | 


Sein 20. Stiftungsfeit feiert der 
Banrer Wohltätigfettspvers 
ern am Samstag Abend, dem 7. Dfto- 
ber, in Fleiners Halle, Halited Str, 


L 
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I deutid-Franzöjiispen Mriege, tt bier, den weißen Herren ımd Damen bis anı 
dieſem Tage, auch wenn ſie das vorge- 
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Glafet,— 
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Weit, 
Roſa, 
Schwarz, 


Dieie Georgette Crepes find in der 40-zölligen Breite 
jveziell marfirt zu $1.25 die Yard. 


A 


—3*v 


ten 


Ein ſpezieller Einkauf von reinſeidenen 


Georgette Crepes, 81.25 M. 
eorgette Crepes, 851.25 M. 
Mit Georgette Crepes, welche in dieſer Saiſon ſo Mode ſind; 

die ausgezeichnete Qualität und reizender Finiſh dieſer reinſeide— 

nen Georgette Crepes machen ſie beſonders begehrenswert. * 
Hervorragend unter der ausgezeichneten Auswahl von Schat- 


tirungen, welche jegt für Straßen- und Gefellichafts-Irachten ge- 
ipinicht werden befinden ji — 


Ciel, 
Gran, 


Silber, 
Roſen, 


Fleiſchfarbe, 
Mais, 
und 


Reſeda, 
Nile, 


Alice, Navy 


Billigung aufdrückte. 
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Sicherheit 
für Erfparniffe ift abſo⸗ 
lut, wenn in der Firit 
Truſt and Savings Bank 
hinterlegt. Zinfen zu 3% 7, 2 -—— 
das Jahr, prompte und Geidiendungen 
yölliige Bedienung und not 
 begue.ic tage waden ein! 
Konto in Diejer Bant 
fehr wünfdhenswert. 


Ste find in der S4szöllinen Breite nnd 


ſpeziell markirt zu $1.00 die Yard. 


Kopenhagen 


Bafement, füdliher Raum 


> u ti? 
Fauch wollene Suitings 
Speziell zu 81. 900 die Yard. 
Dieſe fancy gewebten Entwürfe werden in einem ausgeézeichne— 


ſfortiment der gewöhnlichen Schattirungen wie auch in den 
neuen Schattirungen gezeigt, welchen die Mode den Stempel ihrer 


7 


Mariue, 
Oliven, 
Blan. 


und 


Baſement, füdlicher Raum 


iellesS. 


!/GELD 


ſchland 


Teri 
en prompt 


den 


zel. Humboldt 46. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


nn... I 
Alle Vereine, Freunde » EN ZE BE m TE m BE ME [7 a m ZZ RE DE EB u 


Finanzielles. 


— — 


zu verleihen 


Zu niedrigſten Zinſen 
Auf Grundeigentum u. zum Banen 


OESTERSZANDER 
143:N:DEARBORN ST SCHE, 


16fv1n? 


und Deſterreich Ungaru wer— 
und ficher 


ausgeführt. 


State Gommercial & Savings Bank 


1935 Mitwantee Avenue, 


fp12d100* 


—i — 


bei ihr 


zweiwöchentlichen Beſuch 
rühmten Kapelle unter Leitung von ten, auch im kommenden Jahr reichlich 


ner Gattin das Feſt der diamantenen wollen fie deutſche Sprache und ESitte| 


| Seifert, Win? Heller, ; _ s eme hu | 
G. Schölzel, M. Schölzel, G. Rabitfehed, ung, rein „Yiebesbund" am Mitt: Aufgabe gemacht, das Veite zu bieten. | 


Im 


‚ülteiten im Staate und bat bier zwölf Str., feiern. 


'ihen Brauerei im Luilenhain des |iverden. 
| jäbrliches Pilnti 
ı Sreunde mit berechtigter Ertvartung ent» | die Schaniwärter und Slellner. 
ı gegengpejebeit, 
iprechen Dafür, bat; Mies auch diesmal |einfinden iverden, um das 


‚der all fein wird. 
ausichun hat tüchtiq gearbeitet und er- | Stumden im Streiie der 


Deutſchen 


daß eine große Kundgebung zu erwar— nahe u Ave. Da der Tag die Voll» 
FR. iſt. riendung des ziveiten Nahrzehnt3 für den 

Der 13. PBrauertag wurde int Cen > De eu u | Verein bedeutet, fo‘ gibt der Feſt— 
tral Park abgehalten; auch andere en 8 & ausſchuß fich, Diesmal ganz Befonbere | 
deutſche Gewerkſchaft ie die Ki. nahme zugefagt. John Hermann, der | Müh: und jtellt den Mitgliedern umd | 

ur ewertiajarten, tue die Hit |. ir . * RT ade eh —— In Ce] 
fer, Bäcke d Fleifcher, nab Präſident des Staatsverbandes, wird Frauen höchſt genußreiche Stunden bei 
——— ne Pen - lin der deutfchen, Kongrehabgeordneter ı Tanz und Unterhaltung in Wusficht. 
dem ‚seite teil, Peter Schäfer it Prü- | Mol in db '@n che bed Randes! Frau Anna Theede, die Nräjidenten des | 
iident der Prouereiarbeiter, jzoran in ber Sprage Des Landes | Yereins, fteht an der Spike des Nomi- | 

Die Deutichwehr, die in grokarti: | deltreden halten. | u, (tee. Tidet foften im Vorverfauf 25, | 
aer Meile im OHober ihr cerites; uf Anregung bes f. und k. Gene- an der Stafje 50 Cents. 


Ze u a ' : Jule ſichti ie friheren * * 
Stiftungtesſt zu halten plant, wird — —— Au gi. | feiert dev Ungarifhe Shwaben-| 
ſich inkorporiren laſſen. Bisher ſind Soldaten ven oͤſterreichiſch— — "verein am Samstag Abend, dent T. 
tit der kurzen Zeit ihres Be⸗ | Shen Heeres einen Veteranen⸗Verein Oktober, in der La Salle Turnhalle, Lar- 
ttehens Summen im Betrag von su gründen und ſich ein eigenes Heim Jabee Str, und Carfield Ave. Eintritis⸗ 
334354.32 zum Beſten der Kriegs— ‚au ichaffen, nach bem Mufter bes öfter- u ber Naffe 39 Gr 18 “El 
4 _ * = * chiſch— 5 On a7 ae ee ns sale 0 Deniz. ” 
notleidenden im alten Vaterlande reichiſch ungariihen „Siederfrang“. | it dies die erite derartige Keitlichfeit des 


o 
c 


\ 
4 


vr® 
Ir 
nt 


> wer s "kornito Bra * 
eingegangen. — Löſchnigg hat die vorbereiten· Vereins, der fich aus Ungarn denſchen 
St. Kouis, Mo. — Vom 20. den Arbeiten dazu in die Kand ge- Stammes zuſammenſetzt und man hat ſich 
— vr: " vore Y > sıyro at Mr f zu 
September an wird die Tſngtauer nommen. ——————— 
Kapelle im Garten der Miſſion Inn | _ Die j deutſchen Methodiſten des ausſchuß auch die größte Sorgfalt wallen 
18 Militärkonzerte geben. Das Staates haben ihre Konferenz been⸗ affen und if auf das Cifrigſte darauf be— 
Deutſchtum der Stadt ſieht dieſem digt, nachdem ſie durch Beſchluß vor- dacht, das Feſt durch Vorbereitung von 
der “ be. Iher alle ihre Gemeinden ermahnt hat- j Unterhaltung der verſchiedenſten Art ſo 

| genußreich tote gröglich zu machen. * 
gr 2 ar de Ss runf “sn 2 
. * — Am Sonntag? dem 8. Otte veran⸗ 
D. 8. Wille mit Begeifierumg entge: | beizufteuern, um die Not ber Dur | iaitet dee Süd-lIngar iiche Dar 
gen. Iden Krieg Heimgefuchten in Deutih- Imencor jein 7. Stiftungsteit, verbunz | 
Omaha, Nebr, — Hred Krug|land, Defterreich-Ungarn und Buls|den mit Sonzert und Ball, in Yonborfs 
feierte in großer Rüftigkeit mit fei- |garien zu lindern. Auch in Zukunft | Zale, Tde ztort) Ave. ımd Halſted Str. 
eierte in großer Nüftigkeit mit fei- |garten 3 Sn 3 Der Verein tt ihon Monate an der Yrz | 


beit, ein reichhaltiges Programm auszus | 
acbeiten, um jeinen Gäjten einen vecht | 
gemütlichen Nadımiitag ımd Abend zu | 
- — — bereiten. Das Komite, beſtehend aus 
Schinalz A. Hecker, M. Falter, R. Pollat, babn 9:30 Uhr Morgens. Rückfahrt von den Vamen: Anna Ebner, Präſidentin; 
C Hartung, J.Angelloch G. Viüder, J. Edgebrool 7 Uhr Abends. Louiſe Umberg, Anna Szabo, Marie 
Mit, 5. WittelSbach, U. €, Spaeth, S. Sein Silberjubiläum wird der deutiche | Wyer, Amalie Teufer, Magdalena Ernſt 
W. Jauch. E. Niete, Schankwärter— und Kellner-Unterſtütz- und Karoline Szorony hat es ſich aucd 


N. 


Hochzeit. fördern. 


J. Böhm Ida Buſchick, C. Schledorn und woch YWbend, dem 27. Septenber, in Es haben mehrere landmänniſche Geſang-⸗ 
Maurer. Der Orden iſt Aner der Londorf's Hellle, North Moe, und Haljted | vereine zugelegt, da3 Brogranım mit Lie- | 
Die Feier joll mit einem | dern zu berjchönern. IM. a. gelangt zur) 
Logen. ‚Konzert begangen werden, an welchen | Tuffübrung „Ein Stündchen in Der| 
Am kommenden Samstag häl; der ſich der Abollo-Geſangverein, die Lieder: | Haushaltungsjchule”. Der Eintritt iſt 
Gegenſeitige Unterſtüßungsberein der tafel Freiheit und die PURE GL Cents im Vorverfauf, an ae 
Argeitellien ver Shönhofens!ded Deutfchen Sriegervereins beteiligen | tale 50 Cents die Berion, der Anfang ! 
Eintrittskarten loſten im Vor: jur 8 Uhr, feſtgeſetzt. 
Deutfihen Atenheims in Koreit Bart fein | berfauf 25, an der Kaffe 50 Cents die] Am Conntag, dem 8. Oktober, werden ! 


2b. Die Beteiligung | Perion. Die Angehörigen weniger ande- | die Großloge des Ordens de 3 


n 


foitet 25 Cents. 


foitet © Diefem et tird all- rer Derufe fommen mit dem Publitum|Hermannsfhhwejtern und dei- 
42fhuTi Int 
jährlich  feitens 


der Mitali.der und ſo eng im Perührung und fühl.ng, ivis!fen 25 Einzellogen das zwanzig⸗ 
ed Nhre | jährige Veiteben des Ordens feitlich| 

es Jperläuft inner | Vereinigung bat darum ungezählte | begehen. u diefem Aived tft der große! 
ngereih, und alle Anzeichen | Nreumde, Die fic) zweifellos am Feitabend | San der Nordfeite Tnenhalle gemictet | 
‚ubilaum mitz | worden, und ein aus den Mitgliederit des | 
und genußreiche ) Direftoriums und den Präfidenten der | 
F Ss Mitglieder ınd | Einzeilogen vejtehender Feitausihup iſt 
wartet zahlreichen Beſuch the Mngebörigen zu verleben. Gelbitz | bereits jeit Wochen damit beichäftigt, die 
Lie  Maitationdverjaninlung "Des veritändlich wird jich dem Stonzert ein! Vorkehrungen zu diefer Keier in einer! 
z Interiiügungsperein Emwig großer Feitbal anjchlieen. Weiſe zu treffen, dak fie dieier großen | 
Trenam 9. September in Hads Halle, | Die Sektion 3 des Bayıifcd> Amer deuticen Frauenverbindung zur Ehre ge: 
1764 Larrabre Etr., war der größtelrifanifhen Vereins von Cook! reihen, ımd Allen, die ihr beimohnen! 
Erfolg, der bis jebt erzieft worden tit, | County veranitaltet am Samötag, dem!merden, viele genugreiche fröhliche 
denn die Mufnahme bon Nondideien tar | 30. September, in der Mogarthalle, 1536| Stunden bereiten wird. ine bedeutende. 
Einbourn Ave., nahe Ordard Etr., ihr! Anzichungstraft dürfte Vallmannz Cr=| 

r 


denn 


ſehr vergnügn 


Der Vorkehrungs- zufeiern und frehliche 


eine ſo große, das der Verein mit wenig— 
ſtens 390 Mitgliedern am 21. Oktober erſtes großes Herbſtfeſt. Alle Vereine, cheſter ausuben, das unter Mariin Balt— 
inſtallirt werden wird. Vorher —X— und Gönner jind freundlichit | mann? peı der Lei —* 2 de! 
wird Deu mod er. senden od eine | eingeladen, damit das seit von Erfolg! Hpends 
Gelegenheit gegeben, Mitglieder zu_lvers | gefrönt wird, Der Ueberichuß von Dies! ; , 
den, ımd zivar amı kommenden Comes | fem Kefte foll den Notleidenden, Mittiven 
abend, Mbends 8 Nr, in Hads Halle. |und Waijen ımd den im Felde Verfrüp: 
pelien au Gute fommen. Sr diejer fchtves 


perjönlicher Leinmg währen» des | 
fonzertiren tmird. Ein eigens! 
bon einem der berborragenditen deutiche | 
amerifaniihen Tichter für diejes Subie! 
laum verfaßter Prolsa wird von einer! 
| geeirneten Berjönlichteit deflamirt wer: | 
den, und an anderen ähnlichen Darbie: | 
tungen wird es nicht fehlen. Mit einem; 
jedenfalls flotten Ball wird die ganze ge: | 


Die Koiten jind billig und Jon Jeder⸗ 
mann erfhmwinglich, Unmeldungen‘ per|ren Zeit, in der unjer altes Wateriaud 
Roit oder verjönlicd; Yönnen gemacht iver- | von allen Zeiten angegriffen wird und 
den bei ser. en 21. —2* muß um ſeine Exxiſtenz, müſſen 
Pl., Conrad Langohr, 1621 Vewberrhyauch die Deutichamerifaner alles tum, | 
Ave., Johanne Vente, S. Wood | um ihm zu helfen. Das Stomite wird alles — —— — — 
Eir., U, SHoenig, 524 North, Ave. und aufbieten, um den Gäſten einige genuß⸗ ſiern — > Getehs —2* ve⸗ 
Wur. Jaeſchte, 2019 School Str. reiche Stunden bereiten zu koönnen. J inforborir eern des Zaautes 
Der Geſangverein Ha rmo⸗-Erfriſchungen und einen guten Imbiß Ze Orporirs Morden; er iſt eine 
nie veranſtaltet am lommenden Sonn⸗ (Kalbslunge mit Knödel) wird Deftenz | Anterititgungsver.inigung, die an die 
tag einen Herrenausflug nad) Ednebroof, | geforgi_ Tidet3 im Vorverkauf 25, an Pini "bliebenen „veritorbener Mitglieder 
SU. Das Wergnügungstomite hat bes | der Kaije 3öe die Berjon. Anfang 7 Uhr, Ce en Summe zahlt, während 
tondere Vorkehrungen getroffen, den! Abends, [ee ra Inzellogen franfe Mitglieder 
regelmäßig wöchentlich finanzielle Unter: 
Ijtügung erhalten, Um jo mehr tit e3 an- 


Teilnehmern einen veranüigten Sonntag! Am Samötag dem 30. September, 


Norbmeftliche 
Gde 

Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital 
- und 
Ueberſchuß 


Die Altien dieſer Bank ſind im Veſitz der 
Aktionäre der Firſt National 
Bank vi Chicago, 


Sein erites jährliches_ Sirchweihreit |” 


* we) 


a —— —— 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 

CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 5% 


Gelder, vor oder am 10, eines jeden WIos 
nat3 Ginterient, ziehen Zinfen vom eriten 
desfelben Dionatd, 


Sihcerheft3:Gewdlbe 


Veamie: 
Landen Gabel Noje, Prüfibent, 
John T. mern, —— 
Gharled E. Schid, Vizevräfident 
Dite &, Worchling, Kallirer. 
hilfstaſ. 
ilfstall. 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9, 


EENEBAUMSO 
AND TRUST COMPANY 


STAATS-BANEKE 
Kapital und Ueberſchuß 


52,009,000.00 


Ched:Rontos erwünidt. 


3% Zinien auf Spar Einlagen. 


Berlsiben Bild anf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Pinien. 
m 


51% — Berfanien — 6% 


Firit Mortannes und Bonds in 
beliebigen Summen. 


eckeLasalleundMadisonst, 


Sicherheitsichränfe $3 das Aahr. 


Vlarence E, Etimming, 
Victor DO, Thiele, 


in30fondi* 


Bot und funfentelenrawbiice 


Geldſendungen 


befördern wir ſchuell und ſicher nach Deutſcland, 
Deſterreich und Ungarn unter Garautie. 


100 Mark 818.25 
100 Kronen 813.00 


le Geldſendungen an Kriegsgefangene in 
Frankreich, Ruſtland und Italien. 


J.V.ZINNER «60. 


Größte beutih-ungariihe Anentur in Chicago, 


Speziel 


Verderben die Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht tm willen. 
fchafilicher Weiſe augepaßt find, 


Bir ſtellen mittelſt unſerer Methode der 
unterſuchnug genau die richtigen Linfen 
feſt, die zur Richtigſtellung Ihrer Augen⸗ 
apfel nötig find. 


Ueber 40,000 befttedinte Kunden find ge 
nügender Beweis für uniere Geihidlichleit 
a3 fadimänniihe Eptometziften. 

Zuverläfiine und abiointe Zufriedenfiel- 
fang it unfer Grunbink. 

Bir fhletien unfere einenen Linfen, fe 
Jah Genaninleit beim Berftellen wie beim 
Unpajicn gemährieitter i“, 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


“lee laki 
PBrisate Leiden. 
; Beriszene Wannestraft — Beſchwerden — Var 


sele—Brivastranipeiten— Blutvergiftung, Ihn 
und zu geringen Moften, dauernd geheilt, 


Seien Sie nicht im Zweifel 


dejnden Sie mid wegen faster Kominltatiog 
und werde Ihnen offen und ehrii jagen 
t0a5 ig Me Ste tum fann. Neine fali er 
ſprechungen. Ju meiner 28jäbrigen Erfahrun 
als Speziglarai habe id tauſende gebeilt un 
diele don dorzeitiger Schwäche am Ih be 
nıge die neneiten Serum-Vehandiungen. I‘ 
babe bie movderniten Unhparate aur Diagno, 
I md N o. BIO 7 Ute Abend 
St o Zhalt ormt. bi e end, 
Stunden; Montags, Mittvoh3 und Kreitagsi 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntags unb Feier 
tage: 9—t11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deuifher Sperial-Arst, 


B6 Veſt Nandolph tr, ide NR. Deosdore Ser, 
Biveiter Siinor. 


Zuverläfjige Zahnarbeit | 


Bir feranitee unfere 
Arbeit für 10 Jabre, Wie | 
unterfuden Wure Bähne | 


frei md fagen Eud), mas | u% 
i linfere Breiie | 17, 
iind die misbrigften im 123% 
00% 


nötig ift, 


Chicago. 
Gold. und Borcelain- 
Kronen 


$3 und $4 


Gebin Zähne 53.00 — Freied Unten it DIT 


veit3amt 


Dr. Nelson, Zahnar;,, 


Nachfolger von Ave. 


Union Dentalbo,. 
8:30 Morg, d18 9 MB03.— Sonntags 9 BB. 
wilsfondi® 


— — 


Augen-⸗, Ohren- Naſe— 
uund Hals-Klinik 


Freie Behandlung don allen Leiden de 
Auges, des Ohrs, der Naſe und des Halſes. 
Auch Gläſer irei angepaßt. 

Alinik offen Kiochentaeas don 9 Borm, bi8 5 Am 
Sonntags und Yeiertaas geichloffen, 


 GENTEREITY GLINIG 


11. Floor, Lincoin Bilde. Waihinnton, nahe State 
iv16,17,19,21.24 


— — — — nn 


® Wei. 64 NS. 
2) Vuren 1. Wabate Abe, 


unter Sängern zu bereiten. Für ein 


Abends 7 Uhr, findet eine große Agita- 


großartiges „Chiden Dinner” und fhhäuz | tionsveriammlung de3 Deutichen Siranfens | 


menden Geritenjaft ijt beitens Sorge ge- 
tragen. Der Preis beträgt $1.50, to= 
für Alles frei geliefert wird, Fahrt 6 
Gent3 extra. Freunde fünnen Dur 
Mitglieder eingeführt 
nen fich beim Vergnügungstomite: Henrh 


werden ımd lön⸗ 


Unterſtützungsbereins Von Hinden— 
burg in Matth. Jalers Halle, 3004 
Lincoln Avenue, Ecke Wellington Abe., 
ſtatt. Frauen und Männern, im Alter 
von 18,bis 55 Jahren, 
Abendb Gelegenheit geboten, frei in die— 


der und ihre Freunde tönnen daher auf Bauer, Otto Cummerow, Bruno Knecht, ſen ſo ſchnell beliebb gewordenen Verein 


eine Reihe ſchöner Stunden rechnen, wie | Philipp Walger und Wm. Ziegler, fotvie ! einzutreten. 


jder Feſtausſchuß berichtet. Tiefer beiteht 
aus folgenden Herren und Damen: 
Gerard, Fred Beſterfield, C. Neu, 


den Miigliedern des Vereins melden. 


3 | Abfahrt von der Salteftelle Grayland der tl 
. Chicago, Milmautee & St. Paul Eifen- fenunterjtügung und Sterbegeld. 


| Die Einführung erfolgt 
$ Sem Abend fofort in der Halle. Der 
Verein zahlt an feine Mitglieder Kran- 
68 


| 


! 
| 


wird an dem!” 


| 


| 
| 


auerfennen, daß aud) die Hälfte ie3 Rein- 
erirages Diejer bevoritehenden Jubi— 
läumsfeier der deutfchen und öfterreich- ı 
ungarischen Hilfsgefelliehaft zur Inter: 
tigung der Notleidenden «in den alten 
Vaterländern laut Beſchluß — 
werden ſoll. Die Eintritiskarten koſten 
im Vorberkauf 25 Cents, am Tage des 
Sekte! an der Halle 50 Cenis. 
—— 
ii“ 


Leſtt die. „ Sonntagpo 


im Geihäft feit 1908. 


619 W. Nortin Avenue, - 


1400 W. 51. 


Offen 8 Morgens bi3 8 


———— — —— 
Verlungt 
Vicdermann’s Kaffee 


Dentirh-Ameritaniihe Firma 


Str. , de Loomid, 


Abds. Sonntags »—. 
12652* 


und beim 


ft, 


Berfrümmungen de 


Rüden, Beine, Füße etc. bei Kindern und 
&rwachfenen, werden mit unferen meueften 
Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
Tragen nicht zu fehen find, voll 

ſtandig gerade gemacht. 
Wir haben bad 
mit 28 
o. Brit 
au brifpreiien. 


Dr. Robt. Woltertz Ge. 


| 254 Noriy Sid Avenue, Efe Ranbeiyg Orade 


zes orthopebiige Ge 
bätder. 


Krgens 


ädriger Eriadrung im 
* vLeibbinden etc. 


Ein jeder Deutſche licht guten Laffee. , Eonntags v. 
i gu alter, | Beidätt often an 8-4 ube, Genmags » --13 





snünungß » Wegweiier, 
“cc -- „Ite Blue Paradiſe.“ 
rand. — „The Cohban Revue 
Burleste. 
„Step tbiS Wan.” 
air and Warmer,“ 
-— „Seven Achs to Raldpate”, 
„be Dther 
mmon Clay.“* 
ıfe Helv, Emily.” 
m Rom.” 
en. — Komiert jeden Nad» 
mittag und Abend 
Buranienpp, 715 North Abe.—Jer 
und Zonntag Nahmittaas Anitrume 
Sclallonzert 


Kleine Anzeigen. 


Diänner un) Knchen. 
ori.) 


son Abend | 
ntal» und | 


Berlangt: 
Aunzeigen unter Dieter Kubrif 1 Kent das 


Knaben verlangt. 
Knaben für Wrapping. 
Knaben für Einpaden. 
Knaben für Stod-Arbeit. 
Tauernde Stellungen. 
Wieboldbt's 
Viilwaufee Ave. und Banlina 


Derlungi: Union-Gort 
21115 Drerxel 
Berlangt: bin aut 
Kann, der auf der 
$20 Die Woche. Adr.: 
Berlangt: <a ıloonp 
Berlangt: Fuhrmann für Einden 
fahren. Anaufragen: 1519 3%, 13, © 


oXmr, 


Glart 


Wagen 
Str. 


zu 
dimi 

Verlangt: Holz 
und Limouſine 


öl 


Yabrange 
derlangt. 
tube, 


Ecke 
Luc 


Berlangt: 
uter Kohn 
wulekurd. 
Berlanat: 
auım zu arbeit 
<traße. 

Berlangi: Guter 
anmer Rohlenmwag 


Berlangt: Junge Männer um Anzeigen 
infzunchmen: Gehalt und Kommiilivit. 
ingenehme Arbeit. Adre: P632 Abendpoſt. 


Serlaugt: U hrener 
iling und Anvaäſſen 
zrightwood Ave 


ritarbeit, 


Franltlin 


der 


sy) ärr 
KANN 


Urbeit, 


Verlangt 
uter Lohn, 
Straße. 


yunge 
enge 


be elman. 


448 3 Str. 


19jeptimE 


Serlanat 


O1 


»erlangt: und Gate, Tag 
beit, $1 


Verlangt 
Wals. 


Verlang 

u. Gutes 9 

ord Abe. 

rierarbeit im 


a 
J 


Berlaugt: X 

ilvon, 347 —** Ave. 
"erlangt: 
ıtosfcparaturen. 
„erlangt: 
- Kohn. 
erlangt: Ein alter 

auganı und Dvardtigl 

ad Stoit. 569 W. Hurrifon 
Verlanat: 

ncoln Ylve., Eingang 


Schmiedebelier an Wagen—- und 
1603 Milwaulee Abe 
Erfahrener Porter für Saloon, 
1860 Elſton Ave 


au⸗ 


Qu coeit im 
nebit 


jur 


dimido 


enta brif. 2175 
Abe. dimido 


„ignarı 
an xseblier 
Borter, Der 


de. 


Saloon 
Pincoln 
Buter Bujbelman für 
innerihneider, Muß ein guter fein 
eenſtein, 2479 No, Clark Sir. dimi 
Rerlangt: Simei aute orters, 1307 wilvaufee 
enue. 


Berlangt:; 
un. 2875 


Nerlangt: 


Damens 
Preſſer 


Berlangt 10 Rutſche 
hue. 2532 Cottage Srode 
Berlangt: 
m 21, ©. 
on. Uni 


n⸗Holzarbeiter, böchlie 
2ide, dimido 


— 
auter 
Filth 
»ptl!o 
Setige 
Lipfatt 
dim 


A 
ge Arbei 


As, 


A 
G. Maſchinen, ſteti 
aue Rnitting >. 
191 
fıri- Macher 
ion N 


serlangi Erſahrener 
ztellung fiir die richtige 
331 ©. Kedaie Abe 
Berlangt: 
otenſtecher 
SFlur, Dal 
ı Slub. 
Serlangt: Schne 
09 ©. Halſted S 
Berlangt: 
iriemenis unfer 
Ssandyjanrif, 
ıter Xo 
onroe 


Berlangt: 


ser 


Burſche, uber 15, Das 
erlernen. 
W. Monroe 


370 Nu, 


um 
Rahner, 


Etr., 


Junger 
Handwerk 
heim 


zu 


& Co. 


idar, guter Buſ 


#ı 
il, 


ftetig. 


belman, 


suaben in allen Des 


je 


Sabre 


Runner umd 
er rc 
üflen 


wırd beäa 


alt I 


ob 
ın 


ztr 


Büde r⸗ velſe 


und 
edles. 
Abendr 


Cales 
817 die 


Betlangt: Dgerbeifer au N 
nuß gut bewanderi lein an 
ode. Xagarbeit. Nor. 3.2 


f 
) 


Rube 
dimi 


Verlangt: Erfahrener Flaſchen-Waſcher. 
Alienfeld Co., 14 ) N. Marier Str, 
Berlangt: Edubm acer fi Reparaturen, 
ier SB N in Emm W 
seit 31. © 

Berlangt: Drei 
riſche Farmarbeiter 
nebſt Koſt per 
nard F. Halen, 
La Salle Str. 
Verlangt yanıı 
Uhr Abends 
Str. 


jteti 

jan, $15 

dimi 
er ölterreih-ungas- 

Jsisconfin; Xobn $ 

Nachzufrage 

onal 


deutſche 
nah \ 
„Monat. 

c. 0, Nati 


Brick Co., 


or u Nachzufragen nach 


einer 


VBerlangt: Ein tüchtiger iu 
“potbele; muB fertig engalti 
mit Erfahrung borgezogen. 
Ztrabe 


nger kann in 
ch prechen; 


5455 So. 


Halſted 


dimido 


Verlangt: Buſhelman, unverheirateter 
312 und aufwär mit Zimmer. The Lale 
Aeaners, 329 Part Abe., Glencoe, Ill. 
Slencoe 6l. ‚Reberfe Charges“ 
der bei ſeinen Eltern wohnt, 
häft zu eriernen. Kach 1 
boriufpredben, Kreis & Hubbard, : 
ir. 


Man 
zyann, 


Phone: 


Verlangt: Junge, 
um WholefaleGe fc 
dachm. 
Franllin 


20 So. 


Verlangt: chhaller, welcher auch eng 
nograpbiren lann, für Mig. Concern: mi 
ferenzen h dauernde Poſition. 


Ke570, Ab 


Bu 


— ms Pc 


Adr.: 


ben 
ell. 


dpoit, 
Berlangt: Rodmader Bulbleman, 1808 
"Belt Madifon Str, 


und 


erlangt: 
Straße. 


Junge an Eales, 124 Ro, 


‚ Berlangt: Maldinift, Hoffman, 3925 Calus 
net Ave 


Verlangt: Worter für Saloon, 

2733 Eheffield Ave, 
Berlangt O 
tabaufragen 1800 8. Spaulding Pbe, 


modimi | 


Beriangt: Diviſion 


Barbier, ftetig. 
Str. 


1807 ®. 


Berlanat: 


S Gute ameite Sand, 
mitzuhelfen. 


2830 Archer Abe. 


un an 


€ 2609 


Derlanat: 
Leland Ave. 


Hneider für alle Arbeiten. 


Verlangt: 


Bufbeimon für alle Arbeiten. N 


RXA. 


1415 


Clart Str. 


Verlangt: Guter Junge, 


16 Jahre oder äiter, 
für VhotegraphenStudio. 


5049 S, af 
Berlangt: Stublinaher. Anaufrasen: 1025 WM, 
Grie St 18ſpiw 


— 





Verlangt: Ecfahrener Buſhelman und Preſſer. 
Engleievood Klenners, 7701 €, Halited 
Pbone: Siewurt 

Berlanat: Maurer, 
madhen verfient. 


5402 modint 
einer 
Frant Ulreih, Matsteion, 
modimi 
2733 
nodt 
für yab*ifars 
Congreßz tr, 
16—24iep 
Berlangi Vathinen- md Sauflcifer. fomte 
Meseniter die aus Aricasma:eriet:Anduftrien 
ausgeıreten fin, erkalten foftenlos Stellung ! 
dur bie „Arheiterbilte”. 
La alle Er. 


SL 
Su. 


Verlangt: Junger Bäder, dritte Sand, 
N, Elarf tr 


und 


252% 


Anaben 


Loft 


i2op*? 


Zimmer | 


Lund Tocen ! 


und; 


jonnenbeilen | 


eilt, 


wochentlich. 02 | 


6, s arbeiter; 
didofa 


Halited | 


einer | 
bore | 


Ubr | 


liſch ſte⸗ 


David 


modimi | 


guter Xohn. | 
mod! | 


perator für Warner Emaicy Latbe, | 


modi 
Brot | 
modi | 


18feptimE | 
Sdneider in einem Cleaning Etore, | 
ı bedienen berfiebt. 


land Ave, | 


Straße, | 


der Ehornitein zu | 


und 


3. Vincent, 160 ©, | 


Berlangt: ‚Männer und Knaben. . 
Unsetgen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt—: 

Wagen-Knaben. 
Gute Löhne für aufgeweckte, ehrgei— 
zige Xnaben. Nachzufragen in unſerem 
Laden an Milwaukee Ave. und Paulina 
| Str., oder in unierer Ieiferion Rarf Ab: | 
lieferungs- Station, gegenüber dem North- 
weitern Depot, Gde Argyle und 54. Ave. 
| Wieboldt's, | 
 Milwanfee Avenue und Banlina 
l nn 

| 

| 

I 


Straße. | 


modi 


Berlangt: Erfahrene Preſſers für Da 
men-Mäntel und Suits; permanente 
Stellungen. Nachzufragen auf dem 12. 
Floor, ſüdlicher Raum. 
Mariball Field & Go, 
Retail. 


mobi 


Verlangt: Knaben für leichte Zuiam 
menjtell-Arbeit, jtetige Arbeit, guter 
Lohn. Sugbes Electrie Henating Go,, 215 
Schiller Straße. 


Berlangt. Arbeite 
ing nicht erforde 
ner bald von fünf 
Stüdarbeit verdien 
g wird gelielert. Komm 
bed, W. Jenings, Velt Rail⸗ 
traße, zwiſchen State Str. und 
Nebint Wentworth Ave | 
(ars. ag,tmix 


au 


ernig zur 

road Yard 

Bu urd 
iſted 


iD 


- „Det | 
zu 


alzıe aufer 
IKT, 


Sunger ıtaper 
e a 


s 
>; 
x 


nabe at 
zuvor Na 


rot un 
hzufragen 


Türen 


eimas 


Helſen 
mreichen. 


Robey 


Nuß 
tr. 


ilt, Bar 


„ann 


tür PBorterarb 


mit etwas 
N. Red 


Erfahrung in 
dimi 


muß | 


Abe. 


ie Abe. 
Sarler 
erfahrung 


Junge in Bäckerei, 
haben. 4147 Lincoln 


juter „Junge an 


ellVus 


Berlangt: ‚Gates 3 
Armitage 


Serlängt: »bre] 
urbeiten. 


Buſberman, vder 
Lalijorna 


tteitg 
Abendle. 


und 
WTCC, 


auch 
Side. 


Uhr 


er zum 


190 


chmunn, 

Milwau 
r-oHelſer. zuſprechen 
own Court, 


für Saloon und 


r 
und Zimmer. 


Yausarbe it 
542 


Porter 
Board 


Berlangt 
Lohn $7, 


Straße, 


Wells 


B elang!: Union Painter. 
Junge um in' 
Chicago Ube. 


a 
© 


tt. | 


336 Frantfort 


Store zu 


arbeiten, 


muß eiwas | 
Ave. 


uter Porter in Salı on, 
10.54 Ulwautee 


ziarier, 
vaſchen und 
ium. Unite 
Frantlin Sir., 


um 
eit im 
Co., 


uverläffiger 
fr allgemerme 
d States 
Flur. 


Anabe 
Arb 
harmacal 


82 per Woche 
Flournoy Str 
dimido 

Guter Buſhelman. J. Hoffmann, 
hicago Avo. dimt | 
| 


berlaigt anı al» Jamitor, 


kadaufvagen 322 


20 


Lgute Tinners. 4917 
J 4. 


Milwauntee 
dimi 


dimith 
ndoipy 


und 


Str. 


Lin 
wuletier, 


gitter 
12 


eiütine | 
W. Ki Dim 
neue umd alte Arbeit.“ 
Yve., nahe Yoriyive 

dimi 


Verlangt: Schneider für 


1125 priTdule 


Jul, 


era Aller Borter, 
zu bei orgen verſteht. 


Verlangt: Mann mit 
iner der die Kegelbahnen 
VvVAlwaulee Abenne. 


ellerer alleinitepender Main fiir | 
beit im oon, Neliger play Ir 
1900 Sirape. ! 


leichte 
guten 
Verlangt: 
au arbeiten, 


ngl: 
— 
Nann. 


W 


JKunner und sinaben mm Suritraum | 
Anzufragen: 3927 Halted — 


Berlangt: Bäckergehilſe an 


Garſteid Blod. 


its u 


l ute Farmar 


prechen l iu. M 


we beiter; 
euter, 


ol \elreparıren, | 
und Dayton 
dimido 

eſt 63.Str. 
ſeptlutwe 


Mobelſchreiner 
tebvell, Fabril 


KRodmac der. 448 8 


: (Suter 


aben tur Mrcbeit in einer 
ınlon Co. 15U0 No, 


Möobel⸗ 
Koſtner Abe. 


Louis 





er jur Sanlon | 


rt Nlde 


el, 


Ir! 
Serie 


tomobil:Yody Hola 
du Bumpers; gie 
‘ Cottage Wrode Ave 
1& pin 0x 


ler 


Kdıyıyır 


rener Lunchman Für Frei 
aloon. Sofort anzufragen: 
Wilwaulee Avı 
Kanner an 
N nicht 


Verlangt: 
lunmcouter 
palperin 


im 
Uros,, 


Lederwaaren gu 
nötig, 901 


Verlangt: 


—* 


arbeis | 
eitern | 


>, 


Schuhmacher 


ig haben. Sofort 


für Handa 
vorzuſprechen. 


: muB 
{4006 
modi 

2206 Elybourı t ve. 

modinm 


Schuhmacher 


al iger ine 
Buffet, 301 


UAr⸗ 


Verlangt: Porter, * 
beit: mu Bartenden 
Ch icago be 


Ude. 


ledia 
fönnen w. 
modi 
ſtenge r 
nachzu 
Azu — zu arbeiten. 
Elcaner, 3523 Sud | 


Kreffer: 
sur Arbeit 


und 
Yobn. Fertig 
3108 Brondwayh. 


Nann um in 
und 


yeiman 


Dyer 


24 


mdimi 


eber, 
State er. 

Serlanat: Mann 
Armitage Abe, 


für Saus⸗Moving. 


Borterarbeit) 
ınodi 


erlangt: Bartender (eimas 
HSartman, 700 ©. Dearborn 


Verl anat: 20 Kegeliungen für neue Kegelbab- 
t Nachzufragen Broadway und Grace 
Flur. Garantire $7 bi8 $10 wöccnt: 
1SjepilmX&X 


3800 


Schneider, gleih zu arbeiten, 

modi | 
im Miihgefhäft zu arbet- 
15fept110& 


Zerlangt: Ein 
1323 Wells tr. 
Berlangt: Dann, 
ten 2021 Ruble Str. 


Dialer und Carpenter an | 
644 U, Madilon Etr. | 
nodi | 


Eabinet 
Lederer, 


Verlangt: 
Store Firtures. 


u Keſſel zu 
State Str. 
modimi 


Janitor, einer der den 


Verle 2 
rn Rird, 4410 


s 


Verlangt: „Starle, inteliigente Männer, um | 
Drov Yorge Mrbeit zu erlernen. Vladimiths, Hels 
vers und Heaters vorgezogen. Guterfohn,. Union 
Drop Forge Eo., 1746 No. Koftner Ave, Chicago. 

16fepim& 


Verlangt: Männer mit Schaufeln, 
Racine Arenue. 


6211 Süd 
16/pimt& 
Berlangt: 00 Garpenter3 und Carpenter-Ge— 

bilfen. Chicago, Milwaulee & St. Paul Nail: 

wah, Trad Glevation, 1111 Brunn Maror ve, 
14ipim£ | 
Berlangt: Ein eriter, Klaife Bauichloffer an! 

Architectural Eilenarbeit, einer der die Etelle | 

ald8 Bormann übernehmen fann, Guter Lohr. 

Borzufpredhen zwiſchen 5 und 6 Ubr, 49, Straße 

So. Racine Avo. 12ipim& 

Berlangt: Gitter Mann für Ieud Sarım, einer 
der mit Angeitellten umgeben lanıt, verbeirates 
ter borgezog-n. 9155 ©o. Etate Str. Telephon: 

Smenjide 1117, 14fepitmE 


| Breiten, 


guter 


ji ron 


I bei 


ı amt 


yer 


dauernde 


' größere 


ZBi 


Verlaugt: 


Verlangt: Porter, 


und Wailing verſteht, 


tigen Mann, leine S 
verlangt. Nachzufra 
tag. LO N. Sin 


Berlangt! Fufbelm 


Verlangt: Butcher, 
— mitzuhelfen; 
Anzufragen nach 7 
Kedzie Avenue. 

Verlangt: Schneide 
ſtetige Stellung. 
coln Avenue. 


Verlangt: Mann 
itall, $45 den 
Salite ’d Straße. 


Ver! 


ann 
oben. 


angt: Melterer 
im Haufe 


Verlangt: 
Werkzeug. 


Ein 
607 Weſt 
Serlangt: 


Srode 


N zungen 


Verlangt: 


ſofort. 


Nartend 
3200 Milma 


Verlangt: 
Mann 
langt: ( 
1606 7 


Berlangt: 


Lizeni 


Fziniſher 


is Hanfon Co, 


Holzarb 


hneide 
m Rei 


öhner 
ido 


Verlangt. Barbier, 
734 W. 79 SEir. 
Verlangt 
Kedzie 
T Berlan at 
et 7 Ubhr 


Avenue, 


10 Kam 


Mittwoe 


Dantenf 
telle, 
"erlangt 


race. 


J 
Vhone 


Linco 
Verlangt: Janitor 
mitage nahe Humbo 
mer mit Dampfi heizu 


Verla 


tat: Januor 
u 3 Zimmer Fla 
Avenue. Mor: W 3 


Stellungen inchen: 


EAnzeige n unier dieter Nubrit 1 Gent das 


Geſud t: Engineer 
bis 11 Uhr 


Nndr.: (5 260 


42 Abendp 


Geſucht: Junger 
Koſt bei Deut! 
Wwardingbaus. 171 


Geſucht: 
3 Jahren in Famili 
Janitor. Antwort 
Biſſell Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junger. 
wünſcht Arbeit 
Uranche, um ſ im 
ten. Nor. 1507 %eif 

Geſucht: Bartender 
Referenzen, ſucht ſtet 


Abendypoſt. 


ht: 


Geſu Swet folid 
er, 
fuchen ſtetige 

mindeitens 
erbeten. Emil 


Stellin 
14 


Geſucht: 
Porter und 
nieht feine Getränie 
beit. Nejerenzen, Echt 


Junger 


Gute 
Becker, 


Geſucht: 
Arbeit. 


dritt 


Gefuon 
Ztullarbeit ode 
Wohnung, 
Saufer, 1: 21 4 


r (ie 
bat 
Fulton 


Geſucht: Varbier ut 
bouru Ylde, 


Variender 
ſucht Stell 
Superior. 
Korte r, 118 
Stellung. 


efucht: 
*8 N 
zel. 5146 


Seiucht: 


I Junger 
ter, wünſcht dauernd 
volf Elub 
Junger an 
hat au 


sofer, 


lem \ Fore 
Geſucht: 
ihe Urbeit, 
rei. 2. Dieperl 
(Seit ht: 
Arbeil 


E. Sto 


ſucht: Brodbä 
zehilſfe oder allein; 
‚ol. 


Sr 


Geſucht: ECrite Han 
Arbeit. K 569 
Geſucht: Junger, fi 
im Club oder Zalooı 


= 9206 
F 280 


UAdr.: 


Ge jucht: 5 


als dritie oder zweite 


Geſucht: 
ſucht 


tüchtig. 


Deuticher 

Stelle als Gät 
Adr. 3 36 
Geſu it: Deutfcher, 
Sanitoritelle 
urbeiten, Bricdiegen, 
Joileratbeit, 


als Porter und 
miner 113. 


Bart 


<ielle, als 
chman fir 9 
ellinger. zele 


Suche 
Gold Xu 
ohn 

Ge fucht: Mi mm, 
wunſcht ee 
3023 DOsgood 


Sejucht: Eriter 
tender wünscht 
IR Birnbed, 1844 

Ge fucht: Mann 
fvrawıundig, 
praltifch, beite 
lm oder 
rchard Str. 


Kl 


Refer 
Vertraue 
Geſu 
ſucht Stelle. F. 
Superior 4106. 


Ma 


Geſucht: 

Stelle. 
Geſucht: Bächker, 
Biscuits, ſucht Stell 
Diverſey 4932. 


Geſucht: 


Tel. 


Starter, 1 


Stelle; bat Talent im Zeichnen. 


3403, 


Geſucht: Bartender 
Porter⸗Arbei lann 


I 8479, 


Geſucht: 
Deutſcher ſucht 
zu tun, ſowie auch 
und einige Janitora 
wurd Neb, 517 Weit 

Geſucht: Maſchinen 
beiten, ſucht Stellung. 
PB 634 Adendpoit. 


Geſucht: 
Wohnung. = Er 
3449 Weit 12, Place. 

Selucht: Gelehrter 
Krieg in Vedränganik 
Vorleſer eine Beſchäf 
trauensftellung in e 
finden, 
s50 Firft Str, Mil 


Geſucht: 
lig, ſucht Arbeit bei 
North Ude, Phone: 


Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


1806 


t zum Pferdepußen im 
Monat und Zimmer, 


ichlafen. 


fediger, 


Schneider 


all 


Erfabrener 
Nedder 


eiter 


Partender, 


a 


Sege 


anitorhelfer. 


Vormittags 


Mann 
2 Larrabee 
Erſahrener 
innerhalbe8 Tagen. 


hau 


im 


29 md 50 Sabre alt, 


Dollars 
Mittrop, 


deutſcher, 
Bartender, 


9 
q 


vn Ju 


Deut ſcher ve rbeir 


kam, 


Erſte Sand Büde rat 


der 


Abendpoſt. 


Abenorb 


der | ucht 


31 Abe ndpoſt. 


€. 2, € 


Geluct: Stelle fucht ein Mann mit Erfahrung 


Porter 


Arbeit, 
Mobile 


m uneren 
techniſch 


cht: Etſte Hand Bäcker an Brot und Rolls 


Bartender 
Dallmer, 504 W. 


zweite Hand 


5 Jahre alter Knabe 5 


Pittelzahriger. 
Arbeit, 


iche Janitorplag in Tauſch für freie | 


Antworten erbeten an Dr. 


Painter, ® Bapsrhan 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. September 1916. 


Stellungen fuhen: Männer und ſtnaben 
(Anzergen umter diefer Rußrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Bäder, erite Hand an Prod und 
Rolls, Jucht Stelle. Georg Göritz. 716 No. La 
Calle Str,, Telephon: Superior 5619. didofa 


Geſucht: Bäder, 22jäbrig, ſucht Stellung ala 
zweite oder dritte Hand an Brot und Rolls 
ziehe — hg Dtm Meigel, 321 Sñd 
Morgan Str, . Sahmarfet 1517. dimi 

Gefuct: 5 Vo 
ter oder 26 F. 
259 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht itetine Arbeit im 
Maͤſchinen-Shop ſich einzuarbeiten, bat fbon iu 
Matcinenfbop nearbeitet. Anton Großlopf, 715 | 
Blackhawl Straße. diml 
— — — — — — — — — — ——— 


Verlangt: 


der etwas vom Bartenden 
guter Lohn für den rich— 
Sonntagarbeit, Empfeblungen 
gen. bis Mittwoh Nachmit- 
Ive, 


an, 5136 Lincoln Avenue 
fablundiger Mann, um in | 
mus aut empfoblen jein. 
Uhr Abends, 4256 Nord 


; beit. 
ten, Ver. Bopp, 


eutfcher Mann fuc er Arbeit als 
ſpricht Engliſch. Mdr. 


t für neue und alte Urbeit, 
Addiſon Eir. ıhe Lin 
On — Verlangt: 


ag Kijendra 


Leib- 
3421 Nord 


Mann füs Arbeit im Shop. 
1010 NR, Clark Zir., 


Kerlangt: Frauen und Mädehen. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 1 Cent da3 Wort.) | 


xaden und Fabruen. 


Verlangt:, 
und Dreſſing 


mit 


9 geidictter 
Str. 


}i Mann 
13, 


Kafitrerinnen und JInſpektorinnen. 


aum Ndliefern. 4701 Sottage Berlangt: Sivei 


i nat, Koji und N mm 
lecever, Hotel Bismi 


RNotsgihild & Company. 


für Reparaturen und 
Grand Ave. di—fr 
‚ „zupderläffiger, jtetiger | 
Ice Ave. dimi 


Mann 


Wir bedürfen der Dienſte von mehreren 


Verlaͤngt: 
ter aufzuwarten. 


Mädchen, über 16 Jahre alt, für Kaſſire— 8 
Verlana Junge⸗ 
zur Stüßze der 
Indiang 


erhält einen guten rinnen und Inſpektoörinnen. Permanente 


Helfer in Wäderei, 1a 
Str, nahe LYarrabee, 


— — 
—— 


Applikationen werden in der 


Employment-Office von 8:30 bis 10 uhr Le 


tellungen. 


lleinen 
ıd de, 


und 


für 
Afhla 


ul 


entgegengenommen. 


tate, Jackſon und X 


vier Gnaincer 


| — 
— — 
| Derlang t: Ertabren 
beit 
ıdıv ab. 


Vormittags ũchena 
rit machen 
North Abe. 
Nut berö und Rolirer fir 

1500 No. 


- Bro 


n Buren trade. |" as 
€ Be uns ttat: Ic 
ipS,* 


E 1 liſch ſy icht, fitr 
Ko inerAve. — — = feine Wä 
630 l 


Ya 


— 
— 
— 


allg 

5 

ton Vartwayh. 
Berl ingt; 


in kleiner 


W dagenart yeit, 


an — 


Verlangt: — 
Millinery Makers und Apprentices 
Eine Anzahl guter Stellungen für Putz— 
" Katöufrag und Lehrmädcen offen. 
I Nahzufragen in der Office des Supt, 

| Wieboldt's 
', am am, Milwaukee Averue und Paulina Straße. | 
— — modi | 


MAD en 


rt Familie, 


r, Buſhelman, , für alle Ar⸗ 
nigungs — 


Verlangt Frau 
— eir, 


ann, am Nbaaen 


Ihroop Cr, 


und 


—— 
— 


Nelroſe 


Mann, am 


ftiaer 
1512 


Butcher 


im Laden 


* 
2023 


und But ser 5. Arnold 
Str. — 


Berlangt: — 


Verlangt: Junges 
— Hausarbeit, das 


ipb 


bel be Zeit und beitändig 


Ftanen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wprt.) 


Läden umd 

Berlangt: Mädchen für leichte Fabrik: 
arbeit und Gtitettenauffleben; Nadıtar- 
Nachzufragen beim Superintenden- 


50 eriabrene 
1 Sacques, 
Rieſe Fiſher Garment Co., 


vdausarbeit. 
Zimmermädchen, 822 d 
r. 


Frau oder 
3952 


Mädchen 
Haus 
deine, 
Mädchen für allgemeine 
Emmpfehl 1 
' 


nes 


m Caic 
in ea 


So deulſches 
zemeine 


be 


nahe Glarf 


5424 Univerſith 


für feii Dte Haus 


vielleicht 
tann; kleine Familie. 


und Mädchen 


Fabriten 


| — — 
| Turand& KRaipar, 
| Lafe und Union Str. 


Mäddıen. 


Stetine Arbeit. 
bt &Ilove Go, 


2001 Eliton Ave. 


m odimibo 


Schürze t 
Me. The 
Robey Sür. 
pt wx 


Mädek Der n a nt 
beite af 


174 N. N 


Mo⸗ 
Zu erfragen beim Houſe— 
79 Randolph Str. 
dimido 


en 
W 


Mädden am Lumheomms 
Lale Str. modt 


Frau 


oder älte 
fleiner 


e 


rau in Familte. 


ungen babeır; 
lc 


guter 
r 


Ave, >. 


Madechen Tv 
erft 


allagmeine 
weil: 


38106 


* 


dus 
drei in 
Fuller | 
dimido 


Eis: 


et 


Küdchen, 
Ssarı beit, 
514 


Sarı 18 
Schalt $ 
allgemeine Hausarbeit 
de., 3. Apt. 
dimido 


it 


arbeit 


| vier 


en fire allgemeine Hausarbeit, 


u 9* c x 
Howmme Ave. 


für allge 
Hauſe 

Tripp Ave, 
dimi 


idchen 
zu 
4256 N. 


meiste | 





Verlan gt: 
| feine Waſche. 
| \ Berlanat: 
| Sansarbeif, Teine 
| che Referenzen, 
1 
t 


Berfäuferinnem 
Wir bezahlen 58.00, $10.00 und $12.00 | 
an erfahrene Berfäuferinnen i in gejtridtem | | 
| Unterzeug, itetige Stellungen. Wadzu: 
| fragen in der Office de3 Supt. 
Wicholdt's, 
— Milwaunkee Avenue und Paulina Straße.“ 
516 33, ylorih Sve, ä modi | 
dtmido | 


Geneva 


dofrmodimt | 


$16 die Nlocdhe. 4632 N. * B 


ter um 
b morgen, 1 


Zirfulare zu 
301 W 


aD, 


vertei 
Huron N ellin ston 2302 


Mädchen 


eider nn 
Dr. 


ran, 


2425 


er Verlangt: Cperators jür Boudoir Caps | 
so jumd storjet Govers, Wocen- oder Stüd: 
UNE) Arbeit. 


Rerlangt: Gu 
gemeine Hau 


Horte Ave. 


arbe it 


In 83388. 

für Apartmentgebäude, Au 
ldt Bipd., $4V und 4 Zim 
ung. Adt — 5 268 Abnopoit. 
für 10 Flatgebäubde, $34.50 
J Kedzie nahe Colorado 
60 Abdenppoit, 


Verlangt: 
Mabizeiten, 
Straße. 

Berlangt: 
Bäckerei, muß 
N. Clart Str. 


Mädchen 


Fautl Bros., 
105 Süd Market Straſe. 


Deutſche 
—J 


Verlangt: Zunge Tame um ı Anzeigen 
anfzunchmen. Angenchme, leichte Arbeit. 
Guter Lohn und Kommijiion. Adreiie: B 
635 Aber idpoſt. 18ſp iwæe 

Verlangt: —2 und Frauer 
aus zaählende permanerte Stellen 
Mafcinift ſucht bon 7—nà. Frauen, die gern ın Elgin wohnen 
Nebenbeſchäftigung. WwWir ſind Sabramten der berübnnten 

bouenes Krocbet Threads and lofies, u. une | 
— | EN weitere Wiädchen in fait jedem Dept. be: | 
mit ı schäftigen. Erfahrung nicht nötig. Leichte Arbeit 
tein u. wir lernen Euch das Geſchäft. Liberaler Lohn 
wäbrend Lehrgzeit garantirt. Unſ. Gebäude iſt 
fo nut wie nei. Ungenchme, geiundeArbeitsper: 
mit Kind don | bältniffe, Nor, Kollingbourne Mills, Elgin, IU. 

Etelle als | mo—do 
1873 | 


erlangt 


: "Männer- und Knaben. 
Nur.) 


ir hbuben | 
Mädchen 
möchten. 
Colling 


Rnipor rbeiten 
Ape. Ecke Van 
Sarfteld „LU“ 6 


ce nördlich ıı 


für 
und 
Verlangt: 
samilie, Teichte 


olt, * 
34, ſucht Stelle 
ch⸗ungariſchen Leuten, 
ir. 


„ Verlangt: 
Hausarbeit. 
lich. 


— 


Janitor 
ſucht größere 


Be ‚rlanat: 


im Alter bon 26 DIab 
irgend einer Maſchinen 
Handwerk emvor zu arhei 
on Str., 8. Flat. dimi 


Verlangt;: 
Küchenarbeit 


Verlangt Mädchen über 16 Jahre alt, um 
Seife einzumwideln, Saubere, leidte Arbeit; fte: 
tige Beichäftigung das ganze Jahr. Sofort anzu⸗ 
fragen: American Familh Soap sactory, 12 
J | alt Nortp Water Sir, gegenüber Ruſh Straße 
Klaffe, mit beiten Brücke. 
Adr.: 5 264 — 
dimi 
Berlangt: Einige Frauen, die 
hauſe mochen ſonnen. Daviſon 
05 Eitd Fifth Abenue. 


in 
Verlangt: ãdchen 
| Meine Familie. 
Road, Apt. 


eriter 
ige Stellung. 


2 
oO 


Ve— rlangt: rau 
arbeit, 1: 528 R) 


12jp,2m | 


Mafcbinenarbeit | 
Friedman Co,,| 
dimt 


nuß Ers ! 


Zune 


e intelli gente fräft tige 
bündig mit er facuq, ; 
einem Kabrilbe triebe 
vro Woche. Offerten 
Milvanlee Ave, 
dimi 


F rau 
fur 


Ver anat: 
liſch ſpricht, 
milie von 5 


ig in 


ım 


I 
xu. 


Hücterfuden, 
47. Etr, 


Verlangt: Mädchen 
rung —2 


788 627 2420 
ilinfer | terları at: Damenſchneiderin und 
Goats 1575 Daven Ave. 2. Flur. 


ge⸗ 
Ur .—— — — — — — — — - — — — 


Ave. Berlangt: Mädchen, 16 Jäahre, in Zigarren— 
tiſten-Fabrif zu arbeiten; ſtefige Arbeit. WM. OD. | 
wiünfet Fiſcher & Co. 820 NR, Franklin Etr, 


an! 


ebrlicber, 
Icheut Leine Arbeit, 
der Tabat, wünſcht 
fflo, 1931 North Part 


Verlangt: Nadchen 
fihtigen lanı, 


1101 


Helfer 


Nerlangt: * 


Hausarbeit. 


10fept1m& | } 


Sand Brutbäder, Referenz 
Afhlaud 


Abe 


e 


Verlangt: 
Frame. 3426 


Erſahrene Seide Stiderinnen 
Michigan Abe. 


ueter Mann ſucht 
Nachtwächter, wenn möglich 
Referensen, ſpricht eugliſch. 

Str. dimido 


bt stetigen ® lag. 2471 El 


an | 
dimi | 


tein Toden 4519 


Berlangt: : 
die Woche, 

Berlangt: Ste 
Saloon; 
Phone: 


Verlangt: 
muß deutich 


!516 MR, 


Ei abrene Cloal Berfäuferim ven, 
lwrehen, ftetige Stelle. Segerntant, 
North Ave. dimido 
— | ‚ ‚derlangt: Frauen und Mädchen um an Mas- 
ehrlich und aus | Ichine zu nähen N. Simon & Ev, 821 Hees | 
Dearborn Str. | Str., nabe Halited, dimi 

dimido * — 


Frau 
5027 ©, 


nü tern, 
u 648 R. 


Radens 


Verlaͤngt. Nurſe 
tig: n Ma dchens 
1, Pbone: 


Junge, brave Madchen über 16 
von guten Eltern, al$ Berfluuterinnen in 
Goods Store: deutſch und engliſch ſpre— 
Knoop's, North Ave. und Vine Str 
modimi 


Berlangt: 
ſucht al bre 
| ro 

end, 


eorlich umd nüchtern, 


Diverſey 4959. 
Zel Iberieh Rerlang Mi 


arbeit in 
nehyllsite % 
 Berlangt: 
Haust 

ı ten auf der 
jtenfen, Garh, 
Verlangt; 
Lohn: wetes 
Ba tt Blbd., 2. 


c 


Bartender und Bor: | 
H. Walter, Har—⸗ 
diinidofr 


lleiner 

Verlangt: Madwen, 
nen 868 „sum Anfang. 
IS Selle 0 Sitaßze. 


um 
M. 


e Arbeit. 

t Part, Ill. 

ſtär ndiger Mann fucht irgend 

ch gute — in Bäcke⸗— 
20 Sar igame on Str. 


lzarbeit zu erier» 

Wier & Co., 1840 

dimido 

an Haustlei- 
Goldfinger 


S. Eine 


* 
. A. 


Berlangt: Erfahrene Dperators 
dern und Dreſſing Sacques. 
1513 Witiwanice de, 
Zicbtige Mädchen an Sfirta 
saden, zum Sandnäben, 15 
Stt., ‚immer 805. dimido 


—* 


Brot und R olls 

1730 Halited Str, 
dimido 

Stelle als 


B 611] 


Il, J 
Verlangt: Abt. 
Sinifbe rau 
% aſbington 


ſucht leichtere 
— ⸗ ; y . iege Führung eine 
zuverläfſig. Adr.: um 1. Oftober. 
a9 

- 5, 

Nerlangt: Gutes 
' Hausarbeit; gutes 


brairie Ave 


Verlanat; 
— — ſerer reinen, luftigen, ſonnenhellen 
Brod und Cates ſucht müſſen über 16 Jaähre alt ſein; 
dimmido | bezahlt. Lunte Bros., 720 


Mädchen in allen Departenfents 


un⸗ 
Landylabrii 
guter Lohn wird 
Monroe Str 
19feptim£ 


dan 


sr 
Ad. 


‚Ehvcoladen Dipvers, 
Nollers; großer ng jtetige 
Randolph Str. a 


immer WWaiter wünicht Arbeit e — 
ı; geht auch nach auswärts. Verlangt: 
oft, dimi | Wrappers, 
reiten ı 224 
Stelle, an Brot umd Rolls | 
Adr: 15 565 Abopott. | 

dimi 


Packers, 
Arbeit. | 
dintido | 


die mik 


IS, 
„ tleine 
Evergreen Abe., 1 


= langt: Mädchen über 16 Sabre, 
Singer Kraftmaſchine vertraut ſind, um das 
Schuhanpaßgeſchäft zu erlernen; ſtetige Arbeit— 
das ganze Jahr; guter Lohn zum Anfang. — | 
Slorsheim Chve Eo,, Adams und Glinton Str, | 
modimti | 


Hand, 


langt: 
irbeit, 

vard. 3. 

>C zlangt: Mädchen 
outer Lohn. 

: Lawndale 


ann in mitueren Jahren 

——* und Floriſt, durchaus 
dimi 
ſucht 

Haus⸗ 
Icwie 
»imt | 


leine 
Sl lat, 


Verlangt: Erfahrene Madchen 
Englewood Cleaners, 7701 
Shone: Stewart 5402, 
Derlangt: Mädden, in Kandy-Fadrif 
beiten; guter Lohnn und ſtetige Arbeit. 
Desplaines Str. 


zum Pre ſen. 
Halited Streuße, 
5 modimi | 


‚gelernter Gärtner, 
, mabt jämmtlice 
Blaitern, Carpenter-, 
50 Chauncey Ave. 


< 


langt: Zwei 


ur⸗ 


zu 
28 €, 


18fentim& 


Mädchen für Wrbeit in Candy 
Sohn. Nachzufragen bei E. J. 
543 srantlin Str. 


nder. 1570 Elyhourn Uve., | on Fra 


safjbing 


rlangt: 
2u51 


erlangt: 
sabrı’, guter 
Prad & Sons, 


und PBartender ober | 
teltaurant, beite Referenzen, | 
pbon: Superior 1608, | 
berbeiratet, 
mwelder Art. 


Serlangt: 
meine Hausarbeit. 
Serlangt: 
"phone: 
XBerlangt: 
Diviſion Steake. 
Verlangt: Frau 
tag. 2212 Lu bed 
Verlangt: 
Hausfrau, zwei in 
Abe., nahe Ni. Halited 


16feptimk | 
Mädchen, 20 Operator an 
dery Wiaichinen, Edward 9. 
Madiſon Str. 

Berlangt: Velz-Räherinnen, Liners und ie | 
nifhhers beſter „Fohn, Zimmer 304, 6 Vörd 
ichigan Uve., Ecke Madiſon. 16ſp, faſodidoſaſo 


vVerlangt: 
| Embroiderh 


oit 
delt 


ddeuticher, 
irgend 


Nord 
ellung 
Straße, 


Singer | 
Forle, 35 
17fepliv: 


ed 


| 
junger deuticher Bars | 
nüchtern, Iteferenzeit. 
ve, dimt | 
Alters berbeiratet, | 
gebildet, tbeoretiig umd 
enzen, ſucht paſſende Eteis 
nSspoiten, Jsaeifler, 2% 

modimido 


aſſe 
iſt 


BVerlangt: 
| Bu erfragen: 
ton ©tr., 
Zwiſchen 


Frauen um Nüſſe zu entkernen.— 

Kelling Karel Co. 217. Weſt Hu— 
zwiſchen Wells und Fraäanklin Str.— 
8:30 und 9:30 vorzuſprechen. 


8?0 


JVBerlangt: Mädchen 
18101108 | feine astlche. 1127 
Be mE | 12. Str. 


Pre: Mädchen. Yird, 
Berlangt: Mädchen 


mo; dinnt | 
| flaurant. A. 


Verlangt: Erfahrene 
4410 S. Etate Eir. 


Zel, 
. modi | 


ber, 15 Bearfon Sir. 


Aermel⸗ 
645 Lin— 
modimi | 


Verlangt: Waiit-, Stirt-, Eoat» und 
Mader und Helfer. PMime. Caroline, 
coln Partwah, Ede Dit Erie Etr. 


Lunchmann ſucht 
Str. modi 
an Brod und 
Halſted Ser. 

modimi 


oder 
38. —— 


Berlangt: 


jerlangt: Erfahrene Bügelmädcden 
berei. 4358 Wentworth Abe. 


für 
modimi 


e. 2459 N. 


Abends 
1729 Elbbo 


hen 
gen, 
Verlangt: 
drei Ern 
al bendvoſt. 


Verlangt: Näherin für Kundenſchneider. 2609 
Leland Ave. 18feptiro& | „ 


Diverfen 
modimi | 


Trl. achſene in 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen und 
Coat⸗Macher. Stetige Arbeit, guter Lohn. Ma— 
dame Mandelbaum, 1118 Independence üÜIpd. |; 
1Sjeptiro& | 


fucht ftetige Arbeit, leichte | 
lochen. Tel, Wellington | 
modimi | 


tlanet: Su 


Hausarbeit, 


tes 


Verlangt: 50 Mädchen: für leichte Fabrifarbeit 
14 bis 16. Star City Embroiderd Go., 1801 
Berenice Ube, 14fpt1o& | 

Verlangt: Operator und Finifhers an Efirts | 
| umd Kleidern. nt, Goldftein & Co., 1507 Weit 

Divilion Straße. 13fep 1X | 


nüchterner, Tedıger | 
veritcht alle Yandarbeit | 
Heibmwaffer:, Dampfheisung | 
tbeit gut zu bejorgen. Eds | 
Madilon Str. fomodt | 
ſchloffer, deritcht alle Ar 
Referenz boryunden. Mldr.: 

1Tipi ink 


Verlangt: 
lein waſchen, 
chen. Cbenfalis 
2218 Michigon Ave., 
4125 


Verlangt: 
| fleiner samtlie; 
worth Uve., 


und PBusmacderınnen, 
baben, Wocdenlohpn oder 
Kommt fertig zur Arbeit. Theo. 
28 Michigan Ave, 


Berlangt: Copiſten 
mitffen Erfahrung 
Stückarbeit 
Uſcher Co., 


Verlangt: 
| Potomac Ape., 
fefafonmodt 


€ 


Yı 


Flumbort, 
fomodı | 
aus Deutihland, durch den 
geraten, möchte als Lehrer, 
tigung oder jonit eine Wer» 
inem amerilaniihen Haufe 
Karl Schultz, 
ſaſomodi 
thanger, gut und vils 
Rartin, 326 
16ipim& 


fabrung, Anton nahe 


Verlanat: 30 junge Mädchen, 
mwiceln, steine Erfahrung nötig. 
müfien Echulzertifilat mitbringen, 
Orient Candy Co., 1853 Auftin 


Candy einzu» 
Minderjährige 
Guter Lohn, 
Ude, 
15fpiw& 
Berlangt: Mädchen, awiidhen 14 und 16, nm 8 
Etunden lang Dandeln zu reinigen. Zu erfragen | 
zwifhen 9 und 10; ftetige Arbeit. Kelling Karel ' 
&o., 217 Weft Huron Etr, 


Berlengt: 
Roominghau 
N. La Ealie Str. 

Berlangt: Mädchen 
Waſchen; 
aulee Wis. 
Ave., Telephon: 

Berlangt: 
16fepimt Straße 


Bridatleutent, 
Siverfey 2670, 


T iihtiaes 
Wäſche 


728 


Bartholomew, 
imboldt 


— — — 


Frau für Küche, 


Mädchen 
etwas 


wo feine Kinder find, 
eine 
Buren 


ädchen 
Arbeit. 38 > 


Tüctiges 
4511 Lale Bart Abe, 


üdchen N ( 
außer dem Haufe fihlafeı. 715 North 


Dentſche 
Lunchroom. 


Referenz 


oder Madeen für 
l, Elart 


mittleren 
allgenteiite 
— 
Van 


und etwas im Haufe mitzuhelfen. 
Weſt North Ave, 


fahrene 


Dentiches 


gum reinmachen 


feine Sonntagarbeit. 
wood 837, 

zur r 
Stadt Referenzen. 


Midhen ‚al 
Familie. 
River 


gute 
alt zu fuhren bei aroei mitteljährigen Leu— 
nahe 
Zclepbon 1616 35-1 Sobar., 


Erfabrenes zweites Mädcen: 
NMadchen. 


Näheres 


Mädchen 
Heim; 
Stat. 


Zichliaes 
Wäſche. 


Mädchen 
t int Haufe jchla 


für 


ruppirau 


zum 
Str., 


16jägı iges 
Familie, 


Wagner, 


Haushälterin 
beitsuenn; ein Kind kein Hinderniß. 
nach 6:30 Uhr oder 
urn pde., im 


— — 


Empfehlungen. 


af 5 Yimmer-Plpartment; 
milie, $6.50 biS $7.50. Stevens, 


Mädsen für allgemeine Hausarbeit, 
2741 Qux van 


Boulevard. dimibo 


Madechen für allger neine 
Nuß Engliſch ſpre— 


Vaveland Abe. Xel, | 


für 


ur mup eng 


Dibifion 


il, 


2500 


Haus 


1842. 
> Mädchen 
Wäſche. 


für als 


eitt hes 
1220 N. 


lein 


87 die Woche und 
vorgezogen. 1038 N. State 


für allgemeine Arbeit in 
englifh fpreden, 1423 


für allgenteine Hausarbeit 
58, Gute Gelegenheit zum 
Väſche. 745 Eaſt 
Sat Bart. Kehnit 
Station, acht ein 
i 19ſev,wx 


U, 


beit, zwei m 


be. 


fir Hausar 


3 Milwaulee 
Mädchen für all— jemeine 
2. Ant., öft 

dimido 


für Küchenarbeil. Muß 
Ave. 
dimido 


Mädchen 
We bft er pe, 


Stau oder 
1007 


fire allgemeine Hau: Sarbei 
3018 Eheridan 
dimi 


r auchen 
Str. 

Mer 3, welche Eng⸗ 
Hausarbeit in Fa— 
gutes Heim, guter Lohn.“ 
Vuren Str., 2, Flat. 


en 


beauf⸗ 


welches nd 


Madchen für allgemeine 
5648 Pratrie 
dimi 


en verlangt 
entworth 17 — 12 > 


Haus 


arbeit, 
dimido 


vier Tage 


Mäder n 
rexel Blod. 


fr 


Afbland Ave. 


Kochin für Bufineßlund im 


4513 Lincoln —* 


x 

Berforgung eine’ 

4828 Grand 

Dregel 183, 

Mithilfe bei 

Mir 8. El irt, 
Si. 


yälterin, um 


Hauss 


306 N. 


zur 


voreſt, 


Hauslb de 


Gary. Ade.: A. Kar⸗ 


guter 
Anzufragen: 1015 Hyde 


Berlangt: Meltere deutiche Dane für felbjtäre- 
3 tleinen beiferen Sausbalt3 


Telephon: Wellington 
19ſepæ* 
für allgemeine 
beſter Lohn. 5239 
Moöne Oalkland 5542. 
dimi 


—— — —— —— ——————— — 
Erfahrenes 

Samilie, 

Slai. 


Mädchen für allgemeine 
auter ZLobn, 195 
Dim 

für allgemeine 
5000 Grand 
dimido 


Mäde hen 
Traup, 


Hausarbeit, kein 
Independence 


wa⸗ 
Blvd. 
oimi 
für Kü bena rbeit, 
W. Harriſon Str. 
dimido | 


Heim, 


fiir 
1258 
3015. 


fen, 569 


Hausarbeit; 
ton Boulevard. 


gutes 


Frau im mittleren Jahren titr allge 
193 
Müdcen für allgemeine 
Zunndfide 2131. 


Sumbolot 


Ribd. 
ne Haus sarbeit; 
1406 Hood Avenue. 


für Office. 


2007 Weſt 
dimi 


jeden 


Reit maden rei: 


Laden. 


Mädchen zur Hilfe der 
24. 851 Daldnie 
Flat. dimi 
fü all gemeine Hausarbeit 
PBaulina Etr, n abe 


9 


ei. 


> 
>. 


für Küchenarbeit 
722 N. Clart 


Visa „u 


im 
Str. 
dimi 


bei 


re — 
Vorzuſpre⸗ 


Ar⸗ 


Sonntag Wiorz | 
Store. dimi 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
der 


Adr. 


W 


Familie. 362 


dimi 


für 
6436 


Mädchen 


Green 
dımido 


tt. 


Inädhen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
muB beim bügeln helfen und Io» 
Kindermädchen 


für 
Phone: 


Kinder, 
3, Apt. Kenwood 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
allgemeine = 
beit du | 


Sunges Mädchen für Hausar Hausarbeit it 
leine Wäſche. 
Dal Bart. 

mädchen 
NRodwell Sir, 


621 So, Sentis 
19p1wæ 


| 
2609 | 


für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nadt3 heim geben. Weilby, 1542 


für Hausarbeit, Kochen, 
drei in der Was 
1334 Birchivood 


Rogers \ Bari 2233. 


Frau für Klihenarbeit, 3952 kale 


mod 


ichlafen | - 


für Aldine 


ſtaurants, Saloons, Farmen ufw. 


! lgıgt: 


ı bat qute Erfahrung in Bäderladen. 


| münfcht 


ſich 


Verlangt: Frauen und Mö chen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gem das Wort.) 


Handarbeit 
Berlangt: Tüchtiges erfahrene? Mäd- 
chen für Hausarbeit in Feiner Familie, 
Gramer, 3434 N. Halited Str. modi 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie; muß gut einfach | 
lochen fünnen; guter Lohn; fein Walben: Diann 
für die raube Arbeit vorhanden: Mädchen muß 
aute perſönliche Referenzen 


beibringen. Wirs. 
Beder, 518 North Grove Ave, Dal Bart, 


Zu vermieten. 

(Anzeigen umier diefer Aubrif 14 6:8, die Beile) 
nennen 

Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des NAbendpuft” » Gebäudes, 223—225 
W. Waihington Str; groß, hell und Iufr 
tig; Dasıpibeizung. Näheres beim Ge- 
fhäftsführer der „Nbendpuit“, 223—225 
W. Waſhington Straße. 17in 


Zu berinieten: An fleine 
belle Zimmer mit großer Bord. 
vori Ude., 2. Flat. 

‚Su bermieten: Zwei Ieere Zimmer mit Toilet 
für ältere Fran. Mir3, Müller, 1511 3 ve Str, 

Zu bermieten: 5 grobe belle Himmer zu ebener 
Erde für $12. 3338 N. Jrding Abe, 
Einige 
Flats. 


Familie, 4 ſch 
3831 Sout 


Berlangt: Haus hälterin, 40 bis 4 Sabre alt, 
leichte Arbeit, feine 7 Wäiche, gutes Heim für die 
richtige Perion. 1350 N. Mionticello In 


modimi 


Verlangt; Mädchen für Geſchirr wäaſchen und 
Küchenarbeit in Weinreſtaurant FIJ die Woche; 
leine Sonntagsarbeit. 127 S. 5. Ave. mdt 
Hausar⸗ 


Groß, Ltes 


mit 
2133 


Stores 
Smart, 


Zu vermielen: 
Rordieite umd 
Straße. 

Yu bermieten: Zimmer Kottage, 
nahe Humboldt Zu eriragen 
Fruncisco Aben lat. 

eleftrifhes Licht umo 
tr. 


A Zimmer 
Elart 


binter, 
1032 3 


Mädchen für allgemeine 
Familie. Guter Lohn, 
5300 South WParl ve, 


.“ 
Barf, 
— 2. 
Zu vermieten: Garage 
ar. | aller, 1319 Scdmeid 


N agree 


»erlangt: 
beit; fleine 
Apartment, 

18jp1im& - 
Haus 


Heim, 


Verlangt: Mädchen Tür allgemeine 
beit in Sarmilie von Drei. Gutes u bermieten 
Lawrence Ade., 2. Slat. RER EA ındt “ 1319 Cepgwid eir. 
Berlangt: Mädhen oder Frau für Haus arbeit, | 
auter Plag, $7 per Woche, Board umd Zimmer, 
702 Dearborn Etr. modi 


‚ Verlangt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit, 

Simmer Apt., 3 in Yamilie. Nachaufragen 
Niorgens oder Abends. Kool, 2609 Hampoden 
Court, nabe Deming Blace. modi 

Verlangt Slartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbei 5202 Greenwood Abe. 


Zimmer mit Gas und Toiler. 


Vermiete guten Ee— 
ner in der ganzen 
Adr. F. 258 

Zu 
Bud, 


Store für Drug Store, feı- 
ad arihait, mit Wohnung, 
Abendpoſt diſa 


vermieten: 


2022 
202 N 4 ier 


‚immer 
Abe., nö 


Cottage mit 
rdlich Armitage. 
dimide 


North 


811 mieten 4 — 
Barl Ave 
i8feptuwe | 


ylat 


1613 


N 


gerlangt; Aellere Frau fiir leiste 
und auf ein Kind aufaupajier 2240 
Avenue 5. 94 Front. 

Berlanat: Madchen für allgemeine Haus 
in kleiner Familie, 5338 Calumet Abve.8 
Hirſch. 

Verlangt: 
6 Jahre altem 
oder Abends. 


Han sardeit 
soutbyort ! 
modt 


arb eit ol 
lat, | 
mo—It 


be 


Zimmer, 


tintoten 
S7 50, 
dermi 
mit 
rung Store bezogen 
mietet an eriter Stlafie 
fet, Durch Beichrantu 
furrena innerhalb 4 
1905 Velnczont Abe. 
Zu vermieten;: 
Goods1 
ältere Frau ichttt. 
und 2 Jahre altes Kit ing. 
Nachzufragen vor 7 Ze 2109 
Abe., 2. FSlur. Tel —— 
dimi u verm teten: Jept ı tet! für modern 
mit allen ntodernen 3 
3 elcsth, 1905 


zu 
Laden, 
Dr 


weites Mädchen und aur Hilfe bei 

Kinde. Rachzufragen Morgens 

507 varry Abe. modimi 

Mädchen für aligeme ine Hausarbeit, 

fein waißben; guter Lohn. 52a 
Slat, Bhone: Drerxrel i 


Verlangt: 
Erwachſene; 
Abe. 


3 \e1l93 
161 1 w* 


Zonth Parl 


meh 


rd 


Rädchen oder 


Junges 
Hausarbei 
urfichtigen 
3056 Greenbiew 
5409. 


2. ; 
Belmont 
16 


zo mi 
bea 

vinamıc 

Wraceland 


Mädchen ſür Küchenarbeit und Ge 
H13 Yo. Etate Sir. fomodi 
Nettes Mädchen für zweite Wrbeit, 
445 Meleofe Str, 2. Apartment. 
— 
Mädchen für Hausarbeit md 
beifen, 2458 Dontrofe de, | 
t 124. modimi |, 


er be iier r 
Belment Ave. 
166p7* 


Verlangt: 
ſchirr waſchen. 
— — 

Verlangt: 
guter Lohn. 


Bu vermieten: 4 Zimmer Flats in neuem G 
büude, Dampfheizuñg und Nanttordienjt. Hoc 
babn und Straßenbah er dung $32! 
viberale Zugeitändnilie, Jü m. L[o329, (005 
Belmon: ? 16fp1mA 


ar De 


VBerlang:: Gutes 
im Bäderjtore zu 
Ich. Ravdenswood 

erlangt: en für - allgemeine 
u Iyalchen; 2 Erwadiene, Kind bon 
‚uftagen Morgens vder telepbe 

5317. 4548 Grand »lvd., 1. 
Gutes Mäde den für Haus Sarbeit an ıd 
N. Leavitt Str, Tel Graccland 

modi 


ıntiete i: ar» 


Zinmer 
lington Ave., 


Flat, 
nahe 


«ad Sal: 


a 
Ren— 


mdi 


mirt 
Apt. 


NRach 
wood 
Verlangt: 
Bäckerei. 3100 
1085. 

Verlangt 
beit. 2329 


ulebard. 
— 1Sjebtimz 

Zu berimeten: 7s; 
alles bell, 
fer, 


Flat, 


Sobnun 10, 2. 
5 und Taltes 
zur Straßenbahn 
gi Ude, nabe 
fdlonmodt 
ee 
Zu bermieten: 3 Zimmer Flat. 2221 Hernde 
Etr. 15fp1 


immer 
Badezimmer, bei 
Dfenheizung, 2 Blods 
und Hochbahn:Station. 1140 
N. Racine Ave. 


var! 
ud 


Mädchen 
Michigan 
Verlangt Mädchen 
Strand BIvd., 2 Apt. 

Verlangt: Mäpyen für allgemeine Haus arbeit, Apartment 
drei in samilie, muß Engliich fprehen.. 1618 vatorh Dam 
humboldt Boulevard, 1. Flat. mo di SE 

Verlar 1gt: Sutes Mädchen oder inwe sr 
allgemeine Hausarbeit in einer feinen Familie. 
172 Deming Place. modimi 

Verlangt: Mädchen Hausarbeit 
— beit Kindern. Parlwah, 
l. Tel. Sunnhſide modi 
d zweite Köchin. Mandels 
Stäte Str., 8. Floor. 


15ſpiwæ 


für allgemeine Hausar— 
Ave. modimi 


für 2te Arbeit. 


mdimi 


6 0 Vucdingbam Place, 
oder einzel; Eleftrizität, 
er 


ne: Wellington 8599 


13i191wA 


ı ite La⸗ 


"Bi 


Zimmer 
(Anzeigen unter 


und Buurd, 


dieſer Rubrit 14 Ets 


zur Hilfe in die Zeile; 
911 Lafanette 


4852 


Vermiete Schlafzimmer. 
Flur. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1 oder 2 
Herren, Bad, eleftriihes Licht, Telephon. 1922 
Irving Park Boulebard, nahe Robe 


1437 Larra 


—— 


dimi 


bee 
2 


Erſte und 
232 


Berlangt: 
Reſtaurant, 


Ungarin, wünſcht Boarders 
N. Keeler Ave., Flat, 


m; 


ut 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | — SR z 
fein \Saihen oder Bügeln. Nachzufragen a ee See 
Yibe., 1. Flat, A 
ee ee EN binten. 

WVerlangt: Ehrliches, tüchliges Mädchen oder 

Frau miltleren Alters für allgemeine Hausar— 

beit und lochen, auf dem Lande; zwei in der 

Familie; gutes Heim und guter xobn. Briefe 
zu adrefſiren an Frant Kolbinger, Prairie View, | 
SR. 3. D. 1, Bor 49 — 

& Bermiete fhön möblirtes bellles 

Bequemuchteiten t. 2459 N. Halſted 

haus. Tel. Diverfen 


Kleines 
Straße. 
ee 23X3 
_ Yu dbermieten: Selle möblivte 
739 N. Elart Str, 

Zu vermieten: 2 
gebildete Serren, 
tichfeiten, billig. 
Lincoln 763. 


2 
.. 


Familie wünſcht Board 
1722 N valſted Etr., 2, Sim 


3 „ 


Deutſch-ungariſche 
oder Roomers. 

Frau wünſcht einen 
zimmer. 1525 

Dermiete helles groß 
eleftrifhes Licht, au 
Hudſon Abe. 

Bermicte 
Yaushait, 

Zu vermieten: 
Herrn oder 
Lincoln ve, 


il. 


Ro ‚mer, großes 


vrortts 


„imnter, Damvfbei 
oder 2 Herren. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Beſte Stellen „täglich. für Männer, Knaben 
Frauen und Mädchen in Sabrilen, Hotels, Res 


aud für leichien 
Er, 


fevarat, 
144 J iiden 
Schön 
Tame, nabe 


Zimmer, 
billig. 


bel les > Srontzimmer aı 
Lincoln Part. 200 


LE 


Emplohment 
179 


— — Advance 
Floor 


Erdbange ——— 
Wafhington Str. 
28mai”} 


2. 28 
„inter, 
r., Sinte 
di 


Fuhrs deutih:ungar, Büro; täglich befte Stels 
len jür Reidathäufer, Hotel$ und Reſtaurants 
540 North Ave. Xelepbon Lincoin er | 

18ſp umtæ 


Haushaltungszimmer, 82. 2040 


Deurih « ungariiches, Bermittlungs » Büro ber» 
Mädchen für Hausarbeit, fiir Hotel und 
Keflaurant. 452 North Ave, Iel. Diverfey 3299, 

Gap*x 
Vermittlungs-Büro verlangt häd« 
ben für Brivatiteller in Chicago und Umges 
gend, auter Yohn; reelle Bedienung, 755 North 
ve, nahe Halited. Tel. Lincoln 6l6L. 26ap”& 


ſchöne 
Dampfl 
2238 


möblirte Himmter vi 
heizung, alle Beaean 
Seminarh ve. Telepke 
ſondido 


Germanig 


Vermiete einzelnes möblirtes 33 
doppelte 3250 und 


r 
Ü 
” 
n — 
) 


Stellungen suchen: Frauen und Mädchen. 
taAuna⸗zeiden un ter dieler Rubsil I Cent das Wort ) 


Geſucht: Aeltere Wittiwe fucht Stelle al3 Hauss 
bülterin bei alleinitebendem Herrn, Soſort. F. 
252 Abendpolt. 


Fer 
— — — — —— —— — 

Zu vermieten: helles Zinuner m 
Bad, beſte unga nabe Yıinc oln Bu he 
Beite 


Großes, 
| jariiche Küche: 
Garberbindung, 2029 


vermieten: Schönes reines 
fhönes großes Haush 
Dayton Etr. 


* Ju Frontziumer, 
— altungszimmer 
2047 141v1r02 


— — —— — — — — un 


Zu mieten geſucht. 
(UAngeigen undet dieſer Rubrik 14 Ets. die delle) 


auch Waſche 
1922 Auftin 


Yucht Waſchplätze, 
A. Huditz 


Frau 
nehmen, 


Geſucht: 
nab Haufe zu 
Abenue. 

— — 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze — 
1749 Cleveland Ave. dimi 
Geſucht: Erſahrenes 
lung fie Hausarbeit. 

Siegel Etraße, 


Geſucht: Deutſches Mädchen 


Mädchen 
Gute 


wünſcht 
Referenzen. 


ZSeutſche Leute Tinderlos, ſuchen Vobhn 
315 4 bis 6 Zimmer mit Bad und Woi *5 
I, Ditober, nahe Humboldt oder Logan Hochbahn. 
dr, 261 Abendbofi, 
Su mieten gell ht: 
vei in der ‚samilie, 
Su mieten 
ı nes, Helles, 
| Abendpoit. 
I — 
I Bu mieten gefurht: 
leere, reine, belle 
ment. Abr.: K 


iung 


Stelle, 
Vitte dor: 
Str. E 


wunſcht nn * 
3—4 fiböre, yerle Zimme 
Adr.: Rn 545 Abendpojt. 


* 
77 


zuſpi echen. 2147 Rockwell 


Gefucht; 
Mi —— 
bügel it, 

Geſucht: 
allgemeine 
chen. 2339 


geſucht Junger Mann ſuct I 
möblirtes Zimmer, Ndr.; B 


Junge deutſche Frau ſucht Plätze für | 
Mittwoch und sreitag zu waſchen und 
zel. Diverfey 4959. 
Deutiches 
Hausarbeit, 
Greenbiew 
Geſucht: Deutiches 
einer samilie, Bitte 
. Irving Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau ſuct Hausarbeit, von 
9 bis 3, mit einem 4 Pabre alten Kind, 4856 
N. Claremont Ave. 


Stelle, für 
borzufpre 


: Meltere Frau 
Zimmer, Wordieite; 
534 Abendpoſt. 


ſucht zwei 
fein Baſe 


Mãdchen 
Bitte 
Ave. 


ſucht 
ſelbſt 


Mädchen fuht Stelle in 
feidit borgufpreden. 322 


mei Brüder furchen büb ihes 
ten Leuten, mit boller ! 


immer bei beitc 
en, Yelöitigung, nabe Lincoln 

Bart. Dfferten en Mor, K. 554 Abend» 
| boft. modi 


———— — — — —— —— — 
Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Sefucht* Nehme Wäſche 
dinen zu waſchen und zu 
N. tirfield Avenue. 

Geſu — Brattiice Nurie furcht Wläbe, | 
nerinnen oder Indbaliden aufzumearten, 23 Jahre | £ 
Erfahrung. 5721 Princeton Mde., öloor. jenes verſtändigen Mädchens linderloſen 

dimt Ssittive, einer Berfon selde einen Haushalt 
 füsren fann und einen guten Manı 


I zu fhügenr 
| weiß, amedS Seirat. Briefe Dis Samstag. Adr. 
| 263 Abendpoit. 


ind Haus, 
ftreden. 


aub Gar: 
kabhretl, 941 
di—fon ee ae 


Sabre alt, ettvon3 
die Betanntſchaft 
oder Mi 


Heiratsgeſuch: Wittwer 
bemittelt, fein Xrinier, 


38 
ucht 


Sei 
ters 


ht: Alle — Wittfrau mittleren Al— 
rein und ſparſam, auch gut für Geſchäf— 
A 

Brieſe erbeten bis Samstag. Adr. 
a dendpoft. 


d. 2 
Heirat3gefuh: Gute, beritändige 
De Nic zu berbeiraten mit gutem, 
oem ftetigem Arbeiter. YBriey 

2 Adr F 262 Abendpofl. 


C bicago. 


F. 260 


Hausfrar 
laro 
erbeten 


ı 
ters 
unter 


Ser ucht: E — 


| 
Kleidermacherin envght 
zum Nähen in deutſchen Familien. Mrs 
A. Wenda, 2657 S. Spaulding Ave. 

Geſucht: Ebrliche, zuverläſſige deutſche Fralt, 
| Tann alle Belziadhen ausbefjern, ſucht Beſchäfti— 
gung. G. Brückner, 153 Weſt Cheſtnut Er. 


— nn 


Geſucht: Deutfhe öltere, noch rüſtige Frau 
obne Anhang fuht Hausarbeit oder Krantens 
vilege; bat aute Empfeblung. €. K. 1140 R. 
sranilin Str, 1. Flat, Front. Schreibt. 

Geſucht: Frau ſucht Stellen, 
aufzuwarten. Zu erfragen: 
3. Flat. 
Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Mres. 
Tel.: Irving 8279, zwiſchen 6 und 8 Uhr 

modi 


Heiratsgefuh: Junger Seinäftsmann, 2 
Jahre alt, 5 Jahre im Sejchait, „uw@t auf dielent 
wege belannt zu werden mit einem guten, lie 
| benswürdigen Mädchen, das Rujt bat eine Ge 
ſchaftsfrau zu werden, zwecks Heirat. Adr.: W 
367 Abendpoſt. 

— — — — — — — 

Heiratsgeſuch: Junger Mann (20), Maſchi— 


„rt 
nenzeidhner, wünfdt auf diejem Wege mit einem 
anjtä udigen Mädchen, zweds Heirat befannt auf 
werden. Wohnt auberbalb Chicago, m weit 
ee. ich mit Photographie, erbeten unter Ndr.: 
031 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 


um Wöchnerinnen 
2955 Milmaufee Ave, ee a 
= Mann, 29 Jahre alt, 
Handwerker, mit Eriparniffen, wüntat 
jem Wege mit ehrlichem Mädchen in Berbimduing 
‚u freien, aiweds Heirat. Ernitgemeinte In 
ten erbeten unter Adr.: B 605 > Abendpoft. 


bejle 


te 
auf dic 


Geſucht: 
Weber, 
Abends. 

Geſucht: Frau 
a —— "oder als 


- 
s 
3 


fuch Stelle bei Wöchnerin 
3 Haushälterin. An care of | 
Kropp, 824 W, 22. Str. 14fpimXt 


Deutide Frau fſucht Wäſche 


Geſucht: 
Haus zu nehmen. Wurg, 762 Ubland Str, 


Din 


Heiratögefud: Beutfhe, 35 Jabre alt, Tatbo- 

iſch. dienenden Standes, fucht „ie Belanntiwaft 
eines foliden Mannes, aweds Heirat, Adr.: B 
607 Abendpoft 


nn ann nn —— — — 


Batentanwälte. 
{inzetgen unter dtefer Rubril 14 €t3. die Zeile) 


ins 
modi 


Stellungen ſuchen; Gheleute. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Gent das Wort.) 


Erteile Austunft über Patente kleines 
Bud frei. Robt. Klos, U. S. Patent» 
anwalt und meh. Ingenieur, 139 Nord 


Glart Straße. Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


mit einem Kind wünſcht 
1443 Otto Str. 


Geſucht: 
Janitor⸗ 


Ehepaar | 
telle, Kordfeite, 


Billard d und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Zu verfaufen: Dillard-Tifhe, vollitändtg nem, 
Carom oder Bodet, mit vollitändigern Bubebör, 
125; gebrauchte Tifche zu herabgeſetzten Breis 
en; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tifch: 
mit dem Brivtlegium, die Miete vom Kaufprers 
abauzichen. —— +» Einrichtungen «eine 
* Brunstwid - Balle - Eollender 


Spezialität. 
Go. 623—629 &, Wabaſh Ave, Bian*z 
t 


— — — — — — — —— 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Gis. die Beile) 


1000 »Brieflöpfe, Roubezten, Karten, Birfulare 
etc., 32.00. Mufter frei. U. Fantns, 525 ©, 


: Str. Kelephon: Hartifon 8247 
— * 2408 onditer 





Verdtiiineiegenbetten. 
(Qnseigen unser Meier Rubrit 14 Kt3. die Kerle) 
—*F »ertanien: 
uf Ubsablang 


— — — 

3u verianfen 
deutſche Nachb 
Breis $25 


hi 


Auzbi eritibe, Hälfte 


Schule, 
$15 
dimido 


nabe 
Mi ete 


eite mit 
Nachlaß 
ndpoit 


{ = 
ı 314 eb: 


— 
er 
Serial 


atoga oder 
Hoſman 
dimt 


Miete 


— Ik 
1BieptimX 
gut mö · 
Frau 
dat 


Dido 


aır zimm er —* als, 


Su 


Siltl, 


Yaundrbitsre; 
ihre da; 


u 
‚mer $15 Miete 


ugere?: — Del 


n.aFt yırant 
teſtaurant. 


verrauf 
DE, Ü 


Su verlaufen 


ve, 
zu berrauſen; 


nete 


u verlauſen: 


bhland ! 

taufi ein Nov 
bringl 
Aung 


zh äufer, 


Wdubl 


im 


wi] 
Dearborn 


540 Ab 


ten 


zu beriaı eh l 


nIbeit totlort. 


Rei tan 


Telepbon: 


3u derfaufen: De 
ae, gulct Vorr 


beit fur 


Ge infteteilbaber. 


Sinanzielles. 
ub u 14 Gt8, die Heilc) 


ti 


Aseigen unler Du 
bis 810,000 
Rorgages 


UDOLLON 


$100 


weite 


Pribatmann bat 
wn auj erlie ui 
taten; gie SD 


d 
Beding 
leichte 


Sur Weid 


ui 
hrirt 


l 


* 
Prioatgelder auf zweite Hyporhet zu 
verleiheu, auf »Jerbeilertes 
tum; leichte Zahlungen, 
F. P.otie, 127 R. Dearborn 
mer 1444. 


Etr., 


wir 


Sagt uns was Sb 
Euch, was es Loitel, 
sie beivorgen Euw eine AUnlciye um 
bauen boltulandis. > wi unge 
wmnillion, 17sjahrige Lrfabrung io 2 Con · 


recting G Zunmer 04. 108 


unallidde 
oO 


dem) jeiben 


im Geſchält auf 
ur ve Du 


2 


“> 


ir 


ssuy.e 


find Zauarei 


ubeigen u an 


zyap x 
und 


ls 


Grun ide! gentum 
Binien, Offen 


Rs a. 


dic 

um Bauen 
tag un 
Zicie 


M 


ara en 


Sinsteien 


Hauſer 


Aeiuitat 


— 
Su 

Go, 
nbolpg 30, 
esiprk 


— — — — 


Hypotheten. 

(änseigen under dieſer Rubrit 14 Cie. die Ye 
Zasi Eueı Geld azbeiten. 
3% Kl Snbotdeln au STyicago Brand 
genie gi perfaufen, 8400 aufwärıis, Bi 
eh otiefärt,. WIPDN Weil, 89 WM, 

notou ei. Geniral 2578, 

Zarentitte erfte SYD: orheten su 

öf : gund, 34% und 
a8. Boodma: 


tal Ylde., BY Rn 


v 
( “X 


— — — —— — 


dert 
dertaufe 


* 


Blumbers aud Supplies. 
tAnaeigen „rier dieſer kubrit 14 Ets die Betle) 
Plumbiig Siuypiics Tür SHändierpreife fir 


jeden. Zebintbal, 1637 8. Dirifion Sir. 
Tiopöntk 


| 
| 


t aufiv 


J Weihäftseintichtungen, 


Grundeigen- 
mäßige Raten. 


Sim: | 


Fred P'fotke, deutſcher Rechte 


J—— 


= 
| a 
1° 
| 
= 
Ri 
iR: 


0. mm um nn nn —— — 
Möbel, Yausgeräte m. |. w. 
wAnzernen umier Dieter Hubrit 14 E18. die Yerle) 


Etivas Ungewöhnlides in Defen und Nanges, 


Univerfal 
848.00: unſer 
Acort und Garland Deſen. 
ut $45.005 unfer Pre 816 
Home Deten und Rauges. gdaraniirt, daß 
„Te bacı und. 1, fo biclig wie... 
sed er abiolur garantirt tütc 10 "ui 
das bereitwilligu zurüderſtattei. 
Seele Moliererung inmergald 0 Meilen. 
Sllinvois Furnitü Co., 
—s06 —08 Norib Abenue. 
fbio igic, iv 22,25 28 


Kohöfen, zegulärer —— 
.831 
Tegu ui ret 


2 


.50 


> 
en 75 
Ofen re 
od Geld 
% 
ve 


"geflow- 
Rach⸗ 
hinten. 


er! ahtvolies : 
ten, ne cites Wodell, ın 8 
-agen 3940 ori 


inder— B — 
utem Zufiande, 
Avc. % Stat, 


SD Sien ir. 116, 


vavı Driie 
ein c zu 
: Braccland 1304. 
Möbel, billig. 4213 
Slat. 


Guie⸗ W. 
zweites 


Diningroo m⸗ 
Braß Beds. 


Zu verlaufen: Solid 


eigener 
und 


628 


orite Parlor⸗Ofen 
icht, zum halben 
Gracelund 1444. 
dam 


Far 
gei val 


L Tel. 


barlor Set, 837; 
Piando, 


8151 
$150, 
dimido 
billig; 
yle, VDefen. 
Na ch 8 Uhr. 


uä t 8150 
Meſſingbett 8500 
1358 Belmont Ave., 1. 

3u beriaufen: 
Sallenteppich 


$ neue 


u» 
a) 


Flur. 


yeine 


gebrauchte 
mmer⸗Set, 


— 


Zeit 
vB! 
all 


ſeine prãch igen Mödel 
8* pruchige 


—R "tr 
willon 


S. edaie side, 
jalonoıme | 

T mer echtes Le 
betten, Dreſ⸗ 
8495 Piliano, 
8200 Yics 
Tage im Ge— 

soly Bud 
15lepLint& 
DV. 

» aus 


Garantie, 3 
’ ), Rur 


Zimmer Möbel. 


t 


} yırt hrach 
vertaufe vruchtt 
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| gSud: 
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mer, 11329 
simbail Piano. 
1sjfeptim& 


h+ 
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Gelegenheit! 
> 8200 Yictrvia und teure 
genommen, nur U Wochen 
>. Stedzie Moeitite, 
151pLıX 


2400 


beſter Ton. 44560 
18ſpawa 


Piuno; 


u und Plat⸗ 
%orih Ude, 
J 


mbia 
aus 


Phonogruphen 
vnn 330 
wahl. 320 


W 
xD, 


Phoͤnograͤphen, 
Late, nahe 


830 Du 
State. 
3005*4 


Neue Ediſon Diamant 


Jas. A. Lyons W. 


Upright 
15 47 — 49 
oprwa 


Pferde und > Bogen, 


(Anzetg gen unet dieſer Kubꝛii 14 \ 613. die yelle) | 


nommen: 2 ll ig, 
ier Crpretzwagen, 


2 


Npliwæ | 


vVugah, Trap,— 


däckerei. 


pramtvolles 


DYDIE: LZIDDEL 


-$1U0,; Ausiwayl 6 muuger y 
Pid. ſchwer; Expteßgwager 


aAg: habedurb 022 9 


erde 1000 - 
u. Geſchirn bal 
Gultforiita Un, | ii 

22in.smiX| 


— — — — — 


eit verloren. 2020 R. 


NMuſchinerie uſw. 
agen unet dieſet Rubrit 14 618. die Beile) | 


— | 


a 113 


; | 
bei 


d Pe 
I 


ar Selwanı auch eunzeine | 
ntedrigite spreife und beile Dum 
Untere cigene Fabrilation. 

tut allen nwdernen Ezemplw | (5 
zur Veligtigung,. 
Madiſen Eir,, 
\aar oder monatliche 
Telebhon: Monkoe 2496. 

m14ırdım® | 


Icdrs 
Degell noc, 
lilãt garamitı, 
Sodu Fonn la ins 

ze tell 
sei VBerlansrüume 
2 Sahlungen. 


endereten! 


— 


"Nargains für T 
Zu veriauien: Bine Anzahl Käflen, | 
billig. Küberes beim Gefszäftsführer der! 
„Ausnopoit“,. 223-225 W. Wafhington | 
*yr | 


rd 
Straße. 


ii preis 


EStr. 


ilateſſen Firtures — 
di ⸗ ir 

Co., Gos ã Wells 
molet in allen ArtltenL aͤdencin⸗ 
Preiſe an neuen und ge— 
Baar oder Abzahlung 
Bup*x 


— — — — — — — — ——— 


Store 


r 


Unterricht. 


cıt 14 GLS, 


serle) 


vier Ku Die 


wi omobilg: par. 


vr 
m 


lie 
eib : 


"Büdleir t 
se of 
Ibe. 


Motoring, 
Chicago, SL, 
11pSsmtk 


bieno 


erteilt  jirmge 
a ängern 
gewidmet. Leles 


Nordſeite. 
ierlſamteit 


N 


An⸗eigen — dieſet 


echtdanwälte 
Ruhrit 14 CEts 


die Beile) 


Ssanwalt. 
alle Hechtöfadhen y zrompt beſorgt. zu 
zirt air allen Veriisten. Rat frei. 1273. 
Denrsorn Str, ‚ Zimmer 1444, 


> — 


garliher 9 Nechtsan walt „Mat frei, 
> und Sonntr u. 213 N, Glari 
. Zeldmaıt, 19fep1w& 
loſtenloſe Konfultatton, 
Zag Abends libr, 
1770 —8of,joidido 


33 


lt, 


Blorth zide,, 


d dentſchungar. 


jeden 


6—8 


fent eile uud Ne »arafur. 
tor Srefer Nubrif ı4 Ets »te neile⸗ 
alte Di tet, ı 
Ylmant cc Adi 
lag,sınt& 


en 


F 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen umer dieſer Rubri! 14 Ets die Beile) 


Weſtern Gasteı and Undertafin Ei. — Wich⸗ 


gan Blrd, und Randolph Str. Tel.: Centrol a608 


Amaſe ã 


| Mer, 


mhalben Preis, 3666 | 5 


docbbahn 


moderu in ie 


| ums. 


| alle 
bezah 


ſchriften. 


t extra Diamond | 


1061|] - 


Talinan 
— 


1 — 


8 te — De; 


Aendnoſt, Mieago, Dtenftag, den 19. September 1916. 


Grundig m uud Gaules. 
Anzeige unter diefer Rubril 14 E18. die Beile) 


Nordietie 


Bit verlaufen: Zu einem Bargain, oder taufce 
für Heinere® modernes Bridgebäud- in Yale 
Biew, Stoere und 5 "lats. Kelephonirt dem 
Eigentümer: Wellin sion 6434, Dido 


| _Ungewöhnliwer Yargain: 8:3immerbaus, 37 
| Fuß Kot, Surngft, Garage und celeliv,. Licht; 
Haus iſt ſo eingkrichtet, daß Cinlommen erzielt 


Eigentit⸗ 


181puw 


werden flann; Veſte Föhrgelegenheit. 
1831 Addiſon Str. 


88500 An 


fon slat 


ablung und leichte Abzaylungen faus 
n & Yrid, 5 u, 6 Biinmer; reis $4o0V. 
er it Eure Gelegenheit, Beitman, 2328 Yin 
coln Avenue. fon—fr 
Kin „Snap“ — 2-6 Zimmer Ylats, auf sem | 
te: Do), Gaß beises und faı 108 Waer. 
⸗84750. 31200 Baar, Yteit nach Belieben, 
Seilostn, 1905 belmont ve, 16pt 
Neues 2 Flat Trig, große Lot, 
jedem wlat. prlivatiingäuge, Neueite 
Bequem nach Hochbahn und 
— Preis —— 
zahrung, FSU den Monat, 2 ı, 3 
2359 Addiſen Str 


Zimmer in 
Bequemlich⸗ 
gute Stra— 
8800 B aate | | 
celosiıy 
16fp1: vx | 


2 Slat Frame; 1 Biod nad a 
coin Ave, Gars. Ie 4 Zimm 
8500 Vecrt, $20 den WVlonat. 
1905 Velmont Ave, 


mom und Lin⸗ 
Kreis - 
Sm. 3elvsfth,|! 
16jpiik ; : 


Sin scelesty 2 Slaı Drid Heim: | 
Heiwallerheigung, grobe Xot, alle Verbefferan⸗ 
gen gemadıt und dafur bezuplt. Beduem nach 
und Straß zenbahnen. Preis 37850. — 
si baut, 335 Dei WDionat, Neyme Ileines bers | 
beitertes oder unbebauttes Eigentum in Zurich. | 

| 


>00 


Wm. Zelost d 1008 5 Belmont Avo. 10ſpuwe 


8700 ) 
Cott 


Baar, 815 mowatlich, taufen 6 Simmer 
age, auf 50 Buß Kot, Mo dern in jeder Do 
Beruem nach Irving Br, Po Station 
und Linconn Ave. Wm. 

2359 aAddiſon Eitr. “Törpime 

3400 Vaar, $15 monatlich, taufen tofiges Co 
tage-Deim, 6 Zimmer an Main Blvor, buber 
Attie und Briabalement; ebene Verfieidung | 
und Böden, Bad, Bus, heißes und faltes Ayatfer, 
Furnace. Weguem nah Yincoln und Belmont 
“ve Guard. um, Belosfn. 1905 Belmoni ade. | 
16/pirk | 
Eottage, Dad, G heißes und 
Sitade gepflaſtert; begquem, nach 
und del mont Vive, E:rabe nbadtte 
2550; $350 Baar, $15 monatlıd. 
1005 Belmont Abe, 161pim& 


F 


Freundliche 
lalles Waſſer; 
Lincoln Abe. 
I Itten, Preis > 

Zelosty, 


$20 monatlich, taufen ein Vrig. 
deißwaſſerheizung;ts grobe Zimmer; 
der Bezieyung. Ein Block nach drei 
* 166ſp. wx 
1905 Beimon Ave, 


5 und 


Sita⸗ 


deim mit 


Straßenb 


Zu verlauſen Ball neues 2 Fiat Heim, 
Zimmer, modern m jeder Bestehung. 
ßenbahn und Hochbabn, Breis 84780. 3806 
$30 monatliih. Nm. 10Sfd, 1905 | 
Belmont Ave. 16jpL10% 
Baͤrgain. 700 tauft 2 Flat Frame, je 4 Zim 
Miete 3334. Nahe Lincoln Ave. 
Strand Bed, 3932 Yo. No 


B8e 
82 
mer; 
It. 
fadi 


466006 
vıu 
do 


Zu veriau 3⸗Flat Brick, 
reis 860306; 
Avenue. 


cieftr. 
nötig HL500 


Licht; Miete 
RNuedel, 602 
100p.1w4 


ten: 


Korid 
ın Wordjeites Yrunoe gen⸗ 
entümern. A. 
lart Str.. Tel.: 


Largains 
von * 
id, 


Ver 
9 Sqqyrvbe, 
Raͤndolph 314.1 

jepd,. im | 


Nordieitieite. 
UWE EN BER NEE 
Ihr Eönmt gutes Geld berdieiten, wenn br | 
jet I eine Lot tauft in two en ex & Jandırs| 
v1 Section Yıne Sudbotdiiion| 
nont ıınd Gicero uvenıc, | 


— J i l — 
Verbe erungen eingelegt und 
Ueber 8250,000 wurden veraus⸗ 
Heorſtellung, hochfeiner Bridgebäude. 
Zübdiviſion hat vollſtündige 
Cicero Ave, Car fährt am Eigenum 
Belmont AUvbe. Carinie wird jetzt verlän— 
Cicero Abe. Werte gehen ſicher in die 
At icht, ‚fol ange die Breife niedrig Tind, 
> fo billig wie. ‚s105 
Bel ont Abve.r. . 895 
auf Leite Yb sablı ingen. 
Gar bis Welliington —8 
18 ſüdlich von Yeimont. 
K —— & Bander, 

43 N. Dearbvrn Str. 


883888358 


8 
v 





Unterarund 
it 10 
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gabt 
> gunze 


vorbei. 
gert 
Hoͤhe. 


bis 


ai 


die 
Ave, 


ſad 
3z8 


Dido | 
$ $ 


Flat Haus 


Logan 


Zu verlaufen: 6 
Heißwaſer⸗Heizung, 
zelmont. 


alles modern, 
Saunare, Tel, 
i ſeptur mE 
an 60, und | 
$10 my: 
fomo 


2 laufe meine Lot, 30 bei- 125, 
abe. Kreis 8800; 3550 Baar, 


5420 Marfbri eld Abe. 


Befebt das neue mode rne Brıdbaus 2 Slatsan 
Diverfey, zw. Eliton und Logan; $50U Buar, 
ten Ubs, 3. Kirichner, I, E. Co, 3830 Reimont 
.Tjv2m& 
Zwe ſtodiges modernes 
Flats, SteinBaſement, 


Zu verkaufen: 
6 und 6 immer 
tot 125, Keine 


Artd 
auf! 


$2350.1, 
t 


| muchle Anatige jet $15 bis 


Bauvor⸗ | 


wenn hr 


8509 | 


| Binnmer 


Agenten, Zu eriragen beim | 





Eigentümer 524 Mugulta tr. 1, 
Weſtern Ave  Errabenbaöntinie. 
Zu verfaufen: Bri dgebaude 
lats, alle Aſſeßments bezahlt, Preis 500. 
Leichte Bedingungen Chartes Jarchow, 3717 
nitage de, zel. Be Imont 2975. modimi 


Fl at, nahe 


drei 5— Zimmer⸗ 


St: 50 00 Ynzabtung. 

$1) 00 mtonatlih und 
kaufen eine 53immer „Yyuetell“ 
u modern; Eidenbola Subböden und 
dung; eleltr. Licht: 


Zimen 
Cottage, neu 
Verklei— 
Konfret » Bafeinent; * 


8300.00 

820.00 monatlich 
laufen ein „Zuetell“ 
ein Flat iſt vermieiet; 
tig zum Einziehen 
3uetell, 


%unzablung 
und Zinſen 
Daditein Siveistzlatbaus; 
das andere „lat iit fer 
4101 Avenue. 
n,ex 


Fullerton 


Süpdiette 
taufen: 
Str. 


Zimmer Brick-Bun— 
zeicp Horirt Eigen 
dimi 


ud ger u 
le —* 18 38 S. hab 


ümer, Normal v2: 2. 


mer, 


oa galil. 


aa 


Sed5 Zimmer Frame Gi oitage, 
HM Yinzablung, Reit auf Abzablung. 
Loomis Str. i4jeptlmk 


Bu verfauf: en: 
82200. 

„ersıetze. 

8 bezahlt jid 

| erit uinzuichen, bevor nan Faust, uniere | 
5 und 6 Zimmer Brid Hänier in unfes 
ter großen Subdinilion, W. 22, Straße! 
und 62. Vive, mit Töphalt-Strafen und | 
Gatalpa-Bäunten veridönert; ift be⸗ 
fanntlich einer der ſchönſten Plätze auf | 
der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reit | 
wie Rente. Tunglas Park EI. zum FrONk 


DB Pinfert & Söhne, 
4810 W. Bhone Gicero 1181, 
agT*z 


22. Str. 


— | 


—— | 
gu berlanfen oder Chicago 
Property wisconſin Meilen 
bon Chicago, Tahlor 82500. 
$11,000, ent, Haltted | 

dimibo 


> Frucht 
Birnen 
Har⸗ 


zu vertauſchen 
Dairy Farm, 
Counto, Hopotdet 


Ktoceitin, 20% 


iur 
5328 


gu beriaufen: Sute, 
farm, biele Zrauben, 
ufw, Gute, < A 
vor, Steine 
Harbor, ah 


50 Aer 


| 

ivoli geie zene 
Aepfel, | 
; Benton 
. d. Wer 159, Zenton | 
I 
2 Weilen von Etadi; Kehmboen; 
PrivauSee von 7 Acres;: feines 
Scholz; ‘ is 82 0. SW. 1721 right⸗ 
wooB \ 5mai*& 


3 ol, 


80 Aer 
W 30% 33 


Zu vertau ten: 
für $2500, Adr.: 


mit Gebäuden 
18ſpuw* 


Far mn 


Abendpoſt. 


Berſchedeues. 
Flat Brick, Sammer Flats, Fur— 
nace⸗ N Dtendeizung, 30 5. Lot, mit weriw — 
26 5. angrenz. un ıbebautter Ecklot, Asphalt Str. 
Strakenba din u.H $U500. Et. 


ohbabnberb,, a 
$10,500, Kottage in zeilzabl. Mor, se 535, 1bdvit, 
ä jadioo 


Mod — 


Ues 


— — —— — — — — — — 


Kaufs- und Vertaufs⸗-Angebote. 
(9 nseigen unter dieler Rubril 14 Ets. die Betle) 


Macht Euren Wein ſelbſt! 
‚tft die 
irgend einer 
ull oder 


3 & it — 
Duumtität. \ 
3laga onladıngen, 


Da 
Tv 


——— Eodiie Bros.,—— 
Weſt ith Water 

JIllinois — 
über der r. Zire. —— 


— — uus —* Straße 


* Chieugo, 
— —Arhe Ubr 


10ſp, didoſon* 


Su berfaufen: 
Acenhola. 
Matching. 
belleidung 


Sehr billig. alles Nadel- und 
„tumbr Gar Stils, Tiiren, Plant 
Stringers, agi vanilirte eiierne Duws 
ulw,, Wi: ausrangirten, Frachtwäg— 
gous, die abgeriſſen werden. Kleanholz bei 
Waggon- eder Wagentadungen. Bringt Euren 
Wagen u terfuch eine Yadung. Hola dor Dfens 
„DW bie große Ladung. abgelictert 

FJennings State und, 87 Eir,, 

wich und &5. Str, im Gürtei des 


vder 
(Hilters 
200f%% 


Tonne, 
Harbor, 


bei der 
Benton 


3u berlaufen: Weintrauben 
ee 2. ehueit Farm, 
Mich., 2. 


Zu verlaufen: Weinpreifen. 


874 Weft North 
Avenue. 


Zu — Eine feine Office⸗Uhr. 1646Lar⸗ 


rabee 


tag,*x | 


| 1108, 


md She Tomi an uns zuräcdzablen in Heinen 
ever monaslien Sabtungen naw | heute arößere Mengen Ichöner Gafaba | 


| fönnt, 


Berſoulrcht ⸗ 


(Anzeigen unter dıcher Rubrıt J1 WIE die Zeile, 


Amalia Lemde, jeit einer Woche bier, äuberft 
wichtige Nachricht für dich, da ich in New Yori 
ilbeim Lemde tennen lernte, Mar Xende in 
Südamerika. Kann R, nicht fluden. Wünfhe Did 
zu fchen, oder jipretbe jofort, da ih am 5. Ol 
tober abreife, Yinten B,, 1862 No, Clarl Str. 


Suche die Argenzeugen welde faben wie un 
fer yunge auf dem Bichele Samitag Abend 26 
Uhr vom Automobile überfahren wurde an Gil» 
bourn Ube, und Larrabe c Eir, Bitte fih au 
meiden Matblas Even, 2027 Spefi ieid Avenue. 


Ueberfegugen englife deutich, Deu ih» engliic, 
Schriftlige Arveiten und KHorreipondensen in bei- 
den Epracen prompt und ‚audertäftig, Sartorius. 
225%. walhington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Moy iwt Ete., — Genter Eir. 

16fp,didoja* 

Eementsftontraltor Krimmel empfichlt fidh. 
Saranıiere joltde Arbeit bei mäßigen Preuſen, 
448 R. Arteſian Ave. dimi 

—S und Brick Wall reparirt Fran. 
X 32, Kai rabee Str. 


Kaufe Diamanten, 
2133 N. Clarl Str. 


und Silber. Swark 
19ſept 1X 


Gold 


Empfehle meine deutſchen Wurſtwaaren. Fri— 
ſche und geräucherte Leberwurſt, Thüruiger 
Yluttvurft, Schweinemagen, Fleiſchiurſt, Viral: 
wurſt. Samſtag Münchener da 2118 
rincoln Uve. 12jpt,difelun 


vr Kleidermaerin wunſcht noch einige 
Kunde Starle Ztguren Speziaittät, Mäbige 

2 Phone: Kate View 4399. 
1 Üeptiondidofond! 


Vettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen, 
nur gute und teeie Arbeit. Eiderdorum-Ziepy: 
deaen auf Beitellung gemacht. 1455 Belmoni 
sive Zelcphon: Wraceland 110. Phi, Yva.ger. 

sip,f fejondi* 


Hauspainting, Kalfomining, _ ’Paperhangtng, 
Niufltering, beite_ Arbeii garantiri. Harimanũ, 
2024 Mohanf Zır., Zelephon: Zivertey 3337. 
2dagfrſondilunu 

Painting und Baperdangung von zuberlüfligem 
Manıtz gie Arbeit u ud mäßige Preiſe. Phöne. 
Diveriey 0210. Eie Aycila und Nocıb Ave 

töſp ſondifr. sum 
Aſhland 
me odimi 


gelucht, aulegt 
.Sch., Adr. Clüb. 
besahlt für 
Sefterion 


Elite 
Doulevard. 


Kramer 
IN 


25 © 


Höchſte Preiſe 
Martowiß, 1239 
oder Poſt taric, 


Dillon 


Sube, 
Kanal Sub, 
17 ſpiwe 


alte Kleider, 
Str. Tel. 


Str. 


States, Mutomobtie Sıool| 
414 Sid Halltvd Straße, ısrüberer Staus 
prüfer für Chauffeure. Xilltam R. Dillon, 
Leiter. — Wir wunſchen 100 Maniter Zur Grler 
mung des Wurtomto bilgeichäfts. Kurſe 310 bis 
*30. Fred Sonnengreen, deutfcher Inſtrullteut. 
1ſp, Imua 


Männ erileider . Burguarıs, 
nit abgehoite für 2 


Neu? 
is $40; nud Wat; ger 
522.50. Eimas ges | 

hal aemukhte Anzüge $ob u, aufiv, 
io, Abends u. Sonmugs ©. Gordon 
Halited Sir, 1ap* 


©. 


Irugene, ud) 
<ilen 1ägiw, 
1415 


Odd Carpenterarbeu zu den bdilligſten 
Tapeten in groher Auswahl biluig. 
Zir., Kart Store, Tel. Superior 8204. Ofſen 
Alben bis y Uhr. 14ſp1wt 


Preiſen. 
1108 Wells 


* 
| 


-| Hafer um 44 höher ab. 


| Maife 
zuacfügt haben, 


Painting, Paperhanging, Taleimming und alle! 


Börlennotirungen. 


Ehicggo, den 19, September 1916. 

Die nadhftehender Notiringen at. der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
finnden his um 11 Uhr Bormittags, wer» 
ben der „Abendpoit”“ ‚Ääglidh von der Gr» 
treidem fler-Jırma EB. Wa;nerk& 
G o., Sxite 706, Continental & Commer- 
cial Vank Bldg., geliefert: 


Ooch Niedria 11 Vorm Schlutzp⸗ 
Weizen— Geſtern 
Sept ..51.45%  $1.4714 $1.19 
Der cn. 1.48% 1.4734 1.45% 
Mat ... 1.49 i 1.49% 
Mais — 

Sept „87, 
Oez ... .7273 
Mat .70i4 


.. 


Jan ....k 


Rivppen — 


Wa 


Außſerden liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Situason 
bericht, fowie als heutine Shiuf- 
notirungen: 
Weizen Maıs — 
1.49% ‚447% 
#6 «: 1.50 477% 
Mai „ 1.50% 

IA: m 
Meizen Fehlok u um Y 
Mais um 1% 


Sdeck 
28.07 


23.05 


Schmalz tippen 
14.57 14.02 


15.87 


Sept 
D 


B3 


23.57 13.62 

‚ bi3 13% Höher, 
niebriger big 34 höher, 
Der Martt 
mar wenig Teopaft, die Preiſe ſtegen 
erſt, als in der letzten Stunde die 
Vachricht eintraf, daß 700,000 Buſhels 


Weizen ins Ausland verkauft worden 


ſeien und daß die Zufuhr im Nord: 


|wejien in den nächfien Tagen fich ver- 
ringern werde. 
gen laſſen erkennen, daß die in den letz— 


Die neueſten Meldun— 
ten Tagen eingetretenen Fröſte dem 
doch ſehr erheblichen Schaden 
indeſſen wird der 
größte Teil davon auf den Farmen 
ſelbſt verfüttert werden, ſ. daß der 
Preis dadurch nicht merklich in .die 





— rhange gut und billig; 
tin, North Phon Diverſey 2670. 
jepi14, Im& 
Painting, Paperhanging, ———6 umd 
Decoraning; Arbeu garannırt. Otto Weyer, 4524 
!Sallace Er, Tel.: Yards 3118. bipimtx 
Für —D ulden zu tollefiiven und alie 
anderen Streitiaen ton zu Darıh D. 
Koenig, N, Maͤdiſon Str., Zimmer 410. 
4ag*x 


— — — — — — — — — 


326 


20 


Geld auf Möbel, Zalärı m. ſ. w. 
Anzeigen uier öteler Aubrit 14 Std. die geile) 


Schnelre Darlehe 


810 bis 3100. 


Chicago borgen, 
Blay. gebt, wo 


Ihr lonnt Geld ſehr billig in 
nach dem richtigen 
es Zu Luvituten 1, 

Seht nad der WWeltlertie, wenn Ihr bor⸗ 
gen mwolil au! Eure Möbel oder Halo, und 
Ipart boiljiundig, die Hälfte von dem as Eu 
andere berechnen. 

-Etablırt 1884- 

Wir find ütlorporiet, und bei Weilem die äl- 
teſte und zuverläfſigſte Geſelſchäft in Chicago. 
Wenn Ihrt 810 — $15 820 — 3826 oderi 

mehr gebraucht 
Kommt zqu uns und parudie 


Hältte 


„The Old Reliable“ 
Chicago Mrigasge Lodn Companhy 
Auguſt Kil4er, Wiunuger, 
zur, Mid⸗Cimh Vant Blog 2, 
Ecke Madiſen und Halſted Sirabe. 
Telephon: Wonroe 1306 


Floor, 


20ag,3mi& 


Darlehen 
10 bis 100, 

Möbel, Pranos, ete. 
Raten ın der zart 
Geihästtsmethode 
olut t. 

8888*3888 


55 Motto 
lajien 


2 *2888878888888. 

Wenn Ihr 8 eld braucht, ſprecht vor 

Fred Keller, Niger, 

Mutwal Security C U. 

„143 Nord Dearoyın Straße. 

Ede Dearborn und NRandvivd straße, 

zelepbon: Central 5403, 
Deurſch geſprochen. 


8 2 
bei 


v TIpr* 


alt und dube rläfjjig 


Etablirt ein Vierieltabrhundenn 


Wir leihen Eu Geld auf Eure Möbel, Pin. 
Auto Truds, Pferde, Lagen eic. 


Wir nahen die niedrigiten Raten ın der Stası 


worhentiichen 
Lelieben. 


Alle Geſchäfte durchaus 


vertrauensvoll. 
Kommt zu uns, 


oder wenn Ihr nicht kommen 
ſchteibt einen Brief, oder telepbonit!— 
Nanpdolph 3075. 


dard Credit ‚ompann, 
‚2 Hartlord Blög., 5 S. Denrborn Str 
nah Mi. S pißter, 
6il,*% 


Geld zu verleihen an uUrbeilß* 
seute zu den jvigenden niedrigen Yuten: 
$ 20.00, 2oernos tin MONüe co ononne« $0.10 
ww. rear sein WIORAL. sonsanro. 0,20 
75.00.0000. ein Wongtsscencoer. 0.40 
100,00,. th Yionat.,. vie, 0.50 
Andere Summen im Berhältnifi, 
ommtfi Ho eliva 21a Krogent, 
Darichen gumacı auf Möbel, Pſerde, Wagen, 
Zivressiglures, Salate eic. Nichts wird entiernt | 
und jelbit Eure eigene Familie braucht es nich 
au willen. 


r 


& 


Zimm 


tan 
er TU 


Fragt 


——⏑ So, 
N. Aibland Abe. | 
vaymarteı 5010, | 
Südſeite wohnende Leute: 
Zalſted Straße 
tober 2116 

4in,ömtk 


auf der 
4647 
Phone 


Für 


S. 


Seid au 
Eyredt dor | 


Privat-Partie verleiht ihr eigenes 
3 Prozent auf Möbel und Piandös. 
j oder fchreibt, 

Walhgton Straße — u? 8 


3 


58 Weſt 


Aerztliches. 

ueigen unter dieler ct 14 — die Zeile; 
Altoma? Seufieb her? Tubertuloie? 
Behraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“. 
1727 Larrabee Str. 16mai,diirton 

Dr. Hafen clever, deuticher Arzt, Cpesialift für 
Frauen. Velte Beandlung. 2748 Lincoln ve, 
Stunden 10—12, 2—8. Rat frei. 11jp2wF 

Dr. Thomas, 1407 W. Madiſon —S——— 
tijt für Damen. Stonfultation frei. Etd. 9—7:30, 


fv8,1mo& 


3 | 


Ylr Yinh 


Jsiener Univer: 
sfrantheiten, 1164 
109—12 Mitt, 5—8 Nbo2, 

idag*% 


or 


Dr gront, früher Eliten d, 
fität, Eve ziattit ſür Geſchlecht 
Milwaukeé Ave. St. 


Nähmaſchinen, Biryeles u. |. w. 


(änzeinen unser diefer Nuhrıl 14 us die Betle) | 


t vertanfen: Gute Wicheleg, 
märıs, Z! ts $h md — 
ten eine Spezlalital. 
Straße, 

„zu faujen gefuct: Gebraugte 33 
Varber Shop, 1911, Grace Etr. 


Hu m und auf- 
Reparaturarbeis 
vom Bros,, 1612 Xale 

16/p110& 


weirad, | 


— En 


Einger Nähm afinen, 50 Cents möchentliche 
Ybya blungen, si! ig; acbrauchte $4.90 aufwärts 


garant tel, 329 8, Kortb pe, nahe Sedgr id, 


Öc 
zclepbon: Diverfeh 279. Tip,imt& | 


— Mus der Gefeichtsitunde. 
Trofeifor: „Wer fann mir den Na 
men zweier jugendlicher Freunde nen» 
nen, die ein Freundſchaftsband ver— 
fnüpfte, wie e8 idealer nicht gedacht 
werden fann? — Karl: „Mar und 
Mori!” 


Mar⸗ J 


(umae.), | 


|fönnen. 


| E'mburger, 


Höhe getrieben werden dürfte. Die 
Nachrichten über die Ernteanusfichien 
in Rußland lauten nicht günfiia. 


Droduftenbörie 


Der Markt ift heute in guter Stim— 
mung. Dazu trägt nicht wenig da$ 
Anhalten einer Temperatur an, die der 
Erhaltung aller Maritprodufte fehr 
günftig it. Die Butterhändler haben 
ihre Kühlmafchinen abftellen, und die 
| Tore ihrer Küh ſſpeicher weit öffnen 
können. In den leiſchlagern werden 
die —* für längere Zeit wieder 
auf die volle Höhe gebracht. Und für 
das Gemüſe und Obſt bedeutet die 
nen Side und Verhütung 
allzufchnellen Abfall oder Fäulniß 


ber gereiften Jrucht. Solche Umftände | 
die Zufuhr mit dem | 


ermöglichen es, 
Bedarf in richtigen Einklang zu brin: 
gen, mas ja im MWejentlichen die Auf: 
gabe bon South Water Street ijt. 
Während Fleifh und Butter auf 
der aleichen Preislage verblieben find, 


haben Eier wieder angezogen und has | 


ben in den befien Sorten den Preis 
bon 30 Eent3 per Dubend erreicht 
ohne daß der Markt Zeichen geringe: 
rer Kaufluft aufmeilt. 
find die Preife fat durchwegs 
geblieben. Much bei den Startoffeln if 
feine mwefentliche Wenderung eingeire- 
ıten, troßdem die Ernte von Maine |: 
allmalig auf den Markt fommt. 


Hauptfählic, weil die. fchon von der| 
und ber | 


Verjpätung des Frühjahrs 
ungewöhnlichen Hibe des Sommer? 
betroffene Ernte in Wisconfin 
auch von frühen Fröften heimgefucht 
wurde, fo dab die Preife auch Durch 
fie feine Wendung nach unten neh 
Yuf dem Obfintartt fielen | 


Melonen, Ananas aus VBortoRico, ver 
| einzelte Körbchen mit Erdbeeren und 
Ifehr jchöne Wepfel aus dem Weiten, 


fpäte Grafeniteiner und bie berühme |: 


ten Spibenberger auf. 


Die folgenden Ereife nelten für ber 
rosbandel, Beim Eimtauf Heinerei 
Dnantitäten find die Breiie etwas höher 


Für Bärer und — 


Motirungen und Vericht pon W Jahn Co. 
180 Nord — FR 


Starle diacᷣfraee. "du ch vᷣreiſe ſtenig. 
20% gut wöbur, ivie oben geriugere Grade 
billiger mad Butterie —— Yalt 
0.70 
v0 


Geirocnele Eier 
orrute ui 


tatao 


Kur Ettweiß .. 
yBreiie Iteigend Wegen geringer 
Kuhlwunre und triihem Material 
VRR: san ana 0.48 —0.50 
Gute, ebbare Maure febr wenig offericı 
Sgpuriieie abgeiinitten. Bor Sihluß Dei 
Eativn droht angel an Waure einauireien 
Vap.ıtian we latine (ÜUnar-Agar)— * 
2 0.54 
g 0.46 
—U. 
—, 50 
—(),4/ ) 
—|),22 
— 0. 16 
Ord-ı5 
— (0.00 


U 


* 


unten“ 


Arabiiher 
Zragucamb 
Für „Icecreampowder“ 

.ecreninpomder“ 

Maple“ guder (fanadiich).:.. 
sendenz Nturf Neigend: viele 
Neis nich! ..... — — 

Gro ;e EN achſrage. 

Miichſtreupulver .0.15 —.17 

Sehr wenig auf Markt, große Nachfrage 


Zucker. 


100 Pfund... 


0,18 
1.10 
0.14 
0.11 
0.15 
Grport 
0.0414 


Bumm “..n0nene. 


) 


gem 


6. 58 
6.63 
6.15 


Said, 9. & € 
2t 


E taubzucker Stand 
Gran uülirt, — inib ..... 
Nre. 7 


Meoftereiprodufie 


Butter, 


& dom, 
Straße.) 
— * 


... 


24 


Motirungen von Wahne 159 


Eyutb Water 


a A, Bas 


„Ereamerh”, 


0 2393 
0.2 27 


. 
.28342 


Piuf td. 
"rlund 
dus viit ke 

das Rıı 


* are : 
‚Yables“, das 
Dleomargarine 
do. Koͤchwaare 


Motixungen von, der Käſebörſe.) 

Rahmiäſe, „Twins“, das Pfund 
„VYung America“ ‚das Piund,. 
„Kong vpoͤrns* das —J— 
"Sailles", DAS Pfund. caeceoncee 
DBeid, DaB DBRINDsc. „acasunsubese 
Schweizer, rund (neu), Pfiind.. 

do. (Bloch neu), Pfimd.... 
2 Bid. Süd, Bfb.. 
do., 1 spfund A 


Gier. 
Wahne E Low, 
‚. Erutb —— Straße.) 

„Freſfh Firſts“, das Dubend. 629 

„ordinarh Sirhts“, das dubend 0.28 

Gemijhte Waaren, Kiften einges 

„dan len das Dubend..e..... 0.22 —0.30 
= == 


irties“, dad Dubend. 
„Ebeds“ dn3 Dußend....... 2034 
(Eier für Grocerd ungefähr F —* 


(Notirungen von 159 Wei 
—0.30 
—0.20 


Sm Geflügel | 
gleich | 


| 
i 


— — — —— — — — — — — — — — 


Michigan, 


| Große 








nun! ® 


men | Damſon 


0.15% | 


| 
| 


& 


| Lüng-t 


Georgia 


Miſſouri, 


| 
| 


Geflügel und Fleiſch. 


Gefluͤſel Ulebend). 
(Rotirungen kon Jepfen & Murmann, 226 Weit 
Sontb Nöater Straße.) 
Die Preife geiten nur fie fünf Yaltenfilten oder 


inehdr, einzelne Lattenliiten er 
Sübner, über 4 Rind, das P 
d0., unter 4 Rund 
Vadhühner, fihivere, das 
d0., 1-2 Pfund, 
zrutbhibuer, lebend, 
Hähne, das Blum 
Enten. das %i ** 
Indian Runner Enten, da 
Sünfe, das Pfund * 
Verihuͤhner das dübend...... 
do, iunge das Dutkend. .... 
Alte Tauden, lebend Dugend... 
dv... tot, das Dukemd... 
Squabs“ tebend 
do... Augerichtet 
Keine magere. weniner. 
(Zur Notig für -Seflitacliender! 


id, 


Pfund 


Duße Denon 


5.00 


Dugend...... 2.00 


— Nur gute 


dv, Bid — 
das sB1D. 0.18% —0.19 
1 


9 
0. 9% 
0.22” 
0; 

0. 
O,if 
0. 
0.1: 
3. 


—7.00 


1.25 
0,86 
2.00 


—3,n0 


fleiihige Xiere find bier verfäuflic.) 


Kälber 


(Motirungen von Sepfen & 


tnetchlachter). 


Murmanit, 


South Water Etruß ;e.) 


50— 60 Pfund Gewicht, 
60 70 Pfund Gewicht, 
70— 90 Ifund Gewicht, Pſd. 
v0 - 120 Pfund Gewicht (aus 

gefuht), das Kiumd,.... 


diinofleiſch 


Pid. 


Nipven, RNr. 1,. 
de, Nr, 2, das 
do. Nr. 3, das 

„Kuinz“, Nr. 1, d 
do. Wr. das Piund. 
sv. Nr. 3, du3 Hund. 

„Rounds“, Nr. 1, dus 
dv tr 2. dus E iro 
00, Rt. 3, das Pfund. ...... 

„Eh ids Nr. 1, das Pfun 
do, Nr. 2, das Biund 

do. Ar DUS Blund 

„Blates“ 1, dus 

"das Biumd. 


dv, Nr. & 
do. Pr. 3, dus Pfund. . 
erme 


und... 
BIEND..o00ce+ 
as und. 


und. 


3, 
ir 
2 
B. 


&i j 


Geſalz 
seit ... 
Jiippen, 
„Bıates“ Suse nseee 
Schüutte 
Schentel ... 
Speek 
Schinken 
— <ocuunase 


en, das Bab, 


das Pfund 


—— —— 


—J—— 


Kleinere 
Groͤßere 


rue 
N 
& 
E - En 
ute alenciag 
Sr De Senn 
ste of Bine... 
gitronen, 
dD9,, geru e 
A Külen 2 


Andnas, 
Frijches 
Aepfel. 


get 


te m 
South W 
Greennngs, das 


Golden, B....... 


Motirungen ll, un & 


Northw. 
wrintes 


Jongt 


das 


Alexander, das 
ymperia 
wenallutes 
Maiden 


cl 


Yvhuri 


u 
Siveet l, 
„Tucheß“, Dus 
Gravenlein, 
Spigenoctg, 
Seile Flower, 
Alle Sorte 

Pippi, v0, 

zimali 
Ger igere 
Craubauppltes 


Golden das 
san... runs. 


Kille. ........ 


die 
d 


......... 


(dr 


ılifort 


California 
Dregon U. 
Clairgean 
Soweit 
ze Anlon 
ndere 
Lon Bond 
Garber 
Clavyp 
Fleniſch 
Sheldo n 
Bi. 
lets 
ine 


Faborite 
Becuwm 


Dec ............. 


sn 
le! 
Qutiten i 
Blauberren. 
16 Dutarts.... 
Brombeeren. 


seiten, 


Waſ hington 


E robeeren. 
Pint 
Kronsbeeren. 
Faß 


California .. 
zuliways 
Illinois 
vagie } 
Cruwfords 

do. Elbertas 
chigan, weiße 
Champions 
— — gelbe 

Ad Trods 
brotifie 


Ralemaßzoo 


—* Tin R 


De I 


Ungarische 
Italian 
“band 


std 


Green Gages 
Burbants .. 
KUENERER: —— 
Gelbe Sierpflanzen user 
Schlehen .... 

vbid ala .. stern 
Srobe De iſche 


MWaſſermelonen. 


und Jowa 
ig 


vaggontadung 


do 


) 


„Exates 
huriod 


45 Etüd, 
do. 
Gufabas ... 
Honey Dew 
Gems, Indian a 
do. Illinois, Burrheil 
DV. do., Korbe. 
do. do. einchen . 
„00, Heurt3 uf Gold. —— 
age A nt und ‚51 sudiana) 
| sinenen "ielonen ... .. 


Eruies 45 Stüd 


Trauben. 

California, 

do., Ciluſters 

do. zii) 

do. Lodi 
Illinois, 
n e 

50,, Delaware 
Riagara 
Concords 


Wardens ... u. on... 


MWLCS 
shilwige uumpton 


·222 


J 
(Die folgenden pret 
gröberer 
Ulligatorbien IR “u a 
do. das Zupeil 
gerri, 
Byuntpiguens 
— anzen — 5 — 
2rojeil, Buitloriiia, 
itohi, dieſiger 0 
geugzgee Mine. .. 
rlen, RAhigan 
ke ARE nennen 
neota 
gelbe, zum Ein 
Kanlalee, 2 


Ue jora 


Korb ..... 
rin u. 
DU,, 
Gu 
do 
DU, 
do., 


dv, 


Ich. .o.0. 
VULEUD. voure 
volien, hiesige, 460 Sundel.. 
serooluug der Sltullger- nn. 
ee lud. 
supflalaı bieliger 
do. Duluig 
D0., Fe 
DV, 
DV. 
D0,., 


.. 
sn... 
2 
Scebag .. seouonsesee 
Enoibien, Kiſtchen.. 
Blaͤltſalat, Leine Kiſte.. 
do. Romaine, öſtl., Koro..... 
stöyllplojleit, Uliütl... 


Dü» .... 


do, Bitit . 
dos, Leite Öutierbognen. 
yIe 


Vals, IAlunoio, 
do. Golden Banté 
teerretlig bieſiger 12 Stangen 
Nobenitben 1, hietige. 100 Bündel 

oltu, unlas Krate 

peterlitte, Rilinwis, 8 
do. hieſtget 10 Dud. 

‘beterfilientonrael. Sud In Ded 

Pfeffer, Loniſiana, Miſſifſippi.. 
do. Michigan ..... 
do. RAoiang ** onnen nee: 
do. Fir — 
J 

Pilge WW inneſoia 
Nadiesgei, Sul., 

Rüden, tote, bief,, 
»v. arlibe, 100 

DV., BEE nnnr0 u 

dalifornien 2... 

N) — nen, 

do., Ohio 

do, Ylcıo Nr. 

Eellerie, Michigan, "Kite. 
do., Golden Heart.. 

Zuuaib, Ilnnois geile... 

Du Bufbeuorb . .X. 
— 
gomäre — gewöhnliche. 


1. 


Urt 


“....n..n... 


.u........ 


fund. 
100 Bindel.. 
10 Bi ar 
Bimoel. . 


aM 
SL 


Surferntelonen. 


. 0.14 
0.15 
0.10 


0,17 
auaertiätei). 


(Brerie * Arnour & Company.) 
das Plıımd. .....$ 0 


(au 1aerichtet). 


200 Pfund.$23.02% -28. 


0,14% 
0,1 
0.1214 
Vila 
0.20 
0,1815 


So 


= 0 


vyla 
‚0813 


75 
14.0 
—1),15 
—0 
—.12 
—(), 
—(),2 
— 


0. 


0,12%, —0,1 


. 20 


uBße, 

‚ Ealbe Riten 2.2 
— 
Obſt. 
ter irtade. 


Jab... i 


VD, ......... £ 


vr 
Vi 


0" 


. 0.40 


1.00 


27 
re) 
’ 


. U 


« 0.13 
. 0.15 


1.0) 
0,75 
0.19 
v.18 


riſches 6 emüſe. 


4.00 
1.00 
UL 


‚19 
‚bo 


0.40 
0.90 
0.25 


0,10 
0.50 


do” ht BAM erssnenenenensee 0.20 


do,, Sllaumentomaten, 1-5 Bu, 


—. 


—),00 
u 


= ),0U 


—(l.20 


0.608 
1.75 
—.(,60 
1.00 
1.00 
1.00 
—(,5u 
—1.00 
—(),50 
0.15 


1.25 


Benptspuen, 


Rote 
„Bea Beans“ 


Keeſamen. 


Flachs 


Greiſe für 


| Rinder (per 


Schafe 


Jerſey Cobblers 


Maine 


biefige, Kifte,.... 1.00 
waehjgsteelie Michigan, U. Faß 1.50 
tobi, einbeimilger zunen... 

= Soma, Ead. .uarcse .. 2.50 
du. Colorado 


........... 


1.75 
Riviebein, Wafbington, 100 Rh. 2.00 


Du einheimiihe, 70 Pfumd... 1.40 
Ipuniiche, 50 Bfund. cc 

alffernia...ersonssoesene 2.00 

fleine weiße. .ooncosenn. 0.00 


—— 
EUR 0) 
bandgepflüdt , .. 5% —6.00 


‚8tartofjrin. 
(&, Eturl3 Co, 192 N, 
Preiſe gellen nur bei 
Wa ) 
Minneſota Ohios Se ng 
Yıldel... 
Giunts, Buſbet 
—B IS, Buſhel 
Lovdiers, Vuſhel. 
‚mein, Birgria, 
Jerſey Korb... 
„arbiend ... 


I 
do. 


Nierenbohnen 


Clart Str.) 
Abnabme 


1.29 
..... 1.45 


* 
Die 
von 


—1.30 
—1.50 
1.25 


DU,, 
DO, 


zuplariv sah. 2 


do., 
do. 


Getreide, Dehl und Heu. 
Baarpreile 

WÜrterwersen— — 
"rt, 
Ir, 
Ar, 
xt, 
Rr. 
Mais — 
Nr. 
Nr. 


Saas $1.423 , 
‚meer. 125 0 —135 
"ereesnerennennen 1.43 — 151 
1.45 —1,49 
125 —L41 


4 


36% —0.97 
0.8434 
—0.83 


* 


esse 2 
| 


> 


Or Dr 0 Su Ge Ir Go = 


dulllll, 
ans äack, 


> 


5328 00. =ı 100 Ge Ge = =, 00 


ul 


NÜSAST EN SS0UW 


eeo 


2-10 
Ra 


Io 
32 


1 
ple 


Su h: u Ö = 
Seriwtii Jang- 

eigen. «20 6,000; 
Gate 

Kr, 

Jr, 

Kr. 

„Stande 
Gerite— 

»kala 


ıyall! 


„ Sumı 


eo 


| 


0,50 


06% 
Mais. .....318,008 


Mais. .....495,008 


0.454 —0.46 
0.45% —0.46 
0.14% —0.45 


0.454 —0.4634 


“ron nnrnennnenninng 


ren 

„Seireting‘ 
NRoggeu— 

AL, 2 


2 


—urnonrnsenenennen 


“rnrnetsnerrnnene 


Ne 4... ne 


Veg — J hiuhi⸗ sim * — 


Special, das F xaß. 


1.16 


Putent, 
A 
egrs, 
ING l, 
Evbintert 
> 
Ä 


% 40 
b. [zZ > 
6.10 
6.00 


u —* 
— . 
—6.öt 


.unnsonnnnner 
Patent, 15 Faß 
2 Deusenenonsen 


Straights, 


mo 
1.25 


0.80 


— 7.51 
— 7.08 
23.06 


-16,5t 
-15,51 
-13.u9 
-11.506 


etiaum aus ‚ven Geleiten.) 

h, hochf ...16.00 
een. 1L.öV 
)) 


.11.0) 


Kleie, die 


ma "und Wäle 
..0...14.50 
.13,59 
. .11.09 
0 — . 00; 
Haferſtroh. 
„Loutiey Yots” 

Amſamen. Caſh Lots“, $3, 00—$4.75, 


Yuar auf dem Gelee — 
Minncapoli3 Slad 8, 


— -15 00 
-14.00 
-12,50 
Werzenitrof 
$6.00—$ 36.00, 


$5.0U— $14.00, 


„..... 


Stron. 


{8 
yL.ll, 


mcob, 


noggel 


8. 


zul 


> 
82 

8 
82 


Tel, Darz .ınd Alkohol, 
vom Butt, OU and Barıı 
900 Weit 18. Straße e.) — 
WEIB...... 
weiß, 15 


Ltbssoss« 


CBretie 


Standard, 
Pericclion, 
Headlight. 
Rabtha ν f ⏑ů 
—* erown Gutolin... — 
Vaſchinen — — 
Letitfuntenöl, ro im 
OV,, gereinigt, OO. u 000 dance 
Terpennin sat, Ballone,.. 
Reines Pieiweiß, in 300 und 100 
lund Halern, ver Bfiund. .. 
Eilrg wuel. Wilder Whiting, 
in Fafſern, 100 ED. nennen 
einer Gyps 1 bis sülfer, 
ver Faub SOssonsesesnennsp 
Ö ssüller oder mehr, per Faß 
Kcım Yorler GHYS, 1 bis & i5üls 
ler. ver FOB....c.. 
5 “Suller oder nieht 
Reinet Jrangerurbiger 
in Gallonentannen 
eier 


Steiner w 
(Ber Abnahme 
Gullone 
180:4rad denalurteier Allohol m 
Suallern, die Gallone 
Ygtud. Solaullohos 
die Gallone 


m 
‚ın 


ver ab 
Scheilack, 
u Galone.. 
WMellauct, Gallone 

vun 5 und 10 Gallonen 
niedriger ) 


In allern, 
5 u. 10 Gall 
mebt. 


⸗ ® 
Schlachtvieh. 
100 %tund) 
Gute bis qusgeſuchte — 10; 
Biltlere bis GER, nun 
und Rin der. : 


.... 0.59 
Kannen, Te die Gas 


lone 


— v.50 
—8.25 
2. 


-10,85 


Felte Kühe 
Bullen 
Kulber 
Jährünge 
weine per 100 
Im Durchſchnitt 
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82450 Rug⸗ 


Nahtloſe 


paſſend 
m Dale. 
— BER 3 


45e Rug Border, 36 Zoll breit breit, — —— 
fett-Effefte, jpeziell zu 


545.00 Royal Wilton 
Rugs, ſpeziell, 
zu 826.95 


Eine beſchränkte Anzahl von 
dauerhaften Fußboden— 

der Reſt 
ſpeziellen Einkauf, wird morgen 
Ausgezeichnet als ein 


Für Zonnen 
Parlor, ein 7.6 bei 
8.0 Rattania Rug, 
ein Fußbodenbe lag, | 
durd) den fein Waij- 
fer dringt und jebr , 
dauerhaft, Dicht ge 
mwoben und ivider- 
ftandsfähig; ars | 
ben Stombinatio- 
nen find jehr jehön. 


e 5.95 


dieſen 
belägen, 


offerirt. 


Größe 9 bei 12, 
morgen ſpegiell 


9 bei 12 Velvet Rugs 
] 9 bei 12 Arminſter Rugs von einer Standard⸗Qua— 


lität, in einer reichhaltigen Auswahl von Puitern, 
für irgend ein 
Gemöhnlid; $24.50, fpeziell 


‚ Fußbodenbelag für die 
Speifezimmer oder Lejezimmter. 
Cine außerordent 


zum Ver: 
kauf zu 


Vierter Floor. 


17.95 


und geläumte 


Zimmer im 


wleteteteleleteleteteleletege 


4J 


* 


29e | 


—— Brüſſe⸗ 
ler Rugs, gewoben 
in ſchönen Body 
Brüſſeler Effekten, 
die ihnen das Aus— 
ſehen von viel fei— 
neren Fußbodenbe— 
lägen geben. Sehr 
! Dauerhaft, 9 bei 12 
| Größe, werden für 
morgen fpeziell of= 


fer 12.95 


J—— 


von einem 


Office, 


* teieteteieeieteieteieteieteeiege 


liche Offerte 


27 


®| 


Vierter Floor. 
(eine Nottingham: und Kta= 
abgebi! ldet), aus einem |beineß = Spigengardinen, 
fehr feinen Voile; ſchöne Kopien don eimigen der 
Motifs eingeſetzt in Ver- feinſten Spitzen. Sind 
bindung mit Ke anten | 21% oder 3 Yards lang 
Einfäsen; Wei, Nvory | und in Weib, Ivory oder 
oder Egypti an Farb bi Egyp tian Farbe, SD. 


das Raar 4. gg Werte, Be 8. 89 


zu das — zu. 

| Sunfaft Overdrape 50e Linenized Cre 
Stoffe, 360 Poll bis 50 tonnes, Kopien von eini— 
Zoll breit; in einer gu⸗ gen der feinſten u. 
| ten Muswahl von ars | tirten Gretonnes 

Sc; Doll breit, 
Mard offerirt 
zu 


AN 
PR 


Motif-Gardinen 


*****2*****44**8** ** * ** 


* 
* 


** 


CH 


7 
* 


* 
** 


* 
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Bett-Com— 
forters, mit ſchönen 
Sateens bezogen, ge— 
füllt mit reiner Wat— 
te, Größe 72 bei 84; 
ipeziell da3 > ‚69 
Seid .. 

Feine wollene PBlaid 
Vlanfets, Größe 
bei 84 und wiegen 5 
rund das Paar, in 
- en — Plaids 


36 


ſpegiel die 


390 


Gingefahte Gardinen: 
'Woiles, 36 Zoll breit und 
eingefait an einer Zeite 
mit hübſchen Henkel-Kan— 
ten, in Weiß, Ivory oder 
Ecru — be morgen 


*. 


| ben, Werte bis zu 


die PR ipeziell 99€ |; 


zu 


B 


—55 Couch-Decken, in 
verſchiedenen Muſtern — 

bis zu 60 Zoll breit, 
ſind einige ſehr ſchöne 
Verdure-Effeite in der 
Partie ſpegiell de 

Stück offerirt 


TER 


— — 


* 
*** 


72 


es 


re 
*** 


*** 


***** 
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| ne 
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Libb Sim beeren „räler 


iry Feines 3uden 
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De as au ae 
10e|: 
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ee eeteeeeteieteieteteteieteieteietetent 
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inc für 
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Flaſche zu 
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—X 
rer, 


|Buenaventura am Stillen Ozean und 
ı die Hauptſtadt Bogota abhängt, ver— 
v!gaß aber hinzuzufügen, daß auf Ver— 
in er md | JAngen ver Stabelgejellfhaft — man 
* leſe „engliſche Regierung“ —nur Kabel 
5 in englijcher und franzöfiicher Spradk 
‚angenommen werden, ohne indejjen be= 
‚ren Beförderung zu garantiren, wäh⸗ 
rend ſolche in unſerer eigenen 
Landesſprache, ſpaniſch, oder auf 
Grund der internationalen Codes, | 
AUBE, Liebert etc oder Privat-Codes 
fehrtheiten”“ ver ‚ohne Gnade abgemwiefen werden. Da: 
öffentlihte am | bei ift jpanifch mehr uniberfal alsı 
Mittwoch Fol—⸗ franzöſiſch und ſteht dem engliſchen in 


ans Kolumbien. 


beiden Radioſtationen geſchloſſe 1, - Er 
üble Einn hmen yiı 

Nanft, — Na 
engliſcher Spra 
Se ze N iber 

liſck 


beigerel 


29. Aug. 1916. 
„La Nacion“ 
unter der Ueber 
Ueberſchrift „Das 
Land der Ver 


Baranquilla, 


4 


Babpen vo gendes: 


dieſer Hinſicht wenig nach, herrſcht es 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 19. September 1916. 


—o 1 


* |Teßen ber Station Durch eine eines feiner läffigt und ohne Farbe— denn deutjche! 22. Suli. 6 brit. Sa Schlepper am 17. Juli 


Kriegsſchiffe — ſeinen Willen 
zwungen. 

Auf gleiche oder ähnliche Weiſe iſt 
England mit allen neutralen Staaten 
verfahren und hat ſogar in den Ver: | 
einigten Staaten auf einige Wochen | 
feinen Willen durchaefeht. Die Sta: | 
tion in Sappille — oder „Say 
Billy“, wie ſie im Volksmunde heißt, 

wurde geſchloſſen und nur auf ener— 
giſchen Proteſt der deutſchen Regierung, 

des amerikaniſchen Handels und „laſt 
but not leaſt“ der 


er⸗ 


ſchen Beamten wurden durch amerika— 
niſche erſetzt, und eine gewiſſe Zenſur 
eingeführt. 

Die Alliirten machten indeſſen von 
der Unterbrechung den beſten Ge— 


brauch, indem ſie durch ihr Rabelmo-| 


nopol ihre lügenbaften Berichte über! 
| toloffale Land» und Geejiege, vor al: 
lem aber über deutfche Greueltaten in 


amerifanifchen ten; 
Prefje wieder freigegeben. Die beute | 
| 


arben gibt’S nicht mehr; — die mei- 
jten von England gemietet, um Kriegs— 
munition nah England und Frant: 
reich, zu bringen. Wird ein bon bdie- 
fen Schiffen von einem U-Boot ver- 
fentt, machen die englifchen Zeitungen 
im Verein mit ber probritifchen Preſſe 
unferes Landes ein lautes Gefchrei 
darüber, daß „mwieder ein neutraler 
| Handelsdampfer von deutfchen U— 
Booten verjentt worden fei.“ Englifche 
Schiffe jieht man verhältnismäßig jel- 
wohl einige franzöfiiche, aber! 
meilt GSegelfiffe, mit einer Aus: 
rüftung, wie man fie hier nie zuvor 
gefehen Hat, meilt Schiffe aus dem 
Mittelmeer, auch jtattliche Fünfmafter, 

die aber Frankreich herüberſchicken 
muß, weil ja die Deutſchen ſeine Koh— 

lenmienen beſetzt halten, und Kohlen 
daher zu teuer ſind, als daß man 
Dampfſchiffe herſchicken könnte, wenn 
es davon noch genug hätte, die es zur 


die Welt ſetzten und wie wir zugeben Beſchaffung von Munition in Dienſt 


müffen, leider mit gutem Erfolg. Die! 


Siegesberichte vermandelten fich aller- 
dings bald in Hlägliche Niederlagen. 
| Das Sprihmwort „Von jeder Verleum- 


I\deffen mieder bewährt. 
Don alledem erzählt uns aber un: 
fer Nachbar „La Nacion“ fein Ster- | 


| unfoften bedeutend größer find, als fie; 
| bei Denugung der Radiojtationen ge: | 
weſen mären. Er mag wohl nichts ge= 
gen jeinen Bufenfreund England fa-=' 





Bewieſen bleibt aber neuerbings, 
daß Albion der „Beichüßer der fleinen 
Nationen” if. „La Nreinn“ imite 
nicht unterlaffen, feinen Leſern dieſen 
jeflatanten Beweis zu bringen, hanvelt | 
e3 jich doch in diefem Fall um unfer: 


| Reberi.@läfer 


—1: ——— 


| Das U-Boot im Kampf mit den Geld- | 


verleihern von Wall-Straße. 


Von Eharles A. Eollman, 
„Ihe Batheriand” 4 


(Aus 

In den Gewäffern bes jübliche n| 
“| Ozeans lebt ein Parafit, ber in bein | 
& | böjen Aufe jteht, fi in die Wänoe 
bölzerner Schiffe ein;uniften und fıe 
jo zu zerjtören. Das öfonomijche Ge: | 
bäube des ganzen 
= | rubi auf leiner Handelsmarine. 


Das 


76 berglichen werden infofern, 
| langjam, aberbejtändig das, morauf 


Englands dlonomijche Bedeutung bes > | 
ruht, vernichtet. Für uns Menfchen der naht erbaut, ne ve | 
Gegenwart ift es fehmwer, das allmäh- | Dampfer verfauft worden find, Sn 


"' Dampfer Honolulu, mit einem 1000| 


liye Vergehen eines mächtigen Reiches, 
das dus Weer Jahrhunderte lang be- 
berrjcht Hat, in jeinen einzelnen Pha= 
fen zu beobachten. Das ijt aber ganz 


natürlich; ebenfo vermochten auch die, 


ihr 


‚don und anderen europätjchen Häfen! 


Römer nicht zu beobachten, tie 
Kaiferreich allmählich zerjiel, zu der 
|geit, als jie die Gothen ihre Schladh- 
Iten fchlagen ließen. Es bleibt der jpä- 
% teren Geihichtsfchreibung vorbehaiten, 
wenn ſie von Englands Niedergang be— 
richten wird, als die Urſache dieſer 
Kataſtrophe das U-Boot zu nennen, 
welchem Englands Handelsmarine zum 
Opfer fiel. 

Irgend Semand, der bie nachfolgende 
Liſte ſtudirt, muß zu dieſer Erkennt— 
nis kommen. Vor kaum zwei Wochen 
hat die Gruppe ber Morgan'ſchen 
Banken von Wall Straße England 
eine Anleihe von $250,000,000 bewil- 
ligt. && war eine indirekte Anleihe, 
denn England zwang feine Bant: 
\gefhäfte, Werjicherungsgejellfchaften | 
und Eigentümer großer Vermögen da= 
zu, alle ausländijchen Wertpapiere und 
Dbligationen ala Sicherheit dafür her- 
zugeben. 

Faſt im felben Augenblid, in dem 
England fi auf diefes demütigende 


dig den Verlujft 
VBorzugsitellung zugab, 
gende Nachricht in unſeren geitungen: | 
| Amfterdam, 18. Auguft (via 
|  Xondon). — Gemäß einer Berliner, 
| hierher gelangten Depejche erhielt 
| Walter Forjtmann, der Bejehlsha- 


dung bleibt etwas haften”, hat fich in- | 


bensmwort, auch nicht, daß feine Kobel⸗ 


| 
gen. | 
gemeinfames Vaterland Kolumbien! | 


fer Zeitungen vom 24. Auauft 


britiſchen Reiches 


ſtellen könnte. 

Eine Geſchichte aus der New York 
Times vom 11. Auguſt 1916 kenn— 
zeichnet die Verhältniſſe: | 

Abfahrteines Zwerg | 
Dampfers. | 
Der Eleine holländifche Dampfer 

Dldambt mit 470 Brutto= und 262 | 

Netto = Zonnengehalt fuhr geitern| 

früh mit einer Ladung Tabak von 

New Hort nad Rotterdam ab. Das 

ift ber Eleinjte Dampfer, der feit 25 

Jahren den atiantijhen Dean ge= 

treuzt hat. Sein Tonnengehalt ift 

291 geringer alö der des Unterfee- 

bootes Deutjchland und er ift nur 

11, Fuß länger. Hobe Frachtraten 

und Mangel an Schiffen veranlaß⸗ 

ten die Abſendung dieſes kleinen 

Fahrzeuges über den Ozean. Zur 

Winterszeit würde ein riskantes 

Abenteuer ſein. 

Zur Klarſtellung des hohen Wertes, 
den Schiffe infolge der Dperaiionen | 
der U=Boote haben, und des Verlufteg, 


‚den britifche Intereſſen erlitten — 


ſeien folgende Angaben der New Yor— 
hier | 

| wiedergeben: 
Durch die gefteigerte Nachfrage nach 


Schiffen für den atlantiſchen und pazi— 


fiſchen Handelsverkehr iſt der Preie 
ſür Dampfer zu der unerhörten Rate 
von 8175 pro Tonne emporgeſchnellt, 
das iſt eine Zunahme von 8125, ver— 


- ; glichen mit der Zeit am Anfang des 
als! 


Krieges. Geftern wurde berichtet, daß 
die amerikanischen Dampjer — 
und Artiſan, jeder mit einem toten Ge— 


für $1,750,000 ze. 


Brutto: Tonnengehalt, 1910 für die 
Amerila-Hamwai Linie erbaut, murbde | 
für $1,900,000 verfauft. . | 

Der Tonnenmwert jcheint in Lon- | 


ebenfo hoch zu fein, wie auf dieſer 
Seite des Ozeans gemäß den Berich— | 
ten über den Bertauf alter Schiffe 
wie er in jüngfter Zeit ftattaefunden | 
bat. 

Die Tariamis 


und 1905 erbaut, erzielte $300,000, 


‚während ihr Verkaufspreis im April 
1914 nur $112,000 war. Der Dampfer 


Europe Maru, der einen Berfaufs- 
preis von $50,000 hatte, brachte un— 
länait $575,000. Segelidiffe und 
Barken, die vor dem Krieg in den Zon- 
doner Dod3 fajt verfauiten und für 


weniger al3 $15,000 zu haben waren, | 
bringen jet $150,000 bis $200,000. | 
dab 


Schifjshändler fagten geftern, 
wenn der Krieg noch länger dauern 


und mehr Fractjchiffe den Submarin= 


Booten zum Opfer fallen würden, der 


Wert von Schiffen noch mehr zuneh- | 
wahrjeinlih pro Zonne| 
bis auf $200 in die Höhe gegen würde, | 
Geihäft einließ, und damit offentun- |ebe der Frachtverfehr wieder normal | 
feiner finanziellen | fein twürbe. 
erichien fol- | 


men und 


Das ift der Preis, den England für 


* Schaden zahlen muß, den ihm die 10. Aug. 
| 411 Brutto-T 


U=Boote verurfachen. E& muß uner> 
hörte Preife für geringmwertige Fracht: 
Ichiffe zahlen, die e3 ohne Rüdjicht auf 


|die Koften kaufen muß, um Kriegs— 


| 23. Juli. 


| 2. a 


mit 3030 Tonnen | 


i 


durch deutfche Unterfeeboote 

an der engl. Küfte verfentt. 
Der brit .Dampfer long» 
wen, 4683 Tonnen, verjentt. 
Der brit. Dampfer Knut3= 
ford, 3482 Tonnen, verjentt. 
Der brit. Dampfer Dive, 
2396 Tonnen, verjentt. 
Sn einem Seegefecht zmwilchen 
mehreren beutfchen Unterjee- 
booten und 3 englifchen Pa— 
trouillebooten murbe eins 
der enalifchen Schiffe ver- 
fentt; die beiden anderen gin= 
gen mutmaßlich verloren. 

Ein deutfche® Unterjeeboot 

überrafchte eine Ylotille brit. 

Heringsfänger und verjentte 

8 von ihnen. 

Der ital. Dampfer Dandolo, 

4977 Tonnen, verfentt. 

Der brit. Dampfer Claudia, 

1144 Tonnen, verjentt. 

Der norw. Schooner Marz 

verſenkt. 

Der holl. Dampfer Zeeland, 
1293 Tonnen, verſenkt. 

Der brit. Dampfer Britan— 

nic, 3487 Tonnen, verſenkt. 

Der brit. Dampfer Heighing— 

ton, 2800 Tonnen, verſenkt. 

Der ital. Dampfer Letimbro, 

2210 Tonnen, verſenkt. 

Die brit. BrigantineMarga— 

retSutton, 197 Tonnen, ver- 

jentt. 

Der fchwed.Bror Däcar, 368! 

Tonnen, verjentt. 

Der jchwed. Vermland, 213 

Tonnen, verjentt. 

Der norw. Kohn Wilfon, 
797 XZonnen, verfentt. 

Der [hmed.Dampfer Hubdif3- 
vall, mit wertvoller, Ladung | 

verfe nit. mei andere fchme: | 

difhe und zmei finnifche 

Dampfer in verjelben Ge: | 

gend verjentt. 

. Der dän. Dainpfer Katholm, 
1201 Ionnen, verjentt. 

. Der jap. Dampfer Kohina 
Maru, 1162 Tonnen, ver: 
ſenkt. 

. Der brit. Schooner G. C. 
Gradwell, verſenkt. 

. Der ital. Dampfer Gitta di 
Meflina, 2454 Tonnen, ver: 
ſenkt. 

.Zwei brit. Schooner im engl. 
Kanal torpedirt. 

. Bekanntmachung der deut— 
ſchen Admiralität, daß 8| 
engl. Motorfegelboote und | 
ein engl. Dampjfchlepper am | 

28. Juli durch ein deutfches| 

Unterfeeboot verjentt toorben | 

(ind, | 
Der ſchwed. Dampfer Com: | 

merce, 638 Tonnen, verjentt, 

Der ital. Dampfer Siena, | 

5553 Tonnen, berfentt. 

Der griech. Dampfer Tricon⸗ 

pis, 2387 Tonnen, verſenkt. 

Der brit. Dampfer Favo— 

nian, früher der Alwick, 3040 

Tonnen, verſenkt. 

Der brit. Dampfer Totten- , 

ham, früher der Harewood, 

3106 Tonnen, verſenkt. 

Der dän. Dampfer Jaegers— 

borg, 1797 Tonnen, verſenkt. 


23. Juli. 


26. Juli. 
28. Juli. 


28. Juli. 


31. Juli. 
31. Juli. 
31. Juli. 


3. Aug. 
3. Aug. 
3. Aug. 
3. Aug. 


2 


3. Aug. 
3. Aug. 
3. Aug. 


[> 7 
3. Aug. 


‚Aug. D 
. Aug. 
6. Aug. 
6. Aug. 


6. Aug. 


6. Aug. 


Eonifton, 3018 Tonnen, vers | 


Gonijton, 3118 Tonnen, ver- 
ſenkt. 

. Der brit. Dampfer Aaro, 
2603 Tonnen, verſenkt. 

. Das ital. Segelboot Eugenia 
verſenkt. 

. Der norw. Dampfer Aranda, 
verſenkt. 

. Der brit. Dampfer Spiral, 
verſenkt. 

. Der griech. Dampfer Achileus 
berjentt. 

. Der brit, Dampfer Trident, 
3129 Tonnen, verjentt. 

. Der brit. Dampfer Newburn, 





10. Aug. 


3554 Tonnen, verſenkt. 

Der brit. a er Sphere, 
Tonnen, vers 
jentt. 

Der jpan. Dampfer Ganefo- 
gorta Wendl, 3061 Tonnen, 


Zwei LE 


Mi'waukee Avenue at Paulina Street — Lincoln, Schooi and Ashlan? Avenue. 


Mitiwoc) it Aurzwanren- Tag 


In beiden Läden. 


Beters Baite, befier wie Schuhwidhie, 
requlär 10c wert, jpez. 3 Schachteln 
Binson Hole Sup- | 

| tel 
| und 


Ze nidelplatt. Si- 
&erheitsnadeln, alle 
guten Größen, 1 DR. 


auf Karte, 20 


e Karte. 
73 J Waiſi⸗ 
RE, alle Gr. 
von 2 bis 14, 29 
Werte, fpea., 
zu nur 


in beiden Laden 


Shwarze und weiße 
nabtlole Da= 
men-Strümpfe, mit ein- 
geripptem 
doppelte Fer—⸗ 
ſen und Zehen, Paar zu 


baumwoll. 


fahem oder 


Dberteil, 


122c 


— bauuw. u 
Männer-Strümpfe, 
fhwarz und jarbig, dop- 
velte en. und geben, 


Iofe 


das Paar au 


10c 


porters, verſchiedene 
Jarben und Größen, 
10c wert,— 
fpeziell, Raar.. DC 
Nähfeide, 50 Yards 
auf Spule, jchwarz, 


weiß und farbig, die 


5e Forte — 
fpez., Spule.. 


‚Ic | 


In beiden Läden 


Dreß Giugham, große 
Auswahl von geſtreiften 
Fabritlängen, 
die Vard zu 


Muitern, 
10c wert, 


DIC 


Mittwoch Spezialitäten 
Yu beiden Läden. 
Mäntel—100 Wintermän- 
für Kinder, Seideplüſch— 
Novelty-Mäntel, Werte 


bis zu $7.98, fpe- $5 .00 z 


iell Mittwoch zur. 


Kleider— 200 ſeidene Klei— 
der für Damen, reine Susfa= 
hanna, Werte bis zu $7.95, 
Ipeziell für Mitt- 
| och nur 


| 


fü r jeden, 


An beiden 


sederliiien, mit 
Ticking überzogen, 


Läden 
Urt 
mit 
Federn gefül It. nur aivet 
Stüd zu 


Echtes Amasteag Dut- 


ing Slanell, dunile oder 
beite Winfter, große Aus» 

wahl von Streifen und 
Karrirungen — Yabril- 
die Yard, 


Enden „au, 


— Ylaufets, al: 
les neue ſchottiſche Mu— 
ſter, auch in lohfarbig, 
grau oder weiß, feiner 
weicher Finiſh. volle 
Größe, das Paar zu 


Scywarze ſanw ere ge: 


rippte 
lofe 


ben, 


Gerippte fleeee - lined 


Union 
ner, $ 


Damen Union Enits, 
niedriger Hals, Knöchel⸗ 


länge, 


1.00 on ali tät zu 


Weihe nerippte flecce- 
Itned Kinder Vefts 


Hoſen, 


Hocfeine 


Kinder = Striimpfe, 
doppelte Ferien und Ze 
Größen 6 bis 9, 
fpeziell zu Paar 


Te 


Belour. 
Kimonos 
Sacques, 
Finiſh, 
180 wert, 


baumwoil. nabts 


10c 


Beltidter 


lauft, Die 
Euits für Mäns 


i Qualität zu 


SIC 


90 


Flanueit 
oder Dreſſing 
feiner Velbet 
FabrilLängen, 
die Yard zu 


22C 


Kindertleider, blaue oder 
roſa Muſter, u 15c ber: 
Yard zu 


Oc 


Storm Serses, Ft Fon 


51.85 


Guamfurters, gefüllt mis 
Sanitary Cotton, mit 
fanch Gretone überzge 
— ſchwere Qualität, 


52.35 


für 


dianen für 


Blaukeis in grau, Io 
farbig oder weiß, fanch 
farbiger Border, große 
Corte, ſeiner weicher 
Nap, das Paar zu 


breit, ſponged u. ſhrunt, 


das Fichti Je 
Herbſt⸗Zuits 


Winter-Gewicht, 


790 


und breit 


Alter 2—12, zu 


25c 


gezeichnete 
Qualität, 


Schuhe für 


Damen, in mattem Kid 


u. Patent Colt, Schnür⸗ 
Knöpffacons, 


u, 


Moden, 
aber die Inbolllommen- 


beiten 
Werte, 


— — 


Herbſt⸗ 


& m Ya Zoll breit, 
Fabril Seconds, 2 


liſches 


find aering, 2.50 


derlleider 
das Paar zu 


22.karatige Goldkronen 


ſpegiell 


BU ......... 


$10.00 Platten 


ſpeziell 


aut ..............· 


Garantirte Arbeit. 


Medal 
Barrel 
I 


Ernie 


Dı. Goldstein und Assistenten. 


Jajmärzte bei Wieboldis. 


Boſton Farren 


Waſhburn Go ı d 


3u a er ’ 
granulirier, 
10 Pfund.. 

Ausgeoahtte 


berry Karice, 
per 'blund.. 

Butter, feinite Ei- 
gain ercamery, friich 


gemacht, per 


Alumininm-Gläler au 95c; 
su $1.90; 
14lar. ivlid goldene Gläier, $4.50; 


mittelfchw er, 
fhiwarz, naby od. brauı, 


Kleider Satin, 36 Zoll 
feiner 1 
Finifb, in allen belieb- 15 
ten Schattirungen, aus 


die 


1.20 
Schottiſche Plaids, 40 
Suiting, 
Miufter, elegant jür Kin 


die Dard zu 


— 


in blau, 


69c 


Se wicht für 
die Yard 


Knaben » Anzüge 
neuen SHerbit =» Muriteri 
Norioll Nod und poll 
geſchnittene Knicker-Ho 
Größen von 6 bis 
Jahre, ſpeziell Mitt: 
woch zu 


51.95 


Knaben-Kappen, — 
fo Rab Rah Hüte, in 
einem großen Aſſorti⸗ 
ment von Moden und 
Größen, Eure Auswahl 
Mittwoch zu 


im | 


Chamois ſen 


—* 
Yard au 


ebenfo eng: 
große 


oder Coats, 


Dr, —* fünfzehntes Jahr bei Wieboldt's. 
Tr, Kempf, im Nordſeite-Laden. 
14tar, ©. %. Gtläjer 


ſolid goldene @läler, $2.95; 
Linſen tür 


10m. 


Zhre Rahmen, 90c; Goldene Gläjer für Fern · u. 


Kurslichtine, jede rt 53.00. Linfen 1 Sabr gar. 


Im Milmanfee 
Laden. 


Boſton-Ferns — Wir erhielten ſoeben eine weitere 


feine Partie bon Yerns, alles friſch eingeſetzte 
—— in b⸗zoͤlligen Töpfen — ſpeziell 
das Stück offerirt zu 


3% 


Goldicum = Knollen — eine Ainolle, die weder ee 


noch Waſſer benötigt 


und die blüht, wenn 


man ſie anf einen hellen Platz —* — das 
Stüd offerirt au 


Kur im Milwantee Avenue Laden 


Meh l, 14 | 
2.19' 
einher 


69c 


alte 
Santos Pea— 


180 


Chop Suey Sauce, 
direit importirt, reg. 


20c Flaſche, 19e 


per Flaidıe.. 

Nirx Mub Seiſen— 
Chips, drei 20 
Hagele fůr c 

German Family 
Laundry Ceife, 10 
Bars 


Groceries 


Hollu Braud Früh⸗ 
ſtücs⸗Speck, 27 
ı per Piund.. c 
Swiits Bcei Er: 


Früh gebadenes | yeai 
Weibbrot, 3 


Laibe für.. 120 


Early June Erb— 
ſen, neu verpaäackt, 


die de 


Büchſe 
Jowa Br, Sugar 


Eorn, per 


Schulter 
1, zart umd faj- 
tiq, 


per 
Blund.. 8c 


Sweet vbieted Plate 


Cornbeef 123e 


Frifch gemachtes 


per Bid. 


—* und Munition nach Frankreich, 
Egypten und Saloniki ſchicken zu kön- 11. Aug. 
ne. Bei derartig koſtſpieligen Schiffen 


verſenkt. 
Der brit. Dampfer M. Sto— 
bart, 801 Tonnen, verſenkt. 


Pfund 350 


Eier, ausgeıucte 
„Country candled”, | 


—* 330 


2501] 8. 
L i k D r e Pfund.... 


Superior Bourbon, DIamaica Rum oder | Domeitic Sardinen 
u. tey, bolles Dt. Brandy, : — in Del oder 


ber eines beutfcen linterjeebootes, 
vom Ddeutjchen Kaijer den Drben | 
Pour le Merite in Anerkennung da= 


Üben: Goi dee re a 
apfel am if hen illhör 
nern in blauem I 
An dee Mitte: Rote I 
deitẽ mũbe e auf filb 


Hamburger Steal, 


ı per 133e 


„Infolge des] doch außer in Spanien und bejfen Be: 


fere Radioftatio- \ral-e und Sitdamerifa, Santo Do: | Der brit. 


Band, Unten ne 
Landenge — 
em Meere. 


nen geſchloffen. mingo, Cuba, Porto Rico und den 

Kabel für die vmnppinen faft unumfchräntft. 

Küfte tommen über die Hochebene im | Der Troit, ur 

Innern. Das ijt eine befremdliche und | telligenter Hält, annehmend, daß wir, 

verbrehte Anomalie. engliſch und franzöſiſch beherrſchen, 
Kolumbien beſitzt zwei Radioſtatio— während man zugibt, daß man felbit, 

nen. Eine im Hafen Cartagena, die | [panifc nicht gelernt hat, ift nur, 

big kurz nach Kriegsausbrud tadellos er >. . 

für ns Private Funttio- | ‚ Aber unjer Kollege a, au) 

nirte, bi3 fie gefchloffen wurde. die Hauptjahe: Den Grund, 


Eine | . 
; u — weßhalb die Stationen 
zweite befindet ſich auf unſerer Inſel et Funftiohiren! Xielleicht 


S 8 rovi i ü 
San Andres de Providencia, der Küſte | fennt er ihn nicht. 


Nicaraguas gegenüber. Diele fette Tich 

im Yuqujt 1914 mit der Station in) —* u — —* ang 
Gartagena in Verbindung, um ihre: Scliehung der © J ng 
Fertigftellung zu dofumentiren, doch | 9 

murde der Dienft nicht eröffnet. Beide und Kolumbien mußte dieſem —— 
Anlagen wurden von einer nachgeben. Gewalt geht vor Recht. Ber 


deutjchen 

; uf — konkurrenzloſe engliſche Kabeigeſell⸗ 
— n = * o c 
Firma und nach Ghiten Zelefunten part nn Wi ⸗ 


errichtet. Bald darauf ließ die kolum— 

biſche Regierung durch Vermittelung er ZU a — 
RR 0 

des Gouverneurs die in en bewährten Grunbfat: 


: . " 
unerfetlichen Apparate entfernen und | Iches Recht für Alle — Engländer. 


nahm folche in ihre Obhut. Die Ein- | Da auch erhebliche pefuniäre deutfche 


aance zur € “ wurden verichlofjen | { + f di it 
Ind verfiegelt. Auf geiche Weife dürfte Jutereſſen in Frage kamen, die mi 


in San Andres verfahren fein, doch | 
fehlen und genaue Daten. 


Das fofortige Ergebnis war der 
Mangel einer rajhen, unabhän- 
gigen und billigen Verbindung für 
Regierung und Private mit dem Aus: | 
lande und ein bedeutender Verluft an 
Einnahmen für die Regierung und das 
beutfche linternehmen. Diefe Einnah— 
men würden fich logifchermeife mäh- 
rend des Strieges vielfach verdoppelt 
haben. Xebt fließen alle Einnahmen | 
der enalilhen SKabelaefellichaft 


‚dern fih aus dem Vertrag zmifchen 
Regierung und Unternehmen ergaben, | 
To benachrichtigte die erftere den beut- 
ſchen Geſandten in 
über den Vorfall. 
Und jetzt folgen wir den 
mitteitungen eines Ge— 
währsmannes. Weit entfernt, 
auf die unbeſtreitbaren Rechte des deut— 
ſchen Unternehmens zu beſtehen und 
unſerer Regierung Schwierigkeiten zu 
in! dem Atari riet a. En En 
em Anfinnen Enaland3 nachzugeben 
Buenaventura — um ihr eine no * rößer — 
Unſer Kollege erwähnt nur in far=! tigung zu erſparen, denn England 
laſtiſchem Ton, daß die Anlagen nicht Hatte erklärt, eine Weigerung Ko— 
fünftioniren und daß die atlantifhe Tumbiens als Neutralitätsbruch zu be— 
Küfte Kolumbiens von der telegraphi= | trachten und hätte amweifello3 durch Ge- 


Krieges find un-|Titungen in Afrika, in Merito, Cent: | 


daß man uns für in-| 


Slei-, 
dem Krieg nichts zu tun hatten, fon= | 


der Haupiftadt| 


für, daß er 100 Schiffe der Eniente- 
mädte zum Ginfen gebradht hat. 
Der Tonnengehalt aller von ıhm 
verjenkten Schiffe, einfchließlich der 


| Krieasichiffe, betrug 260,000 Zone | 


nen in einem Gejamtmwert von 30,- 

900,000 Pf. Sterl., mie die De- 

peiche hinzufügt. 

Mit anderen Worten beitrug der 
Wert aller, von einem einzigen U-Boot 
| verfentten Schiffe drei Yyünftel der 
Riejfenfumme, die Diorgan und jeine 
Freunde ſoeben England geliehen hat— 
ten. 

Ein offizieller Bericht der —— 
| Xbmiralität vom 1. Auguft (Drahtlos 
nad Saypille berichtet) gibt die fol- 
genden Verlufte der alliirten Entente 
bom Anfang des Krieges bi zum 30. 
| Juni 1916 an: 

49 Kriegsichiffe verloren von ben 
ı Alliirten; 562,000 Tonnen. 

1303 Handeisfchiffe verloren bon 
| den Altiirten; 2,000,574 Tonnen. 

38 Uebertretungen internationaler 
Gejete von Handelsfchiffen der Allüir-: 
ten U=Booten gegenüber. 
Flottenſtärke der Entente bei Kriegs— 
beginn: reichlich dreimal ſtärker als die 
der Zentralmãchte. 

Verluſt an Menſchenmaterial drei— 
mal größer auf Seiten der Alliirten. 

Wer ſich davon überzeugen will, daß 
das U-Boot das Meer beherrfcht 
braucht nur auf den Tonnengehalt der 
Schiffe zu achten, die heute in ameri— 
lanifchen Häfen ankommen im Ver— 
gleich zu der Zeit vor dem Krieg; oder 
er braucht nur eine Rundfahrt durch 
den Hafen von New York und nad 
Gravesend Bay zu undernehmen. Da 
kann er Dutzende elender Frachtſchiffe 
von 600 bis 800 Tonnen Gehalt ſehen, | 
mit ben Farben ber noriegifchen 
Ylagge bemalt, um fie ala „neutral“ 
» Tenntiich zu machen. Roſtig, vernach⸗ 


| 12, Zuli. 


18. Juli. 


muß England auf jeden Erporthanvel 11. 


— Waaren vollſtändig verzichten. 
Das U-Boot ſaugt den engliſchen Beu⸗ 


tel leer. 
Und dabei ſetzt es ſein Zerſtörungs— 


wert Tag für Tag fort. 


Ein kurzer 11. 


Ueberblick über ſeine Tätigkeit in den 


zeigen. 
J Juli. Der franz. Dampfer Ville de 
Rouen, 4721 Tonnen, durch 


U⸗ Boot berjentt. 
Harbor, wurde lehte Nacht 


Aug. Dampjier San 


Bernardo, 3907 Tonnen, 
berjentt. 

Der franz. Dampfer Henri 
Elifa, 822 Tonnen, verjentt. | 
Das franz. Segelboot XAn- 
nette Marie, 117 Tonnen, 
verjentt. 


Der norw. Dampfer Credo, 


'11. Aug. 


Aug. 


11. Aug. 


| 128 Tonnen, verjentt. 


Der engl. Hafen von Seaham | 11. 


bon einem Submarineboot | 


bombarbirt. 
den Exchrapnellfeuer. 
Der  britifche 
Euphorbia, 
berfentt. 
Der ital. 
berjentt. 
Der brit. Dampfer Virginia, 
4379 Tonnen, verjenft. 
Der brit. Dampfer Wilton- 
ball, 3387 Tonnen, verfentt. 


17. Juli, 


17. Zuli. 
17. Juli. 
18. Juli. 


Dampfer Sirra 


Denula, verjentt. 
Der 
Bertha verfentt. 

Belanntmachung der deut— 
ſchen Admiralität, daß vom 
10. bis 14. Juli Unterſee— 
boote an der engl. Küſte 7 


18. Juli. 
18, Juli. 


enaliihe Schlepper und 2114. Aug. 


Fiſcherboote verſenkten. 


21. Juli. Der brit. Dampfer Grange— 


21. Juli. 


moor, 3198 Tonnen, verſenkt. 14. Aug. 


Der brit. Dampfer Yſer mit 
einer Ladung von 257, 730 
Buſcheln Hafer verſenkt. 

Der brit. Dampfer Karma, 
2354 Tonnen, verſenkt. 
Der franz. Dampfer Cettois, 
1200 Tonnen verfentt. . 


22. Juli. 
22. Juli. 


22. Juli. Der brit. Dampfer Wolf, 15, Aug. 


2443 Tonnen, verjentt. 


Etiva 30 Run- 11. 


| 


Dampfer 11. Aug. 
3837 Tonnen, | 


Das niederländifhe Schiff 
12. Aug. 
ihmedifhe Schoner | 


11. . Der norw. Dampfer Sora, 
torpebirt, 


. Der franz. Schooner Nep- | 


tune und zwei andere Segel: | 


boote verjentt. 
Der dän. Dampfer Dane: 
bang, verfentt. 


Aug. 


of, 1107 Zonnen, verjentt. 
11. Aug. 


12, Aug. 


2727 Ionnen, verjentt. 

Der jap. Dampfer Zemmei 
Maru, 3360 Tonnen, ver- 
ſenkt. 

Der ital. Dampfer Se— 
baſtiano, 4034 Tonnen, ver- 
ſenkt. 

Der brit. Dampfer Antiope, 
1908 Tonnen, verſenkt. 
Der ruſſ. Dampfer Kopbda, 
1225 Tonnen, verſenkt. 

13. Aug.Die ital. Segelboote Lorenzo 
Donato und San Antonio, 
berjentt. 

Der Brit. Torpebobootäzer- 
ftörer Laffoo von einem deut: 
chen Unterjeeboot verjentt. 
Der ital. Dampfer Nereus, 
3980 Tonnen, verjentt. Kam 
bon Nemport Nems. 

Der dän. Dampfer Spar, 
2130 Tonnen verfentt. 

Der ttal.Dampfer San Gio- 
vanni Battifta, 1067 Xon- 
nen, verſenkt. 

Der ital. Dampfer Teti, 
2500 Tonnen, verſenkt. 


12. Aug. 


13. Aug. 


14. Aug. 
15. Aug. 


Der norw. Dampfer Ragna= 


Der franz. Dampfer Tibor, | 


per 
Flaſche 


| 
| 
| 
| 
| 


Dutend 
Farm Houſe rei— 
ner Tomato Catſup, 


—— 


"nt t. für 


10e 


Flaſche 


“Bine Frosch Kümmel, 


' Ealifornia 
per 
Flaſche. ..... 
per 


49 ' Moftrich, Püch. 5e 
c Beiter Alasfa ro: 


' ter Ealınon, DIE 


per Büdhfe.. 


1 EEE TEUER — 


15. Auguſt. Das ital. Segelboot Ro— Schiffen der Alliirten, meiſt Kauffar— 


15. Aug. 


17. Aug. Der brit. Dampfer Whitgift, wurden, 


| 19. Aug. 


| 21. Aug. 


22. Aug. 
22. Aug. 
24. Aug. 
26. Aug. 


28. Aug. 
28. Aug. 
30. Aug. 


31. Aug. 
31. Aug. 


21. Auguſt. Der brit. 
tingham, 5440 Tonnen, von 


ſario, verſenkt. 

Der ſpan. Dampfer 
gaſſarri, 3287 Tonnen, ver— 
ſenkt. 


4397 Tonnen, verſentt. 
Der ital. Dampfer Stam— 
palia, 9000 Tonnen, ver— 
ſenkt. 

Kreuzer Not- 


Unterfeeboot verjentt. 
Der brit. Kreuzeryalmouth, 
5250 Tonnen, verjentt. 


Der ital. Dampfer 
885 Tonnen, verjentt. 
Das ital. Segelboot Dea, 
167 Tonnen, verjentt. 

Der norw. Dampfer Velor, 
177 XZonnen, verjentt. 

Der brit. Hilfspampfer Dufe 
of Albany, 1997 Tonnen, 
verjentt. 

Der grieh. Dampfer Lean- 
bro3, 1569 Tonnen, verfentt. 
Das ital. Boot Manille, ver: 
fentt. 
Der brit. Dampferr Man- 
Kuria, 2997 Tonnen, ver- 
ſenkt. 

Der ruff.Dampfer Wellamo, 
1050 Tonnen, verfentt. 
Der ruff. Dampfer GSten, 
1001 Tonnen, verfenft. 


Das mag wie eine düftere, ſtatiſtiſche 
Tabelle ausſehen, aber ſie zeigt klar 
und deutlich den Fortſchritt des euro— 
päiſchen Krieges. 

E3 ift eine unnollfommene Lifte von Gefet Die „Bonntagpof« 


Erir, 


| teifchiffen und einigen Kriegsjchiffen, 


Pa=! die in den leten beiden Monaten vor 


| deutichen und öfterreichifchen U-Booten 
verfentt oder durh Minen zeritört 
die diefelben gelegt hatten. 

ı &E$ muß außerdem in Betracht gezogen 
werden, daß die Jogenannten neutralen, 
| noriwegijchen, ſchwediſchen, däniſchen 
und griechiſchen Schiffe in dieſer Liſte 
meiſtens von der britiſchen Regierung 
gemietet und verſichert waren, die das 
— übernommen und die Ei— 
gentümer für ihren Verluſt zu entſchä— 
digen hatte. 

In einer telegraphiſchen Nachricht 
von Stiockholm in Schweden heißt es 
unter'm 11. Auguſt, daß im Verlauf 
des Krieges 9 ſchwediſche Schiffe zer— 

ſtört wurden oder verloren gegangen 
N jind. Der materielle Verluft, jomweit er 
|bom britifchen Prifengericht feitgeitelit 
wurde, beitrug 45 Millionen Kronen; 
und bor dem deutjchen Prijengericht 
Inod ein Betrag von einer Million 
Kronen. 

Mas war nun der Verluft der Alliir- 
ten, ten fie durch die Verjenfung ihrer 

Schiffe in den zwei Monaten Juli und 
Auguft erlitten haben? Mir fahen, va 
fi) der Verkaufspreis für Fracht: 
dampfer pro Tonne auf $175 ftellt. - 
In dem Wall des amerikanifchen 
Frachtdampfers Arborean jahen mir, 
daß diefer Dampfer von 9300 Ton- 
nen zu dem unerhörten Preis von 
$1,750,000 verfauft war. 


(Schluß folat:) 





